
CROSSMEDIA
Preisliste2024
Preisliste Nr. 57
Gültig ab 1. Januar 2024



INHALT

Inhalt2 

Nutzerdaten Print und Digital S. 3 + 4

Allgemeine Verlagsangaben S. 5

Technische Angaben S. 6

Verbreitungsgebiet und Auflagen S. 7

Anzeigenformate S. 8 - 11

Sonderformen S. 12

Standardformate Score Media S. 13 

Private Kleinanzeigen S. 14

Preise S. 15 - 17

Sonderthemen S. 18

Unternehmenspublikationen S. 19 + 20

Messen S. 21

Prospektbeilagen S. 22 + 23 

Digitale Produkte S. 24

Desktop Werbung S. 25 + 26

Mobile Werbung / Digitale PR S. 27 + 28

Abendzeitung S. 29

Stellenmarkt S. 30 + 31

Immobilienmarkt S. 32 + 33  

Trauerportal S. 34

Kinderzeitung S. 35

Allgemeine Geschäftsbedingungen S. 36 + 37

Wir beraten Sie gerne S. 38 + 39



INHALT
3 Preisliste Nr. 57, gültig ab 1.1.2024

Erscheinungsort: 71332 Waiblingen, Nielsen 3b

3Nutzerdaten Print und Digital

Kommentar

t r

Sie kommt nicht vom Fleck. Alle Umfragen
zeigen,dass die Union für nicht attraktiv ge-
nug gehalten wird, um der Ampel gefährlich
zu werden. Inhaltlich wie personell. Dabei
hat es seit Langem keine Bundesregierung
gegeben, die es einer großen Opposition so
leichtmacht,Punkte zu sammeln.

IhreReaktionaufdieMesebergerKlausur,
deren schallgedämpftes Hämmern und
KlopfeneherandasWerkeln ineinemunauf-
geräumten Hobbykeller denn an politische
Handwerkskunst ähnelt, zeugt von einer
hilflosen Strategie.Der Ruf nach kompletter
Abschaffung des Solidaritätszuschlags ist
aus der parteipolitischen Mottenkiste. Und
die markige Abkündigung, das Heizungs-
und wenn möglich das Kindergrundsiche-
rungsgesetz für den Fall der Regierungs-
übernahme (mit wem steht in den Sternen)
wieder zu kippen, ist so ideenlos rückwärts-
gewandt, dass die Begriffe Zukunft und
Union auch hier nicht so recht zusammen-
passenwollen.

Dass das auch an Friedrich Merz liegt,
verschweigen in der CDU immer weniger
Stimmen. Ein Vorsitzender, der nicht die
breiten Massen erreicht, ist für jede Volks-
partei ein Problem. Der frühere Chef der
Bundestagsfraktion,Ralph Brinkhaus,hat es
treffend formuliert: Die Leute wollten bei
einer Partei mitmachen, die Optimismus
ausstrahlt und nicht bei einer, die dauernd
vom Abgrund redet. Da darf Kanzler Olaf
Scholz froh sein,dass es FriedrichMerz gibt.

Planlos vor
demHobbykeller
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STUTTGART. Der seit sechs Jahren zu beob-
achtende Rückgang der Bewerbermeldun-
gen am Ausbildungsmarkt kommt in diesem
Jahr zu einem Stillstand. Die Zahl aller bun-
desweit gemeldeten Bewerberinnen und Be-
werber bis August liegt bei 408 000. Derzeit
seien noch 76 000 junge Menschen auf der
Suche nach einem Ausbildungsbetrieb, wie
das Bundesarbeitsministerium meldet. Von
den520 000bisAugust gemeldeten,betrieb-
lichen Ausbildungsstellen seiend aktuell
noch177 000unbesetzt.

Das Handwerk in Baden-Württemberg
meldet mit fast 16 000 neuen Ausbildungs-
verträgen eine leichte Steigerung von einem
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. „Unsere
Betriebe stemmen sich gegen den Abwärts-
trend“, sagte Verbandspräsident Rainer
Reichhold. Besonders groß sei das Interesse
an einer Ausbildung in den „Klimagewer-
ken“, vor allem bei Sanitär-Heizung-Klima-
technikmit einemPlus von elf Prozent.

Aktuell seien noch 2856 Stellen in den
Lehrstellenbörsen der Handwerkskammern

unbesetzt. Allerdings gebe es keinen Zwang
für die Betriebe, einen Ausbildungsplatz zu
melden, sagte Reichhold. „Deshalb ist die
Zahl offener Stellen faktisch noch höher als
das,waswir belegen können.“

UmdieAusbildungzustärken,fordertdas
Handwerk eine verpflichtende Berufs-
orientierung an allen Schulformen. „Wenn
wir von Schulleitern explizit hören: Ich ma-
che an einemGymnasiumnur Studienorien-
tierung und keine Berufsorientierung, dann
muss die Kultuspolitik das aufbrechen“, sag-
te Hauptgeschäftsführer Peter Haas, der zu-
dem eine verpflichtende Fortbildung für
Lehrer über die Berufswelt anmahnt. „Oft ist
eseinErgebnisdesZufalls,wenn jungeLeute
mit Abitur ins Handwerk kommen“, so Haas.
„Das darf nicht so bleiben.“

Derweil verzeichnet die Bundesagentur
für Arbeit (BA) mit 25 410 Betroffenen unter
25 Jahren erneut einen Anstieg bei der
Arbeitslosigkeit Jugendlicher – die Quote
beträgt nun 3,7 Prozent. Dies sei allerdings
üblich für die Sommerzeit,weil viele Ausbil-
dungsverhältnisse enden.
Leitartikel

Ausbildungsberufe: Handwerk
nimmt Schulen in die Pflicht
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STUTTGART/FREIBURG. Auch fünf Monate
nachdem es aus Kreisen der Landesregie-
rung hieß, der frühere Freiburger Oberbür-
germeisterDieter Salomon (Grüne) solleden
Vorsitz im Normenkontrollrat übernehmen,
kanner seineAufgabealsBeraterbeimBüro-
kratieabbau noch nicht antreten. „Ich finde
das irritierend“, sagte er unserer Zeitung
über die Hängepartie. „Ich könnte morgen
loslegen.“ Die grün-schwarze Landesregie-
rung stellt ihre Bemühungen gegen die Bü-
rokratie immer alswichtig heraus.

Laut Staatsministerium befinden sich die
rechtlichen Grundlagen und neuen Mitglie-
der des neuen Rats „derzeit in der Abstim-
mung mit den Regierungsfraktionen“. Nach
der Sommerpause soll das „unverzüglich
umgesetzt werden“, sagte eine Sprecherin.
NachdenWortenSalomonsmüsstensichdie

beiden Fraktionschefs Andreas Schwarz
(Grüne) und Manuel Hagel (CDU) über den
Auftrag des neuen Normenkontrollrats eini-
gen, „was bislang nicht geschehen ist – so
mein Kenntnisstand aus dem Urlaub“, be-
richtet Salomon, seit 2019 Hauptgeschäfts-
führer der Industrie und Handelskammer
Südlicher Oberrhein. Beide wollten sich
nicht äußern.

„Die Landesregierung spielt beimAufbau
des neuen Normenkontrollrats auf Zeit und
täuscht Aktivität nur vor“, kritisierte der
FDP-FraktionschefHans-UlrichRülke.„Nie-
mandhältHerrnKretschmanndavonab,den
Bürokratieabbauumzusetzen.“DeralteNor-
menkontrollratwar amJahresendeaufgelöst
worden. Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) war unzufrieden. Die da-
malige Vorsitzende, die Ex-CDU-Abgeord-
nete Gisela Meister-Scheufelen erwiderte,
derRegierung fehle es anEntschlossenheit.

Normenkontrollrat:Warum
ist der Chef nicht im Amt?
ei ge alo on i i ie e lange a en i
ei eginn al n o a i ie e an e ic al igen a

BERLIN. Bundesfamilienministerin Lisa
Paus hat erstmals konkrete Zahlen dazu ge-
nannt,wie viel Geld Kinder und deren Eltern
über die geplanteKindergrundsicherung be-
kommen könnten. Im Startjahr 2025 werde
man bei der Kindergrundsicherung wahr-
scheinlicheinsteigenbei 530Euro fürKinder
bis sechs Jahrenbishinzu636Eurofürdieäl-
testen Kinder, stellte die Grünen-Politikerin
inAussicht.

AusderUnionkommtgrundsätzlicheKri-
tik an der Sozialpolitik der Regierung. CDU-
Chef Friedrich Merz kritisierte, wie schon
zuvor sein Vize Jens Spahn, die Bürgergeld-
erhöhung. Die Politik müsse an die Men-
schen aus den unteren und mittleren Ein-
kommensgruppen denken, die sich fragten,
warumsie noch arbeiten sollten. dpa
Kommentar

Grundsicherung:
bis zu 636 Euro
für älteste Kinder
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„Der Trend zum
Studium muss
gestoppt werden.
Außerdem brauchen
wir eine bessere
Berufsorientierung
an den Gymnasien
des Landes.“
Rainer Reichhold,
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Foto: Handwerkskammer
Baden-Würrtemberg

STUTTGART. In einem Jahr soll der Umbau
der unterenKönigstraße beginnen.Der Bau-
antrag für das frühere Gebäude von Karstadt
Sport sei gestellt, sagt Hakan Schmitzer,
Chef der LBBW Immobilien. Für 800 Millio-
nen Euro werde man das Quartier, das „kein
Ort“sei,an demman sich gern aufhalte,zum
„schönstenStück vonStuttgart“machen.

Unklar dagegen ist, wann die Sanierung
des geschlossenen Hotels am Schlossgarten
beginnt. Dafür wurde bisher kein Antrag bei
der Stadt gestellt. Der Pachtvertrag mit der
Althoff-Gruppe, die 25 Jahre lang das Fünf-
Sterne-Haus betrieb, ist noch nicht unter-
schrieben. Der Mietvertrag mit dem Studio
Amore zur Zwischennutzung im Hotel wur-
de bisAnfang 2024 verlängert. ubo

800 Millionen für
untere Königstraße
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Mittags 24° | Nachts 14°
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Ein Aktivist der Letzten
Generation muss für zwei
Monate ins Gefängnis. Der
24-Jährige wurde vor dem

Amtsgericht in Bad Cannstatt
wegen Nötigung verurteilt.

Dass er einen früheren
Gerichtstermin wegen einer
Asienreise verpasste, wirkte
sich ebenso strafschärfend
aus wie seine Ankündigung,
weitere Taten zu verüben.

Haftstrafe für
Klimakleber

MÜNCHEN. Der bayerische Wirtschaftsmi-
nister und stellvertretende Ministerpräsi-
dentHubert Aiwanger (FreieWähler) hat die
Vorwürfe gegen ihn erneut zurückgewiesen.
„Ich kann mich nicht erinnern, je einen Hit-
ler-Gruß gezeigt zu haben. Ich habe keine
Hitler-Reden vor dem Spiegel einstudiert“,
sagteAiwangerbei einer kurzfristig einberu-
fenen Pressekonferenz. Ob er in seiner Ju-
gend menschenfeindliche Witze gemacht
habe, könne er aus der Erinnerung weder
vollständig dementierennochbestätigen.

„Ich habe als Jugendlicher auch Fehler
gemacht“, räumte der Wirtschaftsminister
ein. Er bereue zutiefst, wenn er durch sein
Verhalten in Bezug auf das in Rede stehende
Pamphlet oder weitere Vorwürfe aus der Ju-
gendzeitGefühle verletzt habe. epd

Bayern-Vize
Aiwanger denkt
nicht an Rücktritt
e ell e e en e ini e i en

en c l ig ic fall e c
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Waiblingen

Weiter Ärger über
Glasfaser-Ausbau
in Bittenfeld
In der Straße „Am Lenbächle“ in Bittenfeld
wächst der rger überWisotel. Ursprünglich
wollte die Firma in der ganzenOrtschaftmit
dem Glasfaser-Ausbau bis Ende 2022 fertig
sein.Nun sollen dieArbeiten für schnelleres
Internet in der Straße demnächst starten.
Ein Betroffener berichtet uns, dass er immer
noch keinen konkreten Termin für seinen
Hausanschluss genannt bekommen hat.

� Seite B 1

Glasfaser-Ausbau in Bittenfeld. Foto: almizi

Rems-Murr

Waiblingen-Süd zu,
B14 einspurig: Zwei
Baustellen auf einmal
Wer von Stuttgart kommend nach Waiblin-
gen will, muss sich zu Stoßzeiten momen-
tan noch mehr als sonst auf Stau einstellen.
Die Ausfahrt Waiblingen-Süd/Fellbach ist
wegen Erneuerungsarbeiten komplett ge-
sperrt. Der Verkehr wird auf die „nächste
Ausfahrt“ umgeleitet. Doch abdemBundes-
straßen-Teiler über die nächste Ausfahrt
Waiblingen-Mitte bis Waiblingen-Nord/
Korb ist die nächste Baustelle und der Ver-
kehr wird einspurig daran vorbeigeleitet.
Stau! Ginge das nicht besser?

� Seite C 1

Stau auf der B14 beiWaiblingen. Foto: Schneider
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Sie kommt nicht vom Fleck. Alle Umfragen
zeigen,dass die Union für nicht attraktiv ge-
nug gehalten wird, um der Ampel gefährlich
zu werden. Inhaltlich wie personell. Dabei
hat es seit Langem keine Bundesregierung
gegeben, die es einer großen Opposition so
leichtmacht,Punkte zu sammeln.

IhreReaktionaufdieMesebergerKlausur,
deren schallgedämpftes Hämmern und
KlopfeneherandasWerkeln ineinemunauf-
geräumten Hobbykeller denn an politische
Handwerkskunst ähnelt, zeugt von einer
hilflosen Strategie.Der Ruf nach kompletter
Abschaffung des Solidaritätszuschlags ist
aus der parteipolitischen Mottenkiste. Und
die markige Abkündigung, das Heizungs-
und wenn möglich das Kindergrundsiche-
rungsgesetz für den Fall der Regierungs-
übernahme (mit wem steht in den Sternen)
wieder zu kippen, ist so ideenlos rückwärts-
gewandt, dass die Begriffe Zukunft und
Union auch hier nicht so recht zusammen-
passenwollen.

Dass das auch an Friedrich Merz liegt,
verschweigen in der CDU immer weniger
Stimmen. Ein Vorsitzender, der nicht die
breiten Massen erreicht, ist für jede Volks-
partei ein Problem. Der frühere Chef der
Bundestagsfraktion,Ralph Brinkhaus,hat es
treffend formuliert: Die Leute wollten bei
einer Partei mitmachen, die Optimismus
ausstrahlt und nicht bei einer, die dauernd
vom Abgrund redet. Da darf Kanzler Olaf
Scholz froh sein,dass es FriedrichMerz gibt.
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STUTTGART. Der seit sechs Jahren zu beob-
achtende Rückgang der Bewerbermeldun-
gen am Ausbildungsmarkt kommt in diesem
Jahr zu einem Stillstand. Die Zahl aller bun-
desweit gemeldeten Bewerberinnen und Be-
werber bis August liegt bei 408 000. Derzeit
seien noch 76 000 junge Menschen auf der
Suche nach einem Ausbildungsbetrieb, wie
das Bundesarbeitsministerium meldet. Von
den520 000bisAugust gemeldeten,betrieb-
lichen Ausbildungsstellen seiend aktuell
noch177 000unbesetzt.

Das Handwerk in Baden-Württemberg
meldet mit fast 16 000 neuen Ausbildungs-
verträgen eine leichte Steigerung von einem
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. „Unsere
Betriebe stemmen sich gegen den Abwärts-
trend“, sagte Verbandspräsident Rainer
Reichhold. Besonders groß sei das Interesse
an einer Ausbildung in den „Klimagewer-
ken“, vor allem bei Sanitär-Heizung-Klima-
technikmit einemPlus von elf Prozent.

Aktuell seien noch 2856 Stellen in den
Lehrstellenbörsen der Handwerkskammern

unbesetzt. Allerdings gebe es keinen Zwang
für die Betriebe, einen Ausbildungsplatz zu
melden, sagte Reichhold. „Deshalb ist die
Zahl offener Stellen faktisch noch höher als
das,waswir belegen können.“

UmdieAusbildungzustärken,fordertdas
Handwerk eine verpflichtende Berufs-
orientierung an allen Schulformen. „Wenn
wir von Schulleitern explizit hören: Ich ma-
che an einemGymnasiumnur Studienorien-
tierung und keine Berufsorientierung, dann
muss die Kultuspolitik das aufbrechen“, sag-
te Hauptgeschäftsführer Peter Haas, der zu-
dem eine verpflichtende Fortbildung für
Lehrer über die Berufswelt anmahnt. „Oft ist
eseinErgebnisdesZufalls,wenn jungeLeute
mit Abitur ins Handwerk kommen“, so Haas.
„Das darf nicht so bleiben.“

Derweil verzeichnet die Bundesagentur
für Arbeit (BA) mit 25 410 Betroffenen unter
25 Jahren erneut einen Anstieg bei der
Arbeitslosigkeit Jugendlicher – die Quote
beträgt nun 3,7 Prozent. Dies sei allerdings
üblich für die Sommerzeit,weil viele Ausbil-
dungsverhältnisse enden.
Leitartikel

Ausbildungsberufe: Handwerk
nimmt Schulen in die Pflicht
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STUTTGART/FREIBURG. Auch fünf Monate
nachdem es aus Kreisen der Landesregie-
rung hieß, der frühere Freiburger Oberbür-
germeisterDieter Salomon (Grüne) solleden
Vorsitz im Normenkontrollrat übernehmen,
kanner seineAufgabealsBeraterbeimBüro-
kratieabbau noch nicht antreten. „Ich finde
das irritierend“, sagte er unserer Zeitung
über die Hängepartie. „Ich könnte morgen
loslegen.“ Die grün-schwarze Landesregie-
rung stellt ihre Bemühungen gegen die Bü-
rokratie immer alswichtig heraus.

Laut Staatsministerium befinden sich die
rechtlichen Grundlagen und neuen Mitglie-
der des neuen Rats „derzeit in der Abstim-
mung mit den Regierungsfraktionen“. Nach
der Sommerpause soll das „unverzüglich
umgesetzt werden“, sagte eine Sprecherin.
NachdenWortenSalomonsmüsstensichdie

beiden Fraktionschefs Andreas Schwarz
(Grüne) und Manuel Hagel (CDU) über den
Auftrag des neuen Normenkontrollrats eini-
gen, „was bislang nicht geschehen ist – so
mein Kenntnisstand aus dem Urlaub“, be-
richtet Salomon, seit 2019 Hauptgeschäfts-
führer der Industrie und Handelskammer
Südlicher Oberrhein. Beide wollten sich
nicht äußern.

„Die Landesregierung spielt beimAufbau
des neuen Normenkontrollrats auf Zeit und
täuscht Aktivität nur vor“, kritisierte der
FDP-FraktionschefHans-UlrichRülke.„Nie-
mandhältHerrnKretschmanndavonab,den
Bürokratieabbauumzusetzen.“DeralteNor-
menkontrollratwar amJahresendeaufgelöst
worden. Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) war unzufrieden. Die da-
malige Vorsitzende, die Ex-CDU-Abgeord-
nete Gisela Meister-Scheufelen erwiderte,
derRegierung fehle es anEntschlossenheit.

Normenkontrollrat:Warum
ist der Chef nicht im Amt?
ei ge alo on i i ie e lange a en i
ei eginn al n o a i ie e an e ic al igen a

BERLIN. Bundesfamilienministerin Lisa
Paus hat erstmals konkrete Zahlen dazu ge-
nannt,wie viel Geld Kinder und deren Eltern
über die geplanteKindergrundsicherung be-
kommen könnten. Im Startjahr 2025 werde
man bei der Kindergrundsicherung wahr-
scheinlicheinsteigenbei 530Euro fürKinder
bis sechs Jahrenbishinzu636Eurofürdieäl-
testen Kinder, stellte die Grünen-Politikerin
inAussicht.

AusderUnionkommtgrundsätzlicheKri-
tik an der Sozialpolitik der Regierung. CDU-
Chef Friedrich Merz kritisierte, wie schon
zuvor sein Vize Jens Spahn, die Bürgergeld-
erhöhung. Die Politik müsse an die Men-
schen aus den unteren und mittleren Ein-
kommensgruppen denken, die sich fragten,
warumsie noch arbeiten sollten. dpa
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„Der Trend zum
Studium muss
gestoppt werden.
Außerdem brauchen
wir eine bessere
Berufsorientierung
an den Gymnasien
des Landes.“
Rainer Reichhold,
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Foto: Handwerkskammer
Baden-Würrtemberg

STUTTGART. In einem Jahr soll der Umbau
der unterenKönigstraße beginnen.Der Bau-
antrag für das frühere Gebäude von Karstadt
Sport sei gestellt, sagt Hakan Schmitzer,
Chef der LBBW Immobilien. Für 800 Millio-
nen Euro werde man das Quartier, das „kein
Ort“sei,an demman sich gern aufhalte,zum
„schönstenStück vonStuttgart“machen.

Unklar dagegen ist, wann die Sanierung
des geschlossenen Hotels am Schlossgarten
beginnt. Dafür wurde bisher kein Antrag bei
der Stadt gestellt. Der Pachtvertrag mit der
Althoff-Gruppe, die 25 Jahre lang das Fünf-
Sterne-Haus betrieb, ist noch nicht unter-
schrieben. Der Mietvertrag mit dem Studio
Amore zur Zwischennutzung im Hotel wur-
de bisAnfang 2024 verlängert. ubo

800 Millionen für
untere Königstraße

Wetter
Mittags 24° | Nachts 14°
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Ein Aktivist der Letzten
Generation muss für zwei
Monate ins Gefängnis. Der
24-Jährige wurde vor dem

Amtsgericht in Bad Cannstatt
wegen Nötigung verurteilt.

Dass er einen früheren
Gerichtstermin wegen einer
Asienreise verpasste, wirkte
sich ebenso strafschärfend
aus wie seine Ankündigung,
weitere Taten zu verüben.

Haftstrafe für
Klimakleber

MÜNCHEN. Der bayerische Wirtschaftsmi-
nister und stellvertretende Ministerpräsi-
dent Hubert Aiwanger (FreieWähler) hat die
Vorwürfe gegen ihn erneut zurückgewiesen.
„Ich kann mich nicht erinnern, je einen Hit-
ler-Gruß gezeigt zu haben. Ich habe keine
Hitler-Reden vor dem Spiegel einstudiert“,
sagteAiwangerbei einer kurzfristig einberu-
fenen Pressekonferenz. Ob er in seiner Ju-
gend menschenfeindliche Witze gemacht
habe, könne er aus der Erinnerung weder
vollständig dementierennochbestätigen.

„Ich habe als Jugendlicher auch Fehler
gemacht“, räumte der Wirtschaftsminister
ein. Er bereue zutiefst, wenn er durch sein
Verhalten in Bezug auf das in Rede stehende
Pamphlet oder weitere Vorwürfe aus der Ju-
gendzeitGefühle verletzt habe. epd
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Schorndorf

Wer gibtMenschenmit
Unterstützungsbedarf
eine Wohnung?

Ebbe Buhl und Barbara Lange von der S A un-
terstützen homas Brüchner bei der Wohnungs-
suche. Foto: Schneider

Eine bezahlbare Wohnung in Schorndorf zu
finden, das ist schon im Normalfall eine
schwierige Angelegenheit. Für Menschen
mit Beeinträchtigung, die vom Verein Sozi-
alintegrative Alltagsbegleitung (SOA) un-
terstützt werden, ist es fast ein Ding der Un-
möglichkeit. Für 13 Klienten sucht die SOA
aktuell, für einen besonders dringend: Sein
Mietvertrag ist auf Ende 2023 gekündigt.

� Seite B 1

Rems-Murr

Waiblingen-Süd zu,
B14 einspurig: Zwei
Baustellen auf einmal
Wer von Stuttgart kommend nach Waiblin-
gen will, muss sich zu Stoßzeiten momen-
tan noch mehr als sonst auf Stau einstellen.
Die Ausfahrt Waiblingen-Süd/Fellbach ist
wegen Erneuerungsarbeiten komplett ge-
sperrt. Der Verkehr wird auf die „nächste
Ausfahrt“ umgeleitet. Doch abdemBundes-
straßen-Teiler über die nächste Ausfahrt
Waiblingen-Mitte bis Waiblingen-Nord/
Korb ist die nächste Baustelle und der Ver-
kehr wird einspurig daran vorbeigeleitet.
Stau! Ginge das nicht besser?

� Seite C 1

Stau auf der B14 beiWaiblingen. Foto: Schneider
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Sie kommt nicht vom Fleck. Alle Umfragen
zeigen,dass die Union für nicht attraktiv ge-
nug gehalten wird, um der Ampel gefährlich
zu werden. Inhaltlich wie personell. Dabei
hat es seit Langem keine Bundesregierung
gegeben, die es einer großen Opposition so
leichtmacht,Punkte zu sammeln.

IhreReaktionaufdieMesebergerKlausur,
deren schallgedämpftes Hämmern und
KlopfeneherandasWerkeln ineinemunauf-
geräumten Hobbykeller denn an politische
Handwerkskunst ähnelt, zeugt von einer
hilflosen Strategie.Der Ruf nach kompletter
Abschaffung des Solidaritätszuschlags ist
aus der parteipolitischen Mottenkiste. Und
die markige Abkündigung, das Heizungs-
und wenn möglich das Kindergrundsiche-
rungsgesetz für den Fall der Regierungs-
übernahme (mit wem steht in den Sternen)
wieder zu kippen, ist so ideenlos rückwärts-
gewandt, dass die Begriffe Zukunft und
Union auch hier nicht so recht zusammen-
passenwollen.

Dass das auch an Friedrich Merz liegt,
verschweigen in der CDU immer weniger
Stimmen. Ein Vorsitzender, der nicht die
breiten Massen erreicht, ist für jede Volks-
partei ein Problem. Der frühere Chef der
Bundestagsfraktion,Ralph Brinkhaus,hat es
treffend formuliert: Die Leute wollten bei
einer Partei mitmachen, die Optimismus
ausstrahlt und nicht bei einer, die dauernd
vom Abgrund redet. Da darf Kanzler Olaf
Scholz froh sein,dass es FriedrichMerz gibt.

Planlos vor
demHobbykeller
ie nion c aff e einfac nic

a e e a en el el
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STUTTGART. Der seit sechs Jahren zu beob-
achtende Rückgang der Bewerbermeldun-
gen am Ausbildungsmarkt kommt in diesem
Jahr zu einem Stillstand. Die Zahl aller bun-
desweit gemeldeten Bewerberinnen und Be-
werber bis August liegt bei 408 000. Derzeit
seien noch 76 000 junge Menschen auf der
Suche nach einem Ausbildungsbetrieb, wie
das Bundesarbeitsministerium meldet. Von
den520 000bisAugust gemeldeten,betrieb-
lichen Ausbildungsstellen seiend aktuell
noch177 000unbesetzt.

Das Handwerk in Baden-Württemberg
meldet mit fast 16 000 neuen Ausbildungs-
verträgen eine leichte Steigerung von einem
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. „Unsere
Betriebe stemmen sich gegen den Abwärts-
trend“, sagte Verbandspräsident Rainer
Reichhold. Besonders groß sei das Interesse
an einer Ausbildung in den „Klimagewer-
ken“, vor allem bei Sanitär-Heizung-Klima-
technikmit einemPlus von elf Prozent.

Aktuell seien noch 2856 Stellen in den
Lehrstellenbörsen der Handwerkskammern

unbesetzt. Allerdings gebe es keinen Zwang
für die Betriebe, einen Ausbildungsplatz zu
melden, sagte Reichhold. „Deshalb ist die
Zahl offener Stellen faktisch noch höher als
das,waswir belegen können.“

UmdieAusbildungzustärken,fordertdas
Handwerk eine verpflichtende Berufs-
orientierung an allen Schulformen. „Wenn
wir von Schulleitern explizit hören: Ich ma-
che an einemGymnasiumnur Studienorien-
tierung und keine Berufsorientierung, dann
muss die Kultuspolitik das aufbrechen“, sag-
te Hauptgeschäftsführer Peter Haas, der zu-
dem eine verpflichtende Fortbildung für
Lehrer über die Berufswelt anmahnt. „Oft ist
eseinErgebnisdesZufalls,wenn jungeLeute
mit Abitur ins Handwerk kommen“, so Haas.
„Das darf nicht so bleiben.“

Derweil verzeichnet die Bundesagentur
für Arbeit (BA) mit 25 410 Betroffenen unter
25 Jahren erneut einen Anstieg bei der
Arbeitslosigkeit Jugendlicher – die Quote
beträgt nun 3,7 Prozent. Dies sei allerdings
üblich für die Sommerzeit,weil viele Ausbil-
dungsverhältnisse enden.
Leitartikel

Ausbildungsberufe: Handwerk
nimmt Schulen in die Pflicht
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STUTTGART/FREIBURG. Auch fünf Monate
nachdem es aus Kreisen der Landesregie-
rung hieß, der frühere Freiburger Oberbür-
germeisterDieter Salomon (Grüne) solleden
Vorsitz im Normenkontrollrat übernehmen,
kanner seineAufgabealsBeraterbeimBüro-
kratieabbau noch nicht antreten. „Ich finde
das irritierend“, sagte er unserer Zeitung
über die Hängepartie. „Ich könnte morgen
loslegen.“ Die grün-schwarze Landesregie-
rung stellt ihre Bemühungen gegen die Bü-
rokratie immer alswichtig heraus.

Laut Staatsministerium befinden sich die
rechtlichen Grundlagen und neuen Mitglie-
der des neuen Rats „derzeit in der Abstim-
mung mit den Regierungsfraktionen“. Nach
der Sommerpause soll das „unverzüglich
umgesetzt werden“, sagte eine Sprecherin.
NachdenWortenSalomonsmüsstensichdie

beiden Fraktionschefs Andreas Schwarz
(Grüne) und Manuel Hagel (CDU) über den
Auftrag des neuen Normenkontrollrats eini-
gen, „was bislang nicht geschehen ist – so
mein Kenntnisstand aus dem Urlaub“, be-
richtet Salomon, seit 2019 Hauptgeschäfts-
führer der Industrie und Handelskammer
Südlicher Oberrhein. Beide wollten sich
nicht äußern.

„Die Landesregierung spielt beimAufbau
des neuen Normenkontrollrats auf Zeit und
täuscht Aktivität nur vor“, kritisierte der
FDP-FraktionschefHans-UlrichRülke.„Nie-
mandhältHerrnKretschmanndavonab,den
Bürokratieabbauumzusetzen.“DeralteNor-
menkontrollratwar amJahresendeaufgelöst
worden. Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) war unzufrieden. Die da-
malige Vorsitzende, die Ex-CDU-Abgeord-
nete Gisela Meister-Scheufelen erwiderte,
derRegierung fehle es anEntschlossenheit.

Normenkontrollrat:Warum
ist der Chef nicht im Amt?
ei ge alo on i i ie e lange a en i
ei eginn al n o a i ie e an e ic al igen a

BERLIN. Bundesfamilienministerin Lisa
Paus hat erstmals konkrete Zahlen dazu ge-
nannt,wie viel Geld Kinder und deren Eltern
über die geplanteKindergrundsicherung be-
kommen könnten. Im Startjahr 2025 werde
man bei der Kindergrundsicherung wahr-
scheinlicheinsteigenbei 530Euro fürKinder
bis sechs Jahrenbishinzu636Eurofürdieäl-
testen Kinder, stellte die Grünen-Politikerin
inAussicht.

AusderUnionkommtgrundsätzlicheKri-
tik an der Sozialpolitik der Regierung. CDU-
Chef Friedrich Merz kritisierte, wie schon
zuvor sein Vize Jens Spahn, die Bürgergeld-
erhöhung. Die Politik müsse an die Men-
schen aus den unteren und mittleren Ein-
kommensgruppen denken, die sich fragten,
warumsie noch arbeiten sollten. dpa
Kommentar

Grundsicherung:
bis zu 636 Euro
für älteste Kinder
a ilien ini e in a nenn e e
on e e a len ie nion
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„Der Trend zum
Studium muss
gestoppt werden.
Außerdem brauchen
wir eine bessere
Berufsorientierung
an den Gymnasien
des Landes.“
Rainer Reichhold,
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STUTTGART. In einem Jahr soll der Umbau
der unterenKönigstraße beginnen.Der Bau-
antrag für das frühere Gebäude von Karstadt
Sport sei gestellt, sagt Hakan Schmitzer,
Chef der LBBW Immobilien. Für 800 Millio-
nen Euro werde man das Quartier, das „kein
Ort“sei,an demman sich gern aufhalte,zum
„schönstenStück vonStuttgart“machen.

Unklar dagegen ist, wann die Sanierung
des geschlossenen Hotels am Schlossgarten
beginnt. Dafür wurde bisher kein Antrag bei
der Stadt gestellt. Der Pachtvertrag mit der
Althoff-Gruppe, die 25 Jahre lang das Fünf-
Sterne-Haus betrieb, ist noch nicht unter-
schrieben. Der Mietvertrag mit dem Studio
Amore zur Zwischennutzung im Hotel wur-
de bisAnfang 2024 verlängert. ubo

800 Millionen für
untere Königstraße
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Ein Aktivist der Letzten
Generation muss für zwei
Monate ins Gefängnis. Der
24-Jährige wurde vor dem

Amtsgericht in Bad Cannstatt
wegen Nötigung verurteilt.

Dass er einen früheren
Gerichtstermin wegen einer
Asienreise verpasste, wirkte
sich ebenso strafschärfend
aus wie seine Ankündigung,
weitere Taten zu verüben.

Haftstrafe für
Klimakleber

MÜNCHEN. Der bayerische Wirtschaftsmi-
nister und stellvertretende Ministerpräsi-
dent Hubert Aiwanger (FreieWähler) hat die
Vorwürfe gegen ihn erneut zurückgewiesen.
„Ich kann mich nicht erinnern, je einen Hit-
ler-Gruß gezeigt zu haben. Ich habe keine
Hitler-Reden vor dem Spiegel einstudiert“,
sagteAiwangerbei einer kurzfristig einberu-
fenen Pressekonferenz. Ob er in seiner Ju-
gend menschenfeindliche Witze gemacht
habe, könne er aus der Erinnerung weder
vollständig dementierennochbestätigen.

„Ich habe als Jugendlicher auch Fehler
gemacht“, räumte der Wirtschaftsminister
ein. Er bereue zutiefst, wenn er durch sein
Verhalten in Bezug auf das in Rede stehende
Pamphlet oder weitere Vorwürfe aus der Ju-
gendzeitGefühle verletzt habe. epd

Bayern-Vize
Aiwanger denkt
nicht an Rücktritt
e ell e e en e ini e i en

en c l ig ic fall e c
ein e al en ef le e le a e
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Schwaikheim

Das Ende des
„Dream-Teams“
im Freibad

Da herrschte noch Sonnenschein. Foto: Speiser

Ronny Biesold, einer der beiden beliebten
undhochgelobten Schwimmmeister, ist von
einem Tag auf den andern nicht mehr da.
Die Badegäste sind überrascht, natürlich
wird jetzt gerätselt, was vorgefallen sein
könnte. Bürgermeisterin Astrid Loff hält
sich dazu bedeckt. Eine Folge ist, dass das
Freibad seine Saison um einige Tage früher
beenden wird als geplant.
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Rems-Murr

Waiblingen-Süd zu,
B14 einspurig: Zwei
Baustellen auf einmal
Wer von Stuttgart kommend nach Waiblin-
gen will, muss sich zu Stoßzeiten momen-
tan noch mehr als sonst auf Stau einstellen.
Die Ausfahrt Waiblingen-Süd/Fellbach ist
wegen Erneuerungsarbeiten komplett ge-
sperrt. Der Verkehr wird auf die „nächste
Ausfahrt“ umgeleitet. Doch abdemBundes-
straßen-Teiler über die nächste Ausfahrt
Waiblingen-Mitte bis Waiblingen-Nord/
Korb ist die nächste Baustelle und der Ver-
kehr wird einspurig daran vorbeigeleitet.
Stau! Ginge das nicht besser?
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Stau auf der B14 beiWaiblingen. Foto: Schneider
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Sie kommt nicht vom Fleck. Alle Umfragen
zeigen,dass die Union für nicht attraktiv ge-
nug gehalten wird, um der Ampel gefährlich
zu werden. Inhaltlich wie personell. Dabei
hat es seit Langem keine Bundesregierung
gegeben, die es einer großen Opposition so
leichtmacht,Punkte zu sammeln.

IhreReaktionaufdieMesebergerKlausur,
deren schallgedämpftes Hämmern und
KlopfeneherandasWerkeln ineinemunauf-
geräumten Hobbykeller denn an politische
Handwerkskunst ähnelt, zeugt von einer
hilflosen Strategie.Der Ruf nach kompletter
Abschaffung des Solidaritätszuschlags ist
aus der parteipolitischen Mottenkiste. Und
die markige Abkündigung, das Heizungs-
und wenn möglich das Kindergrundsiche-
rungsgesetz für den Fall der Regierungs-
übernahme (mit wem steht in den Sternen)
wieder zu kippen, ist so ideenlos rückwärts-
gewandt, dass die Begriffe Zukunft und
Union auch hier nicht so recht zusammen-
passenwollen.

Dass das auch an Friedrich Merz liegt,
verschweigen in der CDU immer weniger
Stimmen. Ein Vorsitzender, der nicht die
breiten Massen erreicht, ist für jede Volks-
partei ein Problem. Der frühere Chef der
Bundestagsfraktion,Ralph Brinkhaus,hat es
treffend formuliert: Die Leute wollten bei
einer Partei mitmachen, die Optimismus
ausstrahlt und nicht bei einer, die dauernd
vom Abgrund redet. Da darf Kanzler Olaf
Scholz froh sein,dass es FriedrichMerz gibt.
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demHobbykeller
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STUTTGART. Der seit sechs Jahren zu beob-
achtende Rückgang der Bewerbermeldun-
gen am Ausbildungsmarkt kommt in diesem
Jahr zu einem Stillstand. Die Zahl aller bun-
desweit gemeldeten Bewerberinnen und Be-
werber bis August liegt bei 408 000. Derzeit
seien noch 76 000 junge Menschen auf der
Suche nach einem Ausbildungsbetrieb, wie
das Bundesarbeitsministerium meldet. Von
den520 000bisAugust gemeldeten,betrieb-
lichen Ausbildungsstellen seiend aktuell
noch177 000unbesetzt.

Das Handwerk in Baden-Württemberg
meldet mit fast 16 000 neuen Ausbildungs-
verträgen eine leichte Steigerung von einem
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. „Unsere
Betriebe stemmen sich gegen den Abwärts-
trend“, sagte Verbandspräsident Rainer
Reichhold. Besonders groß sei das Interesse
an einer Ausbildung in den „Klimagewer-
ken“, vor allem bei Sanitär-Heizung-Klima-
technikmit einemPlus von elf Prozent.

Aktuell seien noch 2856 Stellen in den
Lehrstellenbörsen der Handwerkskammern

unbesetzt. Allerdings gebe es keinen Zwang
für die Betriebe, einen Ausbildungsplatz zu
melden, sagte Reichhold. „Deshalb ist die
Zahl offener Stellen faktisch noch höher als
das,waswir belegen können.“

UmdieAusbildungzustärken,fordertdas
Handwerk eine verpflichtende Berufs-
orientierung an allen Schulformen. „Wenn
wir von Schulleitern explizit hören: Ich ma-
che an einemGymnasiumnur Studienorien-
tierung und keine Berufsorientierung, dann
muss die Kultuspolitik das aufbrechen“, sag-
te Hauptgeschäftsführer Peter Haas, der zu-
dem eine verpflichtende Fortbildung für
Lehrer über die Berufswelt anmahnt. „Oft ist
eseinErgebnisdesZufalls,wenn jungeLeute
mit Abitur ins Handwerk kommen“, so Haas.
„Das darf nicht so bleiben.“

Derweil verzeichnet die Bundesagentur
für Arbeit (BA) mit 25 410 Betroffenen unter
25 Jahren erneut einen Anstieg bei der
Arbeitslosigkeit Jugendlicher – die Quote
beträgt nun 3,7 Prozent. Dies sei allerdings
üblich für die Sommerzeit,weil viele Ausbil-
dungsverhältnisse enden.
Leitartikel

Ausbildungsberufe: Handwerk
nimmt Schulen in die Pflicht
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STUTTGART/FREIBURG. Auch fünf Monate
nachdem es aus Kreisen der Landesregie-
rung hieß, der frühere Freiburger Oberbür-
germeisterDieter Salomon (Grüne) solleden
Vorsitz im Normenkontrollrat übernehmen,
kanner seineAufgabealsBeraterbeimBüro-
kratieabbau noch nicht antreten. „Ich finde
das irritierend“, sagte er unserer Zeitung
über die Hängepartie. „Ich könnte morgen
loslegen.“ Die grün-schwarze Landesregie-
rung stellt ihre Bemühungen gegen die Bü-
rokratie immer alswichtig heraus.

Laut Staatsministerium befinden sich die
rechtlichen Grundlagen und neuen Mitglie-
der des neuen Rats „derzeit in der Abstim-
mung mit den Regierungsfraktionen“. Nach
der Sommerpause soll das „unverzüglich
umgesetzt werden“, sagte eine Sprecherin.
NachdenWortenSalomonsmüsstensichdie

beiden Fraktionschefs Andreas Schwarz
(Grüne) und Manuel Hagel (CDU) über den
Auftrag des neuen Normenkontrollrats eini-
gen, „was bislang nicht geschehen ist – so
mein Kenntnisstand aus dem Urlaub“, be-
richtet Salomon, seit 2019 Hauptgeschäfts-
führer der Industrie und Handelskammer
Südlicher Oberrhein. Beide wollten sich
nicht äußern.

„Die Landesregierung spielt beimAufbau
des neuen Normenkontrollrats auf Zeit und
täuscht Aktivität nur vor“, kritisierte der
FDP-FraktionschefHans-UlrichRülke.„Nie-
mandhältHerrnKretschmanndavonab,den
Bürokratieabbauumzusetzen.“DeralteNor-
menkontrollratwar amJahresendeaufgelöst
worden. Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) war unzufrieden. Die da-
malige Vorsitzende, die Ex-CDU-Abgeord-
nete Gisela Meister-Scheufelen erwiderte,
derRegierung fehle es anEntschlossenheit.

Normenkontrollrat:Warum
ist der Chef nicht im Amt?
ei ge alo on i i ie e lange a en i
ei eginn al n o a i ie e an e ic al igen a

BERLIN. Bundesfamilienministerin Lisa
Paus hat erstmals konkrete Zahlen dazu ge-
nannt,wie viel Geld Kinder und deren Eltern
über die geplanteKindergrundsicherung be-
kommen könnten. Im Startjahr 2025 werde
man bei der Kindergrundsicherung wahr-
scheinlicheinsteigenbei 530Euro fürKinder
bis sechs Jahrenbishinzu636Eurofürdieäl-
testen Kinder, stellte die Grünen-Politikerin
inAussicht.

AusderUnionkommtgrundsätzlicheKri-
tik an der Sozialpolitik der Regierung. CDU-
Chef Friedrich Merz kritisierte, wie schon
zuvor sein Vize Jens Spahn, die Bürgergeld-
erhöhung. Die Politik müsse an die Men-
schen aus den unteren und mittleren Ein-
kommensgruppen denken, die sich fragten,
warumsie noch arbeiten sollten. dpa
Kommentar

Grundsicherung:
bis zu 636 Euro
für älteste Kinder
a ilien ini e in a nenn e e
on e e a len ie nion
i i ie ie ge a e o ial oli i
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STUTTGART. In einem Jahr soll der Umbau
der unterenKönigstraße beginnen.Der Bau-
antrag für das frühere Gebäude von Karstadt
Sport sei gestellt, sagt Hakan Schmitzer,
Chef der LBBW Immobilien. Für 800 Millio-
nen Euro werde man das Quartier, das „kein
Ort“sei,an demman sich gern aufhalte,zum
„schönstenStück vonStuttgart“machen.

Unklar dagegen ist, wann die Sanierung
des geschlossenen Hotels am Schlossgarten
beginnt. Dafür wurde bisher kein Antrag bei
der Stadt gestellt. Der Pachtvertrag mit der
Althoff-Gruppe, die 25 Jahre lang das Fünf-
Sterne-Haus betrieb, ist noch nicht unter-
schrieben. Der Mietvertrag mit dem Studio
Amore zur Zwischennutzung im Hotel wur-
de bisAnfang 2024 verlängert. ubo
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Ein Aktivist der Letzten
Generation muss für zwei
Monate ins Gefängnis. Der
24-Jährige wurde vor dem

Amtsgericht in Bad Cannstatt
wegen Nötigung verurteilt.

Dass er einen früheren
Gerichtstermin wegen einer
Asienreise verpasste, wirkte
sich ebenso strafschärfend
aus wie seine Ankündigung,
weitere Taten zu verüben.

Haftstrafe für
Klimakleber

MÜNCHEN. Der bayerische Wirtschaftsmi-
nister und stellvertretende Ministerpräsi-
dentHubert Aiwanger (FreieWähler) hat die
Vorwürfe gegen ihn erneut zurückgewiesen.
„Ich kann mich nicht erinnern, je einen Hit-
ler-Gruß gezeigt zu haben. Ich habe keine
Hitler-Reden vor dem Spiegel einstudiert“,
sagteAiwangerbei einer kurzfristig einberu-
fenen Pressekonferenz. Ob er in seiner Ju-
gend menschenfeindliche Witze gemacht
habe, könne er aus der Erinnerung weder
vollständig dementierennochbestätigen.

„Ich habe als Jugendlicher auch Fehler
gemacht“, räumte der Wirtschaftsminister
ein. Er bereue zutiefst, wenn er durch sein
Verhalten in Bezug auf das in Rede stehende
Pamphlet oder weitere Vorwürfe aus der Ju-
gendzeitGefühle verletzt habe. epd

Bayern-Vize
Aiwanger denkt
nicht an Rücktritt
e ell e e en e ini e i en

en c l ig ic fall e c
ein e al en ef le e le a e

Schwäbischer Wald

Tausende Tonnen
Schlammwerden aus
dem See geholt

Der See wird entschlammt. Foto: rivat

Alle zwei Jahremuss derWasserverbandKo-
cher-Lein, dem auch der Aichstrutsee ge-
hört, eine Seereinigung durchführen. Zu-
letzt fand diese im Alfdorfer Leinecksee
statt. Nun wird der Reichbachsee, wie die
beiden anderen Gewässer auch ein Hoch-
wasser-Rückhaltebecken, angegangen. Da-
bei ist schon nach drei Tagen ein Rekord zu
vermelden gewesen.

� Seite B 1

Rems-Murr

Waiblingen-Süd zu,
B14 einspurig: Zwei
Baustellen auf einmal
Wer von Stuttgart kommend nach Waiblin-
gen will, muss sich zu Stoßzeiten momen-
tan noch mehr als sonst auf Stau einstellen.
Die Ausfahrt Waiblingen-Süd/Fellbach ist
wegen Erneuerungsarbeiten komplett ge-
sperrt. Der Verkehr wird auf die „nächste
Ausfahrt“ umgeleitet. Doch abdemBundes-
straßen-Teiler über die nächste Ausfahrt
Waiblingen-Mitte bis Waiblingen-Nord/
Korb ist die nächste Baustelle und der Ver-
kehr wird einspurig daran vorbeigeleitet.
Stau! Ginge das nicht besser?
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Stau auf der B14 beiWaiblingen. Foto: Schneider
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Mit vier Lokalausgaben und einer verkauften Auflage von 34.359 
Exemplaren täglich sind die Produkte des Zeitungsverlags Waiblin-
gen die führenden Informations- und Werbemedien des Rems-Murr-
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Mit den vier Lokalausgaben erreichen wir täglich 69.000 Leser im 
Verbreitungsgebiet. In unserem Verbreitungsgebiet verfügen wir 
über eine Reichweite von fast 30 %.
Quelle: ma 2023 Tageszeitungen
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Kundenservice  Anzeigenberatung: 07151 566-411  
Prospektbeilagen: 07151 566-301  
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Geschäfts-  Aufträge werden zu den Allgemeinen   
bedingungen   Geschäftsbedingungen für Anzeigen und 

Prospektbeilagen in den Zeitungen und 
Wochenblättern und zu den zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen des Verlages ausgeführt.

Anzeigen- (s/w + Farbe) 
schlusstermine   Tageszeitungen     

Vortag, 11 Uhr     
für Samstagausgabe: Donnerstag, 16 Uhr 
für Montagausgabe: Freitag, 13 Uhr

  Wochenblätter: 
Dienstag, 14 Uhr. Wenn der Donnerstag ein 
Feiertag ist, erscheint das Wochenblatt bereits 
am Mittwoch, der Anzeigenschlusstermin ist 
dann Montag, 14 Uhr.

Kombination 11:
Mittwoch: Fellbacher Wochenblatt
Donnerstag: Mein Wochenblatt, Waiblingen
und Umgebung
Anzeigenschluss: Montag, 12 Uhr

Druckunter-  
lagenschluss  siehe Anzeigenschlusstermine
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Inhalt) wird ein Ausgabennachlass gewährt. 
Anzeigen in Tageszeitungen müssen am gleichen 
Tag erscheinen,  bei Anzeigenkombinationen 
(Tageszeitungen mit Wochenblättern) müssen die 
Anzeigen innerhalb von 7 Tagen erscheinen. Das 
Backnanger Wochenblatt ist mit den Wochen-
blättern 05 - 07 kombinierbar, nicht jedoch mit 
den Tageszeitungen 01 - 04. Im Preis der Ausga-
ben 00, 09, 11 und 12 sind die entsprechenden 
Nachlässe bereits berücksichtigt, Rundungsdiffe-
renzen sind möglich.

Rücktrittstermin   10 Tage vor Beilegetermin
Beilagen

Erscheinungsweise Tageszeitungen    
täglich Montag - Samstag

  Wochenblätter     
wöchentlich donnerstags

Bankver- Volksbank Stuttgart    
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ab   75.000 mm 4%
ab 100.000 mm 5%
ab 150.000 mm 6%
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Druckverfahren Offset

Druckform CTP

Rasterweite 48 Linien / cm

Grundschrift Anzeigenteil 8 Punkt / 3 mm

Farben Vierfarbseparation nach EURO-Skala Standard.
Die Schmuckfarben sind aus den Grundfarben 
CMYK aufgebaut, angenähert an den HKS 
Z-Standard. Maximale Farbdeckung (4c-Anzeigen) 
240%

Tonwertumfang Tonwerte im Licht auslaufend gegen 5 %, in 
der Tiefe 85 % Flächendeckung. Im Mittelton-
bereich (40 % Ton) muss mit einem Punktzuwachs 
von ca. 26 % gerechnet werden.

Farbprofil WAN-IFRAnewspaper26v5.icc

Dateiformat PDF/X4-Dateien und EPS-Dateien mit eingebun-
denen Schriften im PostScript Level3-Format. Keine 
offenen Dokumente, wie z.B. Officeanwendungen 
(Word, Exel, PowerPoint etc.), Farbbilder nicht im 
RGB-Modus, kein DCS2-Format und keine 
Komprimierung.

Dateiträger CD, DVD, USB-Stick

Belichter: Linotronic
PostScriptlevel: 3
Auflösung : 1270 dpi
Rasterweite: max. 133 lpi (54er-Raster)
Tonwerte im 
Dokument:  nicht unter 4 %
Zeichensätze 
beifügen: alle

Dokumenten- Per Textdatei: Programm mit Versionsnummer,  
angaben Anzeigengröße, verwendeten Farben, Schriften 

und Bildern, Ansprechpartner mit Telefonnummer

Anzeigenauftrag Getrennt von den digitalen Druckunterlagen muss 
eine schriftliche Auftragserteilung mit allen für die 
Abwicklung erforderlichen Angaben erfolgen. 
Ausdruck (farbsepariert), Erscheinungstermin, Aus-
gabe(n), Anzeigengröße, Farbigkeit, Ansprech-
partner mit Telefon-, Faxnummer oder   
E-Mail-Adresse, Ordner- bzw. Verzeichnisname

Anzeigen- Telefon: 07151 566-411
abteilung E-Mail: anzeigen@zvw.de

Technische Telefon: 07151 566-258
Anzeigen- Mo.- Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr
Bearbeitung

Download DHW-Joboptions, Farbprofile, HKS-Z Farbfächer
Die zum Download bereitgestellten Daten finden 
Sie auf unserer Hompage www.zvw.de im Menü 
Anzeigen - Anzeigenservice - Druckunterlagen.

Satzspiegel (BxH) 324 x 485 mm

Breite Panorama 674 mm
  

Anzeigenteil   mm Textteil  mm
1 Spalte      44 1 Spalte   62
2 Spalten  90,7 2 Spalten 127,5
3 Spalten 137,3 3 Spalten 193
4 Spalten 184 4 Spalten 258,5
5 Spalten 230,7 5 Spalten 324
6 Spalten 277,3
7 Spalten 324

Technische Angaben
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Verbreitungsgebiet und Auflagen

Verbreitung der 
Lokalausgaben 
und Kombinationen

Ausgaben, Belegungsmöglichkeiten, 
Auflagen, Verbreitungsgebiet

Lokalausgaben Mein Wochenblatt

Belegbare Ausgabe  Auflage

05 Waiblingen und Umgebung 48.000

06 Schorndorf und Umgebung 51.000

07 Winnenden und Umgebung 26.500

08 Backnang und Umgebung 40.500

Gesamtausgabe Mein Wochenblatt

Belegbare Ausgabe   

09 Mein Wochenblatt (05-08) 166.000***

Kombination

Belegbare Ausgabe             Auflage

11 Mein Wochenblatt 71.600
    Waiblingen und Umgebung
 + Fellbacher Wochenblatt

Kombination 11:
Mittwoch: Fellbacher Wochenblatt
Donnerstag: Mein Wochenblatt, Waiblingen und Umgebung
Anzeigenschluss: Montag, 12 Uhr

Wir informieren Sie gerne über weitere Belegungsmöglichkeiten mit dem Stuttgarter 
Wochenblatt.

Lokalausgaben Tageszeitungen 

Belegbare Ausgabe Verkaufte Auflage* ZIS-Nr.

01 Waiblinger Kreiszeitung 12.614 100143

02 Schorndorfer Nachrichten 12.287 101317

03 Winnender Zeitung  5.614 100445

04 Welzheimer Zeitung 2.643 101474

    

Gesamtausgabe Tageszeitungen

Belegbare Ausgabe Verkaufte Auflage* ZIS-Nr.

00 Tageszeitung (01-04) 34.359 101462

Gesamtausgabe Tageszeitungen und Wochenblätter

Belegbare Ausgabe Verteilte + Verkaufte Auflage*)

12 Tageszeitung  200.359
+ Mein Wochenblatt (01-08)

Verbreitungsgebiet und Auflagen
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Anzeigenformate

BERLIN.BundesjustizministerMarcoBusch-
mann (FDP) will die finanziellen Lasten bei
der Betreuung von Trennungskindern fairer
verteilen. Dazu legte er am Freitag in Berlin
ein Eckpunktepapier mit Reformvorschlä-
gen zum Kindesunterhalt und Betreuungs-
unterhalt vor. Demnach soll künftig ein El-
ternteil, das sich zwar nicht gleichwertig,
aber doch substanziell an der Betreuung be-
teiligt, auch weniger zahlen müssen. Busch-
mann zufolge könnten die Zahlungen um
rund 100 Euro im Monat sinken. Allerdings
soll es auch in Zukunft überwiegend darauf
ankommen, was die Eltern an Einkommen
verdienen.

„UnsgehtesvorallemumdieTrennungs-
familien, in denen Eltern nach der Trennung
gemeinsam Verantwortung für die Kinder
übernehmen wollen“, betonte Buschmann.
Beim bisherigen Unterhaltsrecht gelte:
„Einer betreut, einer zahlt.“ In Deutschland
lebt jedes vierteKindmit getrenntenEltern.

Bisher hatte das Betreuungsengagement
keine Auswirkungen auf die Unterhalts-
pflicht. Auch wenn ein Vater sich zu 30 oder
40 Prozent an der Betreuung beteiligt, muss

er vollen Unterhalt zahlen. Nur bei einer
hälftigen Aufteilung wird die Mitbetreuung
bis jetzt voll angerechnet.

Buschmann schlägt nun vor, wie der
Unterhalt im asymmetrischen Wechselmo-
dell zu verteilen ist – also wenn sich ein El-
ternteil mehr als 29 Prozent und weniger als
die Hälfte um das Kind kümmert. Maßstab
sind dabei die Übernachtungen des Kindes
beim jeweiligen Elternteil pro Jahr. Für alle
anderen Trennungsfamilien soll die Berech-
nung des Kindesunterhalts gleich bleiben.
Das betrifft auch die häufige Konstellation,
dass ein Vater die Kinder jedes zweite Wo-
chenende übernimmt. Seine Eckpunkte
stellt derMinister nun ausdrücklich zur Dis-
kussion.Nichts sei in Stein gemeißelt.

Sozialverbände warnen vor den Plänen.
„Fakt ist, dass Kinder, die nach altem Recht
Unterhalt von dem getrennt lebenden El-
ternteil erhalten,nach der Reformmit hoher
Wahrscheinlichkeit monatlich weniger Geld
zur Verfügung haben werden als vorher“, er-
klärte der Ehrenvorsitzende der Kinderhilfe,
Rainer Becker. cra/KNA
Kommentar

Wer nach der Scheidungmehr
betreut, soll weniger zahlen
e e r e nter a t re t n t e ta t an n e t n ter ar ann e t
e n te r r t an en ne en nen r renn n a en t n en a erb n en

BERLIN. Bundesbauministerin Klara Ge-
ywitz (SPD) rechnet mit einer langen Kon-
junkturflaute in der Bauindustrie. „Wegen
der hohen Zinsen gibt es kaum neue Aufträ-
ge und eine richtige Schockstarre in der
Branche“, sagte Geywitz unserer Zeitung.
„Ich hoffe, dass die Nachfrage 2025 wieder
anzieht, aber vorher brauchen wir einen
Wachstumsimpuls“,sagte sie.

Die Baukosten müssten reduziert wer-
den. „Wir müssen etwa an die Baustandards
ran,denn inDeutschlandtendierenwirdazu,
immer die Goldrandlösung zu suchen. Aber
es geht auch darunter“, sagte Geywitz.Nicht
nur höhere Zinsen und gestiegeneMaterial-
kosten seien problematisch, sondern auch
die Kaufnebenkosten. Dabei sieht sie die
Verantwortung auch bei den Ländern. „Dass
viele Bundesländer in den Boomjahren die
Grunderwerbssteuer so stark erhöht haben,
macht es der Branche jetzt umso schwerer.“

Laut Statistischem Bundesamt sind die
Aufträge im Bauhauptgewerbe im Juni ge-
sunken, um 2,0 Prozent verglichen mit dem
Vormonat und um 2,7 Prozent im Jahresver-
gleich. Zudem fehlt im Jahresvergleich vor
allem der Rückgang beimWohnungsbau um
12,3Prozent insGewicht.

„Waswir jetzt in denAuftragsbüchern se-
hen, wird schon sehr bald bittere Realität
werden“, kommentierte der Hauptverband
derDeutschenBauindustrie.Letztlichwerde
Wohnraum fehlen, was zu steigenden Prei-
sen, sozialem Unfrieden und einem zuneh-
menden Fachkräftemangel führen werde, da
dadurch „der Zuzug nach Deutschland zu-
rückgehen wird“. „Wir hoffen, dass die Bun-
desregierungdieZeitbis zumWohnungsgip-
fel am 25. September nutzt, um ein Paket zu
schnüren, das hilft, diese fatale Entwicklung
aufzuhalten“, so Tim-Oliver Müller, Haupt-
geschäftsführer desVerbands. dot/toh/dpa

Ministerin: „Wir müssen
an die Baustandards ran“
e t re net t e ner an en n n t r a te n
er a n tr e erban arnt r a e n r e en

ATLANTA. Zum ersten Mal in der US-Ge-
schichte ist ein ehemaliger Präsident auf
einem Polizeifoto verewigt worden: Das Bü-
ro des Sheriffs von Atlanta im US-Bundes-
staat Georgia veröffentlichte das Foto eines
grimmig dreinblickenden Donald Trump.
Der in Georgia wegen Wahlbeeinflussung
angeklagte Ex-Staatschef hatte sich zuvor
der Justiz gestellt undwar kurzzeitig verhaf-
tet worden. Trump veröffentlichte das Foto
im Internet und kehrte erstmals seit 2021
wieder zu demmittlerweile in X umbenann-
tenKurzbotschaftendienst Twitter zurück.

Nach der erkennungsdienstlichen Be-
handlungundwenigerals30Minuten indem
Gefängnis reiste Trump wieder ab. Für ihn
war eine Kaution von 200000 Dollar (rund
185000Euro) festgelegtworden. AFP
Leitartikel

Trump auf
Polizeifoto
verewigt
er r ent r e n n
r te n n t t ann
en er n r e nen a a

MADRID. Trotz seines übergriffigen Verhal-
tens beimWM-Finale verzichtet Luis Rubia-
les auf einen Rücktritt als Präsident des spa-
nischen Fußballverbandes RFEF. Nachdem
Rubiales die Nationalspielerin Jennifer Her-
moso bei der Siegerehrung der spanischen
Fußball-Weltmeisterinnen unvermittelt auf
den Mund geküsst hatte, verteidigte er sein
Verhalten. Rubiales bezeichnete zudem den
Druck, der auf ihn ausgeübt wurde, als einen
Versuch,„michöffentlich zu ermorden“.

Spaniens Weltmeisterinnen gehen des-
halb nun gegen die RFEF auf die Barrikaden:
Die 23 Spielerinnen, die am vergangenen
Sonntag das WM-Finale von Sydney gewan-
nen, wollen unter der aktuellen Verbands-
spitze nichtmehr für ihr Land antreten. sid

Nach Kuss: Rubiales
verweigert Rücktritt

Kommentar

o o ll

Bundesjustizminister Marco Buschmann
(FDP) will das Unterhaltsrecht reformieren.
Aber nicht alles, was nach Reform klingt, ist
ein Fortschritt. Es muss klar sein, dass eine
Veränderung am Gesetz diejenigen nicht
schlechterstellt, die besonders verwundbar
sind:DassinddieKinderunddieAlleinerzie-
henden – und das sind ganz überwiegend
Frauen. Deshalb sollten ob der Buschmann-
Pläne alleAlarmglocken schrillen.

Buschmann begründet, Männer würden
sichheute bei der Betreuungnachder Schei-
dung weit mehr einbringen. Ob sie viel oder
gar nichtmitbetreuen,ändere aber nichts an
der Höhe des Unterhalts. Nun soll gelten:
Wermehr betreut,mussweniger zahlen.

Das ist zu einfach gedacht. Der Unterhalt
soll der materiellen Absicherung der Kinder
dienen.Er ist keineBezahlungderMutter für
die Betreuung.Die Kosten für Schulmaterial
MieteoderKleidungändern sichnicht,wenn
ein Kind mehr Zeit beim Vater verbringt.
Buschmanns Plan wird oft aber genau dazu
führen,dassderMutter,beiderdasKind lebt,
wenigerGeld zurVerfügung steht.

Ob es dem Kindeswohl dient, wenn Vä-
tern,die sichnicht um ihreTrennungskinder
gekümmert haben, nun ein Weg gewiesen
wird,durchmehrBetreuungweniger zu zah-
len, ist eine zusätzliche Frage. Schließlich
geht esnichtumbloßeVerwahrung.Diepar-
lamentarischen Beratungen müssen sicher-
stellen, dass der Gesetzentwurf mehr wird
als einPlan vonMännern fürMänner.

VonMännern
für Männer

ann a nter a t re t
re r eren e ne n te r en
ra en e r a en a n t en

„Die Reform soll kein
Väter-Gesetz werden
und kein Mütter-
Gesetz, sondern ein
echtes Familiengesetz –
mit dem Kindeswohl
als oberstem Maßstab.“
Marco Buschmann,

n e t n ter

Foto: dpa/
Michael Kappeler
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in der Bundesliga spielt (Foto: Habermann) –
das und vieles mehr lesen Sie in unserer großen
Reportage auf: � Seite C 1

Wie alles zusammenhängt, wie das Onkologi-
sche Zentrum am Rems-Murr-Klinikum Winnen-
den arbeitet und warum es in der Krebstherapie

te, um Patienten bestmögliche Heilungschan-
cen zu bieten. Robotergestützte Operationsme-
thoden spielen ebenfalls eine bedeutende Rolle.

Interdisziplinäre Zusammenarbeit gilt mittler-
weile in der Krebstherapie als einer der wich-
tigsten Bausteine, wenn nicht als das Wichtigs-

Krebstherapie: Auf Kooperation der Mediziner kommt es anSchorndorf

Renate Völker
feiert runden
Geburtstag
Die Schorndorfer Buchautorin, Journalistin
und Witwe des 2020 verstorbenen Ehren-
bürgers Karl-Otto Völker, Renate Völker,
feiert am Samstag ihren 70. Geburtstag. Im
engsten Freundes- und Familienkreis, der
auch in schweren Zeiten immer zu ihr ge-
halten hat, wird sie diesen Tag verbringen.
Hinter ihr liegt keine einfache Zeit: Nach
dem Tod ihres Ehemanns hatte Renate Völ-
ker mit Depressionen und schlimmen
Angststörungen zu kämpfen. Freude hat sie
jetzt wieder vor allem durch ihren kleinen
Enkelsohn.

� Seite B 1

Renate ölker feiert Geburtstag. Foto: Schneider

Rems-Murr

Wie schlimm war das
Unwetter im Kreis?
Eine Bilanz
Viele umgestürzte Bäume sorgten für Zug-,
S-Bahn- und Stromausfälle – das Unwetter
am Donnerstagabend bescherte Feuerwehr,
DRKundPolizei imRems-Murr-Kreis viel zu
tun. Der sicherlich schwerste und auch für
die Retter gefährlichste Einsatz fand im
Wald bei Althütte-Sechselberg statt. Dort
war ein 78 Jahre alter Mann unter einem
umgestürzten Baum eingeklemmt. Die Ret-
ter kamen nicht zu ihm hin und die nächste
Unwetterfront drohte. So musste auch der
Versuch, den Mann per Hubschrauber zu
bergen, abgesagt werden. Mehr dazu auf

� Seite C 3

iele umgestürzte Bäume. Foto: Beytekin
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Der Börsentag Gewinner und Verlierer Schlusskurse* Zinsen

Aktien Inland Schlusskurse* Dax 40 Schlusskurse*

M-Dax Schlusskurse*

Indizes Schlusskurse*

EuroStoxx 50 Schlusskurse*

Rohstoffpreise

Aktien Ausland

Wechselkurse

Fonds

Veränderungen des Aktienkurses in %

Gewinner / Verlierer auf Basis Euro Stoxx 50
Quelle: www.goyax.de

Stand 21:45 Uhr 7.9. 6.9.

1&1 (S/f) 0,05 13,98G 14,12G
11 88 0 Solutions (S/f) 0 0,83G 0,82G
2G Energy (S/f) 0,14 24,15G 25,75G
2invest (S/f) 0 6,90G 6,70G
3U Hld. (S/f) 3,20 2,27G 2,27G
4 SC (F/ps) 0 9,00 9,90
7C Solarpark. (S/f) 0,12 3,28G 3,33G

Aap Implant. (S/f) 0 0,95G 0,91G
Aareal Bk. (S/f) 0 32,90G 32,85G
About You (S/f) 0 5,84G 5,90G
Accentro RE (S/f) 0 1,61G 1,71G
Ad Pepper (S/f) 0 2,40G 2,40G
AdCapital StA (S/f) 0 1,55G 1,44G
Adesso (S/f) 0,65 112,80G 113,20G
Adler Grp. (S/f) 0 0,50G 0,49
Adler Real Est. (S/f) 0 8,54G 8,54G
Adtran Netw. (S/f) 0 20,00G 20,00G
Alba SE (S/f) 0,60 14,00G 13,65G
All for One Gr. (S/f) 1,45 38,30G 38,40G
Allane SE (S/f) 0,09 11,70G 11,70G
Allgeier (F/gs) 0,50 23,30 23,40
Alstria Office REIT (S/f) 0,06 4,58G 4,61G
Altech Adv.Mat. (F/gs) 0 10,10 9,60
AlzChem Grp. (S/f) 1,05 19,95G 20,20G
Amadeus (S/f) 4,50 107,40G 108,00G
Aroundtown (S/f) 0 1,48G 1,49G
Artnet (S/f) 0 8,00G 8,00G
AS Creation (S/f) 0 11,60G 11,60G
Atoss Softw. (S/f) 2,83 218,50G 223,50G
Aumann (S/f) 0,10 14,44G 15,26G
Auto1 Group (S/f) 0 7,51G 7,65G

Baader (S/a) 0,05 3,52G 3,59G
Basler (S/f) 0,14 13,04G 13,22G
Bastei Lübbe (S/f) 0,16v 5,05G 5,00G
Bavaria Ind. (S/f) 0 85,50G 85,00G
BayWa (F/ps) 1,20 32,30 32,50
BayWa N.A. (S/f) 1,20 46,60G 46,60G
BB Biotech (X/f) 2,98 42,50 42,90
Berentzen (S/f) 0,22 6,10G 6,10G
Bertelsm.01 (S/f) 15 247,15 250,00
Bertelsm.92 (S/f) 5,18 156,00G 156,00G
Bertrandt (S/g) 0,85 45,80G 45,80G
Bet-at-Home (S/f) 0 3,82G 3,82G

Beta Systems (S/f) 0,04 42,40G 42,40G
Bijou Brigitte (S/f) 5 34,50G 33,60G
Bike24 (S/f) 0 2,37G 2,29G
Bilfinger (S/a) 1,30 32,96G 31,76G
Biofrontera (S/f) 0 0,53G 0,52G
Biotest VA (S/f) 0 31,20G 31,20G
BMW VA (S/f) 8,52 87,70G 88,30G
Bor. Dortmd. (S/f) 0v 4,16G 4,22G
Brain (S/f) 0 4,56G 4,58G
Brau Rvbg. (S/a) 10 2000,00G 2000,00G

Cancom (S/f) 1 25,84G 26,26G
Cantourage (F/f) 0 9,75 9,47
Capsensixx (X/f) 0 13,20 13,20
CCS Abwicklung (S/f) 0 0,23G 0,23G
Cenit Sys. (S/g) 0,50 14,00G 14,00G
Ceontronics (S/f) 0,15 3,71G 3,70G
CEWE Stiftung (S/f) 2,45 87,30G 87,60G
Cherry (S/f) 0 5,00G 5,02G
Cliq Digital (S/f) 1,79 19,78G 19,88G
Clockchain (F/f) 0v 2,60 2,60
CompuGroup (S/f) 0,50 39,94G 41,06G
Coreo (S/f) 0 0,36G 0,36G
Corestate (S/f) 0 0,43G 0,44G
CPU Softw. (S/f) 0 1,61G 1,58G
CropEnergies (S/f) 0,60 8,49G 8,50G
CureVac (S/f) 0 8,17G 8,10G
Cyan (S/f) 0 1,65G 1,69G

Datagroup (S/f) 1,10 52,40G 53,20G
Datron (S/f) 0,20 10,60G 10,90G
Delignit (S/f) 0,05 4,72G 4,58G
Demire (S/f) 0 1,57G 1,58G
Dermapharm (S/f) 1,05 44,04G 44,72G
Deutz (S/f) 0,15 4,13G 4,19G
DFV Dt. Fam. Vers. (S/f) 0 7,06G 7,12G
DIC Asset (S/f) 0,75 4,30G 4,26G
Dinkelack. (S/g) 32 1160,00G 1160,00G
DMG Mori (S/f) 1,03 42,60G 42,60G
DocCheck (S/f) 0,75 8,00G 7,50G
Dr. Hoenle (S/f) 0 20,30G 20,50G
Drägerw. StA (S/f) 0,13 39,00G 37,80G
Drägerwerk (X/f) 0,19 44,05 44,25
Dt. Balaton (F/f) 0 1660,00 1590,00
Dt. Beteil. (S/f) 0,80 31,85G 31,45G
Dt. Euroshop (S/f) 2,50 19,52G 20,05G
Dt. Forfait (F/gs) 0,04 2,12 2,08
Dt. Kons. REIT (S/f) 0,12 6,28G 6,20G
Dt. RE (S/f) 0 9,75G 9,75G
Dt. Rohstoff (S/f) 1,30 28,20G 28,55G
Dt. Wohnen (S/f) 0,04 21,18G 21,50G
DWS Group (S/f) 2,05 32,04G 32,10G

Eckert+Ziegl. (S/g) 0,50 31,64G 31,90G
Ecotel (F/ps) 18,82 17,00 17,30
Edag (F/ps) 0,55 11,45 11,40
Edel (S/f) 0,30 4,32G 4,32G
Einhell VA (S/f) 2,90 140,20G 138,40G
Eisenu.Hütt. (S/g) 0,45 10,60G 11,30
Elmos (S/f) 0,75 65,90G 67,80G
ElringKlinger (S/a) 0,15 5,80G 6,01G
Elumeo (S/f) 0 2,98G 2,98G
EnBW (S/a) 1,10 83,60G 83,40G
Energiekontor (S/f) 1 82,30G 82,90G
Epigenomics (S/f) 0 0,62G 0,61G
Ernst Russ (F/f) 0,20 5,02 5,07
ERWE Immobilien (S/f) 0 0,40G 0,37G
Eurofins Sc. (S/f) 1 54,54G 55,30G
Eurokai (S/f) 1,30 25,00G 25,40G
Euwax (S/a) 3,26 54,00 53,50G
EV Digital (S/f) 0 4,78G 4,78G
Exasol (S/f) 0 2,90G 2,89G
Exceet Gr. (S/f) 1,75 6,35G 6,40G

Fair Value (S/f) 0,37 4,50G 4,50G
Fashionette 0 6,98G 7,02G
Ferratum (F/ps) 0,18 3,32 3,34
Fielmann (X/g) 0,75 43,28 43,56
First Sensor (S/f) 0 57,00G 55,20G
Foris (S/f) 0 2,74G 2,72G
Formycon (S/f) 0 59,20G 59,90G
Fortec (S/f) 0,70 25,80G 26,20G
Francotyp-Pt. (S/f) 0 3,12G 3,08G
Friwo (S/g) 0 30,80G 32,20G
Frosta (S/f) 1,60 63,00G 62,80G
Fuchs StA (S/a) 1,06 29,70G 29,75G

Geratherm (S/f) 0,15 6,30G 6,20G
German Val. Prop. (S/f) 0 1,25G 1,25G
Gesco (S/g) 1 23,50G 23,70G
GFT Technolog. (S/f) 0,45 25,00G 25,30G
Glob. Fash. Gr. (S/f) 0 0,39 0,41
Grammer (S/f) 0 12,80G 12,70G
Grand City Pr. (S/f) 0 8,27G 8,38G
Grenke (S/f) 0,45 23,20G 23,15G

H&R (S/f) 0,10 4,87G 4,90G
Haemato (F/f) 1,20 23,80 23,80
Hamb. Hafen (S/f) 0,75 10,76G 10,70G
Hamborner R. (S/g) 0,47 6,52G 6,42G

HanseYachts (S/f) 0 2,08G 2,08G
Hapag-Lloyd (S/f) 63 187,10G 190,40G
Hartmann (F/f) 8 206,00 206,00
Hawesko (S/f) 1,90 35,10G 35,40G
Heidelb. Druck (S/f) 0 1,22G 1,28G
Heidelbg. Bet. (X/f) 0 89,50 92,00
Helma Eigenh. (S/f) 0 4,31G 4,18G
Hermle VA (S/g) 11,05 223,00G 226,00G
HGears (S/f) 0 3,01G 3,11G
Highlight C. (F/ps) 0 3,12 3,16
Homag (S/f) 1,01 37,20G 37,20G
Home24 (X/f) 0 7,52 7,57
HomeToGo (S/f) 0 2,63G 2,62G
Hornb. Hld. (S/f) 2,40 69,20G 70,30G
HWA (S/f) 0 7,40G 7,35G
Hypoport (S/f) 0 162,80G 162,20G
Ibu-Tec (S/f) 0,04 24,75G 25,65G
Indus (S/f) 0,80 21,40G 21,70G
Infas Hld. (S/f) 0,05 3,68G 3,68G
Init Innovation (S/g) 0,70 28,70G 28,60G
InnoTec (S/f) 0,70 7,80G 7,80G
Instone (S/f) 0,35 5,54G 5,54G
Intershop (F/ps) 0 1,69 1,74
Intertainment (S/f) 0 0,48G 0,48G
Intica (F/ps) 0 7,10 7,15
InVision (S/f) 0 7,20G 7,55G
Ionos (S/f) 0 15,74G 15,76G
Jost Werke (S/f) 1,40 48,55G 48,40G
KAP Bet. (S/f) 1,50 14,70G 14,60G
KHD Humb. (S/f) 0 8,30G 8,30G
Klassik Rad. (F/gs) 0,15 4,24 4,24
Klöckner Co. (S/f) 0,40 7,62G 7,72G
Koenig&Bauer (S/f) 0 13,82G 14,04G
KPS (S/f) 0,10 1,58G 1,58G
KSB StA (S/f) 19,50 695,00G 710,00G
KSB VA (S/f) 19,76 570,00G 574,00G
KST (S/f) 0 1,21G 1,20G
KWS (S/f) 0,80 54,60G 54,90G
Laiqon (F/f) 0 7,56 7,74
Leifheit (S/f) 0,70 17,60G 17,25G
Logwin (S/f) 24 252,00G 252,00G
LPKF Laser (S/f) 0 7,30G 7,41G
Ludw. Beck (S/f) 0 22,00G 20,80G
M1 Klinik. 0 8,74 8,60G
Mainova (S/f) 10,84 488,00G 484,00G
Manz (S/f) 0 14,04G 14,38G
Marley Spoon Grp. (X/f) 0 7,95 7,90
Masterflex (S/f) 0,20 8,84G 9,02G
MAX Autom. (S/f) 0 5,70G 5,70G
MBB SE (S/f) 1 80,10G 80,00G

Mediclin (S/f) 0 2,84G 2,82G
Medigene (S/f) 0 1,81G 1,81G
Medion (S/f) 0,69 12,50G 12,10G
Medios (X/ps) 0 15,12 14,84
Mensch u.Ma. (S/f) 1,40 51,60G 54,20G
Metro St. (F/f) 0 7,09 7,08
Metro Vz. (S/f) 0 6,75G 6,70G
MeVis (S/f) 0,95 30,40G 30,40G
Min.Überk.StA (S/a) 0,60 15,60G 15,60G
Min.Überk.VA (S/a) 0,68 12,60G 12,60G
Mister Spex (S/f) 0 3,80G 3,75G
MLP (S/a) 0,30 4,83G 4,84G
MorphoSys (S/f) 0 28,43G 28,29G
MPH (S/f) 0 16,55G 16,30G
Mühlbauer (S/f) 1 61,00G 61,00G
Müller Li.Log. (S/f) 0 4,98G 5,00G
Mutares (F/ps) 1,75 22,55 22,45
MVV Energie (S/a) 1,05 31,90G 31,40G
Mynaric (S/f) 0 17,60G 17,50G

Nagarro (S/f) 0 65,10G 67,05G
NanoFocus (S/f) 0 0,60G 0,60G
New Work (S/f) 6,72 100,60G 99,70G
Nexr Techn. (S/f) 0 0,03G 0,03G
Nexus (S/f) 0,21 57,30G 58,50G
Nfon (S/f) 0 7,18G 7,18G
Noratis (S/f) 0 8,05G 8,00G
NorCom (S/f) 0 6,45G 6,65G
Nordwest Hdl. (S/f) 0,80 22,00G 21,20G
Norma Gr. (S/f) 0,55 16,72G 16,98G
Novem (S/f) 1,15 9,86G 9,92G
Nürnb. Bet. (S/f) 3,50 69,00G 70,00G

OHB (S/f) 0,60 42,25G 42,40G
OVB (S/f) 0,90 21,20G 21,20G

Paion (S/f) 0 5,43G 5,30G
Pantaflix (F/f) 0 0,89 0,86
Paragon (S/f) 0 5,14G 5,10G
Patrizia (S/f) 0,33 7,94G 8,07G
Pearl Gold (F/gs) 0 0,44 0,44
Pferdewtn. (S/f) 0 12,20G 12,20G
PharmaSGP (S/f) 0,49 23,60G 24,00G
Philomaxcap (S/f) 0 0,22G 0,22G
Plenum (S/g) 0,20 6,40G 6,65G
PNE (S/f) 0,08 12,18G 12,28G
Princess Pr. (S/f) 0,36 10,60G 10,65G
ProCredit (F/ps) 0 7,14 7,08
Progress (S/a) 1,65 30,60G 30,60G
PSI (S/f) 0,40 23,45G 24,45G
Publity (S/f) 0 19,50G 19,50G
PVA Tepla (S/f) 0 16,48G 16,99G

Q-Soft (S/g) 0,04 3,60G 3,60G
Q.beyond (S/f) 0 0,68G 0,68G

R.Stahl (S/g) 0 22,20G 22,60G
Raveno (S/f) 0 2,66G 2,64G
RCM Bet. (S/f) 0v 1,64G 1,64G
Readcrest Cap. (S/f) 0 0,95 0,95G
Realtech (S/f) 0 1,30G 1,30G
Rhön-Klin. StA (S/f) 0,15 11,90G 11,90G
Ringmetall (S/f) 0,10 3,14G 2,98G

SAF Holland (F/ps) 0,60 11,70 11,31
Salzgitter (S/f) 1 26,12G 27,20G
Sartorius StA (S/f) 1,43 285,00G 286,00G
Schaeffler (F/f) 0,45 5,35 5,38
Schl. Wach. (S/a) 0,60 16,10G 16,10G
Schwabenvrl. (S/g) 0 1,60G 1,60G
Schweizer El. (S/g) 0 7,44G 7,22G
Secunet (S/f) 2,86 212,00G 216,50G
Sedlmayr (S/f) 29 1900,00G 1900,00G
Serviceware (S/f) 0 8,36G 8,50G
SFC Energy (S/f) 0 23,10G 23,95G
SGL Carbon (S/f) 0 6,76G 6,96G
SGT Germ. Priv. Eq. (F/f) 0,02 1,71 1,67
SHS Viveon (S/f) 0 1,86G 1,86G
SM Wirtsch. (S/g) 0,26v 5,90G 5,80G
SMT Scharf (F/f) 0 6,70 6,55
SNP (S/f) 0 33,50G 33,30G
Softing (S/f) 0,10 6,25G 6,30G
Software (S/f) 0,05 31,42G 31,42G
Sporttotal (S/f) 0 0,93G 0,93G
Steico (S/f) 0,40 26,95G 28,45G
Steinhoff (F/f) 0 0,00 0,00
Stemmer Im. (S/f) 3 31,30G 31,20G
STINAG (S/f) 0,42 14,30G 14,00G
Sto VA (S/a) 5 134,00G 134,40G
Stratec (S/g) 0,97 47,55G 47,55G
STS Group (S/f) 0 4,90G 5,00G
Südzucker (S/a) 0,70 15,09G 14,90G
Süss MicroT. (S/f) 0,20 20,40G 21,25G
Surteco (S/f) 0,70 17,60G 17,60G
Suse (S/f) 0 15,55G 15,55G
SWD Salz (S/g) 1,45 80,00G 79,00G
Synlab (S/f) 0,33 9,05G 9,19G
Syzygy (S/f) 0,22 4,02G 4,08G

Takkt (S/a) 1 13,76G 13,48G
Technotrans (F/ps) 0,64 19,10 19,35
TK Nucera 0 20,70G 21,24G
Traton SE (S/f) 0,70 18,69G 18,96G
TUI (S/f) 0 5,43G 5,35G

Umweltbank (M/f) 0,33 9,74b 9,74b
Uniper (S/f) 0 5,30G 5,80G
United Labels (S/f) 0 1,90G 1,90G
USU Software (S/g) 0,55 17,70G 17,60G
Uzin Utz (S/f) 1,60 44,60G 44,40G

Valora Effekt. (S/g) 0 1,35G 1,35G
Varengold (S/f) 0 2,62G 2,20G
Varta (F/f) 0 19,98 20,31
Veganz 0 26,40G 26,30G
Ver. Filzfab. (M/f) 18,61 665,00b 665,00G
Verbio (S/f) 0,20 43,41G 43,49G
VIB Vermg. (S/f) 0 15,22G 15,42G
Villeroy&Boch (S/f) 1,20 16,80G 16,90G
Viscom (S/f) 0,30 8,60G 8,60G
Vita34 (S/f) 0v 4,63G 5,16G
Vivanco (S/f) 0 0,35G 0,30G
Vivoryon (F/f) 0 12,00 12,22
Voltabox (S/f) 0 1,91G 1,91G
Vorwerk,Frdr. (S/f) 0,12 12,64G 12,64G
Vossloh (S/f) 1 41,50G 41,55G
VW StA (S/a) 8,70 120,40G 123,05G

Wacker Neus. (S/f) 1 19,76G 20,20G
WashTec (S/f) 2,20 33,55G 33,55G
WCM Bet. (S/a) 0,11 2,00G 1,96G
Westag St (S/f) 0,90 33,20G 33,20G
Westag Vz. (S/f) 0,96 29,20G 29,60G
Westwing (S/f) 0 9,09G 9,20G
Wüstenr.&W. (S/a) 0,65 15,20G 15,18G

YOC (S/f) 0 12,70G 12,55G
Your Fam. En. (F/gs) 0 2,54 2,54

Zapf Creation (M/f) 0,18 29,00b 29,00b
ZEAL Network (S/f) 3,60 32,10G 31,85G

ohne Euro Stoxx 50 7.9. 6.9.
ABB (L/f) 34,72G 34,81G
Abbott Labor. (S/f) 94,07G 94,53G
AbbVie (S/f) 138,90G 134,50
Accor (S/f) 33,42G 33,61G
Acer (S/f) 4,96G 4,98G
Adecco (L/f) 38,89G 38,79G
Adobe Systems (S/f) 523,00G 522,00
Aegon (S/f) 4,57G 4,65G
Aflac (S/f) 69,50G 68,90G
Agfa Gevaert (S/f) 2,02G 2,04G
Agilent (S/f) 108,60G 110,10G
Air France (F/f) 13,50 13,40
Akamai Tech. (S/f) 97,18G 96,95G
Akzo Nobel (S/f) 73,30G 74,00G
Albemarle (S/f) 174,22G 178,32
Alcoa (S/f) 27,87G 27,91G
Alibaba Grp. (S/f) 84,05 88,45
Alphabet A (S/f) 126,48G 125,32
Alstom (S/f) 24,17G 24,79
Altria Group (S/f) 40,73G 41,12
Am. Airlines 13,00G 13,36G
Amazon (S/f) 128,40G 125,96
AMD (S/f) 99,74G 101,66
Americ. Int. (S/f) 55,65G 54,35G
American Express (S/f) 146,35G 148,50G
Amgen (S/f) 237,20G 232,20G
Anglogold (F/f) 15,20 15,00
Apple (S/f) 165,70 169,34
Applied Materials (S/f) 138,22G 142,68
ArcelorMitt. 24,23G 24,91G
Archer Daniels (S/f) 73,00G 73,40G
Astellas Ph. (S/f) 13,85G 13,97G
Astrazeneca (S/f) 125,50G 124,80G
AT&T (S/f) 13,71G 13,74G
BAE Syst. (F/f) 12,12 11,98
Baker Hughes (S/f) 34,77G 34,65
Ballard Power (S/f) 3,76 3,86G
Bank America (S/f) 26,28G 26,62
Barclays (S/f) 1,74G 1,75G
Barrick Gold (S/f) 14,73G 14,73
Berksh. Hathaway (S/f) 338,00G 337,00
Beyond Meat (S/f) 10,57G 10,88G
BHP Billiton ADR (S/f) 52,20xD 54,40G
Biogen Idec (S/f) 244,60G 244,40G
BioNTech (F/f) 112,95 110,85
Bk of Nova Scotia (S/f) 43,48G 43,70G
Boeing (S/f) 201,70G 206,80G
Bombardier (S/f) 35,64G 36,12G
Booking Hldg. (S/f) 2905,00G 2916,00G
BP Plc (S/f) 5,98 5,97G
Bristol-Myers (S/f) 56,00G 55,60
Campbell S. (S/f) 38,85G 38,25G
Canon (S/f) 22,65G 22,80G
Carrefour (S/f) 16,73G 16,64G
Cemex ADR (S/f) 6,95G 7,10
Cendant (S/f) 190,20G 196,10G
Check P. Softw. (S/f) 125,90G 125,45G
Chevron (S/f) 155,96G 155,90
China Mobile (F/f) 7,66 7,73
Ciena (S/f) 45,00G 44,40G
Cisco Systems (S/f) 53,03G 53,37G
Citigroup (S/f) 38,06G 38,58
Clariant (L/f) 15,08G 15,25G
Coca Cola (S/f) 54,56G 54,75
Colgate-Palm. (S/f) 68,70G 67,70
Comcast (S/f) 42,01G 42,13G
Conoco Ph. (S/f) 113,78G 114,38G
Credit Agricole (S/f) 11,19 11,22G
Daiwa Sec. (S/f) 5,35G 5,40G
Deere & Co. (S/f) 385,60G 385,80
Dell Techn. (S/f) 64,38G 63,06G
DuPont (S/f) 70,50G 70,02G
Ebay (S/f) 40,23G 41,17G
Eli Lilly (S/f) 535,00 518,00
Emerson (S/f) 92,60G 90,76G
Endesa (S/f) 19,05G 18,70G
Enzon (S/f) 0,12G 0,12G
Ericsson (S/f) 4,88 4,89G
Expedia (S/f) 98,00G 99,45G
Exxon Mobil (S/f) 106,72G 106,22G
Fannie Mae (S/f) 0,66G 0,56
Fanuc (S/f) 26,06G 26,38G
Fedex (S/f) 238,50G 237,00
First Solar (S/f) 167,92G 175,38G
Foot Locker (S/f) 17,40G 17,50G
Ford Motor (S/f) 11,14G 11,20G
Fujitsu (S/f) 118,25G 118,65G
Geberit (L/f) 468,00G 467,20G
Gen Digital (S/f) 18,67G 19,08G
General Electric (F/f) 104,50 104,50
General Motors (S/f) 30,23G 30,96G
GlaxoSmithkl. (S/f) 16,19 16,03
Gold Fields (S/f) 11,30xD 11,30G
Goldm. Sachs (S/f) 300,50G 300,60G
Halliburton (S/f) 38,48G 37,76
Harley Davidson (S/f) 31,37G 31,07G
Hasbro (S/f) 65,50G 67,36G
Heineken NV. (S/f) 86,30G 87,98G
Hennes & Mauritz (S/f) 13,96G 13,89G
Hitachi (S/f) 64,24 63,22G
Home Depot (S/f) 307,20G 305,00
Honda Motor (S/f) 30,98G 31,70
Honeywell (S/f) 171,92G 172,40G
Howmet Aero. (S/f) 44,90G 44,66G
HP (S/f) 27,39G 27,94G
HP Enterprise (S/f) 16,14G 16,48G
HSBC Hold. (S/f) 6,95G 6,91G
Humana (S/f) 439,40G 435,90G
Hyundai Motor (S/f) 34,90 35,00
IBM (S/f) 138,00G 138,15
Immunogen (S/f) 14,54G 14,29G
Intel (S/f) 35,62G 33,90

ITT Corp. (S/f) 92,50G 93,50G
Jafco (S/f) 11,93G 11,92
Jinkosolar (S/f) 27,80 29,80
Johnson Contr. (F/f) 53,22 53,94
Johnson&Johnson (S/f) 149,80G 148,10
JP Morgan (S/f) 134,10G 134,90
Juniper (F/f) 27,13 27,08
KimberlyCl. (S/f) 118,70xD 118,10G
Kon. KPN (S/f) 3,23G 3,20G
Korea Telecom (S/f) 11,20G 11,30G
Kraft Heinz (S/f) 30,47G 30,40
Kroger (S/f) 42,30G 42,34G
Kuehne+Nagel (L/f) 270,80G 268,60G
Lenovo ADR (S/f) 19,60G 19,90G
Levi Strauss (S/f) 12,99G 12,77G
Linde (S/f) 361,15G 356,60
Lloyds TSB (S/f) 0,48G 0,49G
Lockheed Mart. (S/f) 397,50G 396,50
Logitech (L/f) 65,68G 66,60G
Lonza (L/f) 513,80G 516,40G
Marriott (S/f) 186,40G 188,64G
Mattel (S/f) 20,04G 20,64G
McDonald's (S/f) 260,00G 257,00
Mediobanca (S/f) 12,00G 12,01G
Medtronic (S/f) 74,68G 74,84
Merck (S/f) 100,60G 98,70G
Meta Platforms (S/f) 276,45 279,40G
Micron Tech. (S/f) 65,34G 65,30
Microsoft (S/f) 308,40G 310,65
Mitsubishi Heavy (S/f) 57,06G 56,30G
Mizuho Fin. (S/f) 15,65G 15,79G
Moderna (S/f) 101,16G 99,55
Mondelez Intl. (S/f) 65,30G 64,66G
Moodys (S/f) 320,00G 314,00G
Motorola (S/f) 263,70G 261,00G
NatWest (S/f) 2,66G 2,71G
NEC (S/f) 51,50 50,50G
Nestlé (L/f) 109,50 109,60B
NetEase (S/f) 91,80xD 93,40G
Netflix (S/f) 414,30G 414,35
Nike (S/f) 91,59 93,07
Nintendo (S/f) 39,57G 39,89
Nissan Motor (S/f) 4,00G 4,08G
Nomura (S/f) 3,74G 3,76G
Novartis NA (L/f) 92,06G 91,65B
Novo-Nordisk (S/f) 182,92 178,98
Nvidia (S/f) 433,05 438,50
NXP Semicond. 190,60G 191,50G
OMV (S/f) 44,85G 44,74G
Oracle (S/f) 116,90G 115,34G
Panasonic (S/f) 10,87 10,92G
Paychex (S/f) 112,40G 112,50G
PayPal (S/f) 57,60G 58,84
PepsiCo (S/f) 164,60G 162,26
Pfizer (S/f) 31,95G 32,10
Philips (S/f) 19,73G 20,00G
Procter & Gamble (S/f) 142,78 142,02
Raytheon Tech. (S/f) 78,66G 78,96G
Relx (S/f) 31,41G 30,42G
Renault (S/f) 36,48G 35,86G
Repsol (S/f) 14,62 14,63
Rio Tinto (S/f) 57,56 59,12
Roche GS (L/f) 266,60G 262,45G
Ryanair (S/f) 15,80G 15,93
Sacyr Valleher. (S/f) 2,83G 2,85G
Samsung Electr. (S/f) 1000,00 993,00
Schlumberger (S/f) 56,98G 56,73G
Securitas (S/f) 7,21G 7,50G
Sharp Corp. (S/f) 5,84G 5,88G
Shell (F/f) 29,50 29,70
Shiseido (S/f) 36,46G 37,51G
Soc. Générale (S/f) 25,43G 25,48G
Softbank (S/f) 40,18 40,62
Solvay (F/f) 108,30 109,70
Sony (F/f) 79,30 80,15
Stand. Chart. (S/f) 8,15G 8,12G
Starbucks (S/f) 89,10G 89,50
Swiss Re (L/f) 93,14B 90,24G
Swisscom (L/f) 563,40G 555,40G
Takeda Pharma (F/f) 28,45 28,30
Tencent (S/f) 37,80G 38,40G
Tesla (S/f) 234,45G 234,95
Teva Pharma (S/f) 8,74G 8,86G
Texas Instrum. (S/f) 153,68G 156,70
Thales (S/f) 136,55G 136,60G
Thoms. Reuters (S/f) 118,60G 118,40G
Toshiba (S/f) 29,04 28,95G
Toyota (S/f) 16,70 16,68
Trans Cosmos (S/f) 19,90G 20,00G
Travelers C. (S/f) 150,35xD 148,70G
Trend Micro (S/f) 38,75G 39,15G
UBS (L/f) 23,81G 23,95G
Unilever (S/f) 46,83 46,42
Unisys (F/f) 3,52 3,58
United Parcel Serv. (S/f) 151,54G 152,48G
Utstarcom (F/f) 3,26 3,34
Verisign (S/f) 194,10G 191,65G
Vertex Ph. (S/f) 323,80G 323,55G
Vestas Wind (S/f) 20,00 20,55G
Visa (S/f) 230,65 229,35
Vodafone Group (F/f) 0,86 0,86
Wal-Mart (S/f) 152,44G 149,30
Walgreens (S/f) 20,54G 20,91
Walt Disney (S/f) 75,33 75,35
Wells Fargo (S/f) 37,71G 38,49G
Western Digital (S/f) 40,55G 42,40G
Wharf. Holdings (S/f) 2,04G 2,00G
Wolters Kluwer (S/f) 113,35G 112,30G
Workday (S/f) 234,30G 228,95G
Xerox (S/f) 15,55G 15,64G
Zoom Video (S/f) 69,07G 68,71G
Zurich Ins. (L/f) 430,70G 430,30G

7.9. 21:45 Uhr Vortag %Ver 52W(H) 52W(T)
Adidas • (0,70) 176,26G 181,70G –2,99 188,60 93,56
Airbus • (1,80) 136,00G 133,52G +1,86 137,92 86,57
Allianz • (11,40) 221,00G 220,75G +0,11 228,30 156,38
BASF • (3,40) 45,19 45,70G –1,14 54,02 37,95
Bayer • (2,40) 50,19G 50,11G +0,16 65,57 46,73
Beiersdorf (0,70) 121,10G 120,35G +0,62 128,50 93,20
BMW StA • (8,50) 95,23G 96,15G –0,96 113,40 68,47
Brenntag (2) 73,54G 74,84G –1,74 77,54 53,72
Commerzbank (0,20) 9,12G 9,28G –1,72 12,00 6,91
Continental (1,50) 66,44G 67,92G –2,18 79,00 44,35
Covestro (0) 47,69G 47,88G –0,40 50,62 27,79
Daimler Truck (1,30) 32,29G 31,87G +1,32 34,31 22,47
Dt. Bank (0,30) 9,56G 9,55G +0,20 12,40 7,25
Dt. Börse • (3,60) 161,15G 161,15G 0,00 186,60 155,30
Dt. Post • (1,85) 41,06G 41,09G –0,09 47,04 29,70
Dt. Telekom • (0,70) 19,87G 19,77G +0,51 23,11 17,30
Eon (0,51) 11,32G 11,27G +0,53 12,32 7,31
Fresenius SE (0,92) 28,32G 27,97G +1,25 30,32 19,73
Hann. Rück (6) 201,20G 197,40G +1,93 206,60 143,65
Heid. Materials (2,60) 73,00G 72,36G +0,88 77,78 38,84
Henkel VA (1,85) 71,84G 70,76G +1,53 78,82 59,18
Infineon • (0,32) 32,32 33,01G –2,08 40,24 21,89
Mercedes-Benz • (5,20 65,38G 66,37G –1,49 76,10 50,68
Merck (2,20) 166,95G 167,00G –0,03 202,30 145,50
MTU (3,20) 214,20G 210,30G +1,85 245,00 149,40
Münchner Rück • (11,60) 360,80G 357,30G +0,98 362,50 231,50
Porsche AG VA (1,01) 100,80G 101,25G –0,44 120,80 81,04
Porsche SE VA (2,56) 48,24G 48,63G –0,80 73,32 48,06
Qiagen (0) 39,22G 39,53G –0,78 48,33 38,99
Rheinmetall (4,30) 244,80G 246,10G –0,53 280,90 140,75
RWE StA (0,90) 37,10G 37,01G +0,24 43,65 36,06
SAP • (2,05) 130,50G 128,80G +1,32 130,60 79,62
Sartorius VA (1,44) 359,90G 355,50G +1,24 471,90 291,30
Siemens • (4,25) 136,48G 137,00G –0,38 167,00 95,13
Siemens Energy (0) 12,38G 12,61G –1,75 24,80 10,25
Siemens Healthin. (0,95) 45,35G 44,90G +1,00 58,06 40,38
Symrise (1,05) 92,52G 93,82G –1,39 112,15 88,02
Vonovia • (0,85) 22,01G 22,42G –1,83 28,65 15,28
VW VA • (8,76) 106,06G 107,10G –0,97 153,78 105,68
Zalando (0) 26,29G 26,70G –1,54 45,57 19,25
• auch im EuroStoxx 50 enthalten

7.9. 21:45 Uhr Vortag %Ver 52W(H) 52W(T)
Aixtron (0,31) 35,99 36,52G –1,45 37,16 23,80
Aurubis (1,80) 69,10G 71,22G –2,98 102,50 51,18
Bechtle (0,65) 45,52 44,92G +1,34 45,75 32,53
Befesa (1,25) 32,00G 32,84G –2,56 55,75 29,10
Boss (1) 67,24G 67,68G –0,65 75,62 44,72
Carl Zeiss Meditec (1,10) 85,24G 88,08G –3,22 142,65 85,20
CTS Eventim (1,06) 55,65G 56,25G –1,07 71,45 40,44
Delivery Hero (0) 31,40G 32,32G –2,85 57,76 29,36
Dürr (0,70) 26,62G 27,04G –1,55 36,66 20,02
Encavis (0) 13,31G 13,09G +1,72 22,57 12,96
Evonik Ind. (1,17) 17,81G 18,05G –1,36 21,60 16,50
Evotec (0) 21,07G 21,26G –0,89 24,40 14,82
Fraport (0) 50,80G 50,14G +1,32 54,32 35,57
Freenet (1,68) 22,06G 22,08G –0,09 26,46 18,66
Fres. Med. Care (1,12) 40,60G 40,56G +0,10 49,59 25,72
Fuchs VA (1,07) 36,36G 36,68G –0,87 39,62 24,82
GEA Group (0,95) 36,40G 36,49G –0,25 44,36 31,20
Gerresheimer (1,25) 115,90G 120,30G –3,66 122,90 46,78
Hella (3,37) 65,70G 66,60G –1,35 83,35 64,40
HelloFresh (0) 29,26G 29,17G +0,31 31,12 15,46
Hensoldt (0,30) 29,42G 29,68G –0,88 38,82 19,08
Hochtief (4) 97,90G 96,30G +1,66 99,10 45,77
Jenoptik (0,30) 25,28G 25,68G –1,56 33,44 18,48
Jungheinrich (0,68) 30,74G 31,28G –1,73 37,20 19,78
K+S (1) 17,51G 17,62G –0,62 23,91 14,40
Kion Group (0,19) 38,21G 38,72G –1,32 40,95 18,75
Knorr-Bremse (1,45) 60,44G 62,10G –2,67 70,40 42,38
Krones (1,75) 97,65G 98,20G –0,56 120,20 80,10
Lanxess (1,05) 27,53 28,89G –4,71 47,79 25,77
LEG Immobilien (0) 67,04G 66,86G +0,27 77,62 46,36
Lufthansa (0) 8,09G 8,09G +0,01 11,14 5,48
Nemetschek (0,45) 62,30G 63,26G –1,52 75,28 43,30
Nordex (0) 10,23G 10,71G –4,44 15,58 7,23
ProSieben.Sat.1 (0,05) 6,94G 7,03G –1,34 10,23 6,45
Puma (0,82) 60,10G 60,98G –1,44 67,24 41,73
Rational (13,50) 658,50G 661,50G –0,45 713,00 401,40
Redcare Pharma (0) 102,15G 103,70G –1,49 118,85 36,78
RTL Group (4) 32,74G 32,94 –0,61 49,56 30,94
Scout24 (1) 63,32G 62,92G +0,64 64,28 46,33
Sixt StA (6,11) 96,75G 97,75G –1,02 131,60 79,60
SMA Solar (0) 68,60G 68,90 –0,44 112,20 38,52
Stabilus (1,75) 52,60G 52,90G –0,57 66,00 42,74
Ströer (1,85) 42,44G 41,94G +1,19 55,55 34,62
TAG Immobilien (0) 10,87G 10,83G +0,32 10,99 5,41
Talanx (2) 64,35G 62,90G +2,31 64,65 34,46
TeamViewer (0) 16,84G 16,96G –0,71 17,69 7,68
Telefonica Dtl. (0,18) 1,72G 1,73G –0,38 3,15 1,69
ThyssenKrupp (0,15) 7,03G 7,15G –1,65 7,76 4,18
Vitesco (0) 73,90G 74,70G –1,07 82,75 46,66
Wacker Chemie (12) 132,70G 135,85G –2,32 161,45 98,70
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Adyen (0) 745,10 763,70 –2,44 1696,80 742,40
Ahold (0,49) 28,95G 28,84 +0,42 32,42 25,36
Air Liquide (2,95) 165,08G 164,74 +0,21 168,18 114,70
Anh.-B. Inbev (0,75) 52,47G 52,32 +0,29 61,67 45,84
ASML Hold. (4,51) 594,10 617,40 –3,77 696,80 10,00
Axa S.A. (1,70) 27,70 27,52 +0,62 30,40 22,04
Bco Bilbao (0,43) 6,96 7,10 –2,03 7,50 4,51
Bco. Santan. (0,06) 3,35 3,41G –1,79 3,86 2,37
BNP Paribas (3,90) 58,57 58,60G –0,05 67,00 41,65
CRH (0,48) 50,88G 50,82G +0,12 54,86 32,38
Enel (0,40) 6,20G 6,14 +0,98 6,38 3,98
ENI (0,88v) 14,75 14,80G –0,34 14,93 10,49
EssilorLuxottica (3,23) 173,00G 172,48 +0,30 187,50 137,30
Flutter Ent. (0) 162,55G 162,40G +0,09 192,70 109,90
Gr. Danone (2) 53,20 52,79G +0,78 61,62 46,98
Hermes Int. (13) 1831,40 1829,80 +0,09 2040,50 1159,50
Iberdrola (0,49) 10,88 10,69G +1,73 12,22 9,12
Inditex (1,20v) 35,05G 35,24G –0,54 35,59 20,80
ING Groep (0,82) 12,75 12,87 –0,90 13,55 8,50
Intesa Sanp. (0,09) 2,38G 2,39G –0,40 2,64 1,64
Kering (14) 462,90G 468,30 –1,15 602,40 439,05
L'Oréal (6) 398,10G 398,20 –0,03 442,80 301,50
LVMH (12) 726,20 733,80 –1,04 904,90 596,30
Nokia (0,12) 3,79 3,77G +0,57 5,19 3,43
Nordea (0,88) 10,08G 10,18G –0,98 12,14 8,49
Pernod-Ricard (2,06) 174,30G 176,85G –1,44 217,70 171,10
Prosus (0,14) 63,32G 64,97 –2,54 78,67 40,54
Safran (1,35) 148,34G 146,66G +1,15 151,92 89,84
Sanofi (3,56) 99,51G 98,32G +1,21 105,16 76,92
Schneider El. (3,15) 156,84G 158,06G –0,77 167,28 111,38
Stellantis (1,34) 17,03 16,94 +0,54 18,86 11,87
TotalEnerg. (0,74v) 59,48 59,47G +0,02 60,70 46,11
Unicredit (0,99) 20,64 21,00 –1,71 23,27 9,61
Vinci (4) 102,34G 102,34G 0,00 112,20 80,94
Deutsche EuroStoxx 50-Aktien in Dax40 bzw. M-Dax enthalten

Deutsche Veränderungen 52 Wochen
7.9.2023 absolut % 52W(H) 52W(T)
Dax 15718,66 –22,71 –0,14 16528,97 11862,84
L-Dax 15707,37 –31,02 –0,20 16468,59 11928,51
M-Dax 27160,83 –276,43 –1,01 29815,39 21456,66
Tec-Dax 3109,80 –19,56 –0,63 3350,46 2588,59
S-Dax 13083,63 –127,42 –0,96 13880,68 10102,75
REX 123,76 –0,25 –0,20 131,80 122,99
Bund Future (Ind.) 130,97 +0,20 +0,15 147,55 130,23

Internationale
Euro Stoxx 50 4221,02 –17,24 –0,41 4491,51 3249,57
FTSE 100 7441,45 +14,09 +0,19 8049,32 6715,16
Dow Jones 34523,39 +80,20 +0,23 35679,13 28660,94
Nasdaq 13744,65 –127,82 –0,92 14446,55 10088,83
S&P 500 4450,12 –15,36 –0,34 4607,07 3491,58
Nikkei 32991,08 –249,94 –0,75 33772,89 25621,96
MSCI World 2955,82 –17,64 –0,59 3064,30 2367,69
*letzter veröffentlichter Kurs

7.9.2023 (%)
Hauptrefinanzierungssatz (EZB) 4,25
Basiszins (Bundesbank) 3,12
Geldmarktsatz Euribor (3 Monate) 3,79
Geldmarktsatz Euribor (6 Monate) 3,93
Durchschnittsrendite öffentl. Anleihen 2,65
Bundesanleihe 10 Jahre 2,63
Geldmarktkonto tgl. fällig ab 2.500* 0,20
Geldmarktkonto tgl. fällig ab 15.000* 0,20
Festgeld, 6 Monate *(ab 5.000 Euro) 0,60 - 1,50
Sparbrief 1 Jahr mit 3 monatiger Kündigungsfrist* 0,01 - 0,60
Sparbrief 4 Jahre mit 3 monatiger Kündigungsfrist* 0,05 - 0,90
Ratenkredit (3 Jahre, bis 10.000 Euro), effektiv* 2,75 - 8,79
Ratenkredit (6 Jahre, bis 5.000 Euro), effektiv* 2,75 - 7,70
Hypothekendarlehen, Zinsen 5 Jahre fest, effektiv* 3,79 - 4,36
Hypothekendarlehen, Zinsen 10 Jahre fest, effektiv* 3,59 - 4,12

*Zinssatz gibt nur ungefähre Hinweise auf Marktlage

Devisen (1 Euro entspricht) Bargeld (1 Euro entspricht)
Ankauf* Verkauf* Ankauf* Verkauf*

USA 1,0681 1,0741 $ 1,02 1,13 $
Dänemark 7,4390 7,4790 dKr 7,11 7,93 dKr
Großbritannien 0,8572 0,8612 Brit. £ 0,82 0,91 Brit. £
Japan 157,6400 158,1200 Yen 150,21 167,37 Yen
Kanada 1,4562 1,4682 Can. $ 1,39 1,55 Can. $
Norwegen 11,4689 11,5169 nKr 10,92 12,34 nKr
Schweden 11,8875 11,9355 sKr 11,35 12,63 sKr
Schweiz 0,9538 0,9578 sfrs 0,91 1,01 sfrs

Ägypten 32,1740 33,6740 Ägy. £ 25,61 82,07 Ägy. £
Australien 1,6673 1,6873 Aus. $ 1,59 1,78 Aus. $
Brasilien 5,0855 5,3855 Real 4,50 6,14 Real
Bulgarien 1,8971 1,9971 Lev 1,95 1,95 Lev
China 7,7988 7,8988 Renminbi 7,12 8,76 Renminbi
Hongkong 8,3465 8,4465 HK $ 7,84 9,51 HK $
Indien 88,3200 89,9200 Rupie 74,63 110,29 Rupie
Kenia 153,4500 153,9100 Schilling 139,72 178,20 Schilling
Malaysia 4,8574 5,1574 Ringgit 4,92 4,94 Ringgit
Marokko 10,5923 10,6723 Dirham 8,32 13,04 Dirham
Mexiko 18,6411 18,8811 Peso 16,77 21,18 Peso
Neuseeland 1,8078 1,8318 NZ-$ 1,72 1,94 NZ-$
Philippinen 60,0300 61,6300 Peso 51,41 75,18 Peso
Polen 4,5621 4,6101 Zloty 4,30 4,96 Zloty
Rumänien 4,9346 4,9846 Leu 4,48 5,64 Leu
Russland 104,5062 105,6881 Rubel 95,76 121,18 Rubel
Saudi-Arabien 3,9773 4,0573 Rial 3,66 4,57 Rial
Singapur 1,4539 1,4699 Sing. $ 1,37 1,57 Sing. $
Südafrika 20,4816 20,7216 Rand 19,02 23,73 Rand
Thailand 37,6300 38,6300 Baht 35,23 42,10 Baht
Tschechien 24,1450 24,5450 Kronen 23,01 26,38 Kronen
Türkei 28,7351 28,8351 Lira 26,56 31,18 Lira
Tunesien 3,2675 3,3375 T-Dinar 2,76 4,84 T-Dinar
Ungarn 385,5200 390,7200 Forint 363,02 429,13 Forint
Referenzwechselkurse für Devisen der LBBW, * von Euro durch die Banken

Edelmetalle (Industriepreise) Fixing Vortag
Gold London $ je Feinunze 1922,05 1926,10

7.9.2023 Ankauf Verkauf Vortag
Goldbarren 1 kg (Euro) 56630,00 61020,00 61160,00
Krügerrand 1 Uz (Euro) * 1783,50 1895,50 1888,00
Platin 1 kg (Euro) -,-- 29690,00 29730,00
Silberbarren 1 kg (Euro) 676,05 746,16 747,99

Industriemetalle (EUR/100 kg) Tiefst Höchst Vortag
Blei (LME) 213,45 213,64 214,85
Kupfer (DEL) 783,38 784,41 796,01
Kupfer Wieland 911,91 -,-- 923,76
Zinn (LME-Lager) 2398,41 2403,08 2438,11
Aluminium 99,7% 227,00 227,00 229,00
Messing MS 58 (1. Stufe) 708,00 731,00 737,00
Messing MS 58 (2. Stufe) 786,00 786,00 794,00
Metallbasis 63/37 749,00 749,00 756,00
Quelle: W.C.Heraeus GmbH bzw. Allg. Gold- und Silberscheideanstalt AG

Energie und Agrar 7.9. Vortag
Brent Öl (Settlement, ICE) US-$/Barrel 90,39 89,62
WTI Öl (Spotpreis, US-Golfküste) US-$/Barrel 87,54 86,69
Erdgas (Settlement, ICE) Pence/Therm 78,80 77,16
Strom (Mittelwert, OTC) Euro/MWh 105,75 101,50
Kaffee (Settlement, Nybot) US-Cent/lb 151,75 151,40
Weizen (Settlement, Euronext) Euro/t 238,50 237,25
Zucker (Spot,Nybot) US-Cent/lb 26,22 26,65
Quelle: Dowjones.de
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Euro in Dollar (Banken Referenzkurs)

Airbus +1,86%
Iberdrola +1,73%
SAP +1,32%
Sanofi +1,21%
Safran +1,15%

Infineon –2,08%
Adyen –2,44%
Prosus –2,54%
Adidas –2,99%
ASML Hold. –3,77%

Kursangaben ohne Gewähr
F=Frankfurt, M=München, S=Stuttgart.
a=amtlicher Handel, g=geregelter Markt,
ps=Prime Standard, gs=General
Standard,f=Freiverkehr. VA=Vorzugsaktien,
StA=Stammaktien, NA=Namensaktien.
Dividenden in Klammern: v=Vorschlag.
xS=Aktiensplit, xD=ex Dividende. bB= bezahlt
Brief, das Angebot überwog. B=Brief: keine
Umsätze, nur Angebot.
G=Geld: keine Umsätze, nur Nachfrage.
bG=bezahlt Geld: Umsätze fanden statt,

Nachfrage überwog. M=Um Angebot u.
Nachfrage auszugleichen, ist der Makler
selbst eine Position eingegangen. T=Taxkurs:
vom Makler geschätzt. TA=Teilausführung:
Angebot und Nachfrage wurden rationiert.
Settlement=Schlusskurs des Terminkontrakts
für den Folgemonat. ICE=Energiebörse,
London. Spot=Tagespreis.
OTC=Telefonhandel.
Nybot=New York Board of Trade. Fonds:
Rücknahmepreise, T= thesaurierend.
* = Letzter veröffentlichter Kurs
Quelle: www.goyax.de

Weitere Informationen unter www.boerse-stuttgart.de

Ausschüttung in Euro 7.9. 6.9.

All. Adifonds 2,13 129,43 129,58
All. Adiverba 3,14 178,24 178,46
All. Best Style Eurol. Eq.3,09 168,39 168,59
All. Biotechnologie 3,73 197,28 197,86
All. Em. Mrkt. Eq. Div. 0,00 117,02 117,48
All. Eur. Eq. Growth 1,61 321,62 322,27
All. Euro Rentenf. 0,89 48,95 49,02
All. Europazins 0,86 47,61 47,68
All. Europe Eq. SRI 1,38 150,72 150,47
All. Europe Eq. Val. 0,00 126,98 127,04
All. Float. Rt. Nt. Pl. 0,05 98,33 98,31
All. Fondsv. 47-51 T 47,05 47,05
All. Food Security 0,00 84,67 85,20
All. Glob.Eq.Ins. 0,33 171,45 172,09
All. Global Eq. Divid. 2,35 136,64 136,70
All. Informationst. 6,58 467,31 469,86
All. Int. Rentenf. 0,76 41,27 41,28
All. Interglobal 7,09 466,68 467,67
All. Nebenwerte 4,55 279,97 281,16
All. Orient. Income T 347,61 350,29
All. Rentenfonds 1,30 71,72 71,85
All. Rohstoffonds 2,67 80,77 81,76
All. Strat. 2031 Pl. T 58,51 58,63
All. Strat. Fds. Bal. T 93,89 94,17
All. Thematica 0,07 200,59 201,24
All. Thesaurus T1016,261017,43
All. Tot.Ret. Asian Eq. 0,00 121,88 122,32
All. Vermg.Mgm.Bal. 0,79 132,02 132,46
All. Vermög. Dt. 3,50 202,95 202,72
All. Vermögen. Eur. 0,88 47,95 47,95
All. Wachst. Eur. 2,54 155,91 156,30
All. Wachst. Eur. 0,07 130,69 131,68
All.P. Mobil-Fonds 0,85 47,10 47,13

All.R. Eur.Eq. Div. 2,81 126,73 126,27
AlteLeipzigerA 1,00 112,06 112,06
AlteLeipzigerR 0,40 36,53 36,62
Amd. Europ. SmCap* T 175,28 176,68
Amd. Gl. Ec.* T 375,81 375,63
Ampega Gl. Rent. 0,28 15,47 15,53
Ampega Rend. 0,34 18,98 19,04
Ampega Res. Rentenfd.0,20 48,69 48,73
AriDeka 1,36 79,82 79,85
Axa Immoselect 0,10 0,08 0,08
Axa Welt* 1,47 170,42 171,21
Axa WF G. HY Bd* T 86,17 86,32
Basler International 2,00 112,18 112,49
Basler-Aktienf. 1,24 75,11 75,33
Basler-Rentf. 0,36 19,96 19,98
BGF World Min. $* T 60,74 61,11
BW Renta* 0,10 25,15 25,21
BW Renta Inter.* 0,52 37,77 37,81
Concentra T 125,46 125,60
DEGI Europa 0,06 0,50 0,50
Deka Eur. Nebenw. CF 0,00 132,12 132,45
Deka Europa Pot. CF 0,43 147,00 147,39
Deka Europa Pot. TF 0,39 131,26 131,64
Deka Europa Sel. 1,56 92,66 92,67
Deka Europa Value CF 1,01 57,82 57,77
Deka Glob.Champions 4,31 287,70 289,49
Deka Immob.Eur. 1,00 47,98 47,98
Deka Immobilien Gl. 0,90 55,31 55,31
Deka Industrie 4.0 2,71 187,13 187,82
Deka Lux Pazifik 8,07 794,07 799,93
Deka Lux-Bond 0,25 56,24 56,26
Deka MegaTrends CF 0,02 127,89 128,40
Deka PrivatVors. AS T 86,20 86,26
Deka Schweiz 1,28 598,22 597,46

Deka Struk.: Chance 1,16 66,72 66,90
Deka Struk.: Ertrag Pl 0,16 36,87 36,95
Deka Struk.: Wachst. 0,15 36,84 36,93
Deka Struk.:2 Ch.Plus 1,01 59,11 59,32
Deka Struk.:2 Chance 0,15 51,62 51,77
Deka Struk.:2 Ertrag Pl 0,16 37,19 37,26
Deka Struk.:2 Wachst. 0,14 33,80 33,88
Deka Technologie CF 0,12 69,20 69,60
Deka Technologie TF 0,10 54,97 55,29
Deka TeleMed. TF 1,42 88,98 89,09
DekaFonds 1,92 117,71 117,62
DekaL.Team Gl.Sel.TF 0,11 259,69 261,73
DekaLux BioTech CF 0,24 514,95 516,36
DekaLux BioTech TF 8,94 464,85 466,13
DekaLux Pharmatech 0,23 414,70 415,71
DekaRent-Internat. 0,30 15,87 15,89
DekaSpezial 1,16 528,26 530,72
DekaTresor 1,00 82,98 83,02
DWS Akkumula T1724,881729,14
DWS Art. Intell. 4,38 330,71 328,69
DWS Bildungsf. T 118,43 118,63
DWS Biotech T 245,25 244,95
DWS Cov. Bond 0,05 47,40 47,44
DWS Deutschland T 242,34 242,63
DWS Euro Reserve T 133,07 133,04
DWS Europ. Akt. 0 T 315,51 313,84
DWS Europ. Opp. 5,28 406,11 408,22
DWS Eurorenta 0,82 45,08 45,14
DWS Eurovesta 0,56 162,99 163,76
DWS G.Daimler AF T 103,51 103,52
DWS Gl. Sm./M. C. 0,05 90,78 91,11
DWS Glob.Nat.Res. 1,94 78,62 79,11
DWS Global Growth 0,05 190,97 193,11
DWS HealthC.Typ 0 T 345,91 347,40
DWS Intern. Renten 0 T 110,34 110,30
DWS Investa 2,30 184,85 185,33
DWS Japan Opp. T 90,66 91,41
DWS Rend. Opt. FS 1,78 99,50 99,47
DWS Sachwerte 0,25 131,56 131,72

DWS Telemedia 0,05 205,54 205,81
DWS Top 50 Asien T 190,82 191,71
DWS Top Dividende 4,30 131,83 131,87
DWS Top Europe 2,55 182,42 182,85
DWS Top Portf. Offensiv T 78,99 79,37
DWS Top World 0,05 159,45 160,03
DWS US-Growth 0,05 403,33 405,59
DWS Verm.bild.f. I 0,05 255,49 256,01
DWS Verm.bild.f.R 0,18 15,06 15,08
DWS Vors.AS Dyn. T 148,63 148,82
DWS Zukunftsstr.Akt. T 57,13 57,26
Europa Aktienfds ULM FP*T 91,64 91,94
Fidelity Euro Blue Chp 0,17 24,31 24,32
Fidelity Europ.Growth 0,21 16,94 16,88
Fidelity Fds Intern. Fd. 0,08 61,24 61,58
Fidelity FPS Gl. Gr. 0,00 23,87 23,95
Fondak T 190,07 190,21
Fondis T 115,46 115,82
Fondra T 110,14 110,25
Frankf. Sparinv. Deka 1,38 152,42 152,39
FT AccuGeld* T 69,86 69,85
Fürst Fugger Div. Sel. ESG0,00 10,10 10,13
Fürst Fugger Divid. Sel.0,00 127,67 127,78
Fürst Fugger Dynamik T 14,50 14,56
Fürst Fugger Flex 0,00 11,58 11,61
Fürst Fugger Multitr. Dp.pl.T 14,05 14,09
Fürst Fugger Mutlitr. Pl. T 13,67 13,71
G. Komf. Dyn. Glob.* 0,32 97,55 97,14
G. Komf. Balance* 0,33 68,74 68,96
G. Komf. Dyn. Eur.* 0,29 75,15 75,33
G. Komf. Wachst.* 0,32 71,40 71,66
Gothaer Comfort Dyn.* T 174,69 175,77
Gothaer Eur.Rent* 0,34 51,78 51,92
Grundbesitz Global 1,00 51,53 51,53
Grundbesitz-Eur. 1,00 39,37 39,36
Hansa Interna. 0,31 16,93 16,97
Hansa Renta 0,39 20,10 20,13
Hansa Zins 0,41 22,98 23,00
Hansadefensive 0,87 48,52 48,53

HausInvest 0,65 43,54 43,55
Industria 2,30 134,29 134,07
Int.ImmoProfil 0,55 56,68 56,69
Invesco Euro. C. Akt. 3,50 172,41 171,54
JPMF-Pacific-Eq. A $ T 116,63 117,71
Kapital Plus T 63,29 63,40
LBB-Europa 1,58 80,15 80,15
LBBW Akt. Europa* 0,51 43,26 43,46
LBBW BalanceCR20 0,75 42,39 42,45
LBBW BalanceCR40 0,90 49,35 49,45
LBBW BalanceCR75 1,15 64,99 65,22
LBBW Div.-Str. Euro* 1,30 36,49 36,58
LBBW FP Wachst.* T 69,92 70,28
LBBW Geldmarktf.* 0,15 47,88 47,87
LBBW Geldmarktf. I* 0,40 93,68 93,67
LBBW Nachh. Aktien* 0,59 117,54 117,91
LBBW Rent.Eur.Flex* 0,08 29,55 29,61
LBBW RS Flex* 0,00 50,86 51,10
LBBW Schwellenldr.* 0,76 71,63 71,97
LBBW-Rentenf. Shrt.T.*0,39 39,06 39,09
Magellan Sic. Ac.* T 19,07 20,38
Main F.av.-gard.St.* T 137,23 138,22
Meag Euroinvest* 2,81 91,70 92,18
Meag Proinvest* 2,60 194,44 195,26
Metzler Euro Growth* 1,08 234,48 236,18
Metzler Europ.Sm.C.* 1,86 317,88 320,84
Metzler Global Sel.* 0,48 85,37 85,67
Metzler Wachst. Int.* T 282,88 285,47
Multirent-Inv. 1,09 29,00 29,01
Od. BHF Sust. Germ. Eq..*1,60 219,53 220,15
P.I. Germ.Eq.* T 215,73 216,21
P.I. TopWorld* T 225,72 226,54
Pfandbrieffds. 0,00 127,17 127,38
PremiumSt. Wachst. 0,00 216,19 216,86
Renta EM A* 0,95 20,51 20,61
SEB Europafds.* 1,44 61,99 62,35
SEB ImmoInvest 0,15 0,86 0,86
SEB Tot. Ret. Bd.* 0,36 21,08 21,09
Stgt. Div. Fds. T 103,84 104,17

Swisscanto Green Inv.*0,00 190,35 190,46
Templ. Global* 0,00 29,16 29,41
Templ. Growth* T 19,63 19,74
UBS Akt.Spec. I D. T 786,69 789,05
Uni21.Jahrh.* 0,02 44,74 45,06
UniAsia* T 75,99 76,06
UniDeutschl.* T 219,17 219,82
UniDyn. Europa A* 0,06 130,60 131,20
UniDyn. Global -net-* 0,03 64,64 65,21
UniDyn. Global A* 0,04 103,01 103,92
UniEuro Aktien* 1,15 83,54 83,98
UniEuropa* T2572,522586,92
UniEuropaRenta* 0,34 39,25 39,36
UniEuroRenta* 0,10 57,55 57,65
UniEuroStoxx 50 A* 0,89 63,26 63,61
UniFonds* 0,60 53,13 53,28
UniGlobal* 2,80 353,30 355,69
UniGlobal -net* 0,50 212,09 213,59
UniGlobal Vorsorge* 0,00 294,80 296,98
UniImmo: Deutschl.* 1,70 95,20 95,20
UniImmo: Eur.* 1,00 54,60 54,60
UniJapan* T 64,35 63,73
UniKapital* T 103,16 103,24
UniKapital-net* 0,42 36,34 36,36
UniMarktführer -net- A*0,30 75,01 75,36
UniMarktführer A* 0,45 74,91 75,25
UniMid&SmallCaps T* T 56,37 56,65
UniRak* 2,31 136,83 137,38
UniRak Konserv. A* 0,46 107,39 107,82
UniRenta* 0,28 16,37 16,40
UniRenta Osteur. A* 0,96 28,01 28,18
UniSector Basic* 1,92 161,04 161,14
UniSector Biopharma* 0,30 165,88 167,13
UniStrategie Dynam.* T 60,77 61,18
UniStrategie Konserv.* T 67,01 67,27
UniStrategieAusgew.* T 67,84 68,18
Verm.Managm. Ch. 0,08 160,28 160,91
W&W Europa-Fo.* 0,83 54,65 54,96
W&W Glob.-Fo.BWI* 0,79 81,63 81,90
W&W Intern. Renten* 0,42 41,92 41,98
WestInvest InterSel. 0,90 47,93 47,93

FRANKFURT.DerDeutscheAktienindex (Dax)hat
einen schwankendenHandel amDonnerstagmo-
derat im Minus beendet. Enttäuschende Zahlen
zur Industrieproduktion im Juli drückten hierzu-
lande auf die Stimmung, zudemknüpften die US-
Börsen an ihre Verluste vom Vortag an. Robuste
wöchentliche Arbeitsmarktdaten galten dort als
Indiz für weiteren Zinsspielraum der US-Noten-
bank Fed. Der Dax bewegte sich mit gut 15660
Punkten im Tief und knapp 15800 Punkten im
Hoch weiter in seinem Schwankungsrahmen der
vergangenenWochen.

Aus dem Handel ging der deutsche Leitindex
0,14Prozent tiefer bei 15718,66Zählern. dpa
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Schorndorf-Weiler, Schorndorfer Straße

Ihre Traumwohnung in der Silcherstraße in Schorndorf

5 Mehrfamlienhäuser
mit 28 Wohnungen KfW-E�izienzhaus55

Lichtdurchflutete 2- bis
4-Zimmerwohnungen

E-Mobilitäts-
Anschlussmöglichkeit
in der Tiefgarage

Wärmeerzeugung durch
Lu�-Wasser-Wärmepumpe

Lü�ungsanlagemit
Wärmerückgewinnung

Baubeginn Anfang 2024

KAUFEN, EINZIEHEN UNDWOHLFÜHLEN

• KfW-40-E�izienzhäuser in Holzständer-
bauweise, voll unterkellert
• Moderne Ausstattung
• Sofort beziehbar

BeispielfotoBeispielfoto

Beispielfoto

Unverbindiche Illustration

schorndorf-silcherstrasse.de

Unverbindiche Illustration

07181 401 111
immobilien@schatz-gruppe.de

Ihr Zuhause beginnt
hier

Schwäbisch Gmünd, Schießtalstraße

Rudersberg,Bronnwiesenweg

WOHNEN IM SCHÖNENWIESLAUFTAL

• KfW-E�izienzhaus 55
• 3- und 4 Zimmerwohnungen
• Ideale Infrastruktur, kurze Wege
• Im Innenausbau

IHR ZUHAUSEMIT ZUKUNFT

• 2-, 3- und 4-Zimmerwohnungen
• Schöne Lage in der Nähe des Erholungsgebiets
• Sofort beziehbar

Unverbindiche Illustration

unverb. Möblierungsvorschlagw

Beispielfoto

Unverbindiche Illustration

Beispielfoto

ichtfest am imeshof
Neubau einer Wohn- und einer Förderstätte auf dem ampus in Welzheim

Der Limeshof ist eine Einrichtung für
blinde, sehbehinderte und mehrfachbehin-
derte Erwachsene. Das Angebot umfasst
eine Werkstatt für behinderte Menschen,
Fördergruppen, unterschiedliche Wohn-
und Betreuungsformen sowie den Bereich
Offene Hilfen. Zudem unterhält der Limes-
hof Angebote und Kooperationen in den
Kreisen Rems-Murr, Esslingen und Stutt-
gart.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
RG HINDERBERGER

Welz eim.
Beim Neubau einer Wohn- und einer För-
derstätte auf dem Campus Limeshof feier-
ten die Bewohnerinnen und Bewohner,
Rohbauer, Architekten, Fachplaner und
Mitarbeitenden der Nikolauspflege ein fröh-
liches Richtfest.

„Hier steht gar herrlich anzusehen, der
Bauherr wird es gern gestehen, das neue
Haus stolz aufgericht, brav tat ein jeder sei-
ne Pflicht.“ Mit diesen Worten begann
Polier Philipp Eberhardt von der Firma
Gottlob Rommel seinen Richtspruch. Es
folgten weitere Verse und zu guter Letzt das
traditionell zerschmetterte Glas, zum Glück
des Hauses und der darin lebenden Men-
schen, unter großem Jubel der Bewohnerin-
nen und Bewohner des Limeshofs, die sich
vor dem Gebäude versammelt hatten.

Es geht weiter z gig voran
Roharbeiten sind fast fertig
Die Rohbauarbeiten für die beiden zweistö-
ckigen Gebäude sind so gut wie abgeschlos-
sen. Schnell gehen die Bauarbeiten voran,
zur Freude des Vorstandes der Nikolauspfle-
ge Roland Flaig, Geschäftsbereichsleitung
Andreas Pfisterer und Bereichsleitung
Thorsten Iwata, die sich ganz herzlich bei
allen Beteiligten für die reibungslose
Umsetzung bedankten. Auch Jürgen Klotz,

Große Freude aller Beteiligten beim Richtfest des Neubaus einer Wohn- und Förderstätte auf dem
ampus Limeshof in Welzheim. Foto: rivat

Geschäftsführer der Gottlob Rommel Bau-
unternehmung, war voll des Lobes für den
Baufortschritt und die gute Zusammenar-
beit. Im Herbst 2024 sollen die Gebäude
bezugsfertig sein. Auf der Wiese neben den
bestehenden Gebäuden des Limeshofs ent-
steht seit dem Frühling dieses Jahres eine
Erweiterung mit einem Gebäude für 24
Wohnplätze sowie einem Gebäude für eine
Fördergruppe mit 32 Betreuungsplätzen.

Immerhin genießt die amerikanische Auto-
marke nicht überall den besten Ruf - was
auch mit Mitbegründer und Firmenchef
Elon Musk und seinem öffentlichen Auftre-
ten in jüngster Zeit zu tun haben dürfte.

Dazu kann Gerd Kefer etwas sagen. Er
war zur Eröffnung gleich zweimal vor Ort
mit seinem blauen Tesla , den er sich vor
einem Jahr erst gekauft hat. Gerne hätte er
sich auch damit von uns vor Ort fotografie-
ren lassen - aber auch das war von Tesla
nicht erwünscht. Der Winterbacher war vie-
le Jahre lang überzeugter Porschefahrer.
Das Design der amerikanischen E-Autos
gefällt ihm aber auch sehr gut - und im Ver-
gleich seien die E-Autos inzwischen recht
günstig zu haben. Für sein Modell habe er
vor einem Jahr rund 62 400 Euro bezahlt.
Inzwischen seien die Autos sogar noch billi-
ger geworden. Ein Porsche mit vergleichba-
rer Leistung koste doppelt so viel - dabei
könne der Tesla seinem Empfinden nach
eigentlich genauso viel, sagt Gerd Kefer. Er
sei mit seinem Auto sehr zufrieden und
habe noch keine Probleme damit gehabt. So
wie ihm gehe es wohl auch anderen: Die
Eröffnung am Samstag sei insgesamt gut
besucht gewesen.

gen. „Es war eine sehr erfolgreiche Eröff-
nung“, teilt eine Unternehmenssprecherin
mit. Das Endersbacher Team sei zufrieden
damit, wie der Auftakt gelaufen sei: „Wir
haben sehr gutes Feedback erhalten -
sowohl zum Center als auch zur Lage.“ Auch
die Probefahrten seien stark nachgefragt
worden: „Wir haben so viele realisiert, wie
es der Tag zuließ. Jeder ist auch jetzt herz-
lich willkommen, eine Probefahrt in Tesla
Center Stuttgart Weinstadt zu machen.“

Auch die Tesla-Fans scheinen mit dem
neuen Standort ganz zufrieden zu sein: „Ich
war gestern auch dort“, schreibt ein Tesla-
Fahrer im Tesla-Forum. Es sei ein sehr schö-
ner Standort geworden: „In zwei bis drei
Wochen soll es losgehen mit dem Service.
Da bei unserem Model noch eine kleine
Reparatur ansteht, werde ich dann mal tes-
ten, wie es dort so läuft mit dem Service.“
Ein weiterer Nutzer schreibt: „Zu der Zeit,
als ich dort war, war sehr viel los. Auch Pro-
befahrten wurden angeboten, das war mir
aber zu stressig und zu kurz.“

Aber wer ist überhaupt die Zielgruppe
des amerikanischen Unternehmens hier im
durch die ansässigen Automarken Mercedes
und Porsche geprägten Schwabenland?

Wein tadt l na .
Die neue Niederlassung des amerikanischen
E-Automobil-Herstellers Tesla in Enders-
bach hat regulär geöffnet. Das Tesla-Center
in der Heerbergstraße 7 ist der erste Stand-
ort des Unternehmens im Rems-Murr-Kreis.
Es gibt dort nicht nur einen Verkauf, wo
neue Teslas angeschaut und Probe gefahren
werden können, sondern auch eine Werk-
statt. Diese wird aber wohl erst in einigen
Wochen mit dem Service beginnen.

Reporter vor Ort nicht erw nscht
Die Nachricht, dass Tesla nach Weinstadt
kommt, hat für einiges Aufsehen gesorgt.
Nachdem durch unsere Berichterstattung
bekanntgeworden war, wer ins ehemalige
Autohaus Brunold einziehen wird, bildete
sich unter anderem in einem Tesla-Forum
im Internet ein eigenes Unterforummit dem
Titel „Tesla eröffnet inWeinstadt (bei Stutt-
gart)“. Auch unsere Redaktion hatte sich bei
Tesla für einen Besuch angemeldet: Repor-
ter waren dort jedoch nicht erwünscht. Und
auch für Fotografen gab es bei der Eröffnung
strenge Auflagen. Auf Anfrage unserer
Redaktion beantwortete die Tesla-Presse-
stelle jedoch einige vorab eingesendete Fra-

esla- röffnung in ndersbach
Gut besuchtes Event: Mittlerweile sind die Autos für viele erschwinglich: Wer ist die ielgruppe?

Ihre Traumwohnung in der Silcherstraße in Schorndorf

5 Mehrfamlienhäuser
mit 28 Wohnungen KfW-E�izienzhaus55

Lichtdurchflutete 2- bis
4-Zimmerwohnungen

E-Mobilitäts-
Anschlussmöglichkeit
in der Tiefgarage

Wärmeerzeugung durch
Lu�-Wasser-Wärmepumpe

Lü�ungsanlagemit
Wärmerückgewinnung

Baubeginn Anfang 2024

Unverbindiche Illustration

schorndorf-silcherstrasse.de

Unverbindiche Illustration

w

Schorndorf-Weiler, Schorndorferrferrf Straße

KAUFEN, EINZIEHEN UNDWOHLFÜHLEN

• KfW-40-E�izienzhäuser in Holzständer-
bauweise, voll unterkellert
• Moderne Ausstattung
• Sofort beziehbar

BeispielfotoBeispielfoto

Beispielfoto

07181 401 111
immobilien@schatz-gruppe.de

Ihr Zuhause beginnt
hier

Schwäbisch Gmünd, Schießtalstraße

Rudersberg,Bronnwiesenweg

WOHNEN IM SCHÖNENWIESLAUFTALFTALFT

• KfW-E�izienzhaus 55
• 3- und 4 Zimmerwohnungen
• Ideale Infrastruktur, kur, kur urze Wege
• Im Innenausbau

IHR ZUHAUSEMIT ZUKUNFT

• 2-, 3- und 4-Zimmerwohnungen
• Schöne Lage in der Nähe des Erholungsgebiets
• Sofort beziehbar

Unverbindiche Illustration

unverb. Möblierungsvorschlagw

Beispielfoto

Unverbindiche Illustration

Beispielfoto

4

3

Kommentar

on olf an ol tor

Es gibt Leute wie den Berliner Superinten-
denten, die sich aus sicherer Staatsbürger-
distanz ein wenig mitaufbegehrend ins
Einerseits flüchten, wenn sich die Debatte
über den heiligendenAktionsernst der Letz-
ten Generation dreht. Ja, sagen sie dann, das
Ziel der Luxusladenbesprüher, Straßenblo-
ckierer undKunstbewerfer, das Ziel sei ja ein
durchaus gutes. Doch um das Andererseits
kommen sie danndochnicht herum,mag ihr
Blick auf das strafbare Ausmaß der Ökoac-
tions auch noch so verständnisumflort sein.
Nein, fügen sie hinzu,dieMittel,also die sei-
ennicht ganz inOrdnung.
In der Tat. Die Drohung, Berlin auf unbe-

stimmte Zeit lahmzulegen,mag inWort und
Tat unwirklich sein.Aber das,was sich da an
wohlfeilem Widerstand über die Grenze zur
Kriminalitäthinwegals selbstklebenderRet-
tungsversuchderSchöpfungaufmotzt,ist im
Ansatz, imWollenund imTunnichtmehrals
Gesetzesbruch unter dem Deckmantel mo-
ralüberlegenerMeinungsfreiheit.
Leben und kleben lassen? Wofür? Für ein

Neun-Euro-Ticket für alle, fürGesprächemit
dem Verkehrsminister und Bürgermeistern
plus Tempo 100? Das ist Rettung der Welt in
kleiner Münze: Es scheint, dass die Geister,
diesichriefen,nichtwissen,wiesieausdieser
schrägen Nummer herauskommen sollen.
Bewährungsresistent von einer Justiz beob-
achtet, die keine härteren Strafen braucht,
sondern lediglich richterliche Konsequenz,
umnichtmit ihnenauf denLeimzugehen.

Leben und
kleben lassen?

i i
c i
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BERLIN.Mit einerVielzahl vonProtestaktio-
nen hat die Gruppe Letzte Generation am
Montag in Berlin Druck auf die Politik ge-
macht und ein entschiedeneres Vorgehen in
der Klimakrise gefordert. Nach Angaben der
Polizei kam es an bis zu 36 Orten in der
Hauptstadt zu Straßenblockaden und ande-
ren Protesten. Mindestens 50 Aktivisten
wurdendemnach inGewahrsamgenommen.
Insgesamt gab es laut Polizei freiheitsent-
ziehendeMaßnahmen „imunteren dreistel-
ligen Bereich“. Zum Großteil handelte es
sich demnachum Identitätsfeststellungen.
Die Blockaden begannen mitten im Be-

rufsverkehr.Unter anderem klebten sich Ak-
tivisten auf der viel befahrenen Stadtauto-
bahn 100 fest. Laut Verkehrsinformations-
zentrale Berlin kam es zu „massiven Ver-
kehrsbeeinträchtigungen“ und zahlreichen,
bis zu zwei Stunden andauerndenStaus.
Die Zahl der Klimademonstranten bezif-

ferte die Polizei auf einen „mittleren drei-
stelligen Bereich“. Die Polizei war im Stadt-
gebiet mit rund 500 Beamten und einem
Hubschrauber im Einsatz, um Blockaden
aufzulösenoder zuunterbinden.

Grünen-Chef Omid Nouripour hält die
Aktionen der Gruppe für wenig zielführend.
Sie führten zu einer Ablenkung von Klima-
schutzdebatten,diedringendnotwendigsei-
en. „Ich verstehe die Verzweiflung der Leu-
te“, betonte Nouripourmit Blick auf die For-
derungen nach einem entschiedeneren Kli-
maschutz.Er stellte aber infrage,dassdiege-
nutzten Protestmethoden zu mehr Akzep-
tanz dafür führten. Menschenleben dürften
nichtgefährdetwerden.„Da istmehrals eine
rote Linie.Das darf nie passieren.“
Auch die Bundesregierung kritisierte die

verstärkten Aktionen der Klimagruppe.
„Solche massiven Störungen der öffentli-
chenOrdnung (...),dahabe ichmeinenZwei-
fel, ob das der Sache dient“, sagte Regie-
rungssprecher SteffenHebestreit.
Die Letzte Generation beklagt fehlenden

Klimaschutz und verlangt die Einsetzung
einesGesellschaftsratsmit gelostenMitglie-
dern. Sie fordert von der Politik einen Plan
zum Erreichen des 1,5-Grad-Ziels, mit dem
die schlimmsten Folgen der Erderwärmung
verhindertwerden sollen. dpa/AFP/red
Kommentar

Staus durch Klimaproteste –
Grünen-Chef warnt Aktivisten
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STUTTGART. Der baden-württembergische
Bezirksleiter der IG Metall, Roman Zitzels-
berger, beendet jahrelange Spekulationen
über seinen Wechsel an die Spitze der Ge-
werkschaft. „Ich habe mich nach reiflicher
Überlegung entschieden,nicht für eine Füh-
rungsrolle im geschäftsführenden Vorstand
zur Verfügung zu stehen“, sagte er unserer
Zeitung. Darüber habe er am Wochenende
den Vorsitzenden Jörg Hofmann informiert.
Er sage ausdrücklich: „Es ist keine Entschei-
dung gegen etwas, sondern für die IGMetall
inBaden-Württembergund fürmich.“
Der Stuttgarter Bezirksleiter begründet

den Entschluss allein mit gesundheitlichen
Problemen: „Mir hat es auf der Wegstrecke
einfach die Füßeweggezogen, sodass ich vor
einigen Wochen plötzlich die Grenzen der
Belastungsfähigkeit festgestellt habe.“

Die IG Metall wählt auf dem Gewerk-
schaftstag vom 22. bis 26. Oktober in Frank-
furt ihre neue Führung.Die bisherige Zweite
VorsitzendeChristianeBenner zeigt sich be-
reit, noch mehr Verantwortung zu überneh-
men. Benner, Zitzelsberger und Hofmann
hatten intensiv über ein neues kooperatives
Führungsmodell mit zwei gleichberechtig-
ten Vorsitzenden nachgedacht. Allerdings
war nach denWorten des Bezirksleiters „re-
lativ bald erkennbar, dass es schwierig wird,
dafüreinesichereSatzungsmehrheitherbei-
zuführen“. Somit habe der IG-Metall-Chef
denVorschlagwieder zurückgezogen.
„Jörg Hofmann sowie die Kolleginnen

undKollegenmüssen nun neu denken“, sag-
teZitzelsberger.Erunterstützedasauchger-
ne, denn sein Entschluss habe „ausschließ-
lich sehr persönliche Gründe“. Sein Amt als
Bezirksleiter in Baden-Württemberg will der
56-Jährigeweiterhin ausüben.

Zitzelsberger will nicht
IG-Metall-Chef werden

i i h g h i ich i g
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STUTTGART. Mercedes-Kunden müssen mit
dem Abschluss eines Kreditvertrags bei der
firmeneigenen Mercedes-Benz-Bank nicht
auf ihr Recht verzichten, Rechte aus dem
Dieselskandal wahrzunehmen. Der Bundes-
gerichtshof (BGH) verwarf eine Klausel der
Bank,dieKundendazu verpflichtete, sämtli-
che Rechte gegenüber dem Hersteller an sie
abzutreten.NachdemdasOberlandesgericht
(OLG) Stuttgart entschieden hatte, der Kun-
dekönnedamitkeinenSchadenersatzwegen
seines Mercedes-Diesels mehr fordern,
urteilte der BGH nun, die Klausel sei für die
Kundensonachteilig,dass sieunwirksamist.
Nun muss das OLG erneut entscheiden.

Mercedes gab sich zuversichtlich, das neue
Verfahren vor dem OLG ebenfalls zu gewin-
nen.Die Klausel ist bei Mercedes-Kreditver-
trägenoffenbarweit verbreitet. kö

Mercedes verliert
Dieselverfahren
vor dem BGH
i h ich
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„Menschenleben
dürfen nicht gefährdet
werden. Da ist mehr
als eine rote Linie.
Das darf nie
passieren.“
Omid Nouripour,

h

Foto: dpa/
Fabian Sommer

STOCKHOLM.DieMilitärausgaben in Europa
sind 2022 so stark gestiegen wie seit 30 Jah-
ren nichtmehr. Im Jahr des Kriegsbeginns in
derUkrainegabeseinWachstumvon13Pro-
zent, teilte das Stockholmer Friedensfor-
schungsinstituts Siprimit.Auchweltweit er-
reichten dieMilitärausgabenmit einemPlus
von3,7Prozent einenneuenHöchstwert.
Am stärksten investierten mit Abstand

die USA mit 877 Milliarden Dollar, gefolgt
von China. Insgesamt hätten der russische
Einmarsch in der Ukraine und Spannungen
inOstasiendieAusgabenindieHöheschnel-
len lassen. Die Welt sei in den vergangenen
Jahren „ein sehr viel dunklerer Ort“ gewor-
den,sagte Sipri-DirektorDanSmith. dpa
Leitartikel

Europa rüstet
massiv auf

Wetter
Mittags 11° | Nachts 6°
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Der Wald leidet unter dem Klimawandel.
Deutschlands bekanntester Förster
Peter Wohlleben will ihm Ruhe gönnen
und erklärt anlässlich des heutigen
Tages des Baumes, warum die Rückkehr
des Wolfes nach Deutschland gut ist.

Jeder Baum
zählt

BERLIN/KHARTUM. Rennen gegen die Zeit:
Die Bundeswehr und andere westliche
Streitkräfte haben in den ersten beiden Ta-
gen ihresmilitärischen Evakuierungseinsat-
zes mehr als 1000Menschen aus dem Sudan
gerettet. Die Luftwaffe flog Deutsche und
andere StaatsbürgermitMilitärtransportern
aus dem von Kämpfen erschütterten Land
aus und brachte etwa 400 Menschen nach
Jordanien in Sicherheit.
„Wir schauen natürlich mit Sorge auf die

Lage, hoffen, dass sie vielleicht noch ein
bisschen länger so hält, dass wir die Opera-
tion weiter fortführen können, und werden
jede Minute nutzen, um Leute rauszubrin-
gen“, sagte ein Sprecher des Verteidigungs-
ministeriums in Berlin. Der Schutz eigener
Staatsbürger habeVorrang. dpa

Bundeswehr
fliegt rund 400
EU-Bürger aus
i gi g i
i i i g
m m g ich g

www.zvw.de

Dienstag, 25. April 2023Zeitungsverlag Waiblingen E 7013 185. Jahrgang Nr. 95 2,50 Euro

Der ideale

Werbeträger
Ihre Tageszeitung!

Telefon 07151-566-0

Waiblingen

Bittenfeld weiter ohne
Apotheke – Volksbank
hat bald einen Mieter
Trotz aller Mühen von Wirtschaftsförderer
und Ortsvorsteherin gibt es weiter keinen
Nachfolger für die Apotheke Friedrich in
Bittenfeld. Diese steht nun seit Oktober
2022 leer, seit Ende Januar gilt das auch für
den benachbarten Schreibwarenladen Dita.
Die Volksbank Stuttgart steht dagegen für
ihre einstigen Räume in der Schillerstraße
kurz vor dem Abschluss eines Mietvertrags.

� Seite B 1

Leerstehende Apotheke. Foto: almizi

Rems-Murr

Die Direktfiliale der
Kreissparkasse in
Winnenden wächst
Bankfilialen mit Kundenschaltern schlie-
ßen oder werden zu Selbstbedienungsfilia-
len mit Automaten verkleinert. Auch die
Kreissparkasse Waiblingen reduzierte so
ihreStandorte vonmehrals 80 im Jahre2018
auf heute 60. Kundenservicecenter und „Di-
rektfiliale“ in Winnenden hingegen wach-
sen und wachsen.
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Autofahrerin oder ein Autofahrer nicht
mehr rechtzeitig bremsen.

Schulwege werden teilweise berwacht
Um die Eltern während der ersten Schultage
zu unterstützen, überwachen und sichern
Mitarbeiter vom Amt für öffentliche Ord-
nung sowie Polizeibeamte kritische Punkte
im Schulwegenetz wie in jedem neuen
Schuljahr.

Erneut zum Einsatz kommen auch Trans-
parente mit dem Hinweis „Tempo runter
bitte, Kinder“ zur weiteren Verbesserung
der Verkehrssicherheit. Anregungen, die
zur Erhöhung der Sicherheit auf den Schul-
wegen beitragen, nimmt die Stadt jederzeit
gern entgegen.

S lwe pl ne

Schulwegpläne sind die dokumentierte Empfeh-
lung überprüfter und geeigneter Schulwege. Das
Amt für öffentliche rdnung hat zumBeginn des
neuen Schul ahres 2023 24 die läne aktualisiert.
Der kürzesteWeg zur Schule ist dabei nicht immer
auch der sicherste Schulweg. Die läne sind über
die eweilige Schule auf der Homepage der Stadt
Winnenden unter https: www.winnenden.de
start bildung-betreuung Schulwegplaene.html
abrufbar.

_ Mit Kindern das richtige Über ueren von
Straßen an Lichtsignalanlagen und Fuß-
gängerüberwegen üben._ Das Kind sollte wissen, dass der festge-
legte Weg verbindlich ist._ Da Unfälle in der dunklen Jahreszeit
deutlich zunehmen, sollten Eltern
bereits jetzt bedenken, dass ihre Kinder
auch bei Dunkelheit (auch bei Regen,
Nebel oder Schnee) sichtbar sein sollten:
Den besten Schutz bietet reflektierende
Kleidung. Sie besitzt vorne, hinten und
seitlich ausreichend reflektierende Flä-
chen._ Reflektierende Aufsätze auf Schuhen und
Mützen, blinkende Reflektoren sowie
reflektierende Schutzwesten oder
Umhänge sorgen für zusätzliche Sicht-
barkeit. Gute Schulranzen verfügen über
weitere Leuchtflächen und Reflex-Ele-
mente (DIN 58124), schreibt die Stadt.

Kinder mit reflektierender Kleidung seien
im Dunkeln schon auf eine Entfernung von
130 bis 160 Metern zu sehen. Zum Ver-
gleich: Ein dunkel gekleidetes Kind wird erst
auf 25 bis 30 Meter wahrgenommen. Das
kann in manchen Fällen zu spät sein, um
einen Unfall zu vermeiden. Bei 50 km/h und
einem Anhalteweg von 40 Metern kann eine

Winnenden.
Am Montag, 11. September, beginnt das
neue Schuljahr. Nach und nach machen sich
dann auch die jüngsten Schulkinder auf den
Weg an die Grundschulen in Winnenden.
Erstklässlerinnen und Erstklässler müssen
erst lernen, wie sie sich richtig verhalten
und worauf sie achten müssen. Schulweg-
training sollte daher ein zentraler Bestand-
teil im ersten Schuljahr sein. Das teilt die
Stadt in einer Pressemitteilung mit.

Insbesondere den Eltern der Erstklässler
wird empfohlen, sich mit Schulwegplänen
vertraut zu machen undmit den Kindern die
vorgeschlagenen Strecken bereits vor dem
ersten Schultag abzugehen. Mit einem ein-
maligen „Spaziergang“ ist es demnach nicht
getan: Fünf bis zehn Übungsgänge sind
meistens notwendig, am besten unter
„Realbedingungen“ morgens im Berufsver-
kehr. Zudem sollten die Kinder an den ers-
ten Schultagen zu Fuß zur Schule begleitet
und von dort auch wieder abgeholt werden.

Stadt rät zum erzicht auf „Eltern-Ta is“
„Wir raten davon ab, Schülerinnen und
Schüler mit dem Auto zur Schule zu bringen
oder von dort abzuholen, da sie dabei näm-
lich keine Möglichkeit erhalten, das richtige
Verhalten als Fußgängerinnen und Fußgän-
ger oder Radfahrerinnen und Radfahrer im
Straßenverkehr praktisch zu erlernen“,
heißt es in der Mitteilung der Stadt. Hinzu
komme, dass die Verkehrssituation an den
Schulen zu bestimmten Zeiten durch diese
zusätzlichen Fahrzeuge („Eltern-Taxis“)
immer unübersichtlicher und damit für Kin-
der gefährlicher wird.

Um Kindern das richtige Verhalten im
Straßenverkehr näherzubringen, sollten
folgende Punkte beachtet werden:_ Auf Gefahrstellen und falsche Verhal-

tensweisen anderer Verkehrsteilnehmer
hinweisen. Mögliche Gefahrenpunkte,
wenn sie sich nicht umgehen lassen, vor-
her üben._ Vorbild sein! Jeder, insbesondere
Erwachsene und auch ältere Schüler,
sollten sich im Straßenverkehr stets vor-
bildlich verhalten.

ipps für einen sicheren Schulweg
Am Montag, 11. September, startet das neue Schul ahr – Stadt rät von „Eltern- a is“ ab

Erstklässler sollten den Schulweg vor Schulstart trainieren. Symbolfoto: Schneider

Die beiden haben einiges an Geld
gespart, um sich ihren Traum zu verwirkli-
chen. „Dank vieler Handwerker in der Fami-
lie konnten wir die Renovierung des Ladens
günstig, aber gut gemacht bekommen“,
freut sich Meco Ametov über die Hilfe. Vor
„CanaLine“ befand sich hier der O2-Shop,
der an die Mühltorstraße umgezogen ist.

Denis Alexy und Meco Ametov werden in
der Anfangszeit hier an der Marktstraße 23
von Montag bis Freitag von 11 bis 19 Uhr
und samstags von 10 bis 14 Uhr arbeiten. Je
nach Kundenzuspruch wird sich das noch
ändern, auch an Mitarbeiter ist irgendwann
gedacht. „Wir haben einen großen Bekann-
tenkreis, viele können es kaum erwarten, bis
wir endlich öffnen“, so Ametov. Von 15.
September bis Jahresende geben die beiden
übrigens zehn Prozent Rabatt auf jeden
Artikel – als Kennenlernangebot.

und das Berufskolleg absolviert. Eine Aus-
bildung als Bürokaufmann schloss sich an.
„Später habe ich berufsbegleitend noch den
Fachwirt gemacht.“ Gearbeitet hat Ametov
erst als Sachbearbeiter, dann als Projektlei-
ter im weltweiten Maschinenhandel. „Dann
schnupperte ich in die Kosmetikbranche
rein, war dort Einkaufsleiter.“ Schließlich
stieg er als kaufmännischer Leiter im väter-
lichen Montagebetrieb ein. „Mein Vater ist
jetzt schon im Rentenalter, wir werden den
Betrieb langsam zurückfahren“, sagt der 41-
Jährige, was mit dem Hochfahren seiner
Selbstständigkeit gut zusammenpasse.

Denis Alexy ist in Weiler zum Stein auf-
gewachsen und hat die Albertville-Real-
schule in Winnenden besucht, er lernte
Fachkraft für Lagerlogistik und arbeitete bis
jetzt im Lager. „Ich wollte es einfach mal
wagen, auf eigenen Beinen zu stehen.“

che trennen. „Für die Dekoration werden
wir uns noch Rat bei unserer Familie
suchen“, so Ametov. An der Tür prangt das
Logo des Schweizer Hanfzüchters „Marry
Jane“. „Wir haben einige mögliche Lieferan-
ten verglichen und fanden, dass an seine
ualität nicht viel rankommt“, begründet

der 41-Jährige die Wahl. „Die Firma unter-
stützt Ladenkonzepte wie unseres“, ver-
weist er auf den neuen Namen „CanaLine“,
der sukzessive „Marry Jane“ ablösen wird
und den man auch schon in anderen deut-
schen Städten finden kann.

Der B rokaufmann und der Lagerist sind
seit einigen Jahren Nachbarn
Aber was haben die zwei eigentlich vorher
(beruflich) gemacht? Meco Ametov ist in
Winnenden aufgewachsen, hat die Robert-
Boehringer-Hauptschule, die Realschule

Denis Ale y (links) und Meco Ametov eröffnen am 15. September ihren Laden mit BD- rodukten an der Marktstraße 23. Foto: Habermann

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
REGINA MUNDER

Winnenden.
In ein neues und hippes Metier wagen sich
Meco Ametov und Denis Alexy: Sie eröffnen
am 15. September an der Marktstraße 23
den ersten CBD-Shop in Winnenden. Das
heißt, im kleinen gemieteten Laden neben
Haushaltswaren Häussermann wird es
Gesichtscreme, Seifen und allerlei weitere
Kosmetika, Hanföle zum Einnehmen, später
auch Speiseöle zum Kochen und Aromablü-
ten geben. „Zum Rauchen bieten wir Vapes
und Inhalatoren an – also ein Sortiment
rund um die Hanfpflanze“, sagt Meco Ame-
tov.

Der 41-Jährige ist der elo uente Sprecher
des Duos, Denis Alexy (31) der Stillere der
beiden Geschäftspartner. „Wir haben uns
erst vor ein paar Jahren als Nachbarn in
Weiler zum Stein kennengelernt.“ Aber die
Idee, sich mit legalen Cannabidiol-Produk-
ten selbstständig zu machen, die verfolgen
sie schon eine ganze Weile.

Dann hörten sie davon, dass im Geschäft
am Torturm ein anderer mit derselben Idee
an den Start gehen will – und legten ihre
Pläne auf Eis. Bis jetzt. Denn der Laden wei-
ter oben an der Marktstraße hat nie eröff-
net. Seit Juli hängt lediglich ein Vape-Auto-
mat an der Schlossstraße, auch mit HCC-
und THC-haltigen Vapes (THC ist der
berauschende Wirkstoff aus der weiblichen
Hanfpflanze, CBD soll hingegen beruhigend
und schmerzlindernd wirken).

Beratung zu den rodukten sieht
Ametov als orteil des Ladens
Im Internet gibt es ein Mega-Angebot an
Hanf-Produkten – was ist der Unterschied
zum kleinen Laden der beiden Leutenba-
cher? „Bei uns gibt es die Beratung dazu“,
sagt Meco Ametov smart lächelnd. Er wird
den Ratsuchenden erklären, wann und wie
viele Tropfen sie einnehmen sollen, um ihre
Leiden zu mindern oder sich besser zu füh-
len. „Vom Stil her wird es hier aussehen wie
in einem Reformhaus oder einer Apotheke.
Also keinesfalls plüschig“, nimmt Ametov
auf andere ihm bekannte CBD-Shops Bezug.

Als wir die beiden besuchen, ist das
Geschäft mit 25 uadratmetern Verkaufs-
fläche noch leer bis auf Lampen und Kli-
maanlage, die weiße Theke und die weißen
Platten, die Schaufenster und Verkaufsflä-

wei Männer eröffnen B -Shop
Denis Ale y und Meco Ametov setzen auf eine hohe Nachfrage nach den rodukten mit dem l aus der weiblichen Hanfp anze und nach apes

Bach-Kantaten
in der
Schlosskirche
Am Sonntag, 10. September,
mit der Winnender antorei

Winnenden.
Zum Abschluss des Chorprojekts „Bach
zumMitsingen“ wird in der Schlosskirche
in einem festlichen Kantatengottesdienst
am Sonntag, 10. September, um 10.30
Uhr durch Solisten, Chor und Orchester
eine Bach-Kantate aufgeführt. Das teilt
Gerhard Paulus mit.

Auf dem Programm stehe mit BWV 24
„Ein ungefärbt Gemüte“ ein Werk, das
Johann Sebastian Bach im Juni 1723 in
den ersten Wochen seines Thomaskanto-
rats aufführte.

Die Winnender Kantorei unter der Lei-
tung von Gerhard Paulus gedenkt mit
dieser Bach-Kantate des 300. Jahrestags
des Beginns der Tätigkeit Johann Sebasti-
an Bachs in Leipzig. Bis 1723 war Bach
mehr als Orgelvirtuose bekannt. Das Amt
an der Thomaskirche machte ihn später
aber vielmehr zur Legende. All die gro-
ßen Werke, die man heute schätze, Mat-
thäus- und Johannes-Passion sowie das
Weihnachtsoratorium, entstanden in
Leipzig. Thema der Kantate „Ein unge-
färbt Gemüte“ seien Wahrheit, Redlich-
keit und Nächstenliebe.

Oboe, Trompete und esang
Im Gottesdienst am 10. September musi-
zieren unter anderem Rainer Schnabel
(Trompete), Michael Kiefer (Oboe) und
das Collegium Musicum an der Schloss-
kirche. Konzertmeisterin ist Sylvia
Schnieders. Die vier Vokal-Partien der
Solisten werden von namhaften Künst-
lern ausgeführt. So singt Fanie Antone-
lou die Sopran-Partie Thomas Scharr ist
als Bassist zu hören.

Pfarrer Philipp Essich führt mit Litur-
gie und Predigt durch den Kantatengot-
tesdienst. Das Opfer am Ausgang ist für
die Kirchenmusik an der Schlosskirche
bestimmt.

Französischkurs liest
Buch über Marie urie
Winnenden.
Die Naturwissenschaftlerin Marie Curie
ist die Hauptfigur des Buches „Marie
Curie - Une vie pour les sciences“ von
Amandine Barthés, das Bénédicte Duprat
mit den Teilnehmenden eines Franzö-
sischkurses an der Volkshochschule liest.
Geübt werden Lesen, Verstehen und
Reden in französischer Sprache. Der Kurs
für Fortgeschrittene (Niveau B1) findet an
15 Terminen ab Donnerstag, 21. Septem-
ber von 8.30 bis 10 Uhr statt. Eine Anmel-
dung unter Tel. 0 71 95/1 07 00 oder
www.vhs-winnenden.de ist erforderlich.

Kompakt

aufen, hüpfen, springen
- Kids in Bewegung
Winnenden.
In einem Volkshochschulkurs für Kinder
von drei bis vier Jahren dreht sich alles
um Bewegung. Die Kleinen gehen, lau-
fen, hüpfen, springen, klettern und ver-
wandeln sich in lustige Tiere. So trainiert
die Dozentin Tanja Hati mit den Kindern
spielerisch die Motorik und Koordinati-
on. Der Kurs findet an 16 Terminen, ab
Freitag, 22. September, von 15 bis 15.45
Uhr im Turnraum der Kastenschule statt.
Eine Anmeldung telefonisch unter
0 71 95/10 70-0 oder im Internet
(www.vhs-winnenden.de) ist erforder-
lich.

Kompakt

Winnenden.
Die Volleyballerinnen von Allianz MTV
Stuttgart kommen anlässlich des 175-
Jahr-Jubiläums der SV Winnenden in die
Alfred-Kärcher-Halle. Sie, vierfache
DVV-Pokalsieger und amtierende Deut-
sche Meisterinnen, spielen am Samstag,
16. September, zur Saison-Vorbereitung
gegen die Bundesliga-Konkurrentinnen
Ladies in Black Aachen. Zum ersten Mal
seit über 30 Jahren wird damit wieder
einmal Volleyball auf Bundesliga-Niveau
in Winnenden ausgetragen, heißt es in
einer Ankündigung. Los geht es bereits
um 16 Uhr mit einer exklusiven Auto-
grammstunde der MTV-Frauen. Organi-
siert durch die Volleyball-Abteilung der
SV Winnenden, gibt es neben einer Vol-
leyball-Mitmachaktion auch Kaffee,
Kuchen und Gegrilltes. Das Spiel startet
um 18.30 Uhr. Tickets (Normalpreis zwölf
Euro, Ermäßigung sechs Euro) sind vorab
unter www.175jahre-svwinnenden.de
sowie an der Rezeption im Sportpark
(Albertviller Str. 58, 71364 Winnenden)
erhältlich. Für Kurzentschlossene öffnet
am Veranstaltungstag ebenfalls eine
Abendkasse.

Spitzen- olle ball
in Winnenden

nfallflucht in der
Schorndorfer Straße
Winnenden.
Am Mittwoch zwischen 8 Uhr und 12.50
Uhr ist in der Schorndorfer Straße in
Winnenden ein geparkter Renault von
einem bisher unbekannten Autofahrer
beschädigt worden. Der Unfallverursa-
cher entfernte sich in der Folge unerlaubt
von der Unfallstelle. Das geht aus einem
Bericht des Polizeipräsidiums Aalen her-
vor. Hinweise auf den geflüchteten Ver-
ursacher nimmt das Polizeirevier Win-
nenden unter der Telefonnummer
0 71 95/69 40 entgegen.

Anzeige

5 statt“ ebenfalls mehr zählt als der persönli-
che Erfolg, ist die Botschaft, die an alle
anderen gehen soll: nicht nur die Gleichge-
sinnten in der Kreativen Werkstatt und der
Rehawerkstatt, sondern auch an alle, die
irgendein Handicap zu schultern haben. Er
sieht sich als Mutmacher. Als jemand, der
sich nicht in den Vordergrund drängen
möchte – „Ich bin nämlich keine Rampen-
sau, wie man so schön sagt“ –, der anderen
aber auch zeigen will: Jeder kann etwas
erreichen.

edichte zum Freischreiben
Wenn Wille und Mut vorhanden sind, dann
ist auch eine chronische psychische Krank-
heit wie Schizophrenie kein Hindernis.
„Den Schritt an die Öffentlichkeit zu gehen
hat mich schon Überwindung gekostet, aber
es ist auch toll, mitzubekommen, was das
bewirken kann.“ Der 58-Jährige, der in Beu-
telsbach wohnt und einen gut strukturierten
Alltag hat, versteckt sich nicht zu Hause und
sitzt an schönen Sommertagen auch gern an
der Eisdiele. Vor zehn Jahren, als er mit dem
Gedichteschreiben begonnen hat, war das
vielleicht noch anders. „Ich musste mich
freischreiben, da habe ich richtig Gas geben
müssen.“ Um Gefühle und Stimmungen
auszudrücken, hat er Gedichte wie am
Fließband geschrieben, über alle möglichen
Themen. Über Gefühle, über tiefgründige,
aber auch sozialkritische Themen wie zum
Beispiel über Bootsflüchtlinge.

Inzwischen sind die drängendsten
Geschichten in Gedichtform für den 58-Jäh-
rigen scheinbar auserzählt, das Hobby
Malen hat inzwischen mehr Raum einge-
nommen in seinem Leben. So gehe Manfred
Luczinski fünf Jahre, nachdem er mit dem
Malen begonnen hat, jeden Mittwoch
immer noch mit Begeisterung in die Kreati-
ve Werkstatt der Diakonie Stetten in Waib-
lingen, um in der Gemeinschaft mit anderen
zu malen. Gefühle und Stimmungen also
weiterhin zu Papier zu bringen, aber nun
halt in Farbe und auf Bildern. „Es ist richtig
toll hier, wir haben eine sehr gute Atmo-
sphäre in der Gruppe und auch mit unserer
Gruppenleiterin Frau Ebner“, freut er sich.

besten Erzählungen, in einer Anthologie des
Verlags veröffentlicht, die zur Frankfurter
Buchmesse im Oktober erscheint. „Wenn
man so eine Bestätigung bekommt, dann tut
das natürlich schon gut“, sagt er. Im Vor-
dergrund steht für den Mitarbeiter der
Remstal-Werkstätten jedoch nicht der Stolz
über den ersten Preis, sondern eine tiefe
Dankbarkeit. Vor allem „den Leuten gegen-
über, die mir und anderen zur Seite stehen
und mich unterstützen“.

Sein Beispiel habe gezeigt, dass man
durch die Unterstützung – sei es durch die
Mitarbeitenden der Diakonie Stetten, den
Hilfsverein für psychisch Kranke, die Kolle-
gen in der Waiblinger Rehawerkstatt, in der
Kreativen Werkstatt und von Bekannten –
wieder Sicherheit im Leben gewinnen kön-
ne. Eine Sicherheit, die einen zu besonderen
Fähigkeiten animieren kann, aber auch zu
so viel Selbstvertrauen, um an einem
anspruchsvollen Literatur-Wettbewerb teil-
zunehmen, so die Mitteilung. Was für den
begeisterten Nutzer der „Kreativen Werk-

Wein tadt Wai lin en.
EinMitarbeiter der Remstal-Werkstätten der
Diakonie Stetten hat einen besonderen Lite-
raturpreis erhalten - wohl völlig überra-
schend, wie die Diakonie in einer Pressemit-
teilung schreibt: Mit so einem Erfolg habe
Manfred Luczinski aus Beutelsbach beim
besten Willen nicht gerechnet. Im Januar
hatte er demnach spaßeshalber eines seiner
Gedichte („Welkes Blatt“) online beim Lite-
raturwettbewerb des Fischer-Verlags in
Frankfurt eingereicht. Und danach – nach
dem Motto „Aus den Augen, aus dem Sinn“
– eigentlich gar nicht mehr dran gedacht. Bis
vor etwa vier Wochen ein Brief aus Frankfurt
im Briefkasten lag. Ein Glückwunsch-Schrei-
ben und ein Buchpreis über 250 Euro, Man-
fred Luczinski hat tatsächlich den ersten
Platz in der Kategorie Lyrik belegt.

„Da hätte ich überhaupt nicht damit
gerechnet, das hat mich schon sehr über-
rascht“, gibt der 58-Jährige offen zu. Sein
Gedicht wird nun, zusammen mit dem
zweit- und drittplatzierten sowie den drei

iteraturpreis für Beutelsbacher
Der 5 - ährige Manfred Luczinski hat überraschend eine bedeutende Auszeichnung für seine Lyrik bekommen

Mit seinem Gedicht „Welkes Blatt“ hat Manfred Luczinski den ersten latz beim Literaturwettbewerb
des Fischer- erlags belegt. Foto: Diakonie Stetten

S sucht erkäufer für den Kiosk
Der kleine erkaufsstand am Rasenplatz bei der rinz-Eugen-Halle hat immer samstags bei Spielbetrieb der inder und Jugendlichen geöffnet

fünf Stunden offen haben sollte. An anderen
Tagen sei aber auch mal nach zwei Stunden
schon Schluss. Es gebe auch Spiele, bei
denen gar nicht bewirtet werde. Eine gewis-
se Flexibilität wird vom neuen Verkäufer
also durchaus erwartet.

Bisher hat sich auf den Aufruf, den die SG
über die Internetplattform Facebook gestar-
tet hat, noch niemand gemeldet. Andreas
Hübner hofft aber, dass sich das jetzt mit
dem Ende der Sommerferien ändert, wenn
wieder mehr Menschen einen Aushilfsjob
suchen: „Nach der Urlaubszeit ist die Nach-
frage groß in der Regel“, sagt der Jugendlei-
ter. „Sonst werden wir weiter improvisieren
müssen.“

Kontakt z r SGWein tadt

Wer daran interessiert ist, zukünftig im iosk aus-
zuhelfen, kann sich unter� 01 72 7 10 04 22 di-
rekt bei Andreas Hübnermelden.

Öffnungszeiten samstags, zwischen
zwei und f nf Stunden

Um das Sortiment im Kiosk muss sich die
neue Verkaufskraft nicht selbst kümmern,
verspricht der Verein. Getränke werden von
der SG bestellt und direkt zum Rasenplatz
geliefert. Kuchen, der an vielen Spieltagen
ebenfalls verkauft wird, bringen die Eltern
mit. Lediglich die Brezel-Bestellung müsse
gelegentlich morgens bei der Bäckerei Wel-
ler abgeholt und mitgebracht werden. Des-
wegen sei es von Vorteil, wenn der künftige
Kiosk-Betreiber mobil sei und vielleicht
auch über ein Auto verfüge.

Wie lange der Kiosk an den Samstagen
während der Saison jeweils offen habe, vari-
iere - je nachdem wie viele Spiele an einem
Tag anstehen, erklärt der Jugendleiter. Da
könne es passieren, dass an einem Samstag
von morgens bis abends gekickt werde und
der Kiosk dann auch entsprechend bis zu

Aushilfe um den kleinen Kiosk kümmert.
„Wir werden gerne auch ein bisschen über
demMindestlohn zahlen“ - wenn alles passt
und die SG dafür einen zuverlässigen Kiosk-
betreiber bekommt, der Spaß an der Sache
hat.

Spaß daran zu haben, etwas zu verkaufen
und Leben in den Kiosk zu bringen: Das sei
im Grunde genommen die wichtigste
Grundvoraussetzung für eine Bewerbung,
sagt Andreas Hübner. Ansonsten setze der
Verein keine besonderen ualifikationen
voraus: Ein Wohnsitz sollte vorhanden sein,
Anstand ebenfalls und ein gepflegtes uße-
res wäre wünschenswert, formuliert es der
Jugendleiter.

Alter oder Nationalität seien hingegen
egal. Auch besonders gute Sprachkenntnis-
se würden nicht vorausgesetzt. Es solle eben
zum Verkauf von Brezeln und Getränken
reichen. Auch Rentner oder Studenten dürf-
ten sich gerne bewerben.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
L NN NAG

Wein tadt-Gro eppa .
Kühle Getränke, frisch aufgebrühter Kaffee,
Butterbrezeln und oft auch Kuchen - der
kleine Kiosk der SG-Jugendabteilung am
Rasenplatz nahe der Prinz-Eugen-Halle in
Großheppach ist eine Institution: Eigent-
lich gibt es ihn schon genauso lange wie den
Platz und die Tribüne, schätzt Andreas Hüb-
ner, Jugendleiter und stellvertretender
Abteilungsleiter Fußball bei der SG Wein-
stadt. Der Kiosk hat immer geöffnet, wenn
während der Rasenplatz-Saison samstags
Spiele der Kinder und jüngeren Jugendli-
chen stattfinden: Kunden sind hauptsäch-
lich Angehörige und andere Zuschauer.

Über die Jahre habe sich eigentlich
immer irgendjemand finden lassen, der das
Angebot aufrechterhalten hat, sagt der
Jugendleiter: „Wir hatten halt immer wieder
Leute, die sich drum gekümmert haben“ -
oft seien das Spielereltern gewesen, aber
auch immer wieder Engagierte von aus-
wärts. In jüngerer Vergangenheit sei es aber
zunehmend schwieriger geworden, jeman-
den zu finden, der zuverlässig die Zeit hat,
sich an den Samstagen um den kleinen Ver-
kauf zu kümmern.

Die zur ckliegende Saison war mit
viel Organisation verbunden
Der Rasenplatz in Großheppach hat immer
vom 1. April bis Mitte Juni und von Mitte
September bis zum 31. Oktober Saison. Nur
in dieser Zeit und nur, wenn gerade ein Spiel
stattfindet, hat der Stand im Bereich der
Tribüne überhaupt geöffnet. Auch in den
Schulferien findet nichts statt.

In der zurückliegenden Saison sei es zum
erstenMal so gewesen, dass es keinen direk-
ten Zuständigen für den Kioskbetrieb mehr
gegeben habe, sagt Andreas Hübner. Trotz-
dem habe die SG Weinstadt versucht, das
Angebot für ihre Gäste aufrechtzuerhalten.
Dabei sei versucht worden, die Zuständig-
keit auf die einzelnenMannschaften und die
jeweiligen Spielereltern aufzuteilen. Das
habe mal gut funktioniert, mal weniger -
und habe immer einen großen organisatori-
schen Aufwand und viele Absprachen
bedeutet. „Wer ist verantwortlich fürs Auf-
schließen? Wer hat den Schlüssel?“, erin-
nert sich der Jugendleiter.

Deswegen wäre die Fußballabteilung
sehr froh, ab kommender Saison - also im
Idealfall schon ab Mitte des laufenden
Monats - jemanden zu finden, der sich als

Andreas Hübner von der SG Weinstadt im iosk am Rasenplatz bei der Großheppacher rinz-Eugen-Halle. Foto: Habermann

Wein tadt.
Am Montag, 11. September, sind die
Sommerferien zu Ende und die Schule
beginnt wieder. Für Erstklässler gibt die
Stadt wieder Schulwegempfehlungen.
Kurz vor der ersten Stunde und auch nach
Schulschluss herrsche rund um die Schu-
len ein reges Treiben: In diesem Durchei-
nander sei es deshalb wichtig, dass alle
Verkehrsteilnehmer aufeinander Rück-
sicht nehmen und den Überblick behal-
ten. „Gerade für Schulanfänger bedeutet
das, dass sie buchstäblich neue Wege
gehen. Und auch beim Wechsel auf eine
weiterführende Schule erweitert sich mit
dem neuen Schulweg der Wegeradius,
den sie bewältigen müssen“, so die Stadt.

Erstklässler sollten für den Weg in die
Schule gut vorbereitet sein. Die Stadt
empfiehlt daher, den Weg zur Schule
oder zum Schulbus mit den Kindern zu
trainieren, also gemeinsam abzulaufen:
„Jeder Schulweg ist anders und der
Umgang mit konkreten Situationen sollte
vor Ort und in Ruhe geübt werden.“

Die aktuellen Schulwegpläne gibt es
auf der Website der Stadt unter
www.weinstadt.de/de/Leben-Lernen/
Schulen/Schulwegempfehlung.

Kinder auf den
Schulweg vorbereiten

iederkranz sucht
neue Sänger
Wein tadt-Be tel a .
Die Chorproben beim Chor Überschall
beginnen wieder amMontag, 11. Septem-
ber, um 19.45 Uhr. Die Chorproben fin-
den laut Mitteilung des Vereins im Sän-
gerheim Ecke Anna-/Ulrichstraße statt,
das im Übrigen für alle „Sangesfreudi-
gen“ offenstehe: „Deshalb laden wir
nicht nur alle Sängerinnen und Sänger
herzlich ein, sondern auch all diejenigen,
die schon lange einmal in einer netten
Gemeinschaft singen wollten. Wir freuen
uns über neue ,Stimmen .“

Kompakt
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Mehr
Informationen:

Riker Wohnbau +
Immobilien GmbH
In den Breitwiesen 19
73630 Remshalden

Tel.: 07151 2050-0
www.riker-immo.de

Die

vom
Handwerk!

coolen
Jungs

Liebe Handwerker*innen!
Seit 40 Jahren erfüllen wir mit
Eurer Hilfe die Wohnträume unserer
Kunden. Ihr seid es, die durch Euren
Fleiß und Euer Fachwissen und

Expertise wesentlich dazu beitragt,
dass aus unseren Visonen gebaute
Realität wird. Solides Handwerk ist
durch nichts zu ersetzen, denn Qua-
lität wird von Menschen gemacht!

Die

Liebe Handwerker*innen!
Seit 40 Jahren erfüllen wir mit

Expertise wesentlich dazu beitragt,
dass aus unseren Visonen gebaute

Mädels vom
coolen

Handwerk!

WERTSCHÄTZUNG | QUALITÄT |
PARTNERSCHAFT

2023

Aktuelle Neubauobjekte

€ 619.000 und € 649.000
4 bis 5

Zimmer
ca. 122 -
158 m²

€ 253.750 - € 648.750
2 bis 5

Zimmer

unverbindliche Illuststration

ca. 41 -
117 m²

Baubeginn erfolgt

12 Neubau-
Eigentumswohnungen
73630 Remshalden
Forststraße 3

Bezugsfertig

Nur noch 2 Wohnungen
Penthouse und
Haus im Haus
73663 Berglen,
Bühläckerstraße 5, 7

14 Neubau-
Eigentumswohnungen
73614 Schorndorf
Mörikeweg 12, 12/1, 12/2

€ 319.900 - € 637.900
2 bis 4

Zimmer
ca. 46 -
127 m²

unverbindliche Illuststration

9 Neubau-
Eigentumswohnungen
73614 Schorndorf
Jakob-Degen-Straße 48

10 Neubau-
Eigentumswohnungen
71334 Waiblingen
Wendelkönig 19

€ 359.000 - € 749.000

€ 369.000 - € 839.000

2 bis 4
Zimmer

3 bis 4
Zimmer

ca. 60 -
117 m²

ca. 83 -
122 m²

unverbindliche Illuststration

unverbindliche Illuststration

Im
Rohbau

Im
Innenausbau

Baubeginn: Herbst 2023

Mehr
Informationen:

Riker Wohnbau +
Immobilien GmbH
In den Breitwiesen 199
73630 Remshalden

Tel.: 07151 2050-0
www.riker-r-r immo.de
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WERTSCHÄTÄTÄ ZUNG | QUALITÄTÄT TÄTÄ |
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2023

Aktuelle Neubauobjekte

€ 619.000 und € 649.000
4 bis 5

Zimmer
ca. 122 -
158 m²

€ 253.750 - € 648.750
2 bis 5

Zimmer

unverbindliche Illuststration

ca. 41 -
117 m²

Baubeginn erfolgt

12 Neubau-
Eigentumswohnungen
73630 Remshalden
Forststraße 3

Bezugsfertig

Nur noch 2 Wohnungen
Penthouse und
Haus im Haus
73663 Berglen,
Bühläckerstraße 5, 7

14 Neubau-
Eigentumswohnungen
73614 Schorndorf
Mörikeweg 12, 12/1, 12/2

€ 319.900 - € 637.900
2 bis 4

Zimmer
ca. 46 -
127 m²

unverbindliche Illuststration

9 Neubau-
Eigentumswohnungen
73614 Schorndorf
Jakob-Degen-Straße 48

10 Neubau-
Eigentumswohnungen
71334 Waiblingen
Wendelkönig 19

€ 359.000 - € 749.000

€ 369.000 - € 839.000

2 bis 4
Zimmer

3 bis 4
Zimmer

ca. 60 -
117 m²

ca. 83 -
122 m²

unverbindliche Illuststration

unverbindliche Illuststration

Im
Rohbau

Im
Innenausbau

Baubeginn: Herbst 2023

6

TELE ON 07151 566-275
A 07151 566-402
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chen Reisenden wurden durch den Vorfall
nach bisherigen Informationen nicht ver-
letzt.

Bei Germannsweiler stand ein Zug auf
offener Strecke (wir berichteten). Zuerst
schien es, als ob eine Evakuierung vonnöten
sei, zahlreiche Rettungsteams waren bereits
vor Ort. Dann gelang es doch, den Zug bis in
den Backnanger Bahnhof fahren zu lassen.

Ab etwa 22.15 Uhr richtete der VVS dann
einen Ersatzverkehr zwischen Backnang
und Burgstall ein.

So wie hier – und schlimmer – sah es nach dem nwetter am Donnerstagabend im Backnanger Raum an vielen rten aus. Foto: Beytekin

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
IA ECKSTEIN

Rem -M rr.
Der schlimmste Unwetter-Vorfall, der mit
schwierigsten Herausforderungen für die
Rettungskräfte einherging, ereignete sich
bei Althütte-Sechselberg. Am Donnerstag-
abend gegen 19.10 Uhr, teilt die Polizei mit,
war ein 78-jähriger Mann mit seinem Hund
imWald unterwegs. Das aufziehende Gewit-
ter – der Deutsche Wetterdienst warnte bei-
nahe im Minutentakt vor „Unwetter“ mit
Orkanböen, heftigen Starkregen und Hagel
– ließ zahlreiche Bäume umstürzen. Der 78-
Jährige, so die Polizei, wurde von einem
umstürzenden Baum getroffen und darunter
eingeklemmt. Glücklicherweise hatte der
Mann ein Handy dabei. Es gelang ihm, Hilfe
zu rufen.

Die Rettungskräfte konnten nicht
zu dem Schwerverletzten gelangen
Ein Polizeihubschrauber suchte das Wald-
gebiet nach dem Mann ab. Es dauerte einige
Zeit, bis er gefunden werden konnte. Und
dann konnten die alarmierten Einsatzkräfte
der Feuerwehr und des Rettungsdienstes
nicht zu ihm gelangen: uerliegende Baum-
stämme blockierten die Waldwege. Wegen
der auch für die Einsatzkräfte bestehenden
Gefahr durch herabfallende ste machte
sich ein kleiner Trupp der Retter – Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Polizei – zu Fuß
auf den Weg zu dem 78-Jährigen. Gegen
20.40 Uhr erreichten sie ihn und versorgten
ihn notärztlich.

Doch wie den Schwerverletzten aus dem
Wald bekommen? Für einen Rettungswagen
war die Fahrt zum Unglücksort unmöglich.
Ein SAR-Hubschrauber der Bundeswehr
wurde nach Sechselberg geschickt. „SAR“
steht für „Search and Rescue“ – „Suchen
und Retten“. Außerdem sollten Einsatzkräf-
te der Höhenrettung Stuttgart helfen. Man
wollte den Mann durch die Luft aus dem
Wald holen. Doch noch bevor die Rettung
mit Hilfe des SAR-Hubschraubers beginnen
konnte, zog eine weitere Gewitterfront auf,
die einen Start des Hubschraubers unmög-
lich machte. Der Rettungstrupp transpor-
tierte den Verletzten schließlich auf einer
Trage bei Gewitter und Starkregen über die
nahezu unbegehbaren Waldwege.

Freiwillige elfer begannen umgehend
damit, die Wege freizuräumen
Anwohner aus Althütte-Fautspach hatten
den Such- und Rettungseinsatz mitbekom-
men und begannen umgehend, die Waldwe-
ge zur Einsatzstelle von den uerliegenden
Baumstämmen zu befreien. Dank dieser Hil-
fe musste der Verletzte nach kurzer Strecke
nicht mehr mit der Trage transportiert, son-
dern konnte mit einem geländegängigen
Privatfahrzeug bis zum Rettungswagen
gefahren werden. Der 78-Jährige wurde
umgehend in ein Krankenhaus eingeliefert.
Er hatte bei dem Vorfall schwere Verletzun-
gen erlitten. Die Feuerwehr Althütte war
mit etwa 40 Einsatzkräften vor Ort. Der
stellvertretende Kreisbrandmeister, ein
Notarzt, zwei Rettungswagen und Angehö-
rige der DRK-Ortsgruppe Althütte waren
ebenfalls am Einsatz beteiligt.

Das Unwetter spielte sich ansonsten vor
allem im Raum um Backnang ab. In Schorn-
dorf dagegen war von Orkanböen und Stark-
regen fast nichts zu spüren. Die meisten
Einsätze für Polizei und Feuerwehr waren

nwetterbilanz: in Schwerverletzter
Ansonsten zählt die olizei umgestürzte Bäume, Blitzeinschläge, Stromausfälle, S-Bahn- und ugausfälle or allem Backnang betroffen

offenbar durch das Unwetter umgestürzt
war. Durch eine sofort eingeleitete Schnell-
bremsung kam die Bahn rechtzeitig zum
Stehen. Es kam nicht zu einer Kollision.
Doch Teile des Baumes fingen durch den
Kontakt mit der Starkstromleitung Feuer.
Glücklicherweise löschte der starke Regen
die Flammen gleich wieder. Landes- und
Bundespolizei, Mitarbeiter der Deutschen
Bahn, der Feuerwehr und des Rettungs-
dienstes fuhren umgehend zur Gefahren-
stelle. Die etwa 300 in der Bahn befindli-

auf umgestürzte Bäume, beschädigte Ober-
leitungen und Blitzeinschläge zurückzufüh-
ren. Gut 30 Einsätze wurden von der Polizei
für den Rems-Murr-Kreis gezählt – wobei in
den einzelnen Kommunen mit Sicherheit
noch weitere Einsätze stattfanden, die nicht
ihren Weg in die Statistik der Polizeidirekti-
on Aalen gefunden haben. Der Murrhardter
Bürgermeister Armin Mössner beispielswei-
se berichtet von Einsätzen bei Vorderwes-
termurr, Hinterwestermurr und Köchers-
berg.

mgest rzte Bäume, Stromausfälle,
Blitzeinschläge
Im Winnender Raum waren einige Haushal-
te ohne Strom, weil ein Baum auf eine Frei-
leitung gefallen war. In Fellbach sorgte ein
Blitz für einen Stromausfall. Die Feuerwehr
musste im Dach des getroffenen Hauses
nach eventuellen Glutnestern suchen. Bei
Auenwald stürzten Bäume auf eine Straße.

Heftig tobte das Unwetter in und um
Backnang. Im Bereich Bleichwiese stand das
Wasser und machte Autofahrern das Leben
schwer. Vor dem Rathaus der Stadt sollten
die Straßenmusiktage stattfinden. Doch
auch die fielen dem Gewitter samt Regen
zum Opfer.

Umgestürzte Bäume legten außerdem
den S-Bahn-und Zug-Verkehr lahm: Zwi-
schen Kirchberg und Backnang sowie zwi-
schen Backnang und Winnenden ging ab
etwa 19 Uhr nichts mehr – keine S-Bahn
fuhr. Bäume waren auf die Oberleitung
gestürzt.

Auf der Bahnstrecke zwischen Winnen-
den und Backnang musste eine S-Bahn eine
Schnellbremsung hinlegen. Ersten Erkennt-
nissen der Bundespolizei zufolge fuhr die
Bahn gegen 18.40 Uhr in Richtung Back-
nang, als der Triebfahrzeugführer einen auf
der Oberleitung liegenden Baum sah, der

Die Warn n en de De t en Wetterdien te
und Dächer beschädigt werden.
Achten Sie besonders auf herab-
stürzende ste, Dachziegel oder
Gegenstände.
Auch die olizei weist darauf
hin, dass bei nwetter der Auf-
enthalt im Freien möglichst ver-
mieden werden sollte.

tern weist der Deutsche Wetter-
dienst stets auch auf die Gefah-
ren hin, die dann drohen.
Es geht um Blitzschlag: „Bei
Blitzschlag besteht Lebensge-
fahr “ Außerdem lautet die War-
nung: ereinzelt können bei-
spielsweise Bäume entwurzelt

Der Deutsche Wetterdienst
warnt, wenn nwetter oder star-
ke Gewitter drohen. ber die
Nina-Warn-App können diese
Warnungen direkt und aktuell
als ush-Meldung auf das
Smartphone geholt werden.
Im usammenhang mit nwet-

Bei Backnang-Germannsweiler war ein ug wegen eines berleitungsschadens auf offener Strecke
liegen geblieben. Rettungskräfte bereiteten schon die Evakuierung vor – die war zum Glück am Ende
doch nicht nötig. Foto: Beytekin

ecker essen
und trinken in
Hebsack
Restaurant Lamm und Weingut
Maier aus Schwaikheim laden ein

Rem -M rr.
Das Restaurant Lamm in Hebsack ist Ort
einer „besonderen kulinarischen Veran-
staltung“, wie der Verein Remstal Touris-
mus mitteilt. Mit dabei: das Weingut
Maier aus Schwaikheim. Am Donnerstag,
14. September, ab 18.30 Uhr geht’s um
„Küche Keller über Generationen“.
Dieser Abend, so die Pressemitteilung,
biete Einblicke in die Zusammenarbeit
von Familienbetrieben über die Genera-
tionen hinweg. Gereicht wird ein Fünf-
Gänge-Menü, begleitet von acht ausge-
wählten Weinen des Kellermeisters
Michael Maier und von Seniorchef Lothar
Maier. Zu Gerichten wie Wildfang-Gar-
nele in Emmer-Tempura oder Mosaik
vom Biolachs auf traditionellem Gemüse
aus der Region, Brätle vom heimischen
Reh mit Bio-Kartoffeln vom Maier’schen
Acker werden die Gäste Zeuge einer kom-
mentierten Weinprobe, bei der die Ver-
bindung zwischen den Speisen und den
Weinen verdeutlicht wird. Die Teilnahme
am Event kostet 125,- Euro pro Person
und beinhaltet das Fünf-Gänge-Menü,
die begleitenden Weine, Wasser, Aperitif
und Espresso. Reservierungen werden
unter Telefon 0 71 81/4 50 61 oder
info@lamm-hebsack.de entgegenge-
nommen.

2 - ähriger Mann unter
Mini-Bagger eingeklemmt
Rem alden.
In Remshalden-Buoch ist ein 20-Jähriger
am Freitagnachmittag unter einem Mini-
Bagger eingeklemmt und dabei schwer
verletzt worden. Der Mann wurde in eine
Klinik gebracht. Wie ein Polizeisprecher
weiter mitteilte, wurde der Unfall gegen
15.35 Uhr gemeldet. Der Mini-Bagger sei
beim Schwenken der Baggerschaufel
umgekippt. Dabei wurde der Fuß des 20-
Jährigen unter der Kette des Fahrzeugs
eingeklemmt. Die Feuerwehr, die mit
mehreren Fahrzeugen im Einsatz war,
konnte denMann gegen 16.15 Uhr befrei-
en. Die Straße, die während des Einsatzes
zeitweise gesperrt war, wurde gegen
16.45 Uhr wieder freigegeben.

Kompakt
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Medizintechnik. Luis Schaich ist außerdem
erfolgreicher Leichtathlet der SV Winnen-
den, in der Halle hat er einen Deutschen
Meistertitel errungen.

Die Familie ist überhaupt recht sportlich,
mit der Tochter war Susanne Liebrich berg-
wandern, sie selbst macht Fitnesssport und
reitet. Im Sommer geht’s ab und zu zum
Segeln auf den Bodensee, im Winter zum
Skifahren.

Als orleserin bei „Winnenden liest“
wählt sie das Buch eines Schauspielers
„Zum Entspannen lese ich natürlich auch.
Ich liebe Stefan Lenz und Stefan Zweig.
Christa Wolf und Brigitte Reimann sind
Autorinnen mit DDR-Bezug, die ich gerne
mag. Und zur Auszeit mit dem Camper, als
ich undmein Mann zwei Monate in Portugal
waren, passt die Krimireihe ,Lost in Fuseta’
hervorragend“, zählt Susanne Liebrich Lieb-
lingslektüre auf.

Für den Vorleseabend im Schlosspark hat
unsere fünfte Winnender Persönlichkeit
jedoch das autofiktionale Erstlingswerk
eines bekannten Schauspielers ausgewählt.
„Er arbeitet damit seine eigentlich herbe
Kindheit auf, er hat von seinem Vater viel
Schläge bekommen“, sagt die 53-Jährige.
„Aber er schreibt mit Humor und auch ein
bisschen frech. Es ist ein Buch, das mich
sehr berührt hat.“ Witzigerweise war Susan-
ne Liebrich zwei Schuljahre lang mit der
Nichte des Fernseh- und Theater-Schau-
spielers befreundet.

Rademann, zurzeit singt sie in der Micha-
elskantorei in Waiblingen.

„Nach der Schule war ich ein paar Mona-
te in Israel.“ Sie half bei Ausgrabungenmit -
„super-spannend, was wir da gefunden
haben“. Ein Praktikum bei einem Zimmer-
mann und ein sehr kurzer Ausflug ins Sozia-
le zeigten ihr: „Praktisches Arbeiten ist
meins.“ Sie studierte in Kaiserslautern und
Dublin Architektur und realisierte erst sehr
viel später, dass der Großvater aus dem
Schwarzwald einen ähnlichen Werdegang
hatte: Schreinerlehre, Architekt, Leiter des
Hochbauamts Esslingen.

Jahre in Dresden gelebt,
beide Kinder sind dort geboren
Weil ihr Mann Markus Schaich nach dem
Studium eine Stelle in Dresden bekam, ging
sie 1996 mit, arbeitete in einem Planungs-
büro, entwarf betreute Wohnanlagen und
Einfamilienhäuser. „Letztlich haben wir 18
Jahre dort gewohnt, im Stadtteil Striesen
mit seinen wunderschönen Gründerzeit-
häusern, alten Bäumen und gepflasterten
Gehwegen.“ Die beiden Kinder, 20 und 22
Jahre alt, sind dort geboren, „wir haben
noch immer viele Kontakte dorthin“.

In Winnenden trat Markus Schaich 2013
am neuen Rems-Murr-Klinikum die Stelle
als Chefarzt für Hämatologie, Onkologie
und Palliativmedizin an. Jetzt, zehn Jahre
später, wieder eine Zäsur: Die Kinder sind
beide ausgezogen und beginnen zu studie-
ren, die Tochter Landwirtschaft, der Sohn

zwölf Kindern dort einziehen kann. Und die
Sanierung des Lessing-Gymnasiums, teu-
erstes Bauprojekt der Stadt (nach demWun-
nebad der Stadtwerke), wird unter ihrer Auf-
sicht im Frühjahr 2024 fertig werden. Und
das sind nur ein paar Beispiele, für die sie
zuständig ist.

Licht und roportionen sind aus ihrer
Sicht wichtiger als die rö e allein
Was ist aus ihrer Sicht gelungene Architek-
tur, was missratene? Für konkrete Negativ-
beispiele ist Susanne Liebrich zu höflich, da
sagt sie eher allgemein: „Es liegt oft nicht
an der Größe, dass ich in einem Raum Platz-
angst kriege, sondern am Licht und an den
Proportionen.“ Sie gestalte Räume lieber
offen, so dass sie vielfältig genutzt werden
können. Sie mag das Mercedes-Benz-
Museum und das an sich kleine Guggen-
heim-Museum in New ork. „Es ist toll, was
Architektur bewirken kann.“ Auch die
Alfred-Kärcher-Sporthalle in Winnenden
gefällt ihr sehr gut.

Geboren, aufgewachsen und zur Schule
gegangen ist Susanne Liebrich in Esslingen.
Sie lernte Klavierspielen und sang schonmit
14 Jahren bei der Jugendkantorei große
Werke mit Orchester mit. Die Musik ist
außer dem Sport etwas geblieben, worin sie
ihren Ausgleich findet. In Dresden war sie
Mitglied der Singakademie von Christoph

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
REGINA MUNDER

Winnenden.
Sie plant gern Gebäude und liebt den
Geruch der Baustellen, von gesägtem Holz
und noch feuchtem Beton.Wie ein Haus, ein
Kindergarten oder eine Schule entsteht,
begeistert Architektin Susanne Liebrich
genauso wie das Ergebnis. „Bei An- und
Umbauten ist es besonders spannend zu
schauen, was vom Alten man noch behalten
kann“, führt sie uns in die Kastenschule, in
die Turnhalle im ersten Stock. Der Blick ins
Gebälk des angewalmten Daches ist offen
geblieben. Wenn ehemalige Schüler hier
ihren Vereins- oder Volkshochschulsport
machen, sind sie glücklich, dass diese
Besonderheit bleiben durfte.

Behutsames Sanieren
ist ihr Markenzeichen
Die behutsame Sanierung mit einem Händ-
chen für natürliche Materialien, die gut aus-
sehen und sich für die Nutzer gut anfühlen,
darf man als Markenzeichen der 53-Jährigen
in Diensten der Stadt Winnenden bezeich-
nen. In der Turnhalle sind es zum Beispiel
Akustiklamellen aus Weißtanne, die die
hässlichen Fliesen an denWänden ersetzen.
Die meterlangen Kletterleitern, die sich an
der Wand einklappen lassen, durften hinge-
gen bleiben. „Die Firma Benz stellt sie nicht
mehr her, aber im Sportunterricht werden
sie noch eifrig benutzt“, weiß Liebrich.

Der Anbau, um in der Kastenschule
Ganztagsbetreuung anbieten zu können, sei
zwar modern-rechteckig gestaltet, mit gro-
ßen Fenstern zum Schulhof hin. „Doch das
Ziegelwerk hat den Duktus des Altbaus zur
Bahnhofstraße hin, wie man ihn häufig in
der Bahnhofsvorstadt findet“, führt die 53-
Jährige aus. Gemauert hat es ein darauf spe-
zialisiertes Ehepaar in Handarbeit.

Man könnte einen halben Tag über die
Schule sprechen, Beispiel für die ualität
alter Gebäude mit dicken Wänden aus Stein
und Holz, mit kleinen, tief sitzenden Fens-
tern, die die Sonne draußen halten. Über das
Sanieren an sich, das für Susanne Liebrich
auch immer Aufräumen und Beruhigen
bedeutet. „Ich will die Mängel, die mit der
Zeit entstanden sind, mit langlebigen Maß-
nahmen erschlagen“, sagt sie lachend.

Neubau der Kita Adelsbach
wird heute bezogen
Vor neun Jahren fing sie im Bauamt an, „die
Kastenschule hat mich seitdem am längsten
beschäftigt, insgesamt vier Jahre“. Immer
wenn’s schwierig wird, sagt Susanne Lie-
brich, sind die fünf Architekten der Stadt
eingebunden, für eigene Planungen sei lei-
der kaum Luft. Sie ist stellvertretende Leite-
rin des Hochbauamts, das inzwischen aus
elf Mitarbeitern besteht. Diesen Montag, 4.
September, ist der neue Kindergarten
Adelsbach, dessen Bau sie betreut hat, so
weit gediehen, dass die erste Gruppe mit

Architektin mit espür für alte Häuser
Susanne Liebrich bewahrt beim Sanieren besonderes Details und setzt auf langlebiges, natürliches Material, das sich gut anfühlt

Susanne Liebrich im Hof der astenschule, hinter ihr sieht man die den Anbau prägenden Materialien Beton, Glas und iegelwerk. Fotos: Schneider

In der sanierten urnhalle der astenschule: Angewalmtes Dach, alte Benz-Leiter (rechts).

Wetter wird t A endka e net am . Septem er
f -Ausbildungsleiterin flege,
ornelia antiani, und farrerin

Heike Bosien ausgewählt. Su-
sanne Liebrich, stellvertretende
Bauamtsleiterin der Stadt Win-
nenden, ist für ihren kurzfristig
verhinderten hef eingesprun-
gen. Mit ihrer Musik lockern Sa-
lom Wolke und Florian ogel
den Abend auf.
eranstalter sind: f – lini-

kum Schloss Winnenden, erein
Attraktives Winnenden, Stadt-
bücherei, Buchhandlung sian-
der und Winnender eitung.

te mit Getränken und leinigkei-
ten zu essen. Die Buchhandlung
siander bietet alle fünf, bis zu

diesem Abend geheim gehalte-
nen, Lieblingsbücher zum Rein-
blättern und aufen vor rt an.
Beginn der eranstaltung ist um
19 hr. Es wird eine ause ge-
ben. Das W befindet sich im
Festsaal-Gebäude.
Wer tritt auf Dieses Jahr hat
die eranstaltergemeinschaft
unstschulleiterin Barbara as-

tin, Messerschmiede-Geschäfts-
führerin Silvie Giesser-Reinhard,

Was ist „Winnenden liest“
Fünf ersönlichkeiten aus der
Stadt stellen bei einem stim-
mungsvollen Abend im Schloss-
park ihr Lieblingsbuch vor. Er
findet am Donnerstag, 7. Sep-
tember, zum 17. Mal statt.
ibt es noch Karten Ja, dank

einer Wettervorhersage, die
sagt, es wird warm und es bleibt
trocken. Die Abendkasse öffnet
bereits um 1 hr. Eintritt: vier
Euro.
Was ist drumherum geboten?
Die f - üche bewirtet die Gäs-

Helfer willkommen
bei flegearbeiten
Winnenden.
Der Schwäbische Albverein führt am
Samstag, 16. September, am Haselstein
und Hölzle Pflegemaßnahmen durch.
Helfer sind willkommen. Treff, 9 Uhr,
Haselsteinparkplatz bei Breuningsweiler.

Kompakt

Friedensgebet auf
dem Marktplatz
Winnenden.
Jeden Dienstag veranstaltet die ACK
Winnenden von 18 Uhr an ein Friedens-
gebet auf dem Marktplatz. Damit solle
ein Zeichen für den Frieden, für Vernunft
und Menschlichkeit und dafür, dass der
Krieg in der Ukraine möglichst bald ein
Ende findet, gesetzt werden.

Winnenden.
Der ahrgang 194 /194 trifft sich am
Mittwoch, 6. September, um12Uhr in der
Talaue in Birkmannsweiler.

In Kürze

Le ermein n en
rum rd fener d

e chon ge ch o en
Betrifft Artikel „Wer das Höfi liebt, kommt
immer“ vom 2. September

Sehr schade, dass bei den schon länger
vorhergesagten sommerlichen Tempera-
turen von bis zu 30 Grad, die Verantwort-
lichen nicht flexibler reagieren in Bezug
auf die Schließung vomHöfener Bädle! In
den letzten Jahren ist es oft noch so, dass
der Sommer nach einer kurzen Pause
nochmals zurückkommt, wie auch jetzt!
Außerdem sind noch Schulferien und
viele Familien würden gerne die sommer-
lichen Temperaturen nutzen, ummit den
Kindern schwimmen zu üben, was gerade
im Höfener Bädle für Kinder optimal ist.
Ebenso würden viele Stammschwimmer,
die jeden Tag kommen, egal, wie das
Wetter ist, gerne diese Möglichkeit wahr-
nehmen.

Vielleicht könnten sich die Verant-
wortlichen darüber Gedanken machen
und etwas flexibler werden. Nachdem so
viel Steuergelder (über 30 Millionen!) für
die Renovierung vom Wunnebad ausge-
geben werden, wäre es wünschenswert,
wenn für die Sanierung vom Höfener
Bädle auch Geld in die Hand genommen
wird, um dieses Kleinod zu erhalten.
Gabriele Flad,Winnenden

rum e ne oche or
nde der Schu fer en

Die Entscheidung, das Höfener Bädle
eine Woche vor Ende der Schulferien zu
schließen, wirkt in mehrfacher Hinsicht
befremdlich: Die Wetterprognosen für
die kommende Woche versprachen schon
seit längerer Zeit sommerliches Badewet-
ter. Damit wäre den Schulkindern die
ideale Voraussetzung gegeben, ihre
Schwimmkenntnisse zu vertiefen, was
auch von sämtlichen offiziellen Stellen
nachhaltig befürwortet wird. Zudem hät-
te die Schar der Stammschwimmer die in
Aussicht gestellte Verlängerung als Aus-
gleich für die späte Öffnung und die ver-
lorenen Schließungstage begrüßt. Was
die Zukunft des Bädles betrifft, stellt sich
die Frage, ob angesichts der Kosten von
mindestens 30 Millionen fürs Wunnebad
nicht auch ein ausreichender Betrag für
die dauerhafte Zukunft des Höfener Bäd-
les zur Verfügung gestellt werden kann?
Gisela Rommel,Winnenden
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PLASTIK-
F R E I

PLASTIK-
F R E I

Rosé VDP.
Gutswein
1 Liter = 8,88 €, 0,75 Liter Flasche

Seelachsloins
aus dem Nordostatlantik
grätenfrei 100 g

Puten�eischkäse
100 % Puten�eisch 100 g

Comté AOP
aus Frankreich, 12 Monate gereift
45 % Fett i. Tr. 100 g

BESONDERS PREIS
Ritter Sport
Schokolade
Bunte Vielfalt
verschiedene Sorten
1 kg = 8,80 €

100 g Tafel

Kuschelweich
Weichspüler
verschiedene Sorten
1 WL = 0,03 €

76 Waschladungen / 2 Liter Flasche

Stuttgarter
Hofbräu
verschiedene Sorten
1 Liter = 1,20 € zzgl. 3,10 € Pfand

Kiste mit 20 Flaschen à 0,5 Liter

Wagyu -
Schmorbraten,
Gulasch oder
Burger 100 g

Netzbrot
Weizenmischbrot
1 kg = 4,40 € 500 g Laib

MOLKEREI
Weihenstephan
frische Butter oder
Die Streichzarte
gesalzen auch ungesalzen
1 kg = 5,96 €

250 g Packung / Becher

P�fferling
aus Serbien
Kl. I 100 g

Trauben aus Italien
Kl. I, weiß, kernlos 1 kg

3.19

1.496.66 2.22

0.8811.99

2.20

3.29 1.49 2.22

2.444.44
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WEIN DES MONATS SEPTEMBER WURST OBST GEMÜSEFISCH

FLEISCH BESONDERS PREISWERTGETRÄNKE KÄSE MOLKEREI DROGERIE

BÄCKEREI

Marktkauf: Mo. - Sa. 8 bis 21 Uhr | Telefon 07181 / 9672-0 · www.marktkauf.de/schorndorf | Mack: Mo. - Fr. 8 bis 20 Uhr, Sa. 7.30 bis 20 Uhr | TeTeT l. 0 71 51 / 20 700-0 · www.mack-remstalmarkt.de | Besuchen Sie uns auf:

PLASTIK-
F R E I

PLASTIK-
F R E I

Rosé VDP.P.P
Gutswein
1 Liter = 8,88 €, 0,75 Liter Flasche

Seelachsloins
aus dem Nordostatlantik
grätenfrei 100 g

Puten�eischkäse
100 % Puten�eisch 100 g

Comté AOP
aus Frankreich, 12 Monate gereift
45 % Fett i. Tr. 100 g

BESONDERS PREIS
Ritter Sport
Schokolade
Bunte Vielfalt
verschiedene Sorten
1 kg = 8,80 €

100 g Tafel

Kuschelweich
Weichspüler
verschiedene Sorten
1 WL = 0,03 €

76 Waschladungen / 2 Liter Flasche

Stuttgarter
Hofbräu
verschiedene Sorten
1 Liter = 1,20 € zzgl. 3,10 € Pfand

Kiste mit 20 Flaschen à 0,5 Liter

Wagyu -
Schmorbraten,
Gulasch oder
Burger 100 g

Netzbrot
Weizenmischbrot
1 kg = 4,40 € 500 g Laib

MMMMMOOOOLLLLLKKKKKEEEEERRRRREEEEEIIIII
Weihenstephan
frische Butter oder
Die Streichzarte
gesalzen auch ungesalzen
1 kg = 5,96 €

250 g Packung / Becher

P�fferling
aus Serbien
Kl. I 100 g

Trauben aus Italien
Kl. I, weiß, kernlos 1 kg

3.3.319

1.1.1496.6.666 2.2.2 22222

0.0.0 8811.1.199

2.2.2 20202

3.3.3 29 1.1.149 2.2.2 22222

2.2.2 444444.4.444444
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5) Textteilanzeige

nur 1-spaltig
Mindesthöhe:     20 mm
Maximale Höhe: 120 mm

6) Seitenteilige Anzeige

Breite: 1 Textspalte
Höhe: 485 mm
Platzierung:
rechte oder linke Textspalte
jeweils Außenspalte

7) Eckfeld Anzeige

2- bis 4-spaltig
Mindestgröße:    840 mm
Maximale Höhe: 360 mm
Belegung der 1. Lokalseite 
nicht möglich

8) Streifenanzeige

Blattbreite: 324 mm
Mindesthöhe: 80 mm
Maximalhöhe: 360 mm
Maximalhöhe auf der   
1. Lokalseite:  120 mm 
Mindestgröße: 560 mm
Platzierung:
Am Fuß einer Textseite

Anzeigenformate
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Preisliste Nr. 57, gültig ab 1.1.2024
Erscheinungsort: 71332 Waiblingen, Nielsen 3b

Anzeigenformate

ONLINE zvw-IMMO.deE-MAIL anzeigen@zvw.deFAX 07151/566 -400TELEFON 07151/566 -411

Ihr Immobilienmarkt im Rems-Murr-Kreis
AGIMSH1

Immobilienangebote

Uhlandstr. 109, Scho. (Wohnung)Uhlandstr. 109, SchorndorfFranz-Liszt-Weg 2, Kernen-Rom.Keplerweg 15, Plüderhausen

Wohnbau-Treuhand GmbH
Tolle 3-Zi. Whg. mit Gartenanteil,
ca. 73 qm Wohnfläche, guter Grundriss,
Ausrichtung Wohnbereich nach Süd-
west, Fußbodenheizung, bodenebene
Dusche, Parkettböden, uvm.,
KP 468.500 EUR

Neubauprojekt mit 9 Wohneinheiten
Diverse 2-Zi.- ,3-Zi.- und 4-Zi.-Wohnun-
gen mit Wohnungsgrößen von ca. 71 -
98 qm, barrierefreier Zugang, Aufzug,
Tiefgarage, gute Ausstattung, Wärme-
pumpe mit Photovolt.Anl., Bj. 2023/24

Neubauprojekt mit 7 Wohneinheiten
Diverse 2-Zi.- und 3-Zi.-Wohnungen,
Wohnungsgrößen ca. 46 - 80 qm, bar-
rierefreier Zugang, Aufzug, gute Ausstat-
tung, Wärmepumpe mit Photovoltaik-
Anlage, Baujahr 2023/24

Traum-Bauplatz in TOP-Lage
Wohngebiet mit traumhaftem Ausblick,
Grundstücksgröße ca. 469 qm, bebau-
bar mit Ein-/Zweifam.haus oder 2 DHH,
moderner Bebauungsplan,
KP 398.000 EUR (provisionsfrei)

Ansprechpartner: Thomas Bahmüller
Schillerstraße 63
73614 Schorndorf
Tel 07181 23026
Fax 07181 62917
info@wohnbau-treuhand.de
www.wohnbau-treuhand.de

Online-ID: 8540648Online-ID: 7984899Online-ID: 8549921Online-ID: 8621439

IMMOBILIE ZUM WOHLFÜHLEN

Moderne 3- bis 4-Zi-Wohnung in at-
traktiver Lage von Plüderhausen
ca. 90 m² Wfl., 359.000,- e zzgl. 3 % inkl.
MwSt., BJ 1992, 2020 modernisiert,
Gas, ca. 113,75 kWh/m²a, Klasse D
Schreiner Immobilien 07151/250110

Online-ID: 8580273

Ruhe und tolle Aussicht gesucht?

Wi.-Höfen: Freist. EFH mit viel Platz
und toller Aus-/Weitsicht! 154 m² Wfl.,
767 m² Gfl., Grt., Terrassen, Garagen,
Energiebedarfsausweis, 175,66 kWh,
Effizienzklasse F, Öl, BJ 1976 875.000,-
GARANT Immobilien, 0711/23 955-0

Online-ID: 8675734

„Verwirklichen Sie hier
Ihren Wohntraum!“

Großzügiges EFH mit Südgarten
in Randlage von Winterbach

7 Zi. verteilt auf ca. 200 m² Wfl., ca.
542 m² Grdst. Großer Südgarten,
Doppel-Garage mögl., naheWiesen
u. Felder, (GEG2023/LWWP). Kom-
plett schlüsselfertig: € 1.152.076,-

gut Immobilien GmbH
0711-72 20 90 30
www.gutimmo.de

Allgemein

Waiblingen, sanierte Wohnung,
85m², BJ 1989, 3 Zi, 3 OG, Balk, Kli-
maanl, Küche/Bad/Fenster
neu,Preis 350.000€, 01733266064

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

BARRIEREFREIE TRAUMWOH-
NUNG (Winnenden) lichtdurchflu-
tet & wunderschön renoviert; be-
zugsfrei, 1. OG, Aufzug, Hausmeis-
terservice; toller Balkon; Stellplatz;
339.900 €. Tel.: 07151-9039066

Plüderhausen, 3-Zi.-Whg., EG,
79 m² im MFH, TL-Bad, EBK, Balk.,
Garage, Nutzraum ca. 20 m²,
310.000 €. Tel.: 0151 6585 3939

4- bis 4½-Zi-Wohnungen

Zu verkaufen, BK Plattenwald,
helle 4-Zi.-Whg., Bj. 65, 1.OG 78m²,
Öl-Kachelofen, Blk., kompl. Bühne
mit 1-Zi., Grg. und Abstellplatz, div.
Kelleräume, Preis: 295.000 Euro
Tel.: 0172/ 9392655

5-Zi-Wohnungen und größer

Oppenweiler 5 Zi.-Mais.-Whg.
110 m² zu verkaufen, in 2
Fam.-Haus, 1.OG, großer Balkon,
eigenen 120 m² Garten, Carport,
ruhige Lage, ÖZH, Baujahr 1952,
laufend renoviert, Dach 2016,
375.000,00 €☎ 0176-52224219

Häuser

Reihenhaus, 145 qm, 6 Zi., EBK,
gepfl, UG + DG ausgebaut, StPl.
Tel. 0151-59849199

pri
vat

EFH geräumig ruhig
Plüderhausen
EUR 575 000

Hochwertiges freistehendes 1-2
Fam. Haus mit tollem Garten, in der
Nähe von Backnang zu verk. oder
zu vermieten, Preis auf Anfrage, Tel.
0157/52607707

Mehrgenerationenhaus Plüder-
hausen, 170 m², 2 Wohnungen,
großer Garten, Öl BA 276,6 kWh,
680.000 €, Exposé auf Anfrage
schwabweg@web.de - nur privat

Nähe Welzheim 1-2 FH in unver-
bauter Natur mit Scheune, Werk-
statt, Garage, kl. Gewölbekeller zu
verkaufen.
Email:frankfurterstube@gmail.com

SCHORNDORF: EFH, Bj. 1989
ruhig Lage, 3,19 ar, 138 m² Wfl.,
Terr. Garten,Gar.,Carp.,Özh, KOfen
VB720.000€ ✉ unter 901371 an
www.zvw.de/chiffre

Schorndorf Stadt EFH 6,5 Zim-
mer, ca. 160 m² Wohnfläche, ca.
750 m² Grund, großer Garten, von
privat, KP 750.000 EUR. Bei Inter-
esse Mail an:
haus-in-schorndorf@web.de

Grundstücke

Streuobstwiese mit 7 Apfelbäu-
men, in Nähe der B29, 350 m², in
Winterbach zu verkaufen. Preis
4500,- €. Tel. 0176 - 63688398

Ein Los kann viel bewegen.
Ihr Einsatz hilft sozialen Projekten in ganz
Deutschland. www.fernsehlotterie.de

Exposé gesucht?
Geben Sie auf zvw-immo.de

die Objekt-

Ihrer Wunschimmobilie ein.

- ID

Werbung schafft Umsatz!

Mit nur 9 Euro imMonat
helfen Sie, Menschen vor
Blindheit zu retten!

Augenlicht-
Retter gesucht!

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtrette
r.de

Werden auch Sie zum Helfer!
Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft | IBAN: DE26 5502 0500 4000 8000 20 | BIC: BFSWDE33MNZ
German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn | info@german-doctors.de | www.german-doctors.de

EnEV 2014:
Abkürzungen der Pflichtangaben
bei Immobilienanzeigen

Seit 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinspar-
verordnung (EnEV 2014). Für die Vermarktung von
Immobilien mittels Anzeigen ergeben sich dadurch
Änderungen. Die EnEV 2014 verpflichtet zur Anga-
be bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen
Medien. Liegt zum Zeitpunkt der Insertion ein gül-
tiger Energieausweis vor, muss das Inserat bestimmte
Pflichtangaben enthalten.

Mögliche Abkürzungen:

Art des Energieausweises
VA = Verbrauchsausweis
BA = Bedarfsausweis

Energiebedarfs - oder
Energieverbrauchswert
in kWh/(m²/a)

z.B. 257,65 kWh

Energieträger der Heizung / HZG
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
Öl = Heizöl
Gas = Erdgas, Flüssiggas
FW = Fernwärme aus Heizwerk oder KWK
Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix

Weitere Abkürzungen
Bj. = Baujahr
A+ bis H = Energieeffizienzklasse

Alle Angaben ohne Anspruch auf juristische Gewähr und Vollständigkeit.

Verbrauchswerte
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²/a),
Fernwärme aus Heizwerk,
Baujahr 1962,
Energieeffizienzkl. D

VA, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Aktuell

War m erlü ten im
Sommer o il rei i t
An heißen Tagen sorgt Durchzug am
Morgen oder Abend dafür, dass die war-
me Luft im Haus durch kühlere ersetzt
wird. Folge: Die Raumtemperatur sinkt,
wir haben es zu Hause erträglicher. Aber
das ist nicht der einzige Vorteil des uer-
lüftens: Auch die Gebäudewärme sinkt
dadurch, wie es von der Verbraucherzen-
trale Nordrhein-Westfalen heißt. Denn
auch Beton, Mauerwerk und Stahlträger
nehmen an heißen Tagen Wärme auf.
Haben sie kaum eine Chance auf Abküh-
lung, erwärmen sie Haus oder Wohnung
weiter. Das uerlüften aber sorgt für ei-
nen Luftzug, der die Temperatur des Ge-
bäudes sinken lässt - cooler Effekt: Haus
oderWohnung wärmen sich am nächsten
Tag nicht so schnell auf.

Vor Wo n n ka ollte
Teil n erkl r n eprü t
werden
Wer eine Eigentumswohnung kauft,
sollte immer auch einen Blick in die Tei-
lungserklärung werfen. Denn anhand
derer lässt sich feststellen, wie die ande-
ren zum Haus gehörenden Gebäudeein-
heiten genutzt werden können. Lassen
die Regelungen eine gewerbliche Nut-
zung zu, haben Eigentümer etwa wenig
Handhabe gegen den Betrieb eines Bi-
stros. Auf ein entsprechendes Urteil des
Amtsgerichts Hamburg-Blankenese
(Az.: 539 C 6/20) weist die Arbeitsge-
meinschaft Mietrecht und Immobilien
des Deutschen Anwaltvereins (DAV)
hin. Geklagt hatte ein Eigentümer, weil
in einer Einheit der Eigentümergemein-
schaft ein Bistro betrieben wurde. Er war
der Ansicht, dass eine solche Nutzung
gegen die Teilungserklärung verstoße,
weil diese zwar eine gewerbliche Nut-
zung zulasse, der Betrieb eines Bistros
oder Restaurants aber nicht ausdrück-
lich darin erfasst sei. Dem widersprach
das Amtsgericht. Der Grund: Der Spiel-
raum in der Teilungserklärung sei wegen
der zulässigen gewerblichen Nutzung
groß. Deshalb sei der Betrieb des Bistros
zulässig. Der Eigentümer könne sich so
zumindest nicht grundsätzlich gegen
diese Art der Nutzung wehren. Aber: Ge-
hen Geruchs- oder Geräuschbeeinträch-
tigungen über das gesetzlich festge-
schriebene Maß hinaus, kann der Eigen-
tümer gegen solche einzelnen Verstöße
vorgehen.

as Haus fit für den erkauf machen
Home Staging: Damit sich Wunschkäufer direkt wohlfühlen, kann eine mgestaltung lohnen – Nur Mängel verdecken darf die Inszenierung nicht

VON KAT A ISCHER D A

Wer sein Haus verkaufen wollte, hatte
zuletzt jahrelang gute Karten. Die Nachfra-
ge nach Wohnimmobilien war groß, Inte-
ressenten standen oft Schlange. Aber der
Markt ist in Bewegung, wandelt sich gerade
zugunsten der Käufer. Umso wichtiger wird
es jetzt, die Immobilie gut zu präsentieren -
oder präsentieren zu lassen.

In den USA hat sich ein ganzer Dienstleis-
tungsbereich, das sogenannte Home Staging
(zu Deutsch: Heiminszenierung), darauf spe-
zialisiert, Immobilien für den Verkauf fit zu
machen. Dabei geht es um mehr, als Häuser
umzudekorieren und aufzuhübschen, um am
Ende einen möglichst hohen Preis zu erzie-
len , sagt Iris Houghton, Vorsitzende der
DeutschenGesellschaft für Home Staging und
Redesign inWiesbaden.

Vielen Verkäufern sei neben einem hohen
Verkaufserlös auch daran gelegen, dass ihr
Eigenheim in gute Hände kommt. Sie wollen
eben nicht, dass ein Bauentwickler das gelieb-
te Heim aufkauft, abreißt und ein neues Haus
auf dem Grundstück baut , sagt Houghton.
Stattdessen möchten sie es lieber an eine
junge Familie abgeben, die hier - wie sie selbst
- ihre Kinder großzieht. Nicht selten würden
aber auch Ehepaare in mittleren Jahren
gesucht.

Um die gewünschte Zielgruppe anzuspre-
chen, kann die Hilfe eines Home Stagers hilf-
reich sein. Der gestaltet das Haus so um, dass
sich eine junge Familie oder ein Paar vorstel-
len kann, dort zu leben. Dunkle schwere
Möbel, die die Eigentümer über Jahrzehnte
begleitet haben, werden ausrangiert. Die Räu-
mewerden klar definiert, ihre Funktionen sol-
len direkt erkennbar sein. Persönliche Gegen-
stände und auffällige Dekostücke verschwin-
den. Und ganz wichtig: der Blick in den Gar-
ten. Der muss gepflegt und einladend ausse-

von ihren Erfahrungen profitieren. Es lohnt
sich, einmal mit den Augen eines Fremden
durchs eigene Haus zu gehen, um störende
Dinge zu erkennen. Persönliche Gegenstän-
de sollten möglichst vor dem Besichtigungs-
termin entferntwerden , sagt AnnaKatharina
Fricke vom Eigentümerverband Haus
Grund Deutschland. Das gelte für Familienfo-
tos im Regal ebenso wie für Zahnbürsten und
Cremetöpfe imBad. DieWohnung solltemög-
lichst wenig von der Persönlichkeit der bishe-
rigen Bewohner zeigen.

Bei der Entscheidung für eine Immobilie
geht es schließlich um eine Lebensentschei-
dung des Käufers. Die Interessenten wollen
hineinkommen und sich direkt zu Hause füh-
len. Das gelingt durch eine Einrichtung, die
die Vorzüge des Hauses betont und gleichzei-
tig neutral ist , sagt Fricke. Wichtig sei auch
eine klare Raumfunktion: Wenn aus dem
Bügel- und Abstellraum in der Verkaufsphase
ein Gästezimmer wird, erkennen Interessen-
ten direkt den Nutzen und sind eher bereit,
dafür Geld auszugeben.

Nicht nur das Haus selbst, auch die Unter-
lagen sollten in einem ordentlichen Zustand
sein. Es ist ratsam, die wichtigsten Doku-
mente des Hauses zusammenzustellen, zum
Beispiel Wartungsverträge der Heizung oder
Belege über Modernisierungsmaßnahmen.
Das gibt Aufschluss darüber, wie gepflegt das
Haus ist , sagt Matthias Bauer von der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg.

Auch Informationen über eventuelle Las-
ten auf der Immobilie, wie zumBeispiel Nieß-
brauchsrechte, Dienstbarkeiten oder Bau-
lasten, sind für potenzielle Käufer hilfreich.
Aktuell ist die Heizung ein wichtiger Punkt,
auf den Käufer achten. Ist sie in die Jahre
gekommen, sollten Verkäufer das doku-
mentieren. Alles, was zu einer Entschei-
dungsfindung beitragen kann, ist willkom-
men , sagt Matthias Bauer.

Wirkt auch ohne persönliche Gegenstände wohnlich: Beim Home Staging wird darauf geachtet, dass
sich potenzielle äufer direkt wohlfühlen. Foto: Daniel Maurer dpa-tmn

Interessentenschar, sondern es kommen
junge Familien oder Pärchen, die sich direkt
angesprochen fühlen. Wer von vornherein
auf eine bestimmte Zielgruppe setzt, wird
das Haus schneller verkaufen, als wenn er
sehr viele verschiedene Interessenten ein-
lädt , sagt Iris Houghton.

Die Kosten für das Home Staging sind
davon abhängig, was gemacht wird. Manch-
mal genügt es, ein paar Dinge umzustellen,
mitunter sind aber auch aufwendigere Hand-
werks- und Gartenarbeiten notwendig , so
Houghton. Sie geht davon aus, dass höhere
Verkaufserlöse die Investition in das Home
Staging regelmäßig rechtfertigen.

Wer nicht direkt die Hilfe von Profis in
Anspruch nehmen möchte, kann zumindest

hen mit einem Platz zum Spielen für die Kin-
der , so Iris Houghton.

Für ein Pärchen in mittleren Jahren sind
vielleicht noch andere Dinge interessant als
für eine junge Familie. Das Kinderzimmer
kann in ein Büro oder einen begehbaren Klei-
derschrank verwandelt werden, auch ein
ogaraum ist vorstellbar. Die Fantasie der

potenziellen Käufer soll angeregt werden ,
sagt Houghton. Sie sollen durchsHaus gehen
und sich ausmalen,wie sie es nutzenwürden.
Und das falle ohne die alte Einrichtung eben
leichter.

Ist das Haus so vorbereitet, kann ein
Exposé mit aussagekräftigen Fotos erstellt
werden. Bestenfalls kommt dann zum
Besichtigungstermin keine bunt gemischte
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Ihr Stellenmarkt für die Region Rems-Murr-Kreis

ASTELL1

Arzthelfer/in oder

Hotelfachkraft
für Anmeldung/Empfang in radiologischer

Praxis in Bietigheim-Bissingen gesucht.
Übertarifliche Bezahlung, Fahrtkosten

werden erstattet.
Bewerbung bitte an Email:

radiologiebietigheimbissingen@web.de

Unser Bedarf an Einzelteilen, Serienteilen und Prototypen
wächst. Wir erweitern unsere CNC Fertigung und suchen

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung!

CNC-Zerspaner
(Dreher / Fräser) m/w/d

Das Profil finden Sie unter www.wotec.de

Bewerbungsunterlagen bitte an: info@wotec.de

Fragen vorab beantwortet Ihnen Herr Kolar
unter Telefon 07172 / 18498-0

Außerdem vergeben wir Ferienjobs für Schüler und
Studenten im Bereich Montage und Produktion!

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
baldmöglichst einen

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört die selbständige
Betreuung unserer Mandanten im Bereich der
Lohn- und Finanzbuchhaltung.

Wir bieten moderne und gut ausgestattete Arbeits-
plätze, Fortbildungen, ein kollegiales Arbeitsklima
und leistungsgerechte Vergütung.

Eine abgeschlossene Ausbildung, als auch gute
DATEV-Kenntnisse sind von Vorteil.

Bewerbungsunterlagen bitte an:

Bismarckstraße 8 • 73066 Uhingen
Tel. 07161/93060-12 • info@steuerberater-liebrich.de
www.steuerberater-liebrich.de

Dipl.–Volkswirt
Steuerberater

liebrich

qualifizierten Buchhalter (m/w/d)
Steuerfachangestellten (m/w/d)
in Teilzeit ab 20 Stunden bis Vollzeit

Neue Kollegen
gesucht?
Wir haben sie!

ein digitales Produkt des

Jetzt unverbindlichen Termin
mit Ihrem regionalen Recruiting
Partner vereinbaren.

Telefon 07151 566-303
info@rems-murr-jobs.de

Weitere Infos unter

www.childfund.de

Werden Sie

Pate!

Gemeinde Adelberg
Staatlich anerkannter Erholungsort

Die Gemeinde Adelberg (ca. 2.000 Einwohner) sucht für die Schülerbe-
treuung an der Grundschule zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
pädagogische Fachkraft (m/w/d)
unbefristet und in Teilzeit (32 Wochenstunden, Montag-Freitag).

Die Adelberger Schülerbetreuung bietet Kindern der Klassenstufen 1 bis
4 eine Betreuungsmöglichkeit vor und nach dem Unterricht. Ebenso wird
in den meisten Schulferien eine Ferienbetreuung angeboten. In der
zweizügigen Einrichtung werden derzeit bis zu 40 Kinder von sechs
Betreuungskräften betreut. Das pädagogische Konzept beruht auf dem
situationsorientierten Ansatz und lebt den Gedanken der Partizipation.

Den vollständigen Ausschreibungstext sowie weitere
Informationen zur Gemeinde Adelberg finden Sie unter
www.adelberg.de. Für telefonische Auskünfte steht Ihnen
Hauptamtsleiterin Claudia Hornek (Tel. 07166/91011-14)
gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung bis zum 19. Mai 2023!

Wir suchen zumnächstmöglichen Zeitpunkt folgende Positionen:

y Stellvertretenden Kämmerer / Sachgebietsleitung
„Abgaben und Förderwesen“ (m/w/d) inVoll- oder Teilzeit

y Assistenz für dasVorzimmer der Bürgermeisterin
(m/w/d) in Teilzeit (bis zu 70%)

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage
unter:

www.schwaikheim.de/gemeinde-verwaltung/Karriere

w
w
w.
st
el
le
ni
ns
er
at
e.
de

Werbung bringt Erfolg!

Für unseren dreigruppigen Kindergarten St. Maria in Schorndorf
suchen wir zum 01.09.2023 für das Kindergartenjahr 2023/24 eine/n

Anerkennungspraktikant/in
für den Beruf Erzieher/in oder Kinderp�eger/in sowie eine/n
Praktikant/in für ein

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
Weitere Informationen �nden Sie unter www.se-rems-mitte.drs.de,
Stichwort: Stellenangebote.
Ihre schriftlichen Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte bis 20.05.2023 an das Kath. Verwaltungszentrum, z.Hd.
Frau Sabine Rupp, Schüttelgrabenring 3 Haus 1, 71332Waiblingen,
Telefon 07151 97538-14, Srupp@kvz.drs.de.
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Kath. Kirchengemeinde
HEILIGGEIST
Schorndorf

Die Gemeinde Althütte sucht für ihren Kindergarten Kunterbunt in
Althütte mit Ganztagesbetreuungsangebot und angegliederter Krippe
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

stellvertretende Leitung (m/w/d)
staatlich anerkannte/n Erzieher/in
oder Fachkräfte gleichgestellter

Berufsgruppen (m/w/d)
in Vollzeit und unbefristet

sowie eine

Integrationsfachkraft (m/w/d)
Auskünfte erteilt Ihnen gerne: Frau Kaufmann, Telefon:
07183 95959-60. Infos zur Einrichtung erhalten Sie auch unter
http://www.althuette.de/die-kindergaerten-in-althuette.html
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an thomas.koeger@althuette.de

www.stelleninserate.de

Aktuell

ri tlo e Kündi n we en
ze n Min ten Ka eepa e
Gibt es im Betrieb eine elektronische Zeit-
erfassung, müssen sich Arbeitnehmer für
die Pausen ausstempeln. Das gilt auch für
kurze Kaffeepausen. Welche Folgen dro-
hen, wenn sich jemand nicht daran hält?
Arbeitgeber können Mitarbeiter fristlos
kündigen,wenneinArbeitszeitbetrug vor-
liegt. Das gilt auch, wenn eine Beschäftig-
te nur für etwa zehn Minuten Kaffee trin-
ken geht und sich dafür nicht bei der elek-
tronischen Zeiterfassung ausstempelt.
Eine Abmahnung ist entbehrlich, wenn
die Beschäftigte ihre Tat leugnet und ver-
schleiert. Dann kann sogar ein einmaliges
Vergehen ausreichen, entschied das Lan-
desarbeitsgerichts Hamm (Az.: 13 Sa
1007/22). Über den Fall berichtet der
Bund-Verlag. Entscheidend dabei war das
Verhalten der Beschäftigten nach der Tat.
DerVertrauensbruch sei enormund recht-
fertige eine fristlose Kündigung.

ederDritten tzt da ei ene
Hand a dien tli
Mobile Telefonate mit Kunden, Kollegen
und Co.: Wer dafür auch das private
Handy nutzt, bekommt die Kosten nicht
immer vom Arbeitgeber erstattet, zeigt
eine Umfrage. Über ein Drittel (36 Pro-
zent) der Menschen hierzulande, die
dienstlich mobil telefonieren, nutzen
hierfür auch ihr privates Handy oder
Smartphone. Das geht aus einer reprä-
sentativen Umfrage von Bitkom Re-
search hervor. Doch nur bei rund jedem
Zehnten (12 Prozent) übernimmt der Ar-
beitgeber dann auch die Kosten für alle
beruflich geführten Telefonate, 7 Prozent
erhalten einen monatlichen Pauschalbe-
trag, ebenfalls 7 Prozent eine monatliche
Beteiligung an den Telefongebühren. Bei
etwas mehr als jedem Zehnten (11 Pro-
zent) beteiligt sich das Unternehmen an
den Anschaffungskosten für das Gerät.
Bei 64 Prozent findet hingegen gar keine
Kostenübernahme durch den Arbeitgeber
statt. Ein Diensthandy zur alleinigen
Nutzung bekommen 44 Prozent vom Ar-
beitgeber gestellt, 2 Prozent teilen sich
ein Gerät mit anderen Personen. Wer ein
Diensthandy zur Verfügung gestellt be-
kommt, darf das in den meisten Fällen
(88 Prozent) dann auch privat nutzen.
Gebrauch machen davon allerdings nicht
alle: Fast jeder Fünfte (18 Prozent) nutzt
das Gerät allein für berufliche Zwecke.

Konzentriert: So kommen Sie in den Flow
E-Mails checken, mit ollegen plaudern, ans elefon gehen: Nicht immer ist es leicht, sich wirklich auf eine Aufgabe zu konzentrieren

Handy aus, ür zu: Wer in den Flow kommen will, sollte Ablenkungen vermeiden. Foto: hristin lose dpa-tmn

VON ANKE DANKERS D A

Schreibt sich die Seminararbeit beinahe wie
von alleine, schwebt der Zeichenstift nur so
über das Papier, sitzt jeder Handgriff und
alle Gedanken ergeben Sinn, erlebt man ihn:
den sogenannten Flow. Ein mentaler
Zustand, bei dem wir völlig vertieft in die
Aufgabe sind, die wir gerade erledigen , so
Petra Weber, Gründerin und Beraterin des
Coachingzentrums Heidelberg.

Höchste Konzentration, große Freude an
der Arbeit und das gute Gefühl etwas zu
schaffen - ein Flowerlebnis nehmen die
meisten Menschen als positiv wahr. Wir
haben das Gefühl, in dem aufzugehen, was
wir tun. Wir vergessen die Zeit und die
Umgebung, weil wir so in die Aufgabe ver-
tieft sind , so Weber. Insgesamt sei das ein
Zustand, der unserem Gehirn sehr gut tut,
eine Art Glückserleben .

Doch nicht immer und überall lässt sich
dieser Zustand erreichen. Laut Jürgen Wal-
ter, Psychologe und Berater für Arbeit und
Gesundheit, müssen dafür die Herausforde-
rungen der Arbeit in einem ausgewogenen
Verhältnis zu den Fähigkeiten und dem
Wissen der Person stehen . Sind die Aufga-
ben zu einfach, kann das zu Langeweile füh-
ren. Zu schwierige Aufgaben verursachen
womöglich Stress und Frustration.

Und auch was wir tun, spielt eine Rolle.
Das Flow-Erleben könne zwar bei vielen
ganz unterschiedlichen Tätigkeiten auftre-
ten: bei kreativen Arbeiten wie Malen,
Schreiben oder Komponieren etwa, beim
Sport, beim Handwerk, beim Programmie-
ren oder Designen. Oft seien es aber Aufga-
ben, die etwas herausfordernd sind, die
Konzentration und Aufmerksamkeit bün-
deln, sagt Petra Weber. Und es braucht
eine Aufgabe, für die ich intrinsisch moti-
viert bin, mit einem klaren Nutzen und
Ziel.

Wie das Arbeiten in tiefster Konzentrati-
on aussehen kann, hat der amerikanische
Professor für Informatik Cal Newport
beleuchtet. In seinem Konzept zur Deep
Work geht es darum, sich bewusst von
äußeren Ablenkungen abzugrenzen und
gezielt in eine tiefe Konzentration zu kom-
men. Deep Work beschreibt eine Konzen-
tration, die mich an meine geistige Kapazi-
tätsgrenze bringt , sagt Petra Weber. Die
Leistung, die ich in diesem Zustand erbrin-
ge, schafft neue Werte und ist für andere
schwer zu kopieren.

Doch wie kommt man in solch einen

Wer es schafft, in den vielzitierten Flow
zu kommen, kann sich freuen. Wenn der
Mensch im Flow ist, kann eine Aufgabe viel
schneller und effektiver erledigt werden ,
sagt Jürgen Walter. Neben der erhöhten
Produktivität wirken sich auch eine gestei-
gerte Kreativität und ein höheres Wohlbe-
finden positiv auf den Menschen aus.

Aber es gibt auch Nachteile. Wer über
längere Zeiträume im Flow bleibt, keine
Pausen einlegt und ein Ziel weiter verfolgt,
das objektiv betrachtet nicht erreichbar ist,
läuft Gefahr in einen Burn-out zu kommen.

Auch Isolation und Entfremdung sowie
einen Mangel an Vielfalt und Abwechslung
im Leben siehtWalter als mögliche Nachtei-
le des übertriebenen Abtauchens in die
Konzentration. In Extremfällen könne sich
aus dem Zustand des Flows auch eine Sucht
entwickeln. Manche werden dann zu
Workaholics , gibt Petra Weber zu beden-
ken. Aber im Normalfall überwiegen die
Vorteile.

Zustand? Es sieht so aus, als sei Konzentra-
tion trainierbar , sagt Weber. Ich kann die
neuronalen Netzwerke für Konzentration
im Gehirn ausbauen, indem ich sie immer
wieder benutze. Aber tiefe Konzentration
ist auch sehr anstrengend, weshalb wir alle
dazu neigen, uns gerne ablenken zu lassen.

Der wohl wichtigste Rat, um ins konzen-
trierte Arbeiten zu kommen, lautet dann
auch: Ablenkungen vermeiden. Es brauche
eine Umgebung, die frei davon ist, soWeber.
Das heißt ich sollte das Telefon ausstellen,
nicht benötigte Computeranwendungen
schließen und auch der Familie oder Kolle-
gen mitteilen, dass ich jetzt nicht ansprech-
bar bin.

Außerdem sollte man darauf achten, eine
positive Arbeitsumgebung zu schaffen, rät
Jürgen Walter. Stellen Sie sicher, dass Ihr
Arbeitsplatz aufgeräumt und organisiert ist,
dass Sie sich wohlfühlen. Auf demWeg zur
tiefen Konzentration könnten auch Routi-
nen oder Rituale helfen, so Petra Weber.

Feste Arbeitszeiten hätten sich beispiels-
weise als sehr hilfreich erwiesen.

Ein weiterer Tipp: Definieren Sie vor
Beginn der Arbeit klare Ziele und Prioritä-
ten , so JürgenWalter. Das hilft Ihnen, sich
auf das Wesentliche zu konzentrieren. Um
den Einstieg ins konzentrierte Arbeiten zu
finden, empfiehlt der Psychologe die Anwen-
dung der sogenannten Pomodoro-Tech-
nik . Dabei wird die Tätigkeit in Zeitinterval-
le von 25 Minuten unterteilt und nach jeder
Einheit eine kleine Pause eingelegt. Diese
Methode könne dazu beitragen, die Konzen-
tration und Energie besser zu erhalten.

Und wenn gar nichts mehr geht, hilft am
besten Bewegung. Ein kurzer Spaziergang
oder eine leichte körperliche Aktivität kann
dazu beitragen, Ihre Gedanken zu klären
und den Geist zu erfrischen , so Walter.
Ebenfalls wichtig: Nach der Arbeit abschal-
ten. Echte geistige Produktivität braucht
auch wieder Muße, damit das Unterbewuss-
te noch mal nacharbeiten kann , so Weber.
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TELE ON 07151 566-275
A 07151 566-402
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BABY BLUES von Rick Kirkman und Jerry Scott

ZVW-SHOP.DE

SHOP

Vergünstigte Tickets
erhalten Sie bei uns im ZVW-Shop

Hier gehts
zum Shop:
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Es wird wechselnd bewölkt. Im Tagesverlauf
später örtliche Schauer sowie vor allem im Süden auch
einzelne Gewitter mit starken bis stürmischen Böen.
Temperaturen von 20 bis 23 Grad. Schwacher östlicher
Wind, in Böen nur vereinzelt frisch.

Wechselnd wolkig, später Schauer und einzelne GewitterDas Wetter

Wetterdaten: Deutscher Wetterdienst

362 557

157 229
281372

20,0
13,5

0,0
21
23 68 26

13 83
18 7 92
18 2 94
17 13 77
16 8 89

50 200 180

8 bis 11 Grad
7 bis 10 Grad
16 bis 20 Grad
17 bis 20 Grad
12 bis 13 Grad
20 bis 21 Grad

Heute:

Bedeckt, örtlich
Regen, 7 bis 16 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Überwiegend
freundlich, bis 26 Grad.
Slowenien, Kroatien:

Heiter oder wechselnd
wolkig, bis 27 Grad.

Österreich, Schweiz:Wechselnd wolkig,
örtlich Regen, Genf wird heiter, von 21 bis
25 Grad.

Südskandinavien: Es ist heiter bis wol-
kig, Tageshöchstwerte 11 bis 13 Grad.

Großbritannien, Irland: Überwiegend
stark bewölkt mit Regenfällen bei Tages-
höchstwerten zwischen 15 und 17 Grad.

Italien, Malta: Es wird heiter oder wol-
kenlos und trocken, Temperaturen 22 bis
27 Grad.

Spanien, Portugal: Im Nordwesten Re-
gen, sonst sonnig, Temperatur von 20 bis
28 Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern:Oft hei-
ter, Türkei und Ägäis teils Regen,Tages-
höchstwerte von 17 bis 25 Grad.

Alpensüdseite:

Benelux, Nordfrankreich:Meist bewölkt,
Werte 19 bis 20 Grad.

Südfrankreich: Heiter bis wolkig, Tempe-
raturen bis 24 Grad.

Israel, Ägypten: In beiden Ländern heiter
oder sonnig, 26 bis 34 Grad.

Mallorca, Ibiza: Es wird heiter und nieder-
schlagsfrei, von 24 bis 28 Grad.

Madeira, Kanarische Inseln: Es ist nur
leicht bewölkt und trocken, 24 bis 27 Grad.

Tunesien, Marokko: Es wird heiter oder
wechselnd wolkig, 23 bis 31 Grad.

Es dominiert feuchte, mäßig-
warme und gewittrige Luft.

Morgen wolkig mit häufigen
Schauern, örtlich auch Gewittern. Montag
Sonne und Wolken, regionale Schauer.

Wetterlage:

Aussichten:

Es können Herz-Kreislauf-Be-
schwerden in Verbindungmit niedrigem
Blutdruck auftreten.

Biowetter:

Überwiegend nur schwach:
Gräser- und Birkenpollen.
Pollenflug:

Band-Contest inklusiv – mit Andrea Berg
Sängerin gibt Menschen mit Behinderung eine Bühne: Gewinnerband wird eil des Heimspiels am 14. Juli in Aspach Musikerin kündigt neues Album mit Weihnachtsliedern an

von der Jury bewertet, dieses Urteil fließt
mit 50 Prozent Gewichtung ins Gesamter-
gebnis ein. Die zweiten 50 Prozent kommen
über ein Publikumsvoting. Der Start des
Publikumsvotings wird über die Veranstal-
tungswebsite kommuniziert, Ende Juni wird
dann der Gewinner feststehen.

Noch eine musikalische Neuigkeit, die
hier am Rande erwähnt werden darf: Wie die
57-Jährige in einem Radiointerview verra-
ten hat, dürfen sich ihre Fans auf etwas ganz
besonders freuen: „Ich habe ein Album
geschrieben, das Ende des Jahres erst veröf-
fentlicht wird. Es wird 2023 ein schönes,
romantisches Weihnachtsalbum von mir
geben.“

In o z mWett ewer

Weitere Informationen sowie das nline-Bewer-
bungsformular gibt es unter der Adresse
www.band-contest-inklusiv.de.

Murr-Kreis ins Leben gerufen hat. Unter-
stützt wird derWettbewerb von Andrea Berg
und ihrem Team. Die Kreissparkasse Waib-
lingen ist Förderer des Projekts. Der Gewin-
nerband winkt dabei ein unvergessliches
Highlight: Am 14. Juli bestreitet sie einen
Auftritt im Vorprogramm des 16. Heim-
spiels von Andrea Berg in der Aspacher
„WIRmachenDRUCK“-Arena und darf sich
darüber hinaus über ein Preisgeld in Höhe
von 10 000 Euro freuen.

Der Rems-Murr-Kreis feiert 2023 sein 50-
jähriges Bestehen, und anlässlich dieses
Jubiläums entstand die Idee, erneut eine
Veranstaltung mit der Musikerin zu planen
– erneut mit besonderem Fokus auf Men-
schen mit Behinderung und dem Thema
Inklusion. Inklusive Bands aus ganz
Deutschland und den Nachbarländern kön-
nen sich bis zum 2. Juni unter www.band-
contest-inklusiv.de mit einem Song ihrer
Wahl bewerben. Auf der eigens eingerichte-
ten Website gibt es auch alle weiteren Infos.

„Musik verbindet, Musik kennt keine
Grenzen. Das soll der Band-Contest inklusiv
deutlich machen. Wir waren von der Idee
direkt begeistert, unterstützen daher sehr
gerne und freuen uns riesig auf viele tolle
Bewerbungen und Songs“, so Andrea Berg.
Uwe Burkert, Vorsitzender des Vorstands
der Kreissparkasse Waiblingen, die das Pro-
jekt fördert: „Das Format des Wettbewerbs
hat überzeugt. Einer Inklusionsband die
Möglichkeit des Auftritts auf einer großen
Bühne, vor so vielen Zuschauern zu ermög-
lichen, unterstützen wir gerne“, erklärt Bur-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
VONNE WEIRAUCH

Rem -M rr A pa .
Die vergangenen Wochen hat Sängerin
Andrea Berg ihr Zuhause in Aspach genos-
sen. Aber nur faulenzen kommt natürlich
für die 57-Jährige nicht infrage. Nicht nur
die Vorbereitungen für ihre im Juni begin-
nenden Open-Air-Konzerte in Deutschland,
Österreich und der Schweiz laufen auf
Hochtouren, sondern auch die Organisation
für eine besondere Aktion: Menschen mit
Behinderung und dem Thema Inklusion die
große Bühne geben. Dies ist das Ziel eines
Band-Contests inklusiv, den der Rems-

Bewerbungen sind bis 2. Juni möglich.

Bereits 2019 gab Andrea Berg beim „Heimspiel inklusiv“ ein kostenloses onzert für rund 5000 Men-
schen mit und ohne Behinderung sowie deren ehrenamtliche Helfer und Menschen, die sich in der
Hospizarbeit engagieren. Archivfoto: Becher lakatbild privat

chenbehinderung seit seiner Kindheit auf
den Rollstuhl angewiesen. Trotz seines
Handicaps zählt der 27-Jährige vom Team
„leno e-sports“ – dem Team von Fußball-
Nationaltorhüter Bernd Leno – zu den bes-
ten E-Sports-Profis Deutschlands.

Musikproduzent Felix Gauder aus Stutt-
gart, der seit Jahrenmit Andrea Berg zusam-
menarbeitet, wird alle eingehenden Bewer-
bungen sichten und bewerten. Die von Gau-
der ausgewählte „Top 10“ wird daraufhin

kert. „Es ist ein Format, das es bisher nach
meinem Kenntnisstand so noch nicht gege-
ben hat“, fügt Landrat Dr. Richard Sigel hin-
zu. Die Jury soll bis 17. Mai final besetzt
sein. Bereits zugesagt hat neben Andrea
Berg Dr. Richard Sigel, Landrat des Rems-
Murr-Kreises. Das dritte Jurymitglied enga-
giert sich nicht nur wegen seiner eigenen
Lebensgeschichte leidenschaftlich für das
Thema Inklusion: Niklas Luginsland ist
kleinwüchsig und aufgrund seiner Glaskno-

Hinter r nd
Bereits 2019 hat der Rems-Murr- reis anlässlich
eines Naturpark-Jubiläums ein deutschlandweit
bisher wohl einmaliges inklusives onzert gemein-
sammit Ferber Marketing organisiert.
Zum „Heimspiel inklusiv“ mit Andrea Berg unter
der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Win-
fried retschmann gab die Sängerin ein kostenlo-
ses, inklusives onzert für rund 5000 Menschen
mit und ohne Behinderung sowie deren ehrenamt-
liche Helfer und Menschen, die sich in der Hospiz-
arbeit engagieren.

Tickets und Infos unter
www.neckar-kaeptn.de/events

Unsere Tickets gelten
auch im ÖNV.

Sonntag, 14. Mai 2023

mit dem schwäbischen Frank Sinatra: Wolfgang Seljé
Muttertags-Show Tickets und Infos unter

www.neckar-kaeptn.de/events

Unsere TiTiT cketstst gelten
auch im ÖNV.V.V

Sonntag, 14. Mai 2023

mit dem schwäbischhen Frank Sinnatra: Wolfgfgf ang Seljljl é
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9) Wetterstreifen

Format:
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Seinen letzten Kassenbericht stellte der
scheidende Kassier Andreas Wieler vor. Er
dokumentierte einmal mehr das solide
Finanzmanagement des TSV. Werner Böck
bedankte sich bei Andreas Wieler für die
vielen Jahre, in denen er mit großem Enga-
gement und Sachverstand die Vereinsfinan-
zen gemanagt hat. Gleichzeitig stellte Böck
mit Daniel Unterberger dessen Nachfolger
vor, der dann bei den anschließenden Neu-
wahlen, ebenso wie der 2. Vorsitzende Horst
Bihlmaier, mit überwältigender Mehrheit
gewählt wurde.

Ein Dankeschön ging auch an den Ver-
einsbeauftragten Jürgen Wieler, der mit
Unterstützung von Herbert Fezer im ver-
gangenen Jahr die Rekordzahl von 55 Jubila-
rinnen und Jubilaren besucht hat, um
Geburtstagsgrüße des Vereins sowie Blu-
men- und Weinpräsente zu überbringen.

Ehrung lang ähriger Mitglieder
Die Ehrung der langjährigen Mitglieder
nahm Horst Bihlmaier vor. Er konnte Erich
Schwegler und Artur Wieler zu beeindru-
ckenden 75 Jahren Vereinsmitgliedschaft
gratulieren. Für 50 Jahre Vereinszugehörig-
keit wurden Hans Blum und Helmut Steg-
maier geehrt, für 40 Jahre Christoph
Buchert, Manfred Gerke, Veronika Gerke,
Dietmar Köngeter, Brigitte Kraus, Gunter
Krischok, Gisela Mödinger, Christa Neef,
Frank Schaal, Helma Schäfer, Ute Stegmai-
er, Hans Stöhr, Ilona Stöhr, Friedrich Weber
und Volker Ziesel.

Seit 25 Jahren sind Angelika Eifer, Anni
Haller, Leni Haller, Merlin Mesic, Tanja
Mörgenthaler und Heidi Mundinger TSV-
Mitglieder.

ten wieder im gewohnten Umfang stattfin-
den. Im Wettkampfbereich waren insbeson-
dere die Rhönradturnerinnen und -turner
erfolgreich, aber auch bei der großen Kin-
derweihnachtsfeier und beim traditionellen
Turnfasching konnten sich vor allem die
kleinen Sportler spielerisch messen.

Großes leisteten die Handballer, die
Meisterschaft und Aufstieg feiern konnten.
Ein Erfolg war auch das 1.-Mai-Fest amWel-
lingshof, das 2022 erstmals unter der Regie
der Handballer stattfand. Ganz der Jugend-
arbeit widmet sich die Abteilung Leichtath-
letik. Neun Trainerinnen und Trainer leiten
den stetig wachsenden Leichtathletiknach-
wuchs in vielfältigen sportlichen Aktivitä-
ten an. Für die Sommerferien plant die
Abteilung wieder das beliebte „Leichti“-
Sommercamp.

werden kann. Seinen Schatten wirft ein
Großereignis der Abteilung voraus: Am 17.
und 18. Juni findet noch ein großes Som-
merfest auf dem Sportgelände statt. Eine
positive Entwicklung hatte die Abteilung
Tennis zu vermelden. Der TSV stellt zwi-
schenzeitlich eine Vielzahl von Mannschaf-
ten in den unterschiedlichen Altersklassen.
Außerdem wurde ein Sponsoring-Konzept
zur Stärkung der Abteilungsfinanzen entwi-
ckelt und erfolgreich umgesetzt.

Die Abteilung Tischtennis konnte ihre
Mitgliederzahl stabilisieren. Sie stellt aktu-
ell zwei Jugend- sowie eine Herren- und
eine Seniorenmannschaft, die die Meister-
schaft in der Bezirksklasse feiern durfte.

Auch bei den Turnern als mitglieder-
stärkste Abteilung ist Normalität einge-
kehrt. Alle Kurse und Übungsstunden konn-

S Haubersbronn: Mehr als Mitglieder
Sportliche Erfolge und steigende Mitgliederzahlen zeigen, dass das ereinsleben nach orona wieder Fahrt aufgenommen hat

Seit 75 Jahren Mitglieder des S Haubersbronn: Der 1. orsitzende Werner Böck gratulierte Artur
Wieler und Erich Schwegler zum besonderen Jubiläum (von links). Foto: rivat

S orndor -Ha er ronn.
Auf ein betriebsames und nach der Corona-
Pandemie zunehmend in normalen Bahnen
verlaufendes Jahr hat der 1. Vorsitzende des
TSV Haubersbronn Werner Böck bei der
Mitgliederversammlung zurückgeblickt.
Einen Schwerpunkt der außersportlichen
Aktivitäten stellten nach wie vor die Sanie-
rung und Umgestaltung des Vereinsheims
im Außen- und Innenbereich dar. Seit April
hat der TSV einen neuen Vereinsflyer, mit
dem alle Interessierten über den Verein und
seine Sportangebote informiert werden.
Besonders erfreulich ist die Entwicklung der
Mitgliederzahlen. Erstmals in seiner
Geschichte überschritt der TSV mit aktuell
1044 Mitgliedern die Tausendermarke. Die
Tatsache, dass rund 40 Prozent der TSV-
Mitglieder unter 18 Jahre alt sind, lässt den
Verein optimistisch in die Zukunft blicken.

Erfolge im A -Fu ball und Tischtennis
Auch den Berichten aus den einzelnen
Abteilungen war anzumerken, dass das Ver-
einsleben wieder an Fahrt aufgenommen
hat. So konnte die Gesamtjugend im Juni
2022 endlich wieder ein Zeltlager am Ebni-
see durchführen. Die Planungen für das
diesjährige Zeltlager sind schon angelaufen.
In der Fußballabteilung gestaltet sich die
sportliche Situation bei den Herren derzeit
recht schwierig. Besser sieht es da bei der
Jugend, bei der alle Altersklassen großen-
teils in Spielgemeinschaften besetzt sind,
und bei den Frauen aus. Die AH konnte im
Sommer gar denWieslauf-Cup gewinnen. In
der Abteilungsleitung wurden neue Struktu-
ren geschaffen, durch die die Last der Auf-
gaben auf mehr Schultern als bisher verteilt

In Italien sind Schupfnudeln ein Muss
olizeisport-Förderverein Schorndorf ist aus der artnerschaftsstadt Dueville zurück Nach fünf Jahren ause wieder das Bierfest gefeiert

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
VONNE WEIRAUCH

S orndor .
Bester Laune und nahezu beschwingt erzäh-
len Rainer Schuster und Karle Ziesel vom
Polizeisport-Förderverein, was sie kürzlich
in der Partnerschaftsstadt Dueville beim
„festa della birra“ erlebt haben. Das tradi-
tionelle Fest, bei demMitglieder und Freun-
de des Polizeisport-Fördervereins tatkräftig
mithelfen und mitfeiern, konnte nun end-
lich nach einer fünfjährigen (Zwangs-)Pau-
se wieder organisiert und gebührend gefei-
ert werden. Mit Sack und Pack – oder sagen
wir besser – mit einem Lastwagen voller
Grillzubehör und einer Spedition, die zahl-
reiche Würste, Schupfnudeln, Sauerkraut
und Bierfässer transportierte, war man nach
Dueville gefahren, um die nun schon ein
Vierteljahrhundert bestehende Partner-
schaft erneut zu würdigen (wir berichteten).

Nur an einem Tag
hat es geregnet
„Es ist grundlegend alles gut gelaufen“,
zieht Karle Ziesel das Fazit. Wenn es etwas
zu bemängeln gebe, dann vielleicht, dass
das Wetter an einem Tag hätte besser sein
können. Am Feiertag, Fronleichnam, hatte
man sich in Richtung Dueville aufgemacht,
um sich dann am folgenden Wochenende

rost Beim „festa della birra“ in Dueville wird das deutsche Bier nicht nur von Freunden und Mitgliedern des olizeisport-Fördervereins getrunken – die
Italiener lieben es ebenso. Fotos: rivat

Es ist angerichtet: Es gibt traditionell Schupfnu-
deln und Sauerkraut.

Nur wenige Fässer Bier seien wieder nach
Schorndorf zurückgebracht worden. „Das
lag an dem schlechten Wetter am Samstag“,
vermutet Karle Ziesel. „Ansonsten wäre
auch das weg gewesen.“ Ob der Gegenbe-
such im kommenden Jahr stattfindet und
die Italiener nach Schorndorf kommen,
stünde noch nicht endgültig fest – so, wie
das Bierfest in Dueville Tradition hat, so ist
in der Daimlerstadt das Pizzafest legendär.
Bis zur Pandemie fanden die Feste immer im
Wechsel statt. Wie und ob italienische Pizza
im schwäbischen Schorndorf zu genießen
ist – Karle Ziesel und Rainer Schuster wagen
noch keine Prognose. „Wir versuchen zu
planen und zu organisieren. Im Moment
fehlt uns noch der passende Veranstal-
tungsort aufgrund der vielen Baustellen in
der Stadt.“ Die Einnahmen dieser Veran-
staltungen wurden seit jeher gespendet. So
war es auch diesmal beim Bierfest in Duevil-
le. In diesem Jahr kommen sie der Mukovis-
zidose-Forschung zugute.“

dem Bierfest zu widmen. „Vom Wetter her
war der Freitag sehr gut, der Samstag
schlecht, weil es nur geregnet hat, und der
Sonntag war wieder super“, fasst Rainer
Schuster zusammen.

Die Autofahrt sei etwas zäh gewesen –
sowohl hin als auch zurück. Mehr als zehn
Stunden sei man unterwegs gewesen. Viele
Baustellen und ein hohes Verkehrsaufkom-
men hätte es auf der Strecke gegeben. „Aber
für uns gab es keine Pannen und keine
Unfälle“, so Ziesel. Vor Ort in Dueville sei
die Freude über das Wiedersehen groß
gewesen. In der Corona-Zeit, „als es erlaubt
war“, habe man den einen oder anderen
auch mal besucht, erzählt Ziesel. Aber die
„Begegnungen, die man vor fünf Jahren das
letzte Mal hatte“, seien diesmal umso wert-
voller gewesen. „Das hat uns alle gefreut,
dass wir uns wiedersehen.“ Das Fest als sol-
ches hätte von seiner Tradition nichts verlo-
ren, so Schuster. Alles sei sehr familiär. „Die
Familien sitzen bis abends, bis die Kinder

ins Bett müssen. Und dann ist nur noch ein
kleiner Kern beisammen, bis dann das Fest
auch zu Ende geht.“

Dirndl, Lederhosen und
Fassanstich
Für nochmehr Unterhaltung und Spaß sorg-
te auch der kleine Festumzug, der anlässlich
des Bierfestes immer „bayrisch“ abgehalten
wird: in Dirndl und Lederhosen, mit Bier-
kutsche und Fassanstich. „Das sah alles wie-
der toll aus“, schwärmt Ziesel. Ebenso gab
es viel Musik – zum einen gab es Blasmusik
aus dem Ostalbkreis, zum anderen sorgte
eine italienische Kapelle für die stimmungs-
vollen Töne.

Und? Blieb am Ende was auf dem Grill?
Natürlich nicht. Von den mitgebrachten
Speisen sei nichts mehr übrig geblieben.
„Schupfnudeln, Kraut und Nürnbergerle –
das gehört in Dueville zum Bierfest einfach
dazu. Die Italiener lieben es“, erzählen die
Mitglieder des Polizeisport-Fördervereins.

F lädt zu iskussion
über Bildungspolitik
S orndor .
Der FDP-Ortsverband veranstaltet am
kommenden Mittwoch, 21. Juni, um 19
Uhr im Reinhold-Maier-Saal der Künke-
linhalle eine Podiumsdiskussion zur Bil-
dungspolitik, an der Dr. Tim Kern, bil-
dungspolitischer Sprecher der FDP-Land-
tagsfraktion, Dr. Andreas Jetter (IBBW
Stuttgart), Rainer Bay (Schulleiter Gra-
fenbergschule) und David Fais (stellver-
tretender Leiter Bezirkskammer IHK
Rems-Murr) teilnehmen werden. Ein
Schwerpunkt wird das sehr aktuelle Pro-
blem sein, dass viele Schulabgänger,
trotz einer Vielzahl an freien Ausbil-
dungsplätzen, keinen Ausbildungsver-
trag erhalten.
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He te in S orndor
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 17. Juni

Ausstellungen / Museen
Kunstverein: Kunststraße 2023 – Rue des
Arts– Strada dell’ arte – Art Road, Vernissage,
17 Uhr, Oberer Marktplatz; Künstlerfest, 19.30
Uhr, im Hof der Q-Galerie.

Bäder
Allwetterbad Schlichten: von 14 bis 19 Uhr
geöffnet, Baierecker Straße 25, Tel. 07181 /
96450-251.
Freibad Buhlbronn: von 14 bis 19 Uhr geöff-
net, Freibadstraße, Tel. 07181 75325.
Freibad Weiler: von 14 bis 21 Uhr geöffnet,
Jahnstraße 35, Tel. 07181 / 481372.
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis
21 Uhr, Sauna von 10 bis 22 Uhr, Lortzingstra-
ße 56, Tel. 07181 / 96450-200.
Ziegeleiseebad: von 11 bis 20 Uhr geöffnet,
Lortzingstraße 56, Tel. 07181 / 96450-204. Bit-
te Schlechtwetterregelung beachten. — Som-
meraction Mitmachangebote, 11 bis 18 Uhr.

Konzerte / Theater
Förderverein zur Erhaltung und Entwick-
lung der Dorfgemeinschaft Haubersbronn:
Karl-Heinz Dünnbier „Bauklötze staunen“, 20
Uhr, Heimatstuben Haubersbronn.

Vereine / Organisationen
CDU: Infostand, 9.30 bis 13.30 Uhr, in der Ar-
nold-Galerie.
Musikverein Concordia: Kelterhock, ab 17
Uhr, rund um die Kelter in Weiler.

Notdienst Ärzte
Notfallpraxis in der Rems-Murr-Klinik
Schorndorf, Schlichtener Straße 105: Mon-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr,
Tel. 116 117.
Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 18 bis 23 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 14 bis 23 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 8 bis 24 Uhr,
Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg
1: Montag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 20
Uhr, Tel. 116 117 und Tel. 0180 / 6073614.

Sonntag, 18. Juni

Ausstellungen / Museen
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: von 11 bis
17 Uhr geöffnet, Höllgasse 7; Informationen zu
Führungen unter Tel. 07181 / 602-6000.
Stadtmuseum: von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Kirchplatz 7-9, Tel. 07181 / 6021132,
www.stadtmuseum-schorndorf.de.

Bäder
Allwetterbad Schlichten: von 11 bis 19 Uhr
geöffnet, Baierecker Straße 25, Tel. 07181 /
96450-251.
Freibad Buhlbronn: von 14 bis 19 Uhr geöff-
net, Freibadstraße, Tel. 07181 75325.
Freibad Weiler: von 11 bis 20.30 Uhr geöffnet,
Jahnstraße 35, Tel. 07181 / 481372.
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis
21 Uhr, Sauna von 9 bis 21 Uhr, Lortzingstraße
56, Tel. 07181 / 96450-200.
Ziegeleiseebad: von 11 bis 20 Uhr geöffnet,
Lortzingstraße 56, Tel. 07181 / 96450-204. Bit-
te Schlechtwetterregelung beachten.

Konzerte / Theater
Figurentheater Phoenix: „Ein Loch ist im Ei-
mer“, 11 Uhr, Karten unter Tel. 07181 / 932160
oder karten@figurentheaterphoenix.de.

Vereine / Organisationen
Evangelische Kirchengemeinde: Stadtkir-
che am Abend mit Andreas Benk und „Horn &
Pipe“, 19 Uhr, Stadtkirche.
Musikverein Concordia: Kelterhock, 10.30
Uhr, Beginn mit Gottesdienst.
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ser beantwortet als die Mediziner. Undmehr
noch: GPT wurde von den Patienten „als
viel empathischer wahrgenommen“. Hat
Künstliche Intelligenz etwa doch Gefühle?
„Sicher nee!“, würden wir sagen. Sie steht ja
virtuell auch nicht so unter Stress wie die
arbeitenden Menschen im realen Medizin-
bereich. Egal, wie man dazu steht, das
machte der Vortrag von Sascha Lobo deut-
lich, die Entwicklung Künstlicher Intelli-
genz wird nicht aufzuhalten sein. Wie aber
damit umgehen? Lobo sprach davon, dass KI
inzwischen Unterrichtsfach für Grundschü-
ler in China geworden ist.

Sascha Lobo ließ keinen Zweifel daran,
worauf er setzt. Er empfahl den Unterneh-
mern und Institutionen, eigene KI-Abtei-
lungen einzurichten. Auch zur Vermeidung
von unnötigen Material- und Klimakosten.

tem, in dem Milliarden Daten verarbeitet
werden, das schreiben und mit dem man
sprechen kann. „Die Epoche der KI hat
angefangen“ zitierte Lobo Bill Gates von
Microsoft in einem Statement vom März
2023, und bekannte: „Das denke ich auch.“

Angst vor oder Freude über? Sascha Lobo
machte klar, mit welcher Geschwindigkeit
sich die Kapazitäten von GPT erhöhen.
„Was wird die können?“ Von der Stufe GPT-
3.5 zu GPT-4 habe das System innerhalb
eines halben Jahres „nebenbei“ mehr als
120 Sprachen gelernt. Und mehr noch, man
kam aus dem irritierten Staunen nicht
heraus. Lobo zitierte eine Studie, die im
April 2023 veröffentlicht wurde. Es ging um
200 Patientenfragen, die an leibhaftige rz-
te und das flimmernde ChatGPT gerichtet
wurden. Ergebnis: GPT hat die Fragen bes-

Lobo: „Ein dämliches Medikament“ – näm-
lich die Pille – „wird ersetzt durch Daten!“

Ja, gibt Sascha Lobo zu, „die Chancen
und Risiken der digitalen Transformation
durch Künstliche Intelligenz sehen wir alle
nicht.“ Und lässt dann eine doch wieder
eher begeisterte Definition von KI folgen:
„Was ist KI?“ Seine griffige Antwort: „Eine
lernende Mustererkennung auf Speed!“

Speed? Durchaus doppeldeutig meint das
auch „auf Droge“. Weist hier aber darauf
hin, mit welch enormem Tempo sich gerade
die digitalen Tools entwickeln und kommer-
zialisiert werden. Revolutionsdatum dieser
Entwicklung ist für den inzwischen 48-jäh-
rigen Digital-Scout der Dezember 2022 mit
der kommerziellen Bereitstellung von
ChatGPT. Ein seit einiger Zeit heiß disku-
tiertes Sprach- und Textverarbeitungssys-

VON UNSEREM MITARBEITER
THOMAS MIL

Rem alden.
Der Mann mit der auffälligen Punkfrisur ist
nicht unumstritten. Aber mit seinem Vor-
trag bei der 100-Jahr-Feier des Remshalde-
nerWellpappen-Herstellers Klingele zünde-
te er ein so brillantes wie erhellendes Feuer-
werk zum gegenwärtigen Stand der digita-
len Transformation im Zeichen von
ChatGPT und Künstlicher Intelligenz (KI),
die, so ist er sicher, dabei ist, in hohem
Tempo unsere Welt komplett zu verändern.

Diese Transformation, so Lobo, „findet
entlang von Datenströmen statt“. Und um
diese Datenströme zu erfassen, wurde in
jüngster Zeit „eine wahre Sensorenflut über
uns ausgeschüttet“. Als deren Begleiter-
scheinung machte Lobo „eine Datenbegeis-
terung“ aus, ganz im Gegensatz zum Schutz
der Privatsphäre: „Menschen lieben es,
Daten zu teilen!“ Und da sieht er „keine rote
Linie der Datenbegeisterung“, sie habe „kei-
ne natürliche Grenze. Verhängnis oder Ver-
heißung. „Wenn die Menschen die richtige
Motivation haben, werden sie jedes noch so
intime Detail teilen.“

Digital oodoo oder Science-Fiction
eilung ohne Medikamente

Sein Beispiel: eine sehr weitverbreitete
neue App über Geschlechtskrankheiten, die
kurioserweise als Partnerbörse dient. Nicht
ohne Humor fügte Sascha Lobo an, „ich
habe meine Frau noch ganz normal auf Ins-
tagram kennengelernt.“ Gekonnt versetzte
Lobo – als eher affirmativer denn kritischer
Wissenschaftsentertainer – sein großes
Publikum beim Festakt von Klingele immer
wieder in durchaus abgründige Heiterkeit.

Bestens informiert und reflektiert zeich-
nete er eine Entwicklungslinie von der
Hardware zur Software, bis hin zur vernetz-
ten Software. „Es virtualisieren sich Dinge,
von denen man es nicht gedacht hätte.“ So
habe Google 700 Millionen Dollar investiert
in ein Projekt „Heilung ohne Medikamen-
te“. Digital Voodoo oder Science-Fiction?

Sascha Lobos Beispiel: Durch Auswer-
tung ihrer Körpertemperatur mittels einer
„Natural-Cycle-App“ im Zeitraum von drei
Monaten, können Frauen exakt ihre verhü-
tungsfreien Tage bestimmen. Ergebnis, so

Sascha Lobo bei lingele in Grunbach: Erhellende Beschwörungen einer digital transformierten ukunft. Foto: almizi

Feuerwerker digitaler ransformationen
Der I -E perte und ublizist Sascha Lobo sprach bei der Jubiläumsfeier von lingele über die angebrochene „Epoche der ünstlichen Intelligenz“

schließlich, um die komplizierten Aufgaben
abzuarbeiten und zu dokumentieren, so
dass Klingele am Ende nicht mehr Steuern
zahlen müsse. Schließlich halte man sich
ohnehin an die geltenden Gesetze und
Regelungen. „Wir müssen aufpassen, dass
Deutschland und die EU nicht zu einem völ-
lig wettbewerbsunattraktiven Standort wer-
den.“

Standorte in zwölf Ländern
Klingele selbst produziert an 27 Standorten,
in zwölf Ländern. „Wir haben ein Faible für
vermeintlich schwierige Länder“, so Klinge-
le. Zwar sei es dort oftmals komplizierter
eine den eigenen ualitätsstandards ent-
sprechende Produktion zu etablieren, aber
die Kunden wüssten dies zu schätzen und
langfristig zahle es sich immer aus. Schnell
werde man so Marktführer im jeweiligen
Land, könne bessere Preise verlangen als in
Ländern mit viel harter Konkurrenz in der
gleichen Branche. So habe man das in Mau-
retanien, in Kuba und im Senegal umsetzen
können. „Wir schauen uns derzeit durchaus
nach ein oder zwei weiteren interessanten
Standorten um“, bestätigt der Remshalde-
ner Firmenchef.

Und ummit Großkonzernen wie Unilever
und Nestlé ins Geschäft kommen zu kön-
nen, hat sich Klingele mit drei weiteren
europäischen Wellpappeherstellern zusam-
mengeschlossen. So können die Firmen
europaweit den Bedarf der Großkonzerne an
Verpackungen abdecken. Müssten die Glo-
bal Player mit den einzelnen mittelständi-
schen Firmen verhandeln, es würde wohl
nie zum Vertragsabschluss kommen.

Und wie es in Remshalden mit Klingele
weitergeht? War da nicht mal ein Lagerbau
im Gespräch? Dr. Jan Klingele seufzt.
„Grundsätzlich brauchen wir ein Lager, aber
angesichts der enorm gestiegenen Baukos-
ten, muss die Wirtschaftlichkeit eines sol-
chen Vorhabens überprüft werden.“ Denn:
Die Grundfläche ist begrenzt, aber auch die
Höhe betreffend ist man an diesem Standort
eingeschränkt. Dabei steigt die Effizienz
eines Hochregallagers mit der Höhe. „Die
Kosten wachsen kaummit der Höhe, es wird
pro Lagerplatz in die Höhe deutlich günsti-
ger.“ Also wartet man am Remshaldener
Standort nun erst einmal ab und hofft
darauf, dass die Preise fallen und auch die
ausführenden Firmen besser verfügbar sind.

zu einer Sonderregelung betreffend Papier-
und Pappverpackungen kommen. Aber auch
abgesehen davon bleibt der Remshaldener
Geschäftsführer zuversichtlich: „Solange es
Kunden gibt, gibt es Wellpappe.“ Auch in
Deutschland? Da ist sich Klingele sicher.
Schließlich bestehe Wellpappe zu einem
Großteil aus Luft zwischen den gewellten
Kammern der Pappe. Ein Transport solcher
Verpackungen über weitere Strecken als
rund 200 Kilometer sei deshalb wenig wirt-
schaftlich. Kein Kunde sei bereit, den Preis
für ein Produkt zu zahlen, der zu 20 Prozent
aus Transportkosten bestehe. Und so sei es
durchaus sinnvoll, Wellpappen dezentral
herzustellen und ortsnah zu verkaufen.

Allerdings sei auch klar, dass die vielen
Vorgaben der EU und des deutschen Steuer-
rechts mittelständischen Unternehmen das
Lebens durchaus schwermachten, so etwa
das Lieferkettengesetz, Compliance-Ver-
ordnungen oder etwa die „Country by Coun-
try“-Regelung, die die multinational tätigen
Unternehmen zur Erstellung länderbezoge-
ner Berichte und deren automatischen Aus-
tausch verpflichtet. So soll die Finanzbehör-
den in die Lage versetzt werden, Unterneh-
men besser zu prüfen können.

„Dafür muss ich mit hohem Aufwand
Fachexperten einstellen, die sehr schwer zu
bekommen sind“, kritisiert Klingele. Diese
Mitarbeiter brächten aber wenig direkten
Kundennutzen. Sie brauche man aus-

gut da, was den ökologischen Fußabdruck
betrifft, betont der Firmenchef. Immerhin:
„Wellpappe steht für nachhaltiges Recyc-
ling, denn die Papierfaser kann mehr als 20-
mal den Recyclingkreislauf durchlaufen. Die
Recycling uote liegt bei mehr als 90 Pro-
zent und selbst wenn Pappe ins Meer gerät,
ist sie nach ein paar Wochen in ihre biologi-
schen Bestandteile zersetzt.“ Bei Plastikver-
packungen sieht das naturgemäß ganz
anders aus. Insofern kritisiert Klingele ganz
entschieden die neue EU-Verpackungsver-
ordnung. Diese soll dafür sorgen, dass Pro-
dukte zunehmend in Mehrwegverpackun-
gen in den Läden stehen sollen. Das wieder-
um hätte aber zur Folge, dass mehr Kunst-
stoffverpackungen denn je in Umlauf
kämen. Schließlich lassen sich diese säu-
bern, sind ausreichend stabil für einen
mehrfachen Gebrauch. Pappe dagegen lan-
det nach einem Gebrauch im Papiermüll,
wird dem Recycling zugeführt.

„Mehrwegverpackung heißt in dem Fall
mehr Weg“, findet er. Denn die wiederzu-
verwendenden Verpackungen müssten
zunächst durchs Land gefahren werden, um
gereinigt zu werden. All das koste im Zwei-
fel mehr Energie als der Wiederverwer-
tungszyklus von Pappverpackungen. Insge-
samt sei der ökologische Fußabdruck von
Pappverpackungen erheblicher kleiner als
von solchen aus Kunststoff. Drum müsse es,
davon geht Klingele aus, vernünftigerweise

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
MICHAEL K LBL

Rem alden-Gr n a .
100 Jahre Firmengeschichte im Rücken, die
Zukunft fest im Blick: Dr. Jan Klingele
schaut durchaus optimistisch nach vorn.
Und das liegt auch daran, dass man sich in
dem Remshaldener Unternehmen - schon
lange bevor eine Energiekrise zu erahnen
war - mühte, möglichst wenig CO zu pro-
duzieren und gleichzeitig selbst Energie zu
erzeugen. In den vergangenen rund 20 Jah-
ren hat das Unternehmen es geschafft, den
Energieverbrauch pro produzierter Tonne
Papier undWellpappe um ein Drittel zu sen-
ken. Und dennoch verbraucht es pro Jahr so
viel Energie wie sonst 150 000 Haushalte.

Werk in Brasilien: Bald klimaneutral
Immerhin 52 Prozent des benötigten Stroms
produziert Klingele inzwischen selbst:
„Eigentlich haben wir inzwischen drei Wirt-
schaftszweige: Papierherstellung, Wellpap-
penproduktion und Energieerzeugung“,
erklärt Dr. Jan Klingele. Das Unternehmen
betreibt ein Wasserkraftwerk, ein Windrad,
etliche Photovoltaikanlagen, Biomasse-
und Reststoffverbrennungsanlagen.

Zudem wolle man sich in jedem Fall noch
weiter in Richtung Klimaneutralität entwi-
ckeln. Das Werk in Brasilien etwa soll bald
als erstes sogar klimapositiv werden.
Schließlich soll künftig die dort über dem
eigenen Bedarf erzeugte Energie aus einem
Biomassekessel und Wasserkraftwerk ins
Netz eingespeist werden. „Das an allen
Standorten hinzubekommen, wird eine
Mammutaufgabe“, so Dr. Jan Klingele.

Aber eine lohnende: „Es macht uns weni-
ger angreifbar.“ Die Energiepreissteigerun-
gen der jüngsten Vergangenheit konnten
dank der vielen selbst produzierten Energie
gut abgefedert werden. Die Produktpreise
seien deshalb bei Klingele erheblich weniger
gestiegen als bei Mitbewerbern, die von
fremden Energieproduzenten abhängig
sind. Etliche solcher Hersteller hatten, so
berichtet es Klingele, in den vergangenen
Monaten die Produktionen zeitweise kom-
plett stillgelegt, weil die Herstellungskosten
durch die am Markt erzielbaren Preise nicht
mehr gedeckt wurden.

Aber nicht nur die Herstellung, auch die
Produkte aus Wellpappe selbst stehen recht

as hat Klingele in runbach und der Welt vor
Dr. Jan lingele über die Früchte klimaneutralen roduzierens, die Bremswirkung von E - erordnungen und sein Faible für „schwierige Ländern“

Dr. Jan lingele im apierlager: Energetisches Engagement zahlt sich aus. Foto: Schneider

Ur a .
Der echni che u chu lädt zur öf-
fentlichen Sitzung des Technischen Aus-
schusses am Dienstag, 20. Juni, um 18.30
Uhr ins Urbacher Rathaus ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen Bausachen.

In Kürze

Wa Wann Wo
Alle Angaben ohne Gewähr!
Samstag, 17. Juni

Ausstellungen / Museen
Museum im Hirsch: Sonderausstellung mit
Werken von Lieselotte und Garbis Karabetian
von 14 bis 16 Uhr geöffnet, Eduard-Hiller-
Straße 6, Buoch, www.heimatverein-
buoch.de.

Bäder
Freibad Geradstetten: von 9 bis 20 Uhr geöff-
net (Schlechtwetterregelung beachten), Steg-
wiesenweg 5, Tel. 07151 / 9731-2000. Bu-
chungsportal www.cm-access.de/remshal-
den.

Freibad Rohrbronn: von 13 bis 19 Uhr geöff-
net, Feuerseestraße, Tel. 07181 / 41971.

Freibad Rudersberg: von 10 bis 20 Uhr geöff-
net, Bronnwiesenweg, Tel. 07183 / 37454.

Freibad Urbach: von 12 bis 20 Uhr geöffnet,
Hagsteige 1, Tel. 07181 / 83356.

Freibad Winterbach: von 9 bis 20 Uhr geöff-
net, Im Lehenbach 31, Tel. 07181 / 483503.
Buchungsportal www.cm-access.de/winter-
bach.

Deponien / Recyclinghöfe
Grüngutplatz Grunbach: von 13 bis 16 Uhr
geöffnet, Buchhaldenweg.

Grüngutplatz Plüderhausen: von 13 bis 16
Uhr geöffnet, Wilhelm-Bahmüller-Straße, ne-
ben den Angelseen.

Grüngutplatz Schlechtbach: von 11 bis 16
Uhr geöffnet, alte Kläranlage.

Grüngutplatz Urbach: von 12 bis 16 Uhr ge-
öffnet, neben der Kläranlage.

Grüngutplatz Winterbach: von 12 bis 16 Uhr
geöffnet, nördlich der B 29-Anschlussstelle.

Wertstoffhof Grunbach: von 8.30 bis 11.30
Uhr geöffnet, Waiblinger Straße 10, Bauhof.

Wertstoffhof Plüderhausen: von 9 bis 12 Uhr
geöffnet, Kantstraße 12, Bauhofgelände.

Wertstoffhof Winterbach: von 10 bis 12 Uhr
geöffnet, Remsstraße, neben Firma Künzler.

Vereine / Organisationen
Baptistengemeinde Urbach: Mitmach-Mittag
für Kinder von drei bis 12 Jahren, 13.30 bis
15.30 Uhr, Gemeindezentrum, Gartenstraße
20, Urbach.

Obstbauring Winterbach-Rohrbronn: Ret-
tichfest, ab 14 Uhr, Schulhof der Lehenbach-
schule, Winterbach.

Remshaldener Straßenfest: Eröffnung mit
BM Molt und Jugendkapelle, 16.30 Uhr, an-
schließend spielt der Musikverein Harmonie,
ab 18.30 Uhr „Calbora“ und ab 20 Uhr „Cas-
sandra & the boyz“, Bürgerpark Remshalden.

Tier- und Naturschutz Plüderhausen & Ur-
bach: Tierstation nach Absprache geöffnet,
Terminvereinbarung von 15 bis 17 Uhr unter
Tel. 07181 / 932662. Spendeabgabe möglich
von 9 bis 18 Uhr am Eingang der Tierstation,
Uferweg 7, Plüderhausen.

Wochenmarkt Plüderhausen: 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz.

Winterbacher Lädle: von 10 bis 13 Uhr geöff-
net, UG der Alten Schule bei der Lehenbach-
halle, Winterbach.

Sonntag, 18. Juni

Ausstellungen / Museen
Museum im Hirsch: Sonderausstellung mit
Werken von Lieselotte und Garbis Karabetian
von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr geöffnet,
Eduard-Hiller-Straße 6, Buoch, www.heimat-
verein-buoch.de.

Museum Remshalden: Sonderausstellung
„Mehr als nur Stein auf Stein: Lego®-Schät-
ze“, von 14 bis 17 Uhr geöffnet oder nach Ver-
einbarung unter Tel. 07151 / 275620 und Mail
info@museumsvereinremshalden.de, Schil-
lerstraße 48, Grunbach.

Technisches Museum Ölmühle: von 13 bis
18 Uhr geöffnet, Weilerwiesen 1, Michelau;
Kiosk am Mühlgarten von 9.30 bis 18.30 Uhr
geöffnet.

Bäder
Freibad Geradstetten: von 9 bis 20 Uhr geöff-
net (Schlechtwetterregelung beachten), Steg-
wiesenweg 5, Tel. 07151 / 9731-2000. Bu-
chungsportal www.cm-access.de/remshal-
den.

Freibad Rohrbronn: von 13 bis 19 Uhr geöff-
net, Feuerseestraße, Tel. 07181 / 41971.

Freibad Rudersberg: von 10 bis 20 Uhr geöff-
net, Bronnwiesenweg, Tel. 07183 / 37454.

Freibad Urbach: von 12 bis 20 Uhr geöffnet,
Hagsteige 1, Tel. 07181 / 83356.

Freibad Winterbach: von 9 bis 20 Uhr geöff-
net, Im Lehenbach 31, Tel. 07181 / 483503.
Buchungsportal www.cm-access.de/winter-
bach.

Konzerte / Theater
Kulturamt Urbach: Wiesensingen mit Bärbel
Schmid, 18.30 Uhr, Turm an der Birke, Ur-
bach.

Theater hinterm Scheuerntor: „Der Eisen-
hans“ Figurentheater mit Livemusik, 15 Uhr,
Am Marktplatz 4, Plüderhausen.

Vereine / Organisationen
Remshaldener Straßenfest: ökumenischer
Gottesdienst, 10 Uhr; Festbetrieb und Floh-
markt ab 11 Uhr, Bürgerpark Remshalden.

Schützenverein Plüderhausen: Schützen-
fest mit Jedermannschießen, 10 bis 17 Uhr,
Schießanlagen im Schützenhaus, Kellerwie-
sen 1, Plüderhausen.

e

n

Unser bisheriger 30-Ta-Ta-T ge-Bestpreis 2280.–

Werbepreis: 3713.-
Umtauschprämie* - 1114.-

2599.-
Unser bisheriger 30-Ta-Ta-T ge-Bestpreis 2599.–

eriger 30-Ta-Ta-T ge-Bestpreis 2944.–

bisheriger 30-Ta-Ta-T ge-Bestpreis 2399.–

2499.-
Werbepreis: 4165.-
Umtauschprämie* - 1666.-

2399.-
Werbepreis: 3427.-
Umtauschprämie* - 1028.-

3 Komfortgrößen:
S - M - L

Sitzverstellung manuell
oder motorisch, auf Wunsch
auch mit Akku

mitlaufende Armlehnen

Kopfteilverstellung
optional Massagefunktion
und Aufstehhilfe
5 Fußvarianten in ver-
schiedenen Oberflächen
belastbar bis 125 kg

Modern, mit ausgewogenen Proportionen und einer
kompakten Zierlichkeit, bei der alles stimmt: Es sind
die schwungvollen, organisch-femininen Linien, die
dem Sessel einen einzigartigen Charakter verleihen. Die
feine umlaufende Käntchennaht sorgt für zusätzliche
Individualität. Ein Sessel zum Wohlfühlen, der seinen
Besitzer wie in einer Umarmung aufnimmt.

ECHT
LEDER!

LEICHTIGKEIT BEIM
ENTSPANPANP NEN

Relaxsessel, in Leder B,
ca. 92 cm breit. Manuell
verstellbar. Inklusive
Nackenkissen und
Kopfteilverstellung.

Werbepreis: 3832.-
Umtauschprämie* - 1533.-

2299.-
Unser bisheriger 30-Ta-Ta-T ge-Bestpreis 2562.–

Konfigurieren Sie Ihren Sessel aus:

Inklusive
Kopfstützen-
verstellung

Inklusive
Armteil-

verstellung

Inklusive
verstellbarer

Rücken

Optional
Relax-

funktion
1)

Sofa, in Leder, ca. 224 (240) cm breit.
Inklusive manueller Armteil- und Kopf-
stützenverstellungen. Ohne weitere
Funktionen und Kissen.

Relaxfunktion1)

(Mehrpreis)
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polster GmbH & Co. Handels-KG, 09214 Burgstädt
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tet Sie mit Manzano ein komfortaab-
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Verwandlungsfähigkeit begeistert. MMiitt
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Seinen letzten Kassenbericht stellte der
scheidende Kassier Andreas Wieler vor. Er
dokumentierte einmal mehr das solide
Finanzmanagement des TSV. Werner Böck
bedankte sich bei Andreas Wieler für die
vielen Jahre, in denen er mit großem Enga-
gement und Sachverstand die Vereinsfinan-
zen gemanagt hat. Gleichzeitig stellte Böck
mit Daniel Unterberger dessen Nachfolger
vor, der dann bei den anschließenden Neu-
wahlen, ebenso wie der 2. Vorsitzende Horst
Bihlmaier, mit überwältigender Mehrheit
gewählt wurde.

Ein Dankeschön ging auch an den Ver-
einsbeauftragten Jürgen Wieler, der mit
Unterstützung von Herbert Fezer im ver-
gangenen Jahr die Rekordzahl von 55 Jubila-
rinnen und Jubilaren besucht hat, um
Geburtstagsgrüße des Vereins sowie Blu-
men- und Weinpräsente zu überbringen.

Ehrung lang ähriger Mitglieder
Die Ehrung der langjährigen Mitglieder
nahm Horst Bihlmaier vor. Er konnte Erich
Schwegler und Artur Wieler zu beeindru-
ckenden 75 Jahren Vereinsmitgliedschaftaftaf
gratulieren. Für 50 Jahre Vereinszugehörig-
keit wurden Hans Blum und Helmut Steg-
maier geehrt, für 40 Jahre Christoph
Buchert, Manfred Gerke, Veronika Gerke,
Dietmar Köngeter, Brigitte Kraus, Gunter
Krischok, Gisela Mödinger, Christa Neef,
Frank Schaal, Helma Schäfefef r, Ute Stegmai-
er, Hans Stöhr, Ilona Stöhr, Friedrich Weber
und Volker Ziesel.

Seit 25 Jahren sind Angelika Eifefef r, Anni
Haller, Leni Haller, Merlin Mesic, Tanja
Mörgenthaler und Heidi Mundinger TSV-
Mitglieder.

ten wieder im gewohnten Umfang stattfin-
den. Im Wettkampfbereich waren insbeson-
dere die Rhönradturnerinnen und -turner
erfolgreich, aber auch bei der großen Kin-
derweihnachtsfeier und beim traditionellen
Turnfasching konnten sich vor allem die
kleinen Sportler spielerisch messen.

Großes leisteten die Handballer, die
Meisterschaft und Aufstieg feiern konnten.
Ein Erfolg war auch das 1.-Mai-Fest amWel-
lingshof, das 2022 erstmals unter der Regie
der Handballer stattfand. Ganz der Jugend-
arbeit widmet sich die Abteilung Leichtath-
letik. Neun Trainerinnen und Trainer leiten
den stetig wachsenden Leichtathletiknach-
wuchs in vielfältigen sportlichen Aktivitä-
ten an. Für die Sommerferien plant die
Abteilung wieder das beliebte „Leichti“-
Sommercamp.

werden kann. Seinen Schatten wirft ein
Großereignis der Abteilung voraus: Am 17.
und 18. Juni findet noch ein großes Som-
merfest auf dem Sportgelände statt. Eine
positive Entwicklung hatte die Abteilung
Tennis zu vermelden. Der TSV stellt zwi-
schenzeitlich eine Vielzahl von Mannschaf-
ten in den unterschiedlichen Altersklassen.
Außerdem wurde ein Sponsoring-Konzept
zur Stärkung der Abteilungsfinanzen entwi-
ckelt und erfoerfoerf lgreich umgesetzt.

Die Abteilung Tischtennis konnte ihre
Mitgliederzahl stabilisieren. Sie stellt aktu-
ell zwei Jugend- sowie eine Herren- und
eine Seniorenmannschaft, die die Meister-
schaft in der Bezirksklasse feiern durfte.

Auch bei den Turnern als mitglieder-
stärkste Abteilung ist Normalität einge-
kehrt. Alle Kurse und Übungsstunden konn-

S Haubersbronn: Mehr als Mitglieder
Sportliche Erfolge und steigende Mitgliederzahlen zeigen, dass das ereinsleben nach orona wieder Fahrt aufgenommen hat

Seit 75 Jahren Mitglieder des S Haubersbronn: Der 1. orsitzende Werner Böck gratulierte Artur
Wieler und Erich Schwegler zum besonderen Jubiläum (von links). Foto: rivat

S orndor -Ha er ronn.
Auf ein betriebsames und nach der Corona-
Pandemie zunehmend in normalen Bahnen
verlaufendes Jahr hat der 1. Vorsitzende des
TSV Haubersbronn Werner Böck bei der
Mitgliederversammlung zurückgeblickt.
Einen Schwerpunkt der außersportlichen
Aktivitäten stellten nach wie vor die Sanie-
rung und Umgestaltung des Vereinsheims
im Außen- und Innenbereich dar. Seit April
hat der TSV einen neuen Vereinsflyensflyensf r, mit
dem alle Interessierten über den Verein und
seine Sportangebote informiert werden.
Besonders erfreulich ist die Entwicklung der
Mitgliederzahlen. Erstmals in seiner
Geschichte überschritt der TSV mit aktuell
1044 Mitgliedern die Tausendermarke. Die
Tatsache, dass rund 40 Prozent der TSV-
Mitglieder unter 18 Jahre alt sind, lässt den
Verein optimistisch in die Zukunft blicken.

Erfolge im A -Fu ball und Tischtennis
Auch den Berichten aus den einzelnen
Abteilungen war anzumerken, dass das Ver-
einsleben wieder an Fahrt aufgenommen
hat. So konnte die Gesamtjugend im Juni
2022 endlich wieder ein Zeltlager am Ebni-
see durchführen. Die Planungen für das
diesjährige Zeltlager sind schon angelaufen.
In der Fußballabteilung gestaltet sich die
sportliche Situation bei den Herren derzeit
recht schwierig. Besser sieht es da bei der
Jugend, bei der alle Altersklassen großen-
teils in Spielgemeinschaftnschaftnschaf en besetzt sind,
und bei den Frauen aus. Die AH konnte im
Sommer gar denWieslauf-Cup gewinnen. In
der Abteilungsleitung wurden neue Struktu-
ren geschaffen, durch die die Last der Auf-
gaben auf mehr Schultern als bisher verteilt

Es ist angerichtet: Es gibt traditionell Schupfnu-
deln und Sauerkraut.

Nur wenige Fässer Bier seien wieder nach
Schorndorf zurückgebracht worden. „Das
lag an dem schlechten Wetter am Samstag“,
vermutet Karle Ziesel. „Ansonsten wäre
auch das weg gewesen.“ Ob der Gegenbe-
such im kommenden Jahr stattfifif ndet und
die Italiener nach Schorndorf kommen,
stünde noch nicht endgültig fest – so, wie
das Bierfest in Dueville Tradition hat, so ist
in der Daimlerstadt das Pizzafest legendär.
Bis zur Pandemie fanden die Feste immer im
Wechsel statt. Wie und ob italienische Pizza
im schwäbischen Schorndorf zu genießen
ist – Karle Ziesel und Rainer Schuster wagen
noch keine Prognose. „Wir versuchen zu
planen und zu organisieren. Im Moment
fehlt uns noch der passende Veranstal-
tungsort aufgrund der vielen Baustellen in
der Stadt.“ Die Einnahmen dieser Veran-
staltungen wurden seit jeher gespendet. So
war es auch diesmal beim Bierfefef st in Duevil-
le. In diesem Jahr kommen sie der Mukovis-
zidose-Forschung zugute.“

dem Bierfesterfesterf zu widmen. „Vom Wetter her
war der Freitag sehr gut, der Samstag
schlecht, weil es nur geregnet hat, und der
Sonntag war wieder super“, fasst Rainer
Schuster zusammen.

Die Autofahrt sei etwas zäh gewesen –
sowohl hin als auch zurück. Mehr als zehn
Stunden sei man unterwegs gewesen. Viele
Baustellen und ein hohes Verkehrsaufkom-
men hätte es auf der Strecke gegeben. „Aber
für uns gab es keine Pannen und keine
Unfälle“, so Ziesel. Vor Ort in Dueville sei
die Freude über das Wiedersehen groß
gewesen. In der Corona-Zeit, „als es erlaubt
war“, habe man den einen oder anderen
auch mal besucht, erzählt Ziesel. Aber die
„Begegnungen, die man vor fünf Jahren das
letzte Mal hatte“, seien diesmal umso wert-
voller gewesen. „Das hat uns alle gefreut,
dass wir uns wiedersehen.“ Das Fest als sol-
ches hätte von seiner Tradition nichts verlo-
ren, so Schuster. Alles sei sehr familiär. „Die
Familien sitzen bis abends, bis die Kinder

ins Bett müssen. Und dann ist nur noch ein
kleiner Kern beisammen, bis dann das Fest
auch zu Ende geht.“

Dirndl, Lederhosen und
Fassanstich
Für nochmehr Unterhaltung und Spaß sorg-
te auch der kleine Festumzug, der anlässlich
des Bierfestes immer „bayrisch“ abgehalten
wird: in Dirndl und Lederhosen, mit Bier-
kutsche und Fassanstich. „Das sah alles wie-
der toll aus“, schwärmt Ziesel. Ebenso gab
es viel Musik – zum einen gab es Blasmusik
aus dem Ostalbkreis, zum anderen sorgte
eine italienische Kapelle für die stimmungs-
vollen Töne.

Und? Blieb am Ende was auf dem Grill?
Natürlich nicht. Von den mitgebrachten
Speisen sei nichts mehr übrig geblieben.
„Schupfnudeln, Kraut und Nürnbergerle –
das gehört in Dueville zum Bierfest einfach
dazu. Die Italiener lieben es“, erzählen die
Mitglieder des Polizeisport-Fördervereins.
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96450-251.
Freibad Buhlbronn: von 14 bis 19 Uhr geöff-
net, Freibadstraße, Tel. 07181 75325.
Freibad Weiler: von 14 bis 21 Uhr geöffnet,
Jahnstraße 35, Tel. 07181 / 481372.
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis
21 Uhr, Sauna von 10 bis 22 Uhr, Lortzingstra-
ße 56, Tel. 07181 / 96450-200.
Ziegeleiseebad: von 11 bis 20 Uhr geöffnet,
Lortzingstraße 56, Tel. 07181 / 96450-204. Bit-
te Schlechtwetterregelung beachten. — Som-
meraction Mitmachangebote, 11 bis 18 Uhr.

Konzerte / Theater
Förderverein zur Erhaltung und Entwick-
lung der Dorfgemeinschaft Haubersbronn:
Karl-Heinz Dünnbier „Bauklötze staunen“, 20
Uhr, Heimatstuben Haubersbronn.

Vereine / Organisationen
CDU: Infostand, 9.30 bis 13.30 Uhr, in der Ar-
nold-Galerie.
Musikverein Concordia: Kelterhock, ab 17
Uhr, rund um die Kelter in Weiler.

Notdienst Ärzte
Notfallpraxis in der Rems-Murr-Klinik
Schorndorf, Schlichtener Straße 105: Mon-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr,
Tel. 116 117.
Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 18 bis 23 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 14 bis 23 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 8 bis 24 Uhr,
Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-
Murr-Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg
1: Montag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen von 8 bis 20
Uhr, Tel. 116 117 und Tel. 0180 / 6073614.

Sonntag, 18. Juni

Ausstellungen / Museen
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: von 11 bis
17 Uhr geöffnet, Höllgasse 7; Informationen zu
Führungen unter Tel. 07181 / 602-6000.
Stadtmuseum: von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Kirchplatz 7-9, Tel. 07181 / 6021132,
www.stadtmuseum-schorndorf.de.

Bäder
Allwetterbad Schlichten: von 11 bis 19 Uhr
geöffnet, Baierecker Straße 25, Tel. 07181 /
96450-251.
Freibad Buhlbronn: von 14 bis 19 Uhr geöff-
net, Freibadstraße, Tel. 07181 75325.
Freibad Weiler: von 11 bis 20.30 Uhr geöffnet,
Jahnstraße 35, Tel. 07181 / 481372.
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis
21 Uhr, Sauna von 9 bis 21 Uhr, Lortzingstraße
56, Tel. 07181 / 96450-200.
Ziegeleiseebad: von 11 bis 20 Uhr geöffnet,
Lortzingstraße 56, Tel. 07181 / 96450-204. Bit-
te Schlechtwetterregelung beachten.

Konzerte / Theater
Figurentheater Phoenix: „Ein Loch ist im Ei-
mer“, 11 Uhr, Karten unter Tel. 07181 / 932160
oder karten@figurentheaterphoenix.de.

Vereine / Organisationen
Evangelische Kirchengemeinde: Stadtkir-
che am Abend mit Andreas Benk und „Horn &
Pipe“, 19 Uhr, Stadtkirche.
Musikverein Concordia: Kelterhock, 10.30
Uhr, Beginn mit Gottesdienst.

ser beantwortet als die Mediziner. Undmehr
noch: GPT wurde von den Patienten „als
viel empathischer wahrgenommen“. Hat
Künstliche Intelligenz etwa doch Gefühle?
„Sicher nee!“, würden wir sagen. Sie steht ja
virtuell auch nicht so unter Stress wie die
arbeitenden Menschen im realen Medizin-
bereich. Egal, wie man dazu steht, das
machte der Vortrag von Sascha Lobo deut-
lich, die Entwicklung Künstlicher Intelli-
genz wird nicht aufzuhalten sein. Wie aber
damit umgehen? Lobo sprach davon, dass KI
inzwischen Unterrichtsfach für Grundschü-
ler in China geworden ist.

Sascha Lobo ließ keinen Zweifel daran,
worauf er setzt. Er empfahl den Unterneh-
mern und Institutionen, eigene KI-Abtei-
lungen einzurichten. Auch zur Vermeidung
von unnötigen Material- und Klimakosten.

tem, in dem Milliarden Daten verarbeitet
werden, das schreiben und mit dem man
sprechen kann. „Die Epoche der KI hat
angefaefaef ngen“ zitierte Lobo Bill Gates von
Microsoft in einem Statement vom März
2023, und bekannte: „Das denke ich auch.“

Angst vor oder Freude über? Sascha Lobo
machte klar, mit welcher Geschwindigkeit
sich die Kapazitäten von GPT erhöhen.
„Was wird die können?“ Von der Stufe GPT-
3.5 zu GPT-4 habe das System innerhalb
eines halben Jahres „nebenbei“ mehr als
120 Sprachen gelernt. Und mehr noch, man
kam aus dem irritierten Staunen nicht
heraus. Lobo zitierte eine Studie, die im
April 2023 veröffentlicht wurde. Es ging um
200 Patientenfragen, die an leibhaftige rz-
te und das flimmernde ChatGPT gerichtet
wurden. Ergebnis: GPT hat die Fragen bes-

Lobo: „Ein dämliches Medikament“ – näm-
lich die Pille – „wird ersetzt durch Daten!“

Ja, gibt Sascha Lobo zu, „die Chancen
und Risiken der digitalen Transformation
durch Künstliche Intelligenz sehen wir alle
nicht.“ Und lässt dann eine doch wieder
eher begeisterte Defiefief nition von KI folgen:
„Was ist KI?“ Seine griffige Antwort: „Eine
lernende Mustererkennung auf Speed!“

Speed? Durchaus doppeldeutig meint das
auch „auf Droge“. Weist hier aber darauf
hin, mit welch enormem Tempo sich gerade
die digitalen Tools entwickeln und kommer-
zialisiert werden. Revolutionsdatum dieser
Entwicklung ist für den inzwischen 48-jäh-
rigen Digital-Scout der Dezember 2022 mit
der kommerziellen Bereitstellung von
ChatGPT. Ein seit einiger Zeit heiß disku-
tiertes Sprach- und Textverarbeitungssys-

kurioserweise als Partnerbörse dient. Nicht
ohne Humor fügte Sascha Lobo an, „ich
habe meine Frau noch ganz normal auf Ins-
tagram kennengelernt.“ Gekonnt versetzte
Lobo – als eher affirmativer denn kritischer
Wissenschaftsentertainer – sein großes
Publikum beim Festakt von Klingele immer
wieder in durchaus abgründige Heiterkeit.

Bestens informinforminf iert und reflektiert zeich-
nete er eine Entwicklungslinie von der
Hardware zur Software, bis hin zur vernetz-
ten Software. „Es virtualisieren sich Dinge,
von denen man es nicht gedacht hätte.“ So
habe Google 700 Millionen Dollar investiert
in ein Projekt „Heilung ohne Medikamen-
te“. Digital Voodoo oder Science-Fiction?

Sascha Lobos Beispiel: Durch Auswer-
tung ihrer Körpertemperatur mittels einer
„Natural-Cycle-App“ im Zeitraum von drei
Monaten, können Frauen exakt ihre verhü-
tungsfreien Tage bestimmen. Ergebnis, so

Sascha Lobo bei lingele in Grunbach: Erhellende Beschwörungen einer digital transformierten ukunft. Foto: almizi

schließlich, um die komplizierten Aufgaben
abzuarbeiten und zu dokumentieren, so
dass Klingele am Ende nicht mehr Steuern
zahlen müsse. Schließlich halte man sich
ohnehin an die geltenden Gesetze und
Regelungen. „Wir müssen aufpassen, dass
Deutschland und die EU nicht zu einem völ-
lig wettbewerbsunattraktiven Standort wer-
den.“

Standorte in zwölf Ländern
Klingele selbst produziert an 27 Standorten,
in zwölf Ländern. „Wir haben ein Faible für
vermeintlich schwierige Länder“, so Klinge-
le. Zwar sei es dort oftmals komplizierter
eine den eigenen ualitätsstandards ent-
sprechende Produktion zu etablieren, aber
die Kunden wüssten dies zu schätzen und
langfristig zahle es sich immer aus. Schnell
werde man so Marktführer im jeweiligen
Land, könne bessere Preise verlangen als in
Ländern mit viel harter Konkurrenz in der
gleichen Branche. So habe man das in Mau-
retanien, in Kuba und im Senegal umsetzen
können. „Wir schauen uns derzeit durchaus
nach ein oder zwei weiteren interessanten
Standorten um“, bestätigt der Remshalde-
ner Firmenchef.

Und ummit Großkonzernen wie Unilever
und Nestlé ins Geschäft kommen zu kön-
nen, hat sich Klingele mit drei weiteren
europäischen Wellpappeherstellern zusam-
mengeschlossen. So können die Firmen
europaweit den Bedarf der Großkonzerne an
Verpackungen abdecken. Müssten die Glo-
bal Player mit den einzelnen mittelständi-
schen Firmen verhandeln, es würde wohl
nie zum Vertragsabschluss kommen.

Und wie es in Remshalden mit Klingele
weitergeht? War da nicht mal ein Lagerbau
im Gespräch? Dr. Jan Klingele seufzt.
„Grundsätzlich brauchen wir ein Lager, aber
angesichts der enorm gestiegenen Baukos-
ten, muss die Wirtschaftlichkeit eines sol-
chen Vorhabens überprüft werden.“ Denn:
Die Grundflflf äche ist begrenzt, aber auch die
Höhe betreffeffef nd ist man an diesem Standort
eingeschränkt. Dabei steigt die Effizienz
eines Hochregallagers mit der Höhe. „Die
Kosten wachsen kaummit der Höhe, es wird
pro Lagerplatz in die Höhe deutlich günsti-
ger.“ Also wartet man am Remshaldener
Standort nun erst einmal ab und hofft
darauf, dass die Preise fallen und auch die
ausführenden Firmen besser verfügbar sind.

zu einer Sonderregelung betreffend Papier-
und Pappverpackungen kommen. Aber auch
abgesehen davon bleibt der Remshaldener
Geschäftsführer zuversichtlich: „Solange es
Kunden gibt, gibt es Wellpappe.“ Auch in
Deutschland? Da ist sich Klingele sicher.
Schließlich bestehe Wellpappe zu einem
Großteil aus Luft zwischen den gewellten
Kammern der Pappe. Ein Transport solcher
Verpackungen über weitere Strecken als
rund 200 Kilometer sei deshalb wenig wirt-
schaftlich. Kein Kunde sei bereit, den Preis
für ein Produkt zu zahlen, der zu 20 Prozent
aus Transportkosten bestehe. Und so sei es
durchaus sinnvoll, Wellpappen dezentral
herzustellen und ortsnah zu verkaufen.

Allerdings sei auch klar, dass die vielen
Vorgaben der EU und des deutschen Steuer-
rechts mittelständischen Unternehmen das
Lebens durchaus schwermachten, so etwa
das Lieferkettengesetz, Compliance-Ver-
ordnungen oder etwa die „Country by Coun-
trytrytr “-Regelung, die die multinational tätigen
Unternehmen zur Erstellung länderbezoge-
ner Berichte und deren automatischen Aus-
tausch verpflflf ichtet. So soll die Finanzbehör-
den in die Lage versetzt werden, Unterneh-
men besser zu prüfen können.

„Dafü„Dafü„Daf r muss ich mit hohem Aufwand
Fachexperten einstellen, die sehr schwer zu
bekommen sind“, kritisiert Klingele. Diese
Mitarbeiter brächten aber wenig direkten
Kundennutzen. Sie brauche man aus-

gut da, was den ökologischen Fußabdruck
betrifft, betont der Firmenchef. Immerhin:
„Wellpappe steht für nachhaltiges Recyc-
ling, denn die Papierfaser kann mehr als 20-
mal den Recyclingkreislauf durchlaufen. Die
Recycling uote liegt bei mehr als 90 Pro-
zent und selbst wenn Pappe ins Meer gerät,
ist sie nach ein paar Wochen in ihre biologi-
schen Bestandteile zersetzt.“ Bei Plastikver-kver-k
packungen sieht das naturgemäß ganz
anders aus. Insofern kritisiert Klingele ganz
entschieden die neue EU-Verpackungsver-
ordnung. Diese soll dafür sorgen, dass Pro-
dukte zunehmend in Mehrwegverwegverweg rpackun-
gen in den Läden stehen sollen. Das wieder-
um hätte aber zur Folge, dass mehr Kunst-
stoffverpackungen denn je in Umlauf
kämen. Schließlich lassen sich diese säu-
bern, sind ausreichend stabil für einen
mehrfachen Gebrauch. Pappe dagegen lan-
det nach einem Gebrauch im Papiermüll,
wird dem Recycling zugeführt.

„Mehrwegverpackung heißt in dem Fall
mehr Weg“, findet er. Denn die wiederzu-
verwenverwenver denden Verpackungen müssten
zunächst durchs Land gefahren werden, um
gereinigt zu werden. All das koste im Zwei-
fel mehr Energie als der Wiederverwer-
tungszyklus von Pappverpackungen. Insge-
samt sei der ökologische Fußabdruck von
Pappverpackungen erheblicher kleiner als
von solchen aus Kunststoff. Drum müsse es,
davon geht Klingele aus, vernünftigerwerwer ise

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
MICHAEL K LBL

Rem alden-Gr n a .
100 Jahre Firmengeschichte im Rücken, die
Zukunft fest im Blick: Dr. Jan Klingele
schaut durchaus optimistisch nach vorn.
Und das liegt auch daran, dass man sich in
dem Remshaldener Unternehmen - schon
lange bevor eine Energiekrise zu erahnen
war - mühte, möglichst wenig CO zu pro-
duzieren und gleichzeitig selbst Energie zu
erzeugen. In den vergangenen rund 20 Jah-
ren hat das Unternehmen es geschafftafftaf , den
Energieverbrauch pro produzierter Tonne
Papier undWellpappe um ein Drittel zu sen-
ken. Und dennoch verbraucht es pro Jahr so
viel Energie wie sonst 150 000 Haushalte.

Werk in Brasilien: Bald klimaneutral
Immerhin 52 Prozent des benötigten Stroms
produziert Klingele inzwischen selbst:
„Eigentlich haben wir inzwischen drei Wirt-
schaftszweige: Papierherstellung, Wellpap-
penproduktion und Energieerzeugung“,
erklärt Dr. Jan Klingele. Das Unternehmen
betreibt ein Wasserkraftwerk, ein Windrad,
etliche Photovoltaikanlagen, Biomasse-
und ReststoffverbrennuReststoffverbrennuReststoff ngsanlagen.

Zudem wolle man sich in jedem Fall noch
weiter in Richtung Klimaneutralität entwi-
ckeln. Das Werk in Brasilien etwa soll bald
als erstes sogar klimapositiv werden.
Schließlich soll künftig die dort über dem
eigenen Bedarf erzeugte Energie aus einem
Biomassekessel und Wasserkraftwerk ins
Netz eingespeist werden. „Das an allen
Standorten hinzubekommen, wird eine
Mammutaufgabe“, so Dr. Jan Klingele.

Aber eine lohnende: „Es macht uns weni-
ger angreifbar.eifbar.eif “ Die Energiepreissteigerun-
gen der jüngsten Vergangenheit konnten
dank der vielen selbst produzierten Energie
gut abgefedefedef ert werden. Die Produktpreise
seien deshalb bei Klingele erheblich weniger
gestiegen als bei Mitbewerbern, die von
fremden Energieproduzenten abhängig
sind. Etliche solcher Hersteller hatten, so
berichtet es Klingele, in den vergangenen
Monaten die Produktionen zeitweise kom-
plett stillgelegt, weil die Herstellungskosten
durch die am Markt erzielbaren Preise nicht
mehr gedeckt wurden.

Aber nicht nur die Herstellung, auch die
Produkte aus Wellpappe selbst stehen recht

as hat Klingele in runbach und der Welt vor
Dr. Jan lingele über die Früchte klimaneutralen roduzierens, die Bremswirkung von E - erordnungen und sein Faible für „schwierige Ländern“

Dr. Jan lingele im apierlager: Energetisches Engagement zahlt sich aus. Foto: Schneider

geöffnet, Buchhaldenweg.
Grüngutplatz Plüderhausen: von 13 bis 16
Uhr geöffnet, Wilhelm-Bahmüller-Straße, ne-
ben den Angelseen.

Grüngutplatz Schlechtbach: von 11 bis 16
Uhr geöffnet, alte Kläranlage.

Grüngutplatz Urbach: von 12 bis 16 Uhr ge-
öffnet, neben der Kläranlage.

Grüngutplatz Winterbach: von 12 bis 16 Uhr
geöffnet, nördlich der B 29-Anschlussstelle.

Wertstoffhof Grunbach: von 8.30 bis 11.30
Uhr geöffnet, Waiblinger Straße 10, Bauhof.

Wertstoffhof Plüderhausen: von 9 bis 12 Uhr
geöffnet, Kantstraße 12, Bauhofgelände.

Wertstoffhof Winterbach: von 10 bis 12 Uhr
geöffnet, Remsstraße, neben Firma Künzler.

Vereine / Organisationen
Baptistengemeinde Urbach: Mitmach-Mittag
für Kinder von drei bis 12 Jahren, 13.30 bis
15.30 Uhr, Gemeindezentrum, Gartenstraße
20, Urbach.

Obstbauring Winterbach-Rohrbronn: Ret-
tichfest, ab 14 Uhr, Schulhof der Lehenbach-
schule, Winterbach.

Remshaldener Straßenfest: Eröffnung mit
BM Molt und Jugendkapelle, 16.30 Uhr, an-
schließend spielt der Musikverein Harmonie,
ab 18.30 Uhr „Calbora“ und ab 20 Uhr „Cas-
sandra & the boyz“, Bürgerpark Remshalden.

Tier- und Naturschutz Plüderhausen & Ur-
bach: Tierstation nach Absprache geöffnet,
Terminvereinbarung von 15 bis 17 Uhr unter
Tel. 07181 / 932662. Spendeabgabe möglich
von 9 bis 18 Uhr am Eingang der Tierstation,
Uferweg 7, Plüderhausen.

Wochenmarkt Plüderhausen: 8 bis 12 Uhr,
Marktplatz.

Winterbacher Lädle: von 10 bis 13 Uhr geöff-
net, UG der Alten Schule bei der Lehenbach-
halle, Winterbach.

Sonntag, 18. Juni

Ausstellungen / Museen
Museum im Hirsch: Sonderausstellung mit
Werken von Lieselotte und Garbis Karabetian
von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr geöffnet,
Eduard-Hiller-Straße 6, Buoch, www.heimat-
verein-buoch.de.

Museum Remshalden: Sonderausstellung
„Mehr als nur Stein auf Stein: Lego®-Schät-
ze“, von 14 bis 17 Uhr geöffnet oder nach Ver-
einbarung unter Tel. 07151 / 275620 und Mail
info@museumsvereinremshalden.de, Schil-
lerstraße 48, Grunbach.

Technisches Museum Ölmühle: von 13 bis
18 Uhr geöffnet, Weilerwiesen 1, Michelau;
Kiosk am Mühlgarten von 9.30 bis 18.30 Uhr
geöffnet.

Bäder
Freibad Geradstetten: von 9 bis 20 Uhr geöff-
net (Schlechtwetterregelung beachten), Steg-
wiesenweg 5, Tel. 07151 / 9731-2000. Bu-
chungsportal www.cm-access.de/remshal-
den.

Freibad Rohrbronn: von 13 bis 19 Uhr geöff-
net, Feuerseestraße, Tel. 07181 / 41971.

Freibad Rudersberg: von 10 bis 20 Uhr geöff-
net, Bronnwiesenweg, Tel. 07183 / 37454.

Freibad Urbach: von 12 bis 20 Uhr geöffnet,
Hagsteige 1, Tel. 07181 / 83356.

Freibad Winterbach: von 9 bis 20 Uhr geöff-
net, Im Lehenbach 31, Tel. 07181 / 483503.
Buchungsportal www.cm-access.de/winter-
bach.

Konzerte / Theater
Kulturamt Urbach: Wiesensingen mit Bärbel
Schmid, 18.30 Uhr, Turm an der Birke, Ur-
bach.

Theater hinterm Scheuerntor: „Der Eisen-
hans“ Figurentheater mit Livemusik, 15 Uhr,
Am Marktplatz 4, Plüderhausen.

Vereine / Organisationen
Remshaldener Straßenfest: ökumenischer
Gottesdienst, 10 Uhr; Festbetrieb und Floh-
markt ab 11 Uhr, Bürgerpark Remshalden.

Schützenverein Plüderhausen: Schützen-
fest mit Jedermannschießen, 10 bis 17 Uhr,
Schießanlagen im Schützenhaus, Kellerwie-
sen 1, Plüderhausen.
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Sie kommt nicht vom Fleck. Alle Umfragen
zeigen,dass die Union für nicht attraktiv ge-
nug gehalten wird, um der Ampel gefährlich
zu werden. Inhaltlich wie personell. Dabei
hat es seit Langem keine Bundesregierung
gegeben, die es einer großen Opposition so
leichtmacht,Punkte zu sammeln.

IhreReaktionaufdieMesebergerKlausur,
deren schallgedämpftes Hämmern und
KlopfeneherandasWerkeln ineinemunauf-
geräumten Hobbykeller denn an politische
Handwerkskunst ähnelt, zeugt von einer
hilflosen Strategie.Der Ruf nach kompletter
Abschaffung des Solidaritätszuschlags ist
aus der parteipolitischen Mottenkiste. Und
die markige Abkündigung, das Heizungs-
und wenn möglich das Kindergrundsiche-
rungsgesetz für den Fall der Regierungs-
übernahme (mit wem steht in den Sternen)
wieder zu kippen, ist so ideenlos rückwärts-
gewandt, dass die Begriffe Zukunft und
Union auch hier nicht so recht zusammen-
passenwollen.

Dass das auch an Friedrich Merz liegt,
verschweigen in der CDU immer weniger
Stimmen. Ein Vorsitzender, der nicht die
breiten Massen erreicht, ist für jede Volks-
partei ein Problem. Der frühere Chef der
Bundestagsfraktion,Ralph Brinkhaus,hat es
treffend formuliert: Die Leute wollten bei
einer Partei mitmachen, die Optimismus
ausstrahlt und nicht bei einer, die dauernd
vom Abgrund redet. Da darf Kanzler Olaf
Scholz froh sein,dass es FriedrichMerz gibt.

Planlos vor
demHobbykeller
ie nion c aff e einfac nic

a e e a en el el
e el ofi c lagen
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STUTTGART. Der seit sechs Jahren zu beob-
achtende Rückgang der Bewerbermeldun-
gen am Ausbildungsmarkt kommt in diesem
Jahr zu einem Stillstand. Die Zahl aller bun-
desweit gemeldeten Bewerberinnen und Be-
werber bis August liegt bei 408 000. Derzeit
seien noch 76 000 junge Menschen auf der
Suche nach einem Ausbildungsbetrieb, wie
das Bundesarbeitsministerium meldet. Von
den520 000bisAugust gemeldeten,betrieb-
lichen Ausbildungsstellen seiend aktuell
noch177 000unbesetzt.

Das Handwerk in Baden-Württemberg
meldet mit fast 16 000 neuen Ausbildungs-
verträgen eine leichte Steigerung von einem
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. „Unsere
Betriebe stemmen sich gegen den Abwärts-
trend“, sagte Verbandspräsident Rainer
Reichhold. Besonders groß sei das Interesse
an einer Ausbildung in den „Klimagewer-
ken“, vor allem bei Sanitär-Heizung-Klima-
technikmit einemPlus von elf Prozent.

Aktuell seien noch 2856 Stellen in den
Lehrstellenbörsen der Handwerkskammern

unbesetzt. Allerdings gebe es keinen Zwang
für die Betriebe, einen Ausbildungsplatz zu
melden, sagte Reichhold. „Deshalb ist die
Zahl offener Stellen faktisch noch höher als
das,waswir belegen können.“

UmdieAusbildungzustärken,fordertdas
Handwerk eine verpflichtende Berufs-
orientierung an allen Schulformen. „Wenn
wir von Schulleitern explizit hören: Ich ma-
che an einemGymnasiumnur Studienorien-
tierung und keine Berufsorientierung, dann
muss die Kultuspolitik das aufbrechen“, sag-
te Hauptgeschäftsführer Peter Haas, der zu-
dem eine verpflichtende Fortbildung für
Lehrer über die Berufswelt anmahnt. „Oft ist
eseinErgebnisdesZufalls,wenn jungeLeute
mit Abitur ins Handwerk kommen“, so Haas.
„Das darf nicht so bleiben.“

Derweil verzeichnet die Bundesagentur
für Arbeit (BA) mit 25 410 Betroffenen unter
25 Jahren erneut einen Anstieg bei der
Arbeitslosigkeit Jugendlicher – die Quote
beträgt nun 3,7 Prozent. Dies sei allerdings
üblich für die Sommerzeit,weil viele Ausbil-
dungsverhältnisse enden.
Leitartikel

Ausbildungsberufe: Handwerk
nimmt Schulen in die Pflicht

a e ne en il ng a e fo e a an e i an eine gleic e ec ig e
e f o ien ie ng a c an na ien n e ei in a ell noc i ellen n e e
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STUTTGART/FREIBURG. Auch fünf Monate
nachdem es aus Kreisen der Landesregie-
rung hieß, der frühere Freiburger Oberbür-
germeisterDieter Salomon (Grüne) solleden
Vorsitz im Normenkontrollrat übernehmen,
kanner seineAufgabealsBeraterbeimBüro-
kratieabbau noch nicht antreten. „Ich finde
das irritierend“, sagte er unserer Zeitung
über die Hängepartie. „Ich könnte morgen
loslegen.“ Die grün-schwarze Landesregie-
rung stellt ihre Bemühungen gegen die Bü-
rokratie immer alswichtig heraus.

Laut Staatsministerium befinden sich die
rechtlichen Grundlagen und neuen Mitglie-
der des neuen Rats „derzeit in der Abstim-
mung mit den Regierungsfraktionen“. Nach
der Sommerpause soll das „unverzüglich
umgesetzt werden“, sagte eine Sprecherin.
NachdenWortenSalomonsmüsstensichdie

beiden Fraktionschefs Andreas Schwarz
(Grüne) und Manuel Hagel (CDU) über den
Auftrag des neuen Normenkontrollrats eini-
gen, „was bislang nicht geschehen ist – so
mein Kenntnisstand aus dem Urlaub“, be-
richtet Salomon, seit 2019 Hauptgeschäfts-
führer der Industrie und Handelskammer
Südlicher Oberrhein. Beide wollten sich
nicht äußern.

„Die Landesregierung spielt beimAufbau
des neuen Normenkontrollrats auf Zeit und
täuscht Aktivität nur vor“, kritisierte der
FDP-FraktionschefHans-UlrichRülke.„Nie-
mandhältHerrnKretschmanndavonab,den
Bürokratieabbauumzusetzen.“DeralteNor-
menkontrollratwar amJahresendeaufgelöst
worden. Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) war unzufrieden. Die da-
malige Vorsitzende, die Ex-CDU-Abgeord-
nete Gisela Meister-Scheufelen erwiderte,
derRegierung fehle es anEntschlossenheit.

Normenkontrollrat:Warum
ist der Chef nicht im Amt?
ei ge alo on i i ie e lange a en i
ei eginn al n o a i ie e an e ic al igen a

BERLIN. Bundesfamilienministerin Lisa
Paus hat erstmals konkrete Zahlen dazu ge-
nannt,wie viel Geld Kinder und deren Eltern
über die geplanteKindergrundsicherung be-
kommen könnten. Im Startjahr 2025 werde
man bei der Kindergrundsicherung wahr-
scheinlicheinsteigenbei 530Euro fürKinder
bis sechs Jahrenbishinzu636Eurofürdieäl-
testen Kinder, stellte die Grünen-Politikerin
inAussicht.

AusderUnionkommtgrundsätzlicheKri-
tik an der Sozialpolitik der Regierung. CDU-
Chef Friedrich Merz kritisierte, wie schon
zuvor sein Vize Jens Spahn, die Bürgergeld-
erhöhung. Die Politik müsse an die Men-
schen aus den unteren und mittleren Ein-
kommensgruppen denken, die sich fragten,
warumsie noch arbeiten sollten. dpa
Kommentar

Grundsicherung:
bis zu 636 Euro
für älteste Kinder
a ilien ini e in a nenn e e
on e e a len ie nion
i i ie ie ge a e o ial oli i

„Der Trend zum
Studium muss
gestoppt werden.
Außerdem brauchen
wir eine bessere
Berufsorientierung
an den Gymnasien
des Landes.“
Rainer Reichhold,

i en
e an e a e
a en e e g

Foto: Handwerkskammer
Baden-Würrtemberg

STUTTGART. In einem Jahr soll der Umbau
der unterenKönigstraße beginnen.Der Bau-
antrag für das frühere Gebäude von Karstadt
Sport sei gestellt, sagt Hakan Schmitzer,
Chef der LBBW Immobilien. Für 800 Millio-
nen Euro werde man das Quartier, das „kein
Ort“sei,an demman sich gern aufhalte,zum
„schönstenStück vonStuttgart“machen.

Unklar dagegen ist, wann die Sanierung
des geschlossenen Hotels am Schlossgarten
beginnt. Dafür wurde bisher kein Antrag bei
der Stadt gestellt. Der Pachtvertrag mit der
Althoff-Gruppe, die 25 Jahre lang das Fünf-
Sterne-Haus betrieb, ist noch nicht unter-
schrieben. Der Mietvertrag mit dem Studio
Amore zur Zwischennutzung im Hotel wur-
de bisAnfang 2024 verlängert. ubo

800 Millionen für
untere Königstraße
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Ein Aktivist der Letzten
Generation muss für zwei
Monate ins Gefängnis. Der
24-Jährige wurde vor dem

Amtsgericht in Bad Cannstatt
wegen Nötigung verurteilt.

Dass er einen früheren
Gerichtstermin wegen einer
Asienreise verpasste, wirkte
sich ebenso strafschärfend
aus wie seine Ankündigung,
weitere Taten zu verüben.

Haftstrafe für
Klimakleber

MÜNCHEN. Der bayerische Wirtschaftsmi-
nister und stellvertretende Ministerpräsi-
dent Hubert Aiwanger (Freie Wähler) hat die
Vorwürfe gegen ihn erneut zurückgewiesen.
„Ich kann mich nicht erinnern, je einen Hit-
ler-Gruß gezeigt zu haben. Ich habe keine
Hitler-Reden vor dem Spiegel einstudiert“,
sagteAiwangerbei einer kurzfristig einberu-
fenen Pressekonferenz. Ob er in seiner Ju-
gend menschenfeindliche Witze gemacht
habe, könne er aus der Erinnerung weder
vollständig dementierennochbestätigen.

„Ich habe als Jugendlicher auch Fehler
gemacht“, räumte der Wirtschaftsminister
ein. Er bereue zutiefst, wenn er durch sein
Verhalten in Bezug auf das in Rede stehende
Pamphlet oder weitere Vorwürfe aus der Ju-
gendzeitGefühle verletzt habe. epd

Bayern-Vize
Aiwanger denkt
nicht an Rücktritt
e ell e e en e ini e i en

en c l ig ic fall e c
ein e al en ef le e le a e
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Weiter Ärger über
Glasfaser-Ausbau
in Bittenfeld
In der Straße „Am Lenbächle“ in Bittenfeld
wächst der rger überWisotel. Ursprünglich
wollte die Firma in der ganzenOrtschaftmit
dem Glasfaser-Ausbau bis Ende 2022 fertig
sein.Nun sollen dieArbeiten für schnelleres
Internet in der Straße demnächst starten.
Ein Betroffener berichtet uns, dass er immer
noch keinen konkreten Termin für seinen
Hausanschluss genannt bekommen hat.

� Seite B 1

Glasfaser-Ausbau in Bittenfeld. Foto: almizi

Rems-Murr

Waiblingen-Süd zu,
B14 einspurig: Zwei
Baustellen auf einmal
Wer von Stuttgart kommend nach Waiblin-
gen will, muss sich zu Stoßzeiten momen-
tan noch mehr als sonst auf Stau einstellen.
Die Ausfahrt Waiblingen-Süd/Fellbach ist
wegen Erneuerungsarbeiten komplett ge-
sperrt. Der Verkehr wird auf die „nächste
Ausfahrt“ umgeleitet. Doch abdemBundes-
straßen-Teiler über die nächste Ausfahrt
Waiblingen-Mitte bis Waiblingen-Nord/
Korb ist die nächste Baustelle und der Ver-
kehr wird einspurig daran vorbeigeleitet.
Stau! Ginge das nicht besser?

� Seite C 1

Stau auf der B14 beiWaiblingen. Foto: Schneider
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leisten sowie regelmäßig einen Bewäh-
rungshelfer aufzusuchen. Die Arbeitsstun-
den sollten mit Rücksicht auf den neuen Job
des 37-Jährigen nach Auffassung des Staats-
anwalts durchaus auch in eine Geldstrafe
umgewandelt werden können. Bei der Sum-
me für den Wertersatz, den Toni M. zurück-
zahlen muss, kam er dem Angeklagten ent-
gegen und setzte für die Drogen, Doping-
mittel und Arzneimittel insgesamt eine
Summe von 22 005 Euro fest. Damit wurde
wie vom Verteidiger gewünscht ein niedri-
gerer Marktwert für das Kokain festgelegt,
nämlich von lediglich 16 000 Euro.

Verteidiger Mathias Brennermachte klar,
dass das Geständnis seines Mandanten pro-
zessökonomisch gewesen sei. Andernfalls
hätte er darauf bestehen müssen, den in
Hamburg in der JVA einsitzenden Groß-
händler als Zeugen befragen zu lassen.
Damit hätte mindestens ein weiterer Ver-
handlungstermin am Amtsgericht Waiblin-
gen angesetzt werden müssen. Er plädierte
für eine Freiheitsstrafe von 20 Monaten zur
Bewährung, bei einer Bewährungszeit von
nur zwei Jahren, mit lediglich 100 Arbeits-
stunden und ohne Bewährungshelfer.

Dem folgte das Schöffengericht aller-
dings nicht. Es blieb mit 23 Monaten Frei-
heitsstrafe zur Bewährung nur um einen
Monat unter dem, was der Staatsanwalt
gefordert hatte. „Mehr geht aus unserer
Sicht nicht“, sagte Steffen Kärcher. Er
machte deutlich, dass wegen der möglichen
Fluchtgefahr bei Toni M. in der Vergangen-
heit durchaus auch eine U-Haft hätte ange-
ordnet werden können. Bei Bewährungs-
zeitraum und Arbeitsstunden folgte das
Schöffengericht dem Staatsanwalt in vollem
Umfang – mit dem einzigen Unterschied,
dass Toni M. die Arbeitsstunden nicht gegen
Geldzahlungen erlassen werden. Richter
Steffen Kärcher geht nämlich davon aus,
dass allein das Abzahlen der 22 005 Euro
plus der Gerichtskosten von geschätzten
2000 Euro schon schwierig wird.

Freiheitsstrafe auf Bewährung, in dem sich
das Urteil des Schöffengerichts bewegen
kann. „Verständigung im Strafverfahren“
nennt sich das Ganze, umgangssprachlich
wird es gern auch als „Deal“ bezeichnet.

Mutter gep egt
Nachdem das Ganze zu Protokoll gebracht
wurde, machte Toni M. Angaben zu seiner
Person. Er erzählte, wie er als Baby nach
Deutschland kam, die Schule abschloss und
eine Ausbildung absolvierte. Derzeit hat der
37-Jährige nach einer längeren Arbeitslo-
sigkeit laut eigenen Angaben wieder die
Aussicht auf eine feste Anstellung. Er wohnt
mietfrei bei seinem Vater, seine Mutter hat
er nach eigener Aussage lange gepflegt, ehe
diese vor einigen Monaten in ihr Heimat-
land zurückkehrte. Kinder hat Toni M. kei-
ne, auch keine Partnerin. Schulden soll es
ebenfalls nicht geben. Fragen von Richter
Steffen Kärcher zu einem möglichen eige-
nen Drogenkonsum wollte der 37-Jährige
aber nicht beantworten.

Mit Blick auf die Vergangenheit von Toni
M. ist die Frage durchaus von Bedeutung.
2003 musste sich der Waiblinger damals
noch als Jugendlicher wegen des Erwerbs
von Betäubungsmitteln vor dem Amtsge-
richt Waiblingen verantworten, 2007 bereits
wegen des unerlaubten Handels mit Drogen.
Es folgten Eintragungen in den 2010er Jah-
ren wegen des Erschleichens von Leistun-
gen, ehe der Waiblinger im Februar 2021 in
Bad Cannstatt mit Cannabis erwischt wurde.
Dafür erhielt er eine Geldstrafe von 90
Tagessätzen zu je zehn Euro – also von ins-
gesamt 900 Euro.

Zusätzlich Arbeitsstunden
Der Staatsanwalt aus Freiburg forderte
letztlich für den Handel mit Kokain, Medi-
kamenten und Dopingmitteln eine Frei-
heitsstrafe von zwei Jahren zur Bewährung,
bei einer Bewährungszeit von drei Jahren
und der Auflage, 200 Arbeitsstunden zu

nung seines Verteidigers von Vorteil: Je
weniger er für die Drogen bezahlt hat, desto
geringer ist der sogenannte Wertersatz, der
eingezogen wird. Heißt: Umso weniger Geld
muss der 37-Jährige in den nächsten Jahren
in Raten abzahlen. Wenn die Drogen bei
dem 37-Jährigen gefunden worden wären,
hätten diese eingezogen werden können.
Aber das war in dem Fall nicht möglich.

Richter Steffen Kärcher machte schnell
klar, dass er bereit wäre, eine Festlegung zu
treffen, bei der im Fall eines glaubhaften
Geständnisses das Strafmaß zwei Jahre auf
Bewährung nicht überschreitet. Zusagen zu
den Auflagen für den Angeklagten wollte er
aber nicht im Vorfeld treffen. Nach einer
Beratung mit seinen Schöffen einigten sich
alle Seiten auf einen sogenannten Strafkor-
ridor zwischen 20 Monaten und 24 Monaten

Ermittler davon ausgehen, dass 200 Gramm
Kokainmit einem Reinheitsgrad von 60 Pro-
zent von seinem Mandanten auch schon
mal für mehr als 8000 Euro gekauft worden
sein sollen. Überhaupt schienen ihm die
Preise, mit denen die Ermittler arbeiteten,
nicht auf den tatsächlichen Gegebenheiten
des Marktes zu fußen. Sie basieren, wie der
Zeuge des Zollfahndungsamts vor Gericht
angab, letztlich nur auf den ausgewerteten
Aufzeichnungen des festgenommenen
Händlers, der vom Landgericht Hamburg zu
viereinhalb Jahren Haft verurteilt wurde.

Anwalt Mathias Brenner schlug deshalb
vor, für die vier Kokain-Käufe seines Man-
danten Beträge von jeweils nur 4000 Euro
anzunehmen. Sie liegen deutlich unter der
Summe, den die Staatsanwaltschaft Frei-
burg angesetzt hat. Für Toni M. ist die Rech-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLO ER

Wai lin en.
Er hat Kokain, Medikamente wie das
Potenzmittel Sildenafil oder das auch für
Dopingzwecke genutzte Testosteron-Enan-
tat in großem Stil bei einem Händler aus
Hamburg gekauft: Toni M. (Name geändert)
hat in der Verhandlung am Amtsgericht
Waiblingen zugegeben, die Ware in den Jah-
ren 2017 bis 2020 für den gewerbsmäßigen
Handel erworben zu haben. Das Geständnis
des 37-Jährigen aus Waiblingen gab es in
dem Prozess allerdings erst, nachdem Rich-
ter und Staatsanwalt in Aussicht stellten,
dass der Angeklagte mit einer Freiheitsstra-
fe auf Bewährung davonkommt.

Kokain- andel in vier Fällen
Nachdem der extra mit dem Zug aus Frei-
burg angereiste Staatsanwalt die Anklage-
punkte verlesen hatte, machte Richter Stef-
fen Kärcher gleich klar, was Toni M. allein
wegen des Kokains drohen könnte. In vier
Fällen wurde dem 37-Jährigen ein Handel
mit der Droge angelastet, dabei ging es wie-
derholt um Bestellungen von 200 Gramm, in
„brauchbarer ualität“. Dafür, betonte Stef-
fen Kärcher, müsse es eigentlich mindes-
tens eine Haftstrafe von 2,5 Jahren geben.
Weil dies das Strafmaß von zwei Jahren
überschreitet, war auch das Schöffengericht
zuständig, was in dem Fall bedeutete, dass
der Prozess im Beisein der Schöffen Petra
Lorenz und Michael Werf geführt wurde.

Anwalt kn pft eständnis an Bedingungen
Rechtsanwalt Mathias Brenner, der Toni M.
verteidigte, machte allerdings schnell klar,
dass ein Geständnis seines Mandanten an
Bedingungen geknüpft ist. Konkret: Die
Freiheitsstrafe sollte zur Bewährung ausge-
setzt werden. Die Beweislage beim Kokain
ist aus Sicht des Anwalts „ganz dünn“. Nicht
einleuchtend war für ihn auch, dass die

Kokain und opingmittel in großen Mengen eingekauft
37-Jähriger aus Waiblingen gesteht gewerbsmäßigen Handel in den Jahren 2017 bis 2020 – im Gegenzug wird die Strafe vom Schöffengericht zur Bewährung ausgesetzt

Der Angeklagte aus Waiblingen hat vor dem Amtsgericht zugegeben, gewerbsmäßig mit Dopingmit-
teln, Medikamenten und okain gehandelt zu haben – allerdings erst, nachdem sich sein Anwalt we-
gen des Strafmaßes mit den anderen erfahrensbeteiligten auf einen „Deal“ verständigt hat.

Symbolfoto: SecondSide – stock.adobe.com

Kleintierzüchter:
ie Sieger

reis ungtierschau in Waiblingen

Wai lin en.
Bei der Kreisjungtierschau 2023 des
Kleintierzuchtvereins Waiblingen waren
Züchter aus dem Rems-Murr-Kreis sowie
Jugendzüchter aus den Vereinen Bitten-
feld, Welzheim, Weinstadt, Winnenden
und Waiblingen zu Gast. Die Besucher
konnten Puten, Gänse, Enten, Hühner,
Kaninchen und Tauben sehen.

Die Preisträger bei der Kreisjugend-
Jungtierschau 2023:_ S ar e aninchen Kevin Schwegler

vom Verein Waiblingen wurde Kreis-
jugendjungtiermeister mit der Rasse
Zwergwidder wildgrau, ebenso stellt er
das beste Tier und erhielt einen Lan-
desverbandsehrenpreis. Ein weiterer
Landesverbandsehrenpreis ging an die
Jugendzüchter Felix und Lukas Fischer
vom Verein Bittenfeld mit Hermelin._ S ar e e l gel Christian Sauer vom
Verein Winnenden wurde mit der
Hühnerrasse Sundheimer Kreisju-
gendjungtiermeister, er erhielt auch
einen Landesverbandsehrenpreis. Das
beste Tier stellt die Jugend-Züchterin
Lotta Schuster aus Weinstadt mit
Zwergenten. Ein weiterer Ehrenpreis
ging an den Jugendzüchter Maximilian
Haas vom Verein Welzheim.

Die Preisträger bei den Senioren:_ S ar e aninchen Kreisjungtier-
meister wurde Hans-Peter Mack mit
der Kaninchenrasse Farbenzwerge
blau. Die besten Tiere waren ein Thü-
ringer Kaninchen der ZGM Rommel
und ein Kleinsilber graubraun von
Hans-Peter Mack. Die Landesver-
bandsehrenpreise gingen an die Züch-
ter Ernst Lang, Roland Beck und
Michael Müller._ S ar e e l gel Kreisjungtiermeister
wurde Siegrid Bindel mit der Hühner-
rasse Deutsche Reichshühner und
Waldemar Malcher mit Zwerg
Amrocks. Die Kreisjungtiermeister
stellten jeweils auch das beste Tier in
der Sparte Geflügel. Die Landesver-
bandsehrenpreise gingen an Jürgen
Seufer mit Deutschen Puten schwarz
und Fabian Mack mit Zwergenten._ S ar e au en Züchter Dieter Nickel
mit Altdeutsche Mövchen rotgesäumt
wurde Kreisjungtiermeister und stellte
das beste Tier. Der Landesverbandseh-
renpreis ging an Ernst Lang mit der
Taubenrasse Süddeutsche Blasse rot
und ein Ehrenpreis an Omar Bakir mit
Show Racer.

roßer H pe um den Schulrucksack
Die Schule geht bald los, die Rucksäcke werden gepackt - aber worauf kommt es beim Ranzenkauf eigentlich an?

bis Ostern. Dann startet nämlich die Schul-
ranzenmesse. Aktuell würden mehr Hefte
und Unterlagen gekauft oder noch Rucksä-
cke für die weiterführenden Klassen. Denn
ab der 5. Klasse werde der „Ranzen“mit ver-
spielten Mustern langsam out. Apropos -
mittlerweile wurde der klassische Ranzen,
der eckige zum Aufklappen, vom Rucksack
auch aus ergonomischen Gründen abgelöst.
Mittlerweile habe sich ein Riesenhype um
den Schulranzen entwickelt, der auch schon
im Kindergarten anfängt. Vorschüler brin-
gen ihn noch vor Schulbeginn in den Kin-
dergarten mit – da sind die, die im nächsten
oder übernächsten Jahr nachrücken, natür-
lich auch gleich Feuer und Flamme.

Muss es aber immer der Neueste sein?
Über verschiedene Plattformen wie Klein-
anzeigen.de und in Secondhandläden gibt
es oft noch gut erhaltene Schulrucksäcke zu
kleineren Preisen. Und auch auf den Basa-
ren und Flohmärkten hat man immer Chan-
cen, ein Exemplar abzugreifen.

Schlamperrolle für Stifte sowie ein Turn-
beutel. Die Sets haben sich mittlerweile so
etabliert, da etwa 90 Prozent der Käufer
beim Waiblinger Händler Hess meist gleich
alles brauchen. Wer einzeln kaufe, müsse
am Ende mehr bezahlen, meint Regina
Bosch. Zudem sei es für den Handel und
auch die Verkäufer einfacher. Schließlich
könne man sich seinen Schulrucksack auch
noch nach Lust und Laune verschönern.
Sogenannte Kletties und Anhänger können
nach Belieben am Rucksack befestigt wer-
den, so dass das Aussehen in den kommen-
den vier Jahren auch noch individuell
gestaltet werden kann.

Teils werden sie schon
im Kindergarten ausgesucht
Wer noch in dieser Woche einen Schulruck-
sack für den Erstklässler erwerben möchte,
hat noch Chancen, doch die Auswahl sei
begrenzt. Die komplette Modellauswahl
hätte man allerdings immer ab Ende Januar

zung habe sich eine einseitige Belastung
gezeigt, so dass die Kinder beim Ziehen den
Rücken leicht verbogen haben. „Die waren
nur etwa zwei Jahre auf dem Markt.“

Doch worauf kommt es jetzt genau an?
Der Rucksack sollte „stabil am Rücken“ lie-
gen. „Heute ist man überzeugt, dass man
durch richtiges Tragen den Rücken stärken
kann.“ Und dieser Gesundheitsaspekt hat es
auch preislich in sich - das merkt man beim
Einkauf der Schulausstattung. „Jährlich
steigen die Preise.“ Während Rucksäcke für
ältere Schüler, die eine weiterführende
Schule besuchen, laut Regina Bosch im
Bereich von 130 Euro liegen, kann es bei den
Grundschulranzen je nach Hersteller und
Modell auch deutlich über 200 Euro gehen.
„Wir haben natürlich immer auch reduzier-
te Modelle vorrätig, aber meistens werden
die neuen Modelle gekauft“, so Bosch.

Einzeln sind die Rucksäcke oft gar nicht
zu erwerben. Weit verbreitet sind Sets. Dazu
zählen der Ranzen selbst, Mäppchen und

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
CAROLIN DOMKE

Wai lin en.
Für die einen steht der langersehnte Tag
kurz bevor. Für die anderen heißt es: Die
Ferien sind vorbei, die Schule geht los! Die
Erstklässler tragen zum ersten Mal stolz
ihre neuen Rucksäcke ins Schulgebäude,
aber auch viele Fünftklässler entscheiden
sich ab dem Wechsel zur weiterführenden
Schule für ein neues Modell. Für die Kleinen
ist in erster Linie das Aussehen entschei-
dend – doch ist das alles, was zählt? Greifen
Eltern zu Angeboten oder eher zum neues-
ten Modell? Nachgefragt beim Waiblinger
Büroausstatter Hess.

Vor zehn Jahren hat Regina Bosch, Per-
sonalchefin der Hess GmbH ausWaiblingen,
die Schulranzenmesse ins Leben gerufen.
Sie selbst ist seit 32 Jahren in dem im Eisen-
tal ansässigen Unternehmen tätig. Zu kau-
fen gibt es bei dem Büroausstatter alle gän-
gigen Modelle. Darunter die Hauptmarken
Ergobag, Scout und Step by Step. Ein
bestimmtes Modell kann Regina Bosch
allerdings nicht empfehlen. Dafür gibt es
vor Ort die Fachverkäuferinnen.Wichtig sei,
dass der Rucksack passe, und nicht nur aus-
schließlich das, was gefalle. „Nimm, was
dem Kind gut passt. Das ist unser Fokus!“

Ein Rucksack f r
die vier nächsten Jahre
Den Rucksack bei der Online-Konkurrenz zu
bestellen, ohne Beratung, halte sie für keine
gute Idee. Die Anprobe des Schulrucksacks
sollte immer vor Ort geschehen. „Jedes Kind
ist anders.“ Dabei spielen immer mehrere
Faktoren eine Rolle: der Komfort, verstell-
bare Rückseite, die Größe des Kindes, die
Statur und das Gewicht. Daher könne man
nie pauschal sagen, welches Modell das bes-
te sei. „Beratung ist ein Muss.“ Immerhin
tragen die Abc-Schützen ihren neuen Schul-
rucksack wohl meist für die nächsten vier
Jahre - da sollte das schon passen.

Bücher und Hefte werden in den Ruck-
sack gepackt. Mäppchen, Trinkflasche und
Brotzeitdose. Da muss der Rücken der
Schulanfänger schon früh einiges mitma-
chen. Wie sieht es da mit den Schulranzen-
trolleys aus? Vor einiger Zeit hat man noch
die Kleinen die riesigen Kofferrucksäcke auf
den Schulwegen hinter sich herziehen
sehen. Heute sind sie weitestgehend von der
Bildfläche verschwunden. „Die Trolleys gibt
es gar nicht mehr. Die sind ergonomisch
total out“, sagt Regina Bosch.

Die Idee war zwar gut, doch in der Umset-

Welcher ist der Richtige? Die Entscheidung für einen Schulranzen fällt indern und Eltern nicht immer leicht. Foto: Schneider
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für den Wertersatz, den Toni M. zurück-
zahlen muss, kam er dem Angeklagten ent-
gegen und setzte für die Drogen, Doping-
mittel und Arzneimittel insgesamt eine
Summe von 22 005 Euro fest. Damit wurde
wie vom Verteidiger gewünscht ein niedri-
gerer Marktwert für das Kokain festgelegt,
nämlich von lediglich 16 000 Euro.

Verteidiger Mathias Brennermachte klar,
dass das Geständnis seines Mandanten pro-
zessökonomisch gewesen sei. Andernfalls
hätte er darauf bestehen müssen, den in
Hamburg in der JVA einsitzenden Groß-
händler als Zeugen befragen zu lassen.
Damit hätte mindestens ein weiterer Ver-
handlungstermin am Amtsgericht Waiblin-
gen angesetzt werden müssen. Er plädierte
für eine Freiheitsstrafe von 20 Monaten zur
Bewährung, bei einer Bewährungszeit von
nur zwei Jahren, mit lediglich 100 Arbeits-
stunden und ohne Bewährungshelfer.

Dem folgte das Schöffengericht aller-
dings nicht. Es blieb mit 23 Monaten Frei-
heitsstrafe zur Bewährung nur um einen
Monat unter dem, was der Staatsanwalt
gefordert hatte. „Mehr geht aus unserer
Sicht nicht“, sagte Steffen Kärcher. Er
machte deutlich, dass wegen der möglichen
Fluchtgefahr bei Toni M. in der Vergangen-
heit durchaus auch eine U-Haft hätte ange-
ordnet werden können. Bei Bewährungs-
zeitraum und Arbeitsstunden folgte das
Schöffengericht dem Staatsanwalt in vollem
Umfang – mit dem einzigen Unterschied,
dass Toni M. die Arbeitsstunden nicht gegen
Geldzahlungen erlassen werden. Richter
Steffen Kärcher geht nämlich davon aus,
dass allein das Abzahlen der 22 005 Euro
plus der Gerichtskosten von geschätzten
2000 Euro schon schwierig wird.

Deutschland kam, die
Ausbildung absolvier

37-Jährige nach einer lä
gkeit laut eigenen Angaben

Aussicht auf eine feste Ans
mietfrei bei seinem Vater, seine hat

nach eigener Aussage lange gepflegt, ehe
se vor einigen Monaten in ihr Heimat-
d zurückkehrte. Kinder hat Toni M. kei-

ne, auch keine Partnerin. Schulden soll es
ebenfalls nicht geben. Fragen von Richter
Steffen Kärcher zu einem möglichen eige-
nen Drogenkonsum wollte der 37-Jährige
aber nicht beantworten.

Mit Blick auf die Vergangenheit von Toni
M. ist die Frage durchaus von Bedeutung.
2003 musste sich der Waiblinger damals

Jugendlicher wegen des ErwErwEr erbs
täubungsmitteln vor dem Amtsge-
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erhielt er eine Geldstrafe von 90
en zu je zehn Euro – also von ins-
Euro.

Arbeitsstunden
anwalt aus Freiburg forderte

für den Handel mit Kokain, Medi-
und Dopingmitteln eine Frei-
von zwei Jahren zur Bewährung,
Bewährungszeit von drei Jahren
Auflage, 200 Arbeitsstunden zu

fen Kärcher gleich klar, was
wegen des Kokains drohen könnte. In vier
Fällen wurde dem 37-Jährigen ein Handel
mit der Droge angelastet

Summe, den die
burg angesetzt hat. Fü

, dabei ging es wie-
derholt um Bestellungen von 200 Gramm, in
„brauchbarer ualität“. Dafür, betonte Stef-
fen Kärcher, müsse es eigentlich mindes-
tens eine Haftstrafe von 2,5 Jahren geben.
Weil dies das Strafmaß von zwei Jahren
überschreitet, war auch das Schöffengericht
zuständig, was in dem Fall bedeutete, dass
der Prozess im Beisein der Schöffeöffeöff n Petra
Lorenz und Michael Werf geführteführtef wurde.

Anwalt kn pft eständnis an Bedingungen
Rechtsanwalt Mathias Brenner, der Toni M.
verteidigte, machte allerdings schnell klar,
dass ein Geständnis seines Mandanten an
Bedingungen geknüpftgeknüpftgeknüpf ist. Konkret: Die
Freiheitsstrafe sollte zur Bewährung ausge-
setzt werden. Die Beweislage beim Kokain
ist aus Sicht des Anwalts „ganz dünn“. Nicht
einleuchtend war für ihn auch, dass die

Der Angeklagte aus Waiblingen hat vor dem Amtsgericht zugegeben, gewerbsmäßig mit Dopingmit-
teln, Medikamenten und okain gehandelt zu haben – allerdings erst, nachdem sich sein Anwalt we-
gen des Strafmaßes mit den anderen erfahrensbeteiligten auf einen „Deal“ verständigt hat.

Symbolfoto: SecondSide – stock.adobe.com
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16) CoverSticker

Platzierung: Titelseite
Werbeformen:
CoverSticker

Größe Standard: 76,2 x 76,2 mm 
(siehe Beispielbild)
Größe Medium: 101,6 x 76,2 mm
Größe Large: 145 x 76,2 mm

Beschnitt 3 mm

Preis (exklusive Produktion)
Lokalpreis: 82,50 €/Tsd.
Grundpreis: 95,50  €/Tsd.
jeweils zzgl. MwSt.

Diese Werbeform ist nicht 
abschlussfähig.

Mindestberechnung Produktion 
CoverSticker: 12.500 Stk.

Sonderformen möglich, Muster auf 
Anfrage. 

Kontakt und Beratung:
Anja Schwegler
Telefon 07151 566-301
E-Mail: beilagen@zvw.de

15) Flexform-Anzeige

auf Anfrage

Platzierung: am Fuß
einer Seite, textumfließend
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leisten sowie regelmäßig einen Bewäh-
rungshelfer aufzusuchen. Die Arbeitsstun-
den sollten mit Rücksicht auf den neuen Job
des 37-Jährigen nach Auffassung des Staats-
anwalts durchaus auch in eine Geldstrafe
umgewandelt werden können. Bei der Sum-
me für den Wertersatz, den Toni M. zurück-
zahlen muss, kam er dem Angeklagten ent-
gegen und setzte für die Drogen, Doping-
mittel und Arzneimittel insgesamt eine
Summe von 22 005 Euro fest. Damit wurde
wie vom Verteidiger gewünscht ein niedri-
gerer Marktwert für das Kokain festgelegt,
nämlich von lediglich 16 000 Euro.

Verteidiger Mathias Brennermachte klar,
dass das Geständnis seines Mandanten pro-
zessökonomisch gewesen sei. Andernfalls
hätte er darauf bestehen müssen, den in
Hamburg in der JVA einsitzenden Groß-
händler als Zeugen befragen zu lassen.
Damit hätte mindestens ein weiterer Ver-
handlungstermin am Amtsgericht Waiblin-
gen angesetzt werden müssen. Er plädierte
für eine Freiheitsstrafe von 20 Monaten zur
Bewährung, bei einer Bewährungszeit von
nur zwei Jahren, mit lediglich 100 Arbeits-
stunden und ohne Bewährungshelfer.

Dem folgte das Schöffengericht aller-
dings nicht. Es blieb mit 23 Monaten Frei-
heitsstrafe zur Bewährung nur um einen
Monat unter dem, was der Staatsanwalt
gefordert hatte. „Mehr geht aus unserer
Sicht nicht“, sagte Steffen Kärcher. Er
machte deutlich, dass wegen der möglichen
Fluchtgefahr bei Toni M. in der Vergangen-
heit durchaus auch eine U-Haft hätte ange-
ordnet werden können. Bei Bewährungs-
zeitraum und Arbeitsstunden folgte das
Schöffengericht dem Staatsanwalt in vollem
Umfang – mit dem einzigen Unterschied,
dass Toni M. die Arbeitsstunden nicht gegen
Geldzahlungen erlassen werden. Richter
Steffen Kärcher geht nämlich davon aus,
dass allein das Abzahlen der 22 005 Euro
plus der Gerichtskosten von geschätzten
2000 Euro schon schwierig wird.

Freiheitsstrafe auf Bewährung, in dem sich
das Urteil des Schöffengerichts bewegen
kann. „Verständigung im Strafverfahren“
nennt sich das Ganze, umgangssprachlich
wird es gern auch als „Deal“ bezeichnet.

Mutter gep egt
Nachdem das Ganze zu Protokoll gebracht
wurde, machte Toni M. Angaben zu seiner
Person. Er erzählte, wie er als Baby nach
Deutschland kam, die Schule abschloss und
eine Ausbildung absolvierte. Derzeit hat der
37-Jährige nach einer längeren Arbeitslo-
sigkeit laut eigenen Angaben wieder die
Aussicht auf eine feste Anstellung. Er wohnt
mietfrei bei seinem Vater, seine Mutter hat
er nach eigener Aussage lange gepflegt, ehe
diese vor einigen Monaten in ihr Heimat-
land zurückkehrte. Kinder hat Toni M. kei-
ne, auch keine Partnerin. Schulden soll es
ebenfalls nicht geben. Fragen von Richter
Steffen Kärcher zu einem möglichen eige-
nen Drogenkonsum wollte der 37-Jährige
aber nicht beantworten.

Mit Blick auf die Vergangenheit von Toni
M. ist die Frage durchaus von Bedeutung.
2003 musste sich der Waiblinger damals
noch als Jugendlicher wegen des Erwerbs
von Betäubungsmitteln vor dem Amtsge-
richt Waiblingen verantworten, 2007 bereits
wegen des unerlaubten Handels mit Drogen.
Es folgten Eintragungen in den 2010er Jah-
ren wegen des Erschleichens von Leistun-
gen, ehe der Waiblinger im Februar 2021 in
Bad Cannstatt mit Cannabis erwischt wurde.
Dafür erhielt er eine Geldstrafe von 90
Tagessätzen zu je zehn Euro – also von ins-
gesamt 900 Euro.

Zusätzlich Arbeitsstunden
Der Staatsanwalt aus Freiburg forderte
letztlich für den Handel mit Kokain, Medi-
kamenten und Dopingmitteln eine Frei-
heitsstrafe von zwei Jahren zur Bewährung,
bei einer Bewährungszeit von drei Jahren
und der Auflage, 200 Arbeitsstunden zu

nung seines Verteidigers von Vorteil: Je
weniger er für die Drogen bezahlt hat, desto
geringer ist der sogenannte Wertersatz, der
eingezogen wird. Heißt: Umso weniger Geld
muss der 37-Jährige in den nächsten Jahren
in Raten abzahlen. Wenn die Drogen bei
dem 37-Jährigen gefunden worden wären,
hätten diese eingezogen werden können.
Aber das war in dem Fall nicht möglich.

Richter Steffen Kärcher machte schnell
klar, dass er bereit wäre, eine Festlegung zu
treffen, bei der im Fall eines glaubhaften
Geständnisses das Strafmaß zwei Jahre auf
Bewährung nicht überschreitet. Zusagen zu
den Auflagen für den Angeklagten wollte er
aber nicht im Vorfeld treffen. Nach einer
Beratung mit seinen Schöffen einigten sich
alle Seiten auf einen sogenannten Strafkor-
ridor zwischen 20 Monaten und 24 Monaten

Ermittler davon ausgehen, dass 200 Gramm
Kokainmit einem Reinheitsgrad von 60 Pro-
zent von seinem Mandanten auch schon
mal für mehr als 8000 Euro gekauft worden
sein sollen. Überhaupt schienen ihm die
Preise, mit denen die Ermittler arbeiteten,
nicht auf den tatsächlichen Gegebenheiten
des Marktes zu fußen. Sie basieren, wie der
Zeuge des Zollfahndungsamts vor Gericht
angab, letztlich nur auf den ausgewerteten
Aufzeichnungen des festgenommenen
Händlers, der vom Landgericht Hamburg zu
viereinhalb Jahren Haft verurteilt wurde.

Anwalt Mathias Brenner schlug deshalb
vor, für die vier Kokain-Käufe seines Man-
danten Beträge von jeweils nur 4000 Euro
anzunehmen. Sie liegen deutlich unter der
Summe, den die Staatsanwaltschaft Frei-
burg angesetzt hat. Für Toni M. ist die Rech-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLO ER

Wai lin en.
Er hat Kokain, Medikamente wie das
Potenzmittel Sildenafil oder das auch für
Dopingzwecke genutzte Testosteron-Enan-
tat in großem Stil bei einem Händler aus
Hamburg gekauft: Toni M. (Name geändert)
hat in der Verhandlung am Amtsgericht
Waiblingen zugegeben, die Ware in den Jah-
ren 2017 bis 2020 für den gewerbsmäßigen
Handel erworben zu haben. Das Geständnis
des 37-Jährigen aus Waiblingen gab es in
dem Prozess allerdings erst, nachdem Rich-
ter und Staatsanwalt in Aussicht stellten,
dass der Angeklagte mit einer Freiheitsstra-
fe auf Bewährung davonkommt.

Kokain- andel in vier Fällen
Nachdem der extra mit dem Zug aus Frei-
burg angereiste Staatsanwalt die Anklage-
punkte verlesen hatte, machte Richter Stef-
fen Kärcher gleich klar, was Toni M. allein
wegen des Kokains drohen könnte. In vier
Fällen wurde dem 37-Jährigen ein Handel
mit der Droge angelastet, dabei ging es wie-
derholt um Bestellungen von 200 Gramm, in
„brauchbarer ualität“. Dafür, betonte Stef-
fen Kärcher, müsse es eigentlich mindes-
tens eine Haftstrafe von 2,5 Jahren geben.
Weil dies das Strafmaß von zwei Jahren
überschreitet, war auch das Schöffengericht
zuständig, was in dem Fall bedeutete, dass
der Prozess im Beisein der Schöffen Petra
Lorenz und Michael Werf geführt wurde.

Anwalt kn pft eständnis an Bedingungen
Rechtsanwalt Mathias Brenner, der Toni M.
verteidigte, machte allerdings schnell klar,
dass ein Geständnis seines Mandanten an
Bedingungen geknüpft ist. Konkret: Die
Freiheitsstrafe sollte zur Bewährung ausge-
setzt werden. Die Beweislage beim Kokain
ist aus Sicht des Anwalts „ganz dünn“. Nicht
einleuchtend war für ihn auch, dass die

Kokain und opingmittel in großen Mengen eingekauft
37-Jähriger aus Waiblingen gesteht gewerbsmäßigen Handel in den Jahren 2017 bis 2020 – im Gegenzug wird die Strafe vom Schöffengericht zur Bewährung ausgesetzt

Der Angeklagte aus Waiblingen hat vor dem Amtsgericht zugegeben, gewerbsmäßig mit Dopingmit-
teln, Medikamenten und okain gehandelt zu haben – allerdings erst, nachdem sich sein Anwalt we-
gen des Strafmaßes mit den anderen erfahrensbeteiligten auf einen „Deal“ verständigt hat.

Symbolfoto: SecondSide – stock.adobe.com

Kleintierzüchter:
ie Sieger

reis ungtierschau in Waiblingen

Wai lin en.
Bei der Kreisjungtierschau 2023 des
Kleintierzuchtvereins Waiblingen waren
Züchter aus dem Rems-Murr-Kreis sowie
Jugendzüchter aus den Vereinen Bitten-
feld, Welzheim, Weinstadt, Winnenden
und Waiblingen zu Gast. Die Besucher
konnten Puten, Gänse, Enten, Hühner,
Kaninchen und Tauben sehen.

Die Preisträger bei der Kreisjugend-
Jungtierschau 2023:_ S ar e aninchen Kevin Schwegler

vom Verein Waiblingen wurde Kreis-
jugendjungtiermeister mit der Rasse
Zwergwidder wildgrau, ebenso stellt er
das beste Tier und erhielt einen Lan-
desverbandsehrenpreis. Ein weiterer
Landesverbandsehrenpreis ging an die
Jugendzüchter Felix und Lukas Fischer
vom Verein Bittenfeld mit Hermelin._ S ar e e l gel Christian Sauer vom
Verein Winnenden wurde mit der
Hühnerrasse Sundheimer Kreisju-
gendjungtiermeister, er erhielt auch
einen Landesverbandsehrenpreis. Das
beste Tier stellt die Jugend-Züchterin
Lotta Schuster aus Weinstadt mit
Zwergenten. Ein weiterer Ehrenpreis
ging an den Jugendzüchter Maximilian
Haas vom Verein Welzheim.

Die Preisträger bei den Senioren:_ S ar e aninchen Kreisjungtier-
meister wurde Hans-Peter Mack mit
der Kaninchenrasse Farbenzwerge
blau. Die besten Tiere waren ein Thü-
ringer Kaninchen der ZGM Rommel
und ein Kleinsilber graubraun von
Hans-Peter Mack. Die Landesver-
bandsehrenpreise gingen an die Züch-
ter Ernst Lang, Roland Beck und
Michael Müller._ S ar e e l gel Kreisjungtiermeister
wurde Siegrid Bindel mit der Hühner-
rasse Deutsche Reichshühner und
Waldemar Malcher mit Zwerg
Amrocks. Die Kreisjungtiermeister
stellten jeweils auch das beste Tier in
der Sparte Geflügel. Die Landesver-
bandsehrenpreise gingen an Jürgen
Seufer mit Deutschen Puten schwarz
und Fabian Mack mit Zwergenten._ S ar e au en Züchter Dieter Nickel
mit Altdeutsche Mövchen rotgesäumt
wurde Kreisjungtiermeister und stellte
das beste Tier. Der Landesverbandseh-
renpreis ging an Ernst Lang mit der
Taubenrasse Süddeutsche Blasse rot
und ein Ehrenpreis an Omar Bakir mit
Show Racer.

roßer H pe um den Schulrucksack
Die Schule geht bald los, die Rucksäcke werden gepackt - aber worauf kommt es beim Ranzenkauf eigentlich an?

bis Ostern. Dann startet nämlich die Schul-
ranzenmesse. Aktuell würden mehr Hefte
und Unterlagen gekauft oder noch Rucksä-
cke für die weiterführenden Klassen. Denn
ab der 5. Klasse werde der „Ranzen“mit ver-
spielten Mustern langsam out. Apropos -
mittlerweile wurde der klassische Ranzen,
der eckige zum Aufklappen, vom Rucksack
auch aus ergonomischen Gründen abgelöst.
Mittlerweile habe sich ein Riesenhype um
den Schulranzen entwickelt, der auch schon
im Kindergarten anfängt. Vorschüler brin-
gen ihn noch vor Schulbeginn in den Kin-
dergarten mit – da sind die, die im nächsten
oder übernächsten Jahr nachrücken, natür-
lich auch gleich Feuer und Flamme.

Muss es aber immer der Neueste sein?
Über verschiedene Plattformen wie Klein-
anzeigen.de und in Secondhandläden gibt
es oft noch gut erhaltene Schulrucksäcke zu
kleineren Preisen. Und auch auf den Basa-
ren und Flohmärkten hat man immer Chan-
cen, ein Exemplar abzugreifen.

Schlamperrolle für Stifte sowie ein Turn-
beutel. Die Sets haben sich mittlerweile so
etabliert, da etwa 90 Prozent der Käufer
beim Waiblinger Händler Hess meist gleich
alles brauchen. Wer einzeln kaufe, müsse
am Ende mehr bezahlen, meint Regina
Bosch. Zudem sei es für den Handel und
auch die Verkäufer einfacher. Schließlich
könne man sich seinen Schulrucksack auch
noch nach Lust und Laune verschönern.
Sogenannte Kletties und Anhänger können
nach Belieben am Rucksack befestigt wer-
den, so dass das Aussehen in den kommen-
den vier Jahren auch noch individuell
gestaltet werden kann.

Teils werden sie schon
im Kindergarten ausgesucht
Wer noch in dieser Woche einen Schulruck-
sack für den Erstklässler erwerben möchte,
hat noch Chancen, doch die Auswahl sei
begrenzt. Die komplette Modellauswahl
hätte man allerdings immer ab Ende Januar

zung habe sich eine einseitige Belastung
gezeigt, so dass die Kinder beim Ziehen den
Rücken leicht verbogen haben. „Die waren
nur etwa zwei Jahre auf dem Markt.“

Doch worauf kommt es jetzt genau an?
Der Rucksack sollte „stabil am Rücken“ lie-
gen. „Heute ist man überzeugt, dass man
durch richtiges Tragen den Rücken stärken
kann.“ Und dieser Gesundheitsaspekt hat es
auch preislich in sich - das merkt man beim
Einkauf der Schulausstattung. „Jährlich
steigen die Preise.“ Während Rucksäcke für
ältere Schüler, die eine weiterführende
Schule besuchen, laut Regina Bosch im
Bereich von 130 Euro liegen, kann es bei den
Grundschulranzen je nach Hersteller und
Modell auch deutlich über 200 Euro gehen.
„Wir haben natürlich immer auch reduzier-
te Modelle vorrätig, aber meistens werden
die neuen Modelle gekauft“, so Bosch.

Einzeln sind die Rucksäcke oft gar nicht
zu erwerben. Weit verbreitet sind Sets. Dazu
zählen der Ranzen selbst, Mäppchen und

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
CAROLIN DOMKE

Wai lin en.
Für die einen steht der langersehnte Tag
kurz bevor. Für die anderen heißt es: Die
Ferien sind vorbei, die Schule geht los! Die
Erstklässler tragen zum ersten Mal stolz
ihre neuen Rucksäcke ins Schulgebäude,
aber auch viele Fünftklässler entscheiden
sich ab dem Wechsel zur weiterführenden
Schule für ein neues Modell. Für die Kleinen
ist in erster Linie das Aussehen entschei-
dend – doch ist das alles, was zählt? Greifen
Eltern zu Angeboten oder eher zum neues-
ten Modell? Nachgefragt beim Waiblinger
Büroausstatter Hess.

Vor zehn Jahren hat Regina Bosch, Per-
sonalchefin der Hess GmbH ausWaiblingen,
die Schulranzenmesse ins Leben gerufen.
Sie selbst ist seit 32 Jahren in dem im Eisen-
tal ansässigen Unternehmen tätig. Zu kau-
fen gibt es bei dem Büroausstatter alle gän-
gigen Modelle. Darunter die Hauptmarken
Ergobag, Scout und Step by Step. Ein
bestimmtes Modell kann Regina Bosch
allerdings nicht empfehlen. Dafür gibt es
vor Ort die Fachverkäuferinnen.Wichtig sei,
dass der Rucksack passe, und nicht nur aus-
schließlich das, was gefalle. „Nimm, was
dem Kind gut passt. Das ist unser Fokus!“

Ein Rucksack f r
die vier nächsten Jahre
Den Rucksack bei der Online-Konkurrenz zu
bestellen, ohne Beratung, halte sie für keine
gute Idee. Die Anprobe des Schulrucksacks
sollte immer vor Ort geschehen. „Jedes Kind
ist anders.“ Dabei spielen immer mehrere
Faktoren eine Rolle: der Komfort, verstell-
bare Rückseite, die Größe des Kindes, die
Statur und das Gewicht. Daher könne man
nie pauschal sagen, welches Modell das bes-
te sei. „Beratung ist ein Muss.“ Immerhin
tragen die Abc-Schützen ihren neuen Schul-
rucksack wohl meist für die nächsten vier
Jahre - da sollte das schon passen.

Bücher und Hefte werden in den Ruck-
sack gepackt. Mäppchen, Trinkflasche und
Brotzeitdose. Da muss der Rücken der
Schulanfänger schon früh einiges mitma-
chen. Wie sieht es da mit den Schulranzen-
trolleys aus? Vor einiger Zeit hat man noch
die Kleinen die riesigen Kofferrucksäcke auf
den Schulwegen hinter sich herziehen
sehen. Heute sind sie weitestgehend von der
Bildfläche verschwunden. „Die Trolleys gibt
es gar nicht mehr. Die sind ergonomisch
total out“, sagt Regina Bosch.

Die Idee war zwar gut, doch in der Umset-

Welcher ist der Richtige? Die Entscheidung für einen Schulranzen fällt indern und Eltern nicht immer leicht. Foto: Schneider
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leisten sowie regelmäßig einen Bewäh-
rungshelfer aufzusuchen. Die Arbeitsstun-
den sollten mit Rücksicht auf den neuen Job
des 37-Jährigen nach Auffassung des Staats-
anwalts durchaus auch in eine Geldstrafe
umgewandelt werden können. Bei der Sum-
me für den Wertersatz, den Toni M. zurück-
zahlen muss, kam er dem Angeklagten ent-
gegen und setzte für die Drogen, Doping-
mittel und Arzneimittel insgesamt eine
Summe von 22 005 Euro fest. Damit wurde
wie vom Verteidiger gewünscht ein niedri-
gerer Marktwert für das Kokain festgelegt,
nämlich von lediglich 16 000 Euro.

Verteidiger Mathias Brennermachte klar,
dass das Geständnis seines Mandanten pro-
zessökonomisch gewesen sei. Andernfalls
hätte er darauf bestehen müssen, den in
Hamburg in der JVA einsitzenden Groß-
händler als Zeugen befragen zu lassen.
Damit hätte mindestens ein weiterer Ver-
handlungstermin am Amtsgericht Waiblin-
gen angesetzt werden müssen. Er plädierte
für eine Freiheitsstrafe von 20 Monaten zur
Bewährung, bei einer Bewährungszeit von
nur zwei Jahren, mit lediglich 100 Arbeits-
stunden und ohne Bewährungshelfer.

Dem folgte das Schöffengericht aller-
dings nicht. Es blieb mit 23 Monaten Frei-
heitsstrafe zur Bewährung nur um einen
Monat unter dem, was der Staatsanwalt
gefordert hatte. „Mehr geht aus unserer
Sicht nicht“, sagte Steffen Kärcher. Er
machte deutlich, dass wegen der möglichen
Fluchtgefahr bei Toni M. in der Vergangen-
heit durchaus auch eine U-Haft hätte ange-
ordnet werden können. Bei Bewährungs-
zeitraum und Arbeitsstunden folgte das
Schöffengericht dem Staatsanwalt in vollem
Umfang – mit dem einzigen Unterschied,
dass Toni M. die Arbeitsstunden nicht gegen
Geldzahlungen erlassen werden. Richter
Steffen Kärcher geht nämlich davon aus,
dass allein das Abzahlen der 22 005 Euro
plus der Gerichtskosten von geschätzten
2000 Euro schon schwierig wird.

Freiheitsstrafe auf Bewährung, in dem sich
das Urteil des Schöffengerichts bewegen
kann. „Verständigung im Strafverfahren“
nennt sich das Ganze, umgangssprachlich
wird es gern auch als „Deal“ bezeichnet.

Mutter gep egt
Nachdem das Ganze zu Protokoll gebracht
wurde, machte Toni M. Angaben zu seiner
Person. Er erzählte, wie er als Baby nach
Deutschland kam, die Schule abschloss und
eine Ausbildung absolvierte. Derzeit hat der
37-Jährige nach einer längeren Arbeitslo-
sigkeit laut eigenen Angaben wieder die
Aussicht auf eine feste Anstellung. Er wohnt
mietfrei bei seinem Vater, seine Mutter hat
er nach eigener Aussage lange gepflegt, ehe
diese vor einigen Monaten in ihr Heimat-
land zurückkehrte. Kinder hat Toni M. kei-
ne, auch keine Partnerin. Schulden soll es
ebenfalls nicht geben. Fragen von Richter
Steffen Kärcher zu einem möglichen eige-
nen Drogenkonsum wollte der 37-Jährige
aber nicht beantworten.

Mit Blick auf die Vergangenheit von Toni
M. ist die Frage durchaus von Bedeutung.
2003 musste sich der Waiblinger damals
noch als Jugendlicher wegen des ErwErwEr erbs
von Betäubungsmitteln vor dem Amtsge-
richt Waiblingen verantworten, 2007 bereits
wegen des unerlaubten Handels mit Drogen.
Es folgten Eintragungen in den 2010er Jah-
ren wegen des Erschleichens von Leistun-
gen, ehe der Waiblinger im Februar 2021 in
Bad Cannstatt mit Cannabis erwischt wurde.
Dafür erhielt er eine Geldstrafe von 90
Tagessätzen zu je zehn Euro – also von ins-
gesamt 900 Euro.

Zusätzlich Arbeitsstunden
Der Staatsanwalt aus Freiburg forderte
letztlich für den Handel mit Kokain, Medi-
kamenten und Dopingmitteln eine Frei-
heitsstrafe von zwei Jahren zur Bewährung,
bei einer Bewährungszeit von drei Jahren
und der Auflage, 200 Arbeitsstunden zu

nung seines Verteidigers von Vorteil: Je
weniger er für die Drogen bezahlt hat, desto
geringer ist der sogenannte Wertersatz, der
eingezogen wird. Heißt: Umso weniger Geld
muss der 37-Jährige in den nächsten Jahren
in Raten abzahlen. Wenn die Drogen bei
dem 37-Jährigen gefunden worden wären,
hätten diese eingezogen werden können.
Aber das war in dem Fall nicht möglich.

Richter Steffen Kärcher machte schnell
klar, dass er bereit wäre, eine Festlegung zu
treffen, bei der im Fall eines glaubhaften
Geständnisses das Strafmaß zwei Jahre auf
Bewährung nicht überschreitet. Zusagen zu
den Auflagen für den Angeklagten wollte er
aber nicht im Vorfeld treffen. Nach einer
Beratung mit seinen Schöffen einigten sich
alle Seiten auf einen sogenannten Strafkor-
ridor zwischen 20 Monaten und 24 Monaten

Ermittler davon ausgehen, dass 200 Gramm
Kokainmit einem Reinheitsgrad von 60 Pro-
zent von seinem Mandanten auch schon
mal für mehr als 8000 Euro gekauft worden
sein sollen. Überhaupt schienen ihm die
Preise, mit denen die Ermittler arbeiteten,
nicht auf den tatsächlichen Gegebenheiten
des Marktes zu fußen. Sie basieren, wie der
Zeuge des Zollfahndungsamts vor Gericht
angab, letztlich nur auf den ausgewerteten
Aufzeichnungen des festgenommenen
Händlers, der vom Landgericht Hamburg zu
viereinhalb Jahren HaftHaftHaf verurteilt wurde.

Anwalt Mathias Brenner schlug deshalb
vor, für die vier Kokain-Käufe seines Man-
danten Beträge von jeweils nur 4000 Euro
anzunehmen. Sie liegen deutlich unter der
Summe, den die Staatsanwaltschaft Frei-
burg angesetzt hat. Für Toni M. ist die Rech-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLO ER

Wai lin en.
Er hat Kokain, Medikamente wie das
Potenzmittel Sildenafil oder das auch für
Dopingzwecke genutzte Testosteron-Enan-
tat in großem Stil bei einem Händler aus
Hamburg gekauft: Toni M. (Name geändert)
hat in der Verhandlung am Amtsgericht
Waiblingen zugegeben, die Ware in den Jah-
ren 2017 bis 2020 für den gewerbsmäßigen
Handel erworben zu haben. Das Geständnis
des 37-Jährigen aus Waiblingen gab es in
dem Prozess allerdings erst, nachdem Rich-
ter und Staatsanwalt in Aussicht stellten,
dass der Angeklagte mit einer Freiheitsstra-
fe auf Bewährung davonkommt.

Kokain- andel in vier Fällen
Nachdem der extra mit dem Zug aus Frei-
burg angereiste Staatsanwalt die Anklage-
punkte verlesen hatte, machte Richter Stef-
fen Kärcher gleich klar, was Toni M. allein
wegen des Kokains drohen könnte. In vier
Fällen wurde dem 37-Jährigen ein Handel
mit der Droge angelastet, dabei ging es wie-
derholt um Bestellungen von 200 Gramm, in
„brauchbarer ualität“. Dafür, betonte Stef-
fen Kärcher, müsse es eigentlich mindes-
tens eine Haftstrafe von 2,5 Jahren geben.
Weil dies das Strafmaß von zwei Jahren
überschreitet, war auch das Schöffengericht
zuständig, was in dem Fall bedeutete, dass
der Prozess im Beisein der Schöffeöffeöff n Petra
Lorenz und Michael Werf geführteführtef wurde.

Anwalt kn pft eständnis an Bedingungen
Rechtsanwalt Mathias Brenner, der Toni M.
verteidigte, machte allerdings schnell klar,
dass ein Geständnis seines Mandanten an
Bedingungen geknüpftgeknüpftgeknüpf ist. Konkret: Die
Freiheitsstrafe sollte zur Bewährung ausge-
setzt werden. Die Beweislage beim Kokain
ist aus Sicht des Anwalts „ganz dünn“. Nicht
einleuchtend war für ihn auch dass die

Kokain und opingmittel in großen Mengen eingekauftftf
37-Jähriger aus Waiblingen gesteht gewerbsmäßigen Handel in den Jahren 2017 bis 2020 – im Gegenzug wird die Strafe vom Schöffengericht zur Bewährung ausgesetzt

Der Angeklagte aus Waiblingen hat vor dem Amtsgericht zugegeben, gewerbsmäßig mit Dopingmit-
teln, Medikamenten und okain gehandelt zu haben – allerdings erst, nachdem sich sein Anwalt we-
gen des Strafmaßes mit den anderen erfahrensbeteiligten auf einen „Deal“ verständigt hat.

Symbolfoto: SecondSide stock.adobe.com

Kleintierzüchter:
ie Sieger

reis ungtierschau in Waiblingen

Wai lin en.
Bei der Kreisjungtierschau 2023 des
Kleintierzuchtvereins Waiblingen waren
Züchter aus dem Rems-Murr-Kreis sowie
Jugendzüchter aus den Vereinen Bitten-
feld, Welzheim, Weinstadt, Winnenden
und Waiblingen zu Gast. Die Besucher
konnten Puten, Gänse, Enten, Hühner,
Kaninchen und Tauben sehen.

Die Preisträger bei der Kreisjugend-
Jungtierschau 2023:_ S ar e aninchen Kevin Schwegler

vom Verein Waiblingen wurde Kreis-
jugendjungtiermeister mit der Rasse
Zwergwidder wildgrau, ebenso stellt er
das beste Tier und erhielt einen Lan-
desverbandsehrenpreis. Ein weiterer
Landesverbandsehrenpreis ging an die
Jugendzüchter Felix und Lukas Fischer
vom Verein Bittenfeld mit Hermelin._ S ar e e l gel Christian Sauer vom
Verein Winnenden wurde mit der
Hühnerrasse Sundheimer Kreisju-
gendjungtiermeister, er erhielt auch
einen Landesverbandsehrenpreis. Das
beste Tier stellt die Jugend-Züchterin
Lotta Schuster aus Weinstadt mit
Zwergenten. Ein weiterer Ehrenpreis
ging an den Jugendzüchter Maximilian
Haas vom Verein Welzheim.

Die Preisträger bei den Senioren:_ S ar e aninchen Kreisjungtier-
meister wurde Hans-Peter Mack mit
der Kaninchenrasse Farbenzwerge
blau. Die besten Tiere waren ein Thü-
ringer Kaninchen der ZGM Rommel
und ein Kleinsilber graubraun von
Hans-Peter Mack. Die Landesver-
bandsehrenpreise gingen an die Züch-
ter Ernst Lang, Roland Beck und
Michael Müller._ S ar e e l gel Kreisjungtiermeister
wurde Siegrid Bindel mit der Hühner-
rasse Deutsche Reichshühner und
Waldemar Malcher mit Zwerg
Amrocks. Die Kreisjungtiermeister
stellten jeweils auch das beste Tier in
der Sparte Geflügel. Die Landesver-
bandsehrenpreise gingen an Jürgen
Seufer mit Deutschen Puten schwarz
und Fabian Mack mit Zwergenten._ S ar e au en Züchter Dieter Nickel
mit Altdeutsche Mövchen rotgesäumt
wurde Kreisjungtiermeister und stellte
das beste Tier. Der Landesverbandseh-
renpreis ging an Ernst Lang mit der
Taubenrasse Süddeutsche Blasse rot
und ein Ehrenpreis an Omar Bakir mit
Show Racer.

roßer H pe um den Schulrucksack
Die Schule geht bald los, die Rucksäcke werden gepackt - aber worauf kommt es beim Ranzenkauf eigentlich an?

bis Ostern. Dann startet nämlich die Schul-
ranzenmesse. Aktuell würden mehr Hefte
und Unterlagen gekauft oder noch Rucksä-
cke für die weiterführenden Klassen. Denn
ab der 5. Klasse werde der „Ranzen“mit ver-
spielten Mustern langsam out. Apropos -
mittlerweile wurde der klassische Ranzen,
der eckige zum Aufklappen, vom Rucksack
auch aus ergonomischen Gründen abgelöst.
Mittlerweile habe sich ein Riesenhype um
den Schulranzen entwickelt, der auch schon
im Kindergarten anfängt. Vorschüler brin-
gen ihn noch vor Schulbeginn in den Kin-
dergarten mit – da sind die, die im nächsten
oder übernächsten Jahr nachrücken, natür-
lich auch gleich Feuer und Flamme.

Muss es aber immer der Neueste sein?
Über verschiedene Plattformen wie Klein-
anzeigen.de und in Secondhandläden gibt
es oft noch gut erhaltene Schulrucksäcke zu
kleineren Preisen. Und auch auf den Basa-
ren und Flohmärkten hat man immer Chan-
cen, ein Exemplar abzugreifen.

Schlamperrolle für Stifte sowie ein Turn-
beutel. Die Sets haben sich mittlerweile so
etabliert, da etwa 90 Prozent der Käufer
beim Waiblinger Händler Hess meist gleich
alles brauchen. Wer einzeln kaufe, müsse
am Ende mehr bezahlen, meint Regina
Bosch. Zudem sei es für den Handel und
auch die Verkäufer einfacher. Schließlich
könne man sich seinen Schulrucksack auch
noch nach Lust und Laune verschönern.
Sogenannte Kletties und Anhänger können
nach Belieben am Rucksack befestigt wer-
den, so dass das Aussehen in den kommen-
den vier Jahren auch noch individuell
gestaltet werden kann.

Teils werden sie schon
im Kindergarten ausgesucht
Wer noch in dieser Woche einen Schulruck-
sack für den Erstklässler erwerben möchte,
hat noch Chancen, doch die Auswahl sei
begrenzt. Die komplette Modellauswahl
hätte man allerdings immer ab Ende Januar

zung habe sich eine einseitige Belastung
gezeigt, so dass die Kinder beim Ziehen den
Rücken leicht verbogen haben. „Die waren
nur etwa zwei Jahre auf dem Markt.“

Doch worauf kommt es jetzt genau an?
Der Rucksack sollte „stabil am Rücken“ lie-
gen. „Heute ist man überzeugt, dass man
durch richtiges Tragen den Rücken stärken
kann.“ Und dieser Gesundheitsaspekt hat es
auch preislich in sich - das merkt man beim
Einkauf der Schulausstattung. „Jährlich
steigen die Preise.“ Während Rucksäcke für
ältere Schüler, die eine weiterführende
Schule besuchen, laut Regina Bosch im
Bereich von 130 Euro liegen, kann es bei den
Grundschulranzen je nach Hersteller und
Modell auch deutlich über 200 Euro gehen.
„Wir haben natürlich immer auch reduzier-
te Modelle vorrätig, aber meistens werden
die neuen Modelle gekauft“, so Bosch.

Einzeln sind die Rucksäcke oft gar nicht
zu erwerben. Weit verbreitet sind Sets. Dazu
zählen der Ranzen selbst, Mäppchen und

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
CAROLIN DOMKE

Wai lin en.
Für die einen steht der langersehnte Tag
kurz bevor. Für die anderen heißt es: Die
Ferien sind vorbei, die Schule geht los! Die
Erstklässler tragen zum ersten Mal stolz
ihre neuen Rucksäcke ins Schulgebäude,
aber auch viele Fünftklässler entscheiden
sich ab dem Wechsel zur weiterführenden
Schule für ein neues Modell. Für die Kleinen
ist in erster Linie das Aussehen entschei-
dend – doch ist das alles, was zählt? Greifenreifenreif
Eltern zu Angeboten oder eher zum neues-
ten Modell? Nachgefragt beim Waiblinger
Büroausstatter Hess.

Vor zehn Jahren hat Regina Bosch, Per-
sonalchefin der Hess GmbH ausWaiblingen,
die Schulranzenmesse ins Leben gerufen.
Sie selbst ist seit 32 Jahren in dem im Eisen-
tal ansässigen Unternehmen tätig. Zu kau-
fen gibt es bei dem Büroausstatter alle gän-
gigen Modelle. Darunter die Hauptmarken
Ergobag, Scout und Step by Step. Ein
bestimmtes Modell kann Regina Bosch
allerdings nicht empfehlen. Dafür gibt es
vor Ort die Fachverkäuferinnen.Wichtig sei,
dass der Rucksack passe, und nicht nur aus-
schließlich das, was gefalle. „Nimm, was
dem Kind gut passt. Das ist unser Fokus!“

Ein Rucksack f r
die vier nächsten Jahre
Den Rucksack bei der Online-Konkurrenz zu
bestellen, ohne Beratung, halte sie für keine
gute Idee. Die Anprobe des Schulrucksacks
sollte immer vor Ort geschehen. „Jedes Kind
ist anders.“ Dabei spielen immer mehrere
Faktoren eine Rolle: der Komfort, verstell-
bare Rückseite, die Größe des Kindes, die
Statur und das Gewicht. Daher könne man
nie pauschal sagen, welches Modell das bes-
te sei. „Beratung ist ein Muss.“ Immerhin
tragen die Abc-Schützen ihren neuen Schul-
rucksack wohl meist für die nächsten vier
Jahre - da sollte das schon passen.

Bücher und Hefte werden in den Ruck-
sack gepackt. Mäppchen, Trinkflasche und
Brotzeitdose. Da muss der Rücken der
Schulanfänger schon früh einiges mitma-
chen. Wie sieht es da mit den Schulranzen-
trolleys aus? Vor einiger Zeit hat man noch
die Kleinen die riesigen Kofferrufferruf cksäcke auf
den Schulwegen hinter sich herziehen
sehen. Heute sind sie weitestgehend von der
Bildfläche verschwunden. „Die Trolleys gibt
es gar nicht mehr. Die sind ergonomisch
total out“, sagt Regina Bosch.

Die Idee war zwar gut, doch in der Umset-

Welcher ist der Richtige? Die Entscheidung für einen Schulranzen fällt indern und Eltern nicht immer leicht. Foto: Schneider1/1 Seite
324 x 485 mm
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Kunst in der
Mittagspause
S orndor .
Im Rahmen der aktuellen Ausstellung
„Confrontier. Die Mauern dieser Welt“
findet amDonnerstag, 14. September, um
12.15 Uhr der nächste Kunst-Happen
statt. Zu sehen sind großformatige Pano-
ramaaufnahmen von Kai Wiedenhöfer.
Besucher gehen mit Künstler Ulrich Kost
in der -Galerie für Kunst auf Entde-
ckungstour, an deren Ende eine kulinari-
sche Überraschung wartet. Der Eintritt
inklusive Führung beträgt drei Euro. Den
vegetarischen Imbiss bekommt man,
solange der Vorrat reicht, für 4,50 Euro.
Es ist auch möglich, nur an der Führung
teilzunehmen. Eine Anmeldung unter
anmeldung@kulturforum-schorndorf.de
ist bis zum 13. September, 12 Uhr, erfor-
derlich. Die Ausstellung ist noch bis zum
5. November 2023 zu sehen. Weitere
Informationen unter: www. -galerie.de
oder per E-Mail unter post@ -galerie.de,
telefonisch unter 0 71 81/9 92 79 40.

Kompakt

orlesestunde in der
Stadtbücherei
S orndor .
Der Urlaub war nicht Erholung genug?
Dann ist die Vorlesestunde in der Stadt-
bücherei am Mittwoch, 6. September,
und Mittwoch, 27. September, womög-
lich genau das Richtige. Kinder im Alter
von fünf bis sieben Jahren können dabei
abwechslungsreichen Geschichten lau-
schen. Vorgelesen werden diese von
einer Vorlesepatin und einem Vorlesepa-
ten, die gemeinsam mit dem Lesehasen
Felix ab 15 Uhr auf der Leseterrasse auf
die Zuhörer warten. Eine Anmeldung für
die Vorlesestunde ist nicht erforderlich.
Der Eintritt ist frei.

Wie Hunde imWasser therapiert werden
ra is „Laufstark“: Besondere Anwendungen der Hundephysiotherapeutinnen etra weifel- nappe und Muriel Bachhoffer Immer mehr Bedarf

turen des Bewegungsapparates zu entlasten
und zu schonen. Dies führt dazu, dass sich
der Hund im Unterwasserlaufband wieder
an physiologische Bewegungsabläufe
gewöhnt und die erkrankten Strukturen
wieder eigenständig bewegt. Winnie Puuh
schnauft und blickt abwechselnd von sei-
nem Frauchen zur Hundephysiotherapeu-
tin. „Ja, das ist anstrengend“, sagt Petra
Zweifel-Knappe. Sie achtet genau darauf, in
welchem Winkel das Laufband eingestellt
ist. „Je nach Trainingsstand stellen wir es
dann auch mal steiler ein.“

S wimm e ken z mieten

Wermitseinemgesunden, schwimmfreudigenund
wasserverrückten Hund das Schwimmbad nutzen
möchte, kann das Becken „mieten“. Auch für Hun-
deschulen ist diesmöglich. Infos unter der elefon-
nummer 0 71 1 9 94 22 32 oder per Mail an in-
fo@laufstark-pra is.de.

sich für einen Hund zu entscheiden, sei es,
weil es zum Familienleben passt oder einem
alleinstehenden Menschen guttut“, so die
Hundephysiotherapeutin. Die Therapien,
die es in der Praxis „Laufstark“ gibt, sind
vielfältig. Jegliche Schmerzpatienten, bei-
spielsweise mit einem Bandscheiben-Vor-
fall, mit Lähmungen, mit Muskel-, Skelett-
sowie Nervenerkrankungen hat Petra Zwei-
fel-Knappe schon behandelt. Natürlich
gehören auch Massagen zur Entspannung
zum Behandlungsplan eines Hundes. Gera-
de für ängstliche und ältere Hunde sei das
enorm wichtig. Viele Behandlungsmetho-
den werden in der Physiotherapie für Hunde
immer häufiger erfolgreich eingesetzt.
„Ganz spannend für mich ist immer die
Behandlung von Lähmungen“, gibt Zweifel-
Knappe zu. „Und zwar deshalb, weil man
mit Therapien viel erreichen kann und den
Bewegungsapparat erfolgreich behandeln
kann.“ Der Hauptschwerpunkt der Therapie
ist die Schmerzlinderung und die Erhaltung
oder Wiederherstellung der Gelenkbeweg-
lichkeit.

Nach Kreuzband-O : Winnie uuh auf
dem nterwasserlaufband
Was für den Menschen zutrifft, ist ebenso
für Hunde geeignet: Schwimmen ist die bes-
te Möglichkeit des gelenkschonenden Mus-
kelaufbaus. „Durch die Auftriebskraft des
Wassers verliert der Hundekörper ein Viel-
faches seines Körpergewichtes, das heißt,
die Gelenke, die Wirbelsäule und die Bänder
werden entlastend bewegt“, wird erklärt.
Ein Hund würde im Wasser ohne Bewegung
versinken, daher bewegen sie automatisch
auch die Gliedmaßen, die bis dahin
geschont wurden und das ganz ohne Belas-
tung auf den Gelenken. Ganz wichtig ist den
Hundephysiotherapeutinnen auch die Akti-
vierung gelähmter Patienten, die instinktiv
imWasser wieder anfangen, die betroffenen
Gliedmaßen zu bewegen. „Schwimmen hat
gesundheitlichen Nutzen, vor allem bei
älteren und kranken Hunden.“ Es helfe bei-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
VONNE WEIRAUCH

S orndor .
„Gut gemacht! Jetzt noch die Hinterläufe –
und los“, spornt Muriel Bachhoffer ihre
Patientin an. Lotta, eine achtjährige Labra-
dor-Hündin, hat ihre Schwimmweste umge-
schnallt bekommen und planscht los. Die
Wasseroberfläche schimmert. Die Hündin
ist damit beschäftigt, das Wasser aus ihren
Ohren zu schütteln. Sie hat einiges durch-
gemacht. Tetanus – Wundstarrkrampf plag-
te das Tier bis zu Lähmungen. Eine langwie-
rige Angelegenheit sei das, denn hier gibt es
keine Impfung wie beim Menschen. „Hinzu
kommt ihre Inkontinenz – auch da müssen
wir was tun, damit sie das wieder unter Kon-
trolle bekommt“, sagt Bachhoffer. Lotta
kann sich „noch nicht recht oben halten,
deshalb kommt Wasser ins Ohr“. Wasser
mag Lotta zwar, erzählt ihr am Beckenrand
stehendes Frauchen, aber „Schwimmen war
nie ihr Ding“. Die Angst hat sie dank Muriel
Bachhoffer etwas abgebaut. „Wir trainieren
da eisern.“ Die 41-Jährige ist Hundephysio-
therapeutin und -osteopathin, arbeitet
schon länger in der Praxis „Laufstark“ und
ist seit Februar als Partnerin von Inhaberin
Petra Zweifel-Knappe eingestiegen – nun
fungieren sie als „Laufstark GbR“.

Nachfrage f r
undeph siotherapie hat zugenommen

Petra Zweifel-Knappe ist ebenso Hunde-
physiotherapeutin und -osteopathin und
sorgt in ihrer 2008 gegründeten Praxis in
der Gmünder Straße 63 für das Wohlbefin-
den der Hunde und vereint Physiotherapie,
Wassertherapie, Osteopathie und Akupunk-
tur. Sich endlich ohne Schmerzen kraftvoll
bewegen können – das ist nicht nur der
Wunsch von den meisten Menschen, son-
dern auch von Tieren. Neben der modernen
Lasertherapie und der Akupunktur für Hun-
de bietet die Praxis „Laufstark“ weit mehr
Behandlungsmethoden an als üblich. Das
Schwimmbecken (fünf Meter x 4,65 Meter,
etwa 1,10 Meter tief, mit etwa 28 Grad
beheizt) in ihrer Praxis ist das Besondere:
„Das gibt es relativ selten – und die Men-
schen kommen mit ihren Hunden aus der
ganzen Region zu uns“, sagt Zweifel-Knap-
pe. Die Nachfrage sei groß und steige auch
weiter. Allgemein habe die Nachfrage für
Hundephysiotherapie zugenommen, was
vor allem daran liege, dass es mehr Hunde
gibt: „Viele haben sich während der Corona-
Zeit einen Hund zugelegt, aber es gibt
natürlich die unterschiedlichsten Gründe,

spielsweise beim Muskelaufbau nach einer
Operation, bei Wirbelsäulenerkrankungen,
Lähmungen oder Arthrose. „Die Gelenke
werden beim Schwimmen schließlich nicht
belastet, Herz und Kreislauf trainiert, und
der Stress wird reduziert.“

Während Muriel Bachhoffer in ihrem
Neoprenanzug an Kopf und Haaren nicht
minder nass ist als Lotta undmit der Hündin
rund 20 Minuten im Becken bleibt, behan-
delt Petra Zweifel-Knappe im Nebenraum
Winnie Puuh. Der belgische Schäferhund
hatte einen Kreuzbandriss im rechten Knie
und wurde vor etwa acht Wochen operiert.
Nun gilt es, die Muskulatur wieder aufzu-
bauen – und das geht am effektivsten auf
dem Unterwasserlaufband – das ist die
nächste Besonderheit der Wassertherapie,
die die Praxis anbietet. Beim Training im
Unterwasserlaufband nutzt man ebenso die
Auftriebskraft des Wassers, um die erkrank-
ten Gelenke oder die schmerzhaften Struk-

etra weifel- nappe, ebenfalls Hundephysiotherapeutin und Hundeosteopathin, mit Winnie uuh
und dessen Frauchen: Mit dem raining auf dem nterwasserlaufband wird die Muskulatur des bel-
gischen Schäferhundes nach einer peration am nie wieder aufgebaut.

Ein bisschen Entspannung und raining: Nach
der sportlichen Einlage im Wasserbecken be-
kommt Lotta von Muriel Bachhoffer auch noch
eine gezielte Behandlung an den Faszien.

Hundephysiotherapeutin und Hundeosteopathin Muriel Bachhoffer mit Lotta im ool bei der herapie. Fotos: almizi

Augen: Der Popchor, der sich auf christliche
Popsongs spezialisiert hat, soll die Gottes-
dienste in Haubersbronn begleiten. Und so
gibt es bereits einen ersten Auftrittstermin:
am Sonntag, 22. Oktober, in der evangeli-
schen Kirche.

robe: Montags im emeindehaus
Obwohl von den 15 Sängerinnen und Sän-
gern, die schon vor der Corona-Pause dabei
waren, fast alle wieder da und sogar ein paar
Neue dazugestoßen sind: Der Popchor kann
Verstärkung gebrauchen. Zu den Proben,
die montags von 19.30 bis 21 Uhr im
Gemeindehaus, Wieslauftalstraße 64, statt-
finden, sind auch begeisterte Sängerinnen
und Sänger willkommen, die keine Noten
lesen können. Die Proben sind so gestaltet,
dass jeder voraussetzungslos teilnehmen
kann: „Es braucht nur Freude am Singen“,
sagt Katharina Hack, die auch die Arrange-
ments aller Lieder macht, maßgeschneidert
auf den Chor. Einzige Voraussetzung ist,
eine Mitgliedschaft im CVJM – und die
Bereitschaft, einen Unkostenbeitrag zu
bezahlen. Wer Interesse hat, kann nach den
Sommerferien von Montag, 11. September,
an unverbindlich schnuppern.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BARBARA IENEK

S orndor -Ha er ronn.
Sing mit! Diese Aufforderung richtet sich an
alle, die beim Popchor des CVJM Haubers-
bronn einsteigen wollen. 2006 gegründet
und bis 2019 von Regine Ratz geleitet,
haben die Sängerinnen und Sänger jetzt
einen Neuanfang: Über eine Anzeige konn-
ten sie Katharina Hack als Chorleiterin
gewinnen. Die 28-Jährige stammt aus Hei-
delberg, hat erst Schulmusik mit den
Schwerpunkten Klavier, Dirigieren und
Gesang an der Musikhochschule Mannheim
studiert und sich schon während dieser Aus-
bildung intensiv mit Chormusik auseinan-
dergesetzt. Anschließend studierte sie Pop-
musik an der Evangelischen Popakademie in
Witten und ist mittlerweile Musiklehrerin
am Waiblinger Saliergymnasium.

Auch Leiterin eines opchors in Korb
Schon während des Studiums hat sie mehre-
re Chöre geleitet – ganz unterschiedlicher
Ausrichtung: einen Kirchenchor, einen
gemischten Chor, Männer-, Frauen und
Kinderchöre, einen Pop- und einen Knei-

Haubersbronner opchor ist wieder da
Mit atharina Hack hat der JM eine neue horleiterin gefunden und hofft etzt auch auf einen ulauf neuer Sängerinnen und Sänger

sich einig zu werden: Die Proben, sagen
Katharina Hack und CVJM-Vorsitzende Jut-
ta Wilfing, „laufen richtig gut, alle sind
begeistert“. Abwechslungsreich und lustig
ist es – aber mit einem klaren Ziel vor

penchor sowie diverse Projektchöre. Im
Remstal hat sie bereits die Leitung eines
Popchors in Korb übernommen – und im
Mai den Popchor des CVJM Haubersbronn.

Eine Kennenlernprobe hat gereicht, um

atharina Hack ist neue Leiterin des JM- opchors Haubersbronn. Foto: ienek

Mit Bab in die
- alerie für Kunst

S orndor .
Im Rahmen der aktuellen Ausstellung
„Confrontier. Die Mauern dieser Welt“
mit großformatigen Fotografien von Kai
Wiedenhöfer findet amMittwoch, 6. Sep-
tember, um 10 Uhr die nächste „Kunst
und Pause“ statt. Junge Eltern mit Kin-
dern im ersten Lebensjahr können den
Babyalltag für eine Stunde hinter sich
lassen undmit Kunsthistorikerin Stefanie
Grünes die vielfältigen Werke betrach-
ten. Im Anschluss gibt es Gelegenheit
zum Austausch bei Kaffee und Butterbre-
zeln. Der Eintritt beträgt 7,50 Euro. Eine
Anmeldung unter anmeldung@kulturfo-
rum-schorndorf.de bis kommenden
Dienstag, 5. September, 12 Uhr, ist erfor-
derlich.

nderung im rogramm
des Stadtstrands
S orndor .
Julia Doubrawa, die am Samstag, 2. Sep-
tember, auftreten sollte, wird stattdessen
am kommenden Freitag, 8. September, ab
18 Uhr zu hören sein. Live-Musik wird es
am Samstag, 2. September, aber trotzdem
geben – die Birds Band spielt ab 18 Uhr
und die Bar ist geöffnet.

ollsperrung der
orstadtstraße

S orndor .
Im Zeitraum vom Montag, 11. Septem-
ber, bis Freitag, 24. November, ist die
Vorstadtstraße zwischen der Graben-
und der Olgastraße in zwei Bauabschnit-
ten voll gesperrt. Grund ist die Aus-
wechslung der Wasserhauptleitung mit
Hausanschlüssen. Im ersten Bauab-
schnitt wird die Vorstadtstraße von der
Heinkel-/Grabenstraße bis zur Charlot-
tenstraße gesperrt. Im zweiten Bauab-
schnitt erfolgt die Vollsperrung zwischen
Charlotten- und Olgastraße. Eine Geh-
wegseite ist laut Pressemitteilung der
Stadtverwaltung Schorndorf immer
begehbar. Die Umleitung des Fahrzeug-
verkehrs erfolgt beidseitig über die Olga-
und Bismarckstraße.

Farbschmierereien an
Schulfassade
S orndor .
In der Zeit zwischen Mittwochnachmit-
tag und Donnerstagmorgen ist laut Poli-
zeiangaben die Fassade der Albert-
Schweitzer-Schule mit Farbe beschmiert
und beschädigt worden. Zeugen werden
gebeten, sich unter der Telefonnummer
0 71 81/20 40 zu melden.

ist die Schmerzlinderung und die Erhaltung
oder Wiederherstellung der Gelenkbeweg-
lichkeit.

Nach Kreuzband-O : Winnie uuh auf
dem nterwasserlaufband
Was für den Menschen zutrifft, ist ebenso
für Hunde geeignet: Schwimmen ist die bes-
te Möglichkeit des gelenkschonenden Mus-
kelaufbaus. „Durch die Auftriebskraft des
Wassers verliert der Hundekörper ein Viel-
faches seines Körpergewichtes, das heißt,
die Gelenke, die Wirbelsäule und die Bänder
werden entlastend bewegt“, wird erklärt.
Ein Hund würde im Wasser ohne Bewegung
versinken, daher bewegen sie automatisch
auch die Gliedmaßen, die bis dahin
geschont wurden und das ganz ohne Belas-
tung auf den Gelenken. Ganz wichtig ist den
Hundephysiotherapeutinnen auch die Akti-
vierung gelähmter Patienten, die instinktiv
imWasser wieder anfangen, die betroffenen
Gliedmaßen zu bewegen. „Schwimmen hat
gesundheitlichen Nutzen, vor allem bei
älteren und kranken Hunden.“ Es helfe bei-

pe. Die Nachfrage sei groß und steige auch
weiter. Allgemein habe die Nachfrage für
Hundephysiotherapie zugenommen, was
vor allem daran liege, dass es mehr Hunde
gibt: „Viele haben sich während der Corona-
Zeit einen Hund zugelegt, aber es gibt
natürlich die unterschiedlichsten Gründe,

etra weifel- nappe, ebenfalls Hundephysiotherapeutin und Hundeosteopathin, mit Winnie uuh
und dessen Frauchen: Mit dem raining auf dem nterwasserlaufband wird die Muskulatur des bel-
gischen Schäferhundes nach einer peration am nie wieder aufgebaut.

Ein bisschen Entspannung und raining: Nach
der sportlichen Einlage im Wasserbecken be-
kommt Lotta von Muriel Bachhoffer auch noch
eine gezielte Behandlung an den Faszien.

Augen: Der Popchor, der sich auf christliche
Popsongs spezialisiert hat, soll die Gottes-
dienste in Haubersbronn begleiten. Und so
gibt es bereits einen ersten Auftrittstermin:
am Sonntag, 22. Oktober, in der evangeli-
schen Kirche.

robe: Montags im emeindehaus
Obwohl von den 15 Sängerinnen und Sän-
gern, die schon vor der Corona-Pause dabei
waren, fast alle wieder da und sogar ein paar
Neue dazugestoßen sind: Der Popchor kann
Verstärkung gebrauchen. Zu den Proben,
die montags von 19.30 bis 21 Uhr im
Gemeindehaus, Wieslauftalstraße 64, statt-
finden, sind auch begeisterte Sängerinnen
und Sänger willkommen, die keine Noten
lesen können. Die Proben sind so gestaltet,
dass jeder voraussetzungslos teilnehmen
kann: „Es braucht nur Freude am Singen“,
sagt Katharina Hack, die auch die Arrange-
ments aller Lieder macht, maßgeschneidert
auf den Chor. Einzige Voraussetzung ist,
eine Mitgliedschaft im CVJM – und die
Bereitschaft, einen Unkostenbeitrag zu
bezahlen. Wer Interesse hat, kann nach den
Sommerferien von Montag, 11. September,
an unverbindlich schnuppern.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BARBARA IENEK

S orndor -Ha er ronn.
Sing mit! Diese Aufforderung richtet sich an
alle, die beim Popchor des CVJM Haubers-
bronn einsteigen wollen. 2006 gegründet
und bis 2019 von Regine Ratz geleitet,
haben die Sängerinnen und Sänger jetzt
einen Neuanfang: Über eine Anzeige konn-
ten sie Katharina Hack als Chorleiterin
gewinnen. Die 28-Jährige stammt aus Hei-
delberg, hat erst Schulmusik mit den
Schwerpunkten Klavier, Dirigieren und
Gesang an der Musikhochschule Mannheim
studiert und sich schon während dieser Aus-
bildung intensiv mit Chormusik auseinan-
dergesetzt. Anschließend studierte sie Pop-
musik an der Evangelischen Popakademie in
Witten und ist mittlerweile Musiklehrerin
am Waiblinger Saliergymnasium.

Auch Leiterin eines opchors in Korb
Schon während des Studiums hat sie mehre-
re Chöre geleitet – ganz unterschiedlicher
Ausrichtung: einen Kirchenchor, einen
gemischten Chor, Männer-, Frauen und
Kinderchöre, einen Pop- und einen Knei-

Haubersbronner opchor ist wieder da
Mit atharina Hack hat der JM eine neue horleiterin gefunden und hofftftf etzt auch auf einen ulauf neuer Sängerinnen und Sänger

sich einig zu werden: Die Proben, sagen
Katharina Hack und CVJM-Vorsitzende Jut-
ta Wilfing, „laufen richtig gut, alle sind
begeistert“. Abwechslungsreich und lustig
ist es – aber mit einem klaren Ziel vor

penchor sowie diverse Projektchöre. Im
Remstal hat sie bereits die Leitung eines
Popchors in Korb übernommen – und im
Mai den Popchor des CVJM Haubersbronn.

Eine Kennenlernprobe hat gereicht, um

atharina Hack ist neue Leiterin des JM- opchors Haubersbronn. Foto: ienek

Mit Bab in die
- alerie für Kunst

S orndor .
Im Rahmen der aktuellen Ausstellung
„Confrontier. Die Mauern dieser Welt“
mit großformatigen Fotografiefief n von Kai
Wiedenhöfer findet amMittwoch, 6. Sep-
tember, um 10 Uhr die nächste „Kunst
und Pause“ statt. Junge Eltern mit Kin-
dern im ersten Lebensjahr können den
Babyalltag für eine Stunde hinter sich
lassen undmit Kunsthistorikerin Stefanie
Grünes die vielfältigen Werke betrach-
ten. Im Anschluss gibt es Gelegenheit
zum Austausch bei KaffeeKaffeeKaff und Butterbre-
zeln. Der Eintritt beträgt 7,50 Euro. Eine
Anmeldung unter anmeldung@kulturfo-
rum-schorndorf.de bis kommenden
Dienstag, 5. September, 12 Uhr, ist erfor-
derlich.

nderung im rogramm
des Stadtstrands
S orndor .
Julia Doubrawa, die am Samstag, 2. Sep-
tember, auftreten sollte, wird stattdessen
am kommenden Freitag, 8. September, ab
18 Uhr zu hören sein. Live-Musik wird es
am Samstag, 2. September, aber trotzdem
geben – die Birds Band spielt ab 18 Uhr
und die Bar ist geöffnet.

ollsperrung der
orstadtstraße

S orndor .
Im Zeitraum vom Montag, 11. Septem-
ber, bis Freitag, 24. November, ist die
Vorstadtstraße zwischen der Graben-
und der Olgastraße in zwei Bauabschnit-
ten voll gesperrt. Grund ist die Aus-
wechslung der Wasserhauptleitung mit
Hausanschlüssen. Im ersten Bauab-
schnitt wird die Vorstadtstraße von der
Heinkel-/Grabenstraße bis zur Charlot-
tenstraße gesperrt. Im zweiten Bauab-
schnitt erfolgt die Vollsperrung zwischen
Charlotten- und Olgastraße. Eine Geh-
wegseite ist laut Pressemitteilung der
Stadtverwaltung Schorndorf immer
begehbar. Die Umleitung des Fahrzeug-
verkehrs erfolgt beidseitig über die Olga-
und Bismarckstraße.

gebeten, sich unter der Telefonnummer
0 71 81/20 40 zu melden.
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B 1W i in en

leisten sowie regelmäßig einen Bewäh-
rungshelfer aufzusuchen. Die Arbeitsstun-
den sollten mit Rücksicht auf den neuen Job
des 37-Jährigen nach Auffassung des Staats-
anwalts durchaus auch in eine Geldstrafe
umgewandelt werden können. Bei der Sum-
me für den Wertersatz, den Toni M. zurück-
zahlen muss, kam er dem Angeklagten ent-
gegen und setzte für die Drogen, Doping-
mittel und Arzneimittel insgesamt eine
Summe von 22 005 Euro fest. Damit wurde
wie vom Verteidiger gewünscht ein niedri-
gerer Marktwert für das Kokain festgelegt,
nämlich von lediglich 16 000 Euro.

Verteidiger Mathias Brennermachte klar,
dass das Geständnis seines Mandanten pro-
zessökonomisch gewesen sei. Andernfalls
hätte er darauf bestehen müssen, den in
Hamburg in der JVA einsitzenden Groß-
händler als Zeugen befragen zu lassen.
Damit hätte mindestens ein weiterer Ver-
handlungstermin am Amtsgericht Waiblin-
gen angesetzt werden müssen. Er plädierte
für eine Freiheitsstrafe von 20 Monaten zur
Bewährung, bei einer Bewährungszeit von
nur zwei Jahren, mit lediglich 100 Arbeits-
stunden und ohne Bewährungshelfer.

Dem folgte das Schöffengericht aller-
dings nicht. Es blieb mit 23 Monaten Frei-
heitsstrafe zur Bewährung nur um einen
Monat unter dem, was der Staatsanwalt
gefordert hatte. „Mehr geht aus unserer
Sicht nicht“, sagte Steffen Kärcher. Er
machte deutlich, dass wegen der möglichen
Fluchtgefahr bei Toni M. in der Vergangen-
heit durchaus auch eine U-Haft hätte ange-
ordnet werden können. Bei Bewährungs-
zeitraum und Arbeitsstunden folgte das
Schöffengericht dem Staatsanwalt in vollem
Umfang – mit dem einzigen Unterschied,
dass Toni M. die Arbeitsstunden nicht gegen
Geldzahlungen erlassen werden. Richter
Steffen Kärcher geht nämlich davon aus,
dass allein das Abzahlen der 22 005 Euro
plus der Gerichtskosten von geschätzten
2000 Euro schon schwierig wird.

Freiheitsstrafe auf Bewährung, in dem sich
das Urteil des Schöffengerichts bewegen
kann. „Verständigung im Strafverfahren“
nennt sich das Ganze, umgangssprachlich
wird es gern auch als „Deal“ bezeichnet.

Mutter gep egt
Nachdem das Ganze zu Protokoll gebracht
wurde, machte Toni M. Angaben zu seiner
Person. Er erzählte, wie er als Baby nach
Deutschland kam, die Schule abschloss und
eine Ausbildung absolvierte. Derzeit hat der
37-Jährige nach einer längeren Arbeitslo-
sigkeit laut eigenen Angaben wieder die
Aussicht auf eine feste Anstellung. Er wohnt
mietfrei bei seinem Vater, seine Mutter hat
er nach eigener Aussage lange gepflegt, ehe
diese vor einigen Monaten in ihr Heimat-
land zurückkehrte. Kinder hat Toni M. kei-
ne, auch keine Partnerin. Schulden soll es
ebenfalls nicht geben. Fragen von Richter
Steffen Kärcher zu einem möglichen eige-
nen Drogenkonsum wollte der 37-Jährige
aber nicht beantworten.

Mit Blick auf die Vergangenheit von Toni
M. ist die Frage durchaus von Bedeutung.
2003 musste sich der Waiblinger damals
noch als Jugendlicher wegen des Erwerbs
von Betäubungsmitteln vor dem Amtsge-
richt Waiblingen verantworten, 2007 bereits
wegen des unerlaubten Handels mit Drogen.
Es folgten Eintragungen in den 2010er Jah-
ren wegen des Erschleichens von Leistun-
gen, ehe der Waiblinger im Februar 2021 in
Bad Cannstatt mit Cannabis erwischt wurde.
Dafür erhielt er eine Geldstrafe von 90
Tagessätzen zu je zehn Euro – also von ins-
gesamt 900 Euro.

Zusätzlich Arbeitsstunden
Der Staatsanwalt aus Freiburg forderte
letztlich für den Handel mit Kokain, Medi-
kamenten und Dopingmitteln eine Frei-
heitsstrafe von zwei Jahren zur Bewährung,
bei einer Bewährungszeit von drei Jahren
und der Auflage, 200 Arbeitsstunden zu

nung seines Verteidigers von Vorteil: Je
weniger er für die Drogen bezahlt hat, desto
geringer ist der sogenannte Wertersatz, der
eingezogen wird. Heißt: Umso weniger Geld
muss der 37-Jährige in den nächsten Jahren
in Raten abzahlen. Wenn die Drogen bei
dem 37-Jährigen gefunden worden wären,
hätten diese eingezogen werden können.
Aber das war in dem Fall nicht möglich.

Richter Steffen Kärcher machte schnell
klar, dass er bereit wäre, eine Festlegung zu
treffen, bei der im Fall eines glaubhaften
Geständnisses das Strafmaß zwei Jahre auf
Bewährung nicht überschreitet. Zusagen zu
den Auflagen für den Angeklagten wollte er
aber nicht im Vorfeld treffen. Nach einer
Beratung mit seinen Schöffen einigten sich
alle Seiten auf einen sogenannten Strafkor-
ridor zwischen 20 Monaten und 24 Monaten

Ermittler davon ausgehen, dass 200 Gramm
Kokainmit einem Reinheitsgrad von 60 Pro-
zent von seinem Mandanten auch schon
mal für mehr als 8000 Euro gekauft worden
sein sollen. Überhaupt schienen ihm die
Preise, mit denen die Ermittler arbeiteten,
nicht auf den tatsächlichen Gegebenheiten
des Marktes zu fußen. Sie basieren, wie der
Zeuge des Zollfahndungsamts vor Gericht
angab, letztlich nur auf den ausgewerteten
Aufzeichnungen des festgenommenen
Händlers, der vom Landgericht Hamburg zu
viereinhalb Jahren Haft verurteilt wurde.

Anwalt Mathias Brenner schlug deshalb
vor, für die vier Kokain-Käufe seines Man-
danten Beträge von jeweils nur 4000 Euro
anzunehmen. Sie liegen deutlich unter der
Summe, den die Staatsanwaltschaft Frei-
burg angesetzt hat. Für Toni M. ist die Rech-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BERND KLO ER

Wai lin en.
Er hat Kokain, Medikamente wie das
Potenzmittel Sildenafil oder das auch für
Dopingzwecke genutzte Testosteron-Enan-
tat in großem Stil bei einem Händler aus
Hamburg gekauft: Toni M. (Name geändert)
hat in der Verhandlung am Amtsgericht
Waiblingen zugegeben, die Ware in den Jah-
ren 2017 bis 2020 für den gewerbsmäßigen
Handel erworben zu haben. Das Geständnis
des 37-Jährigen aus Waiblingen gab es in
dem Prozess allerdings erst, nachdem Rich-
ter und Staatsanwalt in Aussicht stellten,
dass der Angeklagte mit einer Freiheitsstra-
fe auf Bewährung davonkommt.

Kokain- andel in vier Fällen
Nachdem der extra mit dem Zug aus Frei-
burg angereiste Staatsanwalt die Anklage-
punkte verlesen hatte, machte Richter Stef-
fen Kärcher gleich klar, was Toni M. allein
wegen des Kokains drohen könnte. In vier
Fällen wurde dem 37-Jährigen ein Handel
mit der Droge angelastet, dabei ging es wie-
derholt um Bestellungen von 200 Gramm, in
„brauchbarer ualität“. Dafür, betonte Stef-
fen Kärcher, müsse es eigentlich mindes-
tens eine Haftstrafe von 2,5 Jahren geben.
Weil dies das Strafmaß von zwei Jahren
überschreitet, war auch das Schöffengericht
zuständig, was in dem Fall bedeutete, dass
der Prozess im Beisein der Schöffen Petra
Lorenz und Michael Werf geführt wurde.

Anwalt kn pft eständnis an Bedingungen
Rechtsanwalt Mathias Brenner, der Toni M.
verteidigte, machte allerdings schnell klar,
dass ein Geständnis seines Mandanten an
Bedingungen geknüpft ist. Konkret: Die
Freiheitsstrafe sollte zur Bewährung ausge-
setzt werden. Die Beweislage beim Kokain
ist aus Sicht des Anwalts „ganz dünn“. Nicht
einleuchtend war für ihn auch, dass die

Kokain und opingmittel in großen Mengen eingekauft
37-Jähriger aus Waiblingen gesteht gewerbsmäßigen Handel in den Jahren 2017 bis 2020 – im Gegenzug wird die Strafe vom Schöffengericht zur Bewährung ausgesetzt

Der Angeklagte aus Waiblingen hat vor dem Amtsgericht zugegeben, gewerbsmäßig mit Dopingmit-
teln, Medikamenten und okain gehandelt zu haben – allerdings erst, nachdem sich sein Anwalt we-
gen des Strafmaßes mit den anderen erfahrensbeteiligten auf einen „Deal“ verständigt hat.

Symbolfoto: SecondSide – stock.adobe.com

Kleintierzüchter:
ie Sieger

reis ungtierschau in Waiblingen

Wai lin en.
Bei der Kreisjungtierschau 2023 des
Kleintierzuchtvereins Waiblingen waren
Züchter aus dem Rems-Murr-Kreis sowie
Jugendzüchter aus den Vereinen Bitten-
feld, Welzheim, Weinstadt, Winnenden
und Waiblingen zu Gast. Die Besucher
konnten Puten, Gänse, Enten, Hühner,
Kaninchen und Tauben sehen.

Die Preisträger bei der Kreisjugend-
Jungtierschau 2023:_ S ar e aninchen Kevin Schwegler

vom Verein Waiblingen wurde Kreis-
jugendjungtiermeister mit der Rasse
Zwergwidder wildgrau, ebenso stellt er
das beste Tier und erhielt einen Lan-
desverbandsehrenpreis. Ein weiterer
Landesverbandsehrenpreis ging an die
Jugendzüchter Felix und Lukas Fischer
vom Verein Bittenfeld mit Hermelin._ S ar e e l gel Christian Sauer vom
Verein Winnenden wurde mit der
Hühnerrasse Sundheimer Kreisju-
gendjungtiermeister, er erhielt auch
einen Landesverbandsehrenpreis. Das
beste Tier stellt die Jugend-Züchterin
Lotta Schuster aus Weinstadt mit
Zwergenten. Ein weiterer Ehrenpreis
ging an den Jugendzüchter Maximilian
Haas vom Verein Welzheim.

Die Preisträger bei den Senioren:_ S ar e aninchen Kreisjungtier-
meister wurde Hans-Peter Mack mit
der Kaninchenrasse Farbenzwerge
blau. Die besten Tiere waren ein Thü-
ringer Kaninchen der ZGM Rommel
und ein Kleinsilber graubraun von
Hans-Peter Mack. Die Landesver-
bandsehrenpreise gingen an die Züch-
ter Ernst Lang, Roland Beck und
Michael Müller._ S ar e e l gel Kreisjungtiermeister
wurde Siegrid Bindel mit der Hühner-
rasse Deutsche Reichshühner und
Waldemar Malcher mit Zwerg
Amrocks. Die Kreisjungtiermeister
stellten jeweils auch das beste Tier in
der Sparte Geflügel. Die Landesver-
bandsehrenpreise gingen an Jürgen
Seufer mit Deutschen Puten schwarz
und Fabian Mack mit Zwergenten._ S ar e au en Züchter Dieter Nickel
mit Altdeutsche Mövchen rotgesäumt
wurde Kreisjungtiermeister und stellte
das beste Tier. Der Landesverbandseh-
renpreis ging an Ernst Lang mit der
Taubenrasse Süddeutsche Blasse rot
und ein Ehrenpreis an Omar Bakir mit
Show Racer.

roßer H pe um den Schulrucksack
Die Schule geht bald los, die Rucksäcke werden gepackt - aber worauf kommt es beim Ranzenkauf eigentlich an?

bis Ostern. Dann startet nämlich die Schul-
ranzenmesse. Aktuell würden mehr Hefte
und Unterlagen gekauft oder noch Rucksä-
cke für die weiterführenden Klassen. Denn
ab der 5. Klasse werde der „Ranzen“mit ver-
spielten Mustern langsam out. Apropos -
mittlerweile wurde der klassische Ranzen,
der eckige zum Aufklappen, vom Rucksack
auch aus ergonomischen Gründen abgelöst.
Mittlerweile habe sich ein Riesenhype um
den Schulranzen entwickelt, der auch schon
im Kindergarten anfängt. Vorschüler brin-
gen ihn noch vor Schulbeginn in den Kin-
dergarten mit – da sind die, die im nächsten
oder übernächsten Jahr nachrücken, natür-
lich auch gleich Feuer und Flamme.

Muss es aber immer der Neueste sein?
Über verschiedene Plattformen wie Klein-
anzeigen.de und in Secondhandläden gibt
es oft noch gut erhaltene Schulrucksäcke zu
kleineren Preisen. Und auch auf den Basa-
ren und Flohmärkten hat man immer Chan-
cen, ein Exemplar abzugreifen.

Schlamperrolle für Stifte sowie ein Turn-
beutel. Die Sets haben sich mittlerweile so
etabliert, da etwa 90 Prozent der Käufer
beim Waiblinger Händler Hess meist gleich
alles brauchen. Wer einzeln kaufe, müsse
am Ende mehr bezahlen, meint Regina
Bosch. Zudem sei es für den Handel und
auch die Verkäufer einfacher. Schließlich
könne man sich seinen Schulrucksack auch
noch nach Lust und Laune verschönern.
Sogenannte Kletties und Anhänger können
nach Belieben am Rucksack befestigt wer-
den, so dass das Aussehen in den kommen-
den vier Jahren auch noch individuell
gestaltet werden kann.

Teils werden sie schon
im Kindergarten ausgesucht
Wer noch in dieser Woche einen Schulruck-
sack für den Erstklässler erwerben möchte,
hat noch Chancen, doch die Auswahl sei
begrenzt. Die komplette Modellauswahl
hätte man allerdings immer ab Ende Januar

zung habe sich eine einseitige Belastung
gezeigt, so dass die Kinder beim Ziehen den
Rücken leicht verbogen haben. „Die waren
nur etwa zwei Jahre auf dem Markt.“

Doch worauf kommt es jetzt genau an?
Der Rucksack sollte „stabil am Rücken“ lie-
gen. „Heute ist man überzeugt, dass man
durch richtiges Tragen den Rücken stärken
kann.“ Und dieser Gesundheitsaspekt hat es
auch preislich in sich - das merkt man beim
Einkauf der Schulausstattung. „Jährlich
steigen die Preise.“ Während Rucksäcke für
ältere Schüler, die eine weiterführende
Schule besuchen, laut Regina Bosch im
Bereich von 130 Euro liegen, kann es bei den
Grundschulranzen je nach Hersteller und
Modell auch deutlich über 200 Euro gehen.
„Wir haben natürlich immer auch reduzier-
te Modelle vorrätig, aber meistens werden
die neuen Modelle gekauft“, so Bosch.

Einzeln sind die Rucksäcke oft gar nicht
zu erwerben. Weit verbreitet sind Sets. Dazu
zählen der Ranzen selbst, Mäppchen und

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
CAROLIN DOMKE

Wai lin en.
Für die einen steht der langersehnte Tag
kurz bevor. Für die anderen heißt es: Die
Ferien sind vorbei, die Schule geht los! Die
Erstklässler tragen zum ersten Mal stolz
ihre neuen Rucksäcke ins Schulgebäude,
aber auch viele Fünftklässler entscheiden
sich ab dem Wechsel zur weiterführenden
Schule für ein neues Modell. Für die Kleinen
ist in erster Linie das Aussehen entschei-
dend – doch ist das alles, was zählt? Greifen
Eltern zu Angeboten oder eher zum neues-
ten Modell? Nachgefragt beim Waiblinger
Büroausstatter Hess.

Vor zehn Jahren hat Regina Bosch, Per-
sonalchefin der Hess GmbH ausWaiblingen,
die Schulranzenmesse ins Leben gerufen.
Sie selbst ist seit 32 Jahren in dem im Eisen-
tal ansässigen Unternehmen tätig. Zu kau-
fen gibt es bei dem Büroausstatter alle gän-
gigen Modelle. Darunter die Hauptmarken
Ergobag, Scout und Step by Step. Ein
bestimmtes Modell kann Regina Bosch
allerdings nicht empfehlen. Dafür gibt es
vor Ort die Fachverkäuferinnen.Wichtig sei,
dass der Rucksack passe, und nicht nur aus-
schließlich das, was gefalle. „Nimm, was
dem Kind gut passt. Das ist unser Fokus!“

Ein Rucksack f r
die vier nächsten Jahre
Den Rucksack bei der Online-Konkurrenz zu
bestellen, ohne Beratung, halte sie für keine
gute Idee. Die Anprobe des Schulrucksacks
sollte immer vor Ort geschehen. „Jedes Kind
ist anders.“ Dabei spielen immer mehrere
Faktoren eine Rolle: der Komfort, verstell-
bare Rückseite, die Größe des Kindes, die
Statur und das Gewicht. Daher könne man
nie pauschal sagen, welches Modell das bes-
te sei. „Beratung ist ein Muss.“ Immerhin
tragen die Abc-Schützen ihren neuen Schul-
rucksack wohl meist für die nächsten vier
Jahre - da sollte das schon passen.

Bücher und Hefte werden in den Ruck-
sack gepackt. Mäppchen, Trinkflasche und
Brotzeitdose. Da muss der Rücken der
Schulanfänger schon früh einiges mitma-
chen. Wie sieht es da mit den Schulranzen-
trolleys aus? Vor einiger Zeit hat man noch
die Kleinen die riesigen Kofferrucksäcke auf
den Schulwegen hinter sich herziehen
sehen. Heute sind sie weitestgehend von der
Bildfläche verschwunden. „Die Trolleys gibt
es gar nicht mehr. Die sind ergonomisch
total out“, sagt Regina Bosch.

Die Idee war zwar gut, doch in der Umset-

Welcher ist der Richtige? Die Entscheidung für einen Schulranzen fällt indern und Eltern nicht immer leicht. Foto: Schneider

umgewandelt werden können. Bei der Sum-
me für den Wertersatz, den Toni M. zurück-
zahlen muss, kam er dem Angeklagten ent-
gegen und setzte für die Drogen, Doping-
mittel und Arzneimittel insgesamt eine
Summe von 22 005 Euro fest. Damit wurde
wie vom Verteidiger gewünscht ein niedri-
gerer Marktwert für das Kokain festgelegt,
nämlich von lediglich 16 000 Euro.

Verteidiger Mathias Brennermachte klar,
dass das Geständnis seines Mandanten pro-
zessökonomisch gewesen sei. Andernfalls
hätte er darauf bestehen müssen, den in
Hamburg in der JVA einsitzenden Groß-
händler als Zeugen befragen zu lassen.
Damit hätte mindestens ein weiterer Ver-
handlungstermin am Amtsgericht Waiblin-
gen angesetzt werden müssen. Er plädierte
für eine Freiheitsstrafe von 20 Monaten zur
Bewährung, bei einer Bewährungszeit von
nur zwei Jahren, mit lediglich 100 Arbeits-
stunden und ohne Bewährungshelfer.

Dem folgte das Schöffengericht aller-
dings nicht. Es blieb mit 23 Monaten Frei-
heitsstrafe zur Bewährung nur um einen
Monat unter dem, was der Staatsanwalt
gefordert hatte. „Mehr geht aus unserer
Sicht nicht“, sagte Steffen Kärcher. Er
machte deutlich, dass wegen der möglichen
Fluchtgefahr bei Toni M. in der Vergangen-
heit durchaus auch eine U-Haft hätte ange-
ordnet werden können. Bei Bewährungs-
zeitraum und Arbeitsstunden folgte das
Schöffengericht dem Staatsanwalt in vollem
Umfang – mit dem einzigen Unterschied,
dass Toni M. die Arbeitsstunden nicht gegen
Geldzahlungen erlassen werden. Richter
Steffen Kärcher geht nämlich davon aus,
dass allein das Abzahlen der 22 005 Euro
plus der Gerichtskosten von geschätzten
2000 Euro schon schwierig wird.

Mutter gep egt
Nachdem das Ganze zu Protokoll gebracht
wurde, machte Toni M. Angaben zu seiner
Person. Er erzählte, wie er als Baby nach
Deutschland kam, die Schule abschloss und
eine Ausbildung absolvierte. Derzeit hat der
37-Jährige nach einer längeren Arbeitslo-
sigkeit laut eigenen Angaben wieder die
Aussicht auf eine feste Anstellung. Er wohnt
mietfrei bei seinem Vater, seine Mutter hat
er nach eigener Aussage lange gepflegt, ehe
diese vor einigen Monaten in ihr Heimat-
land zurückkehrte. Kinder hat Toni M. kei-
ne, auch keine Partnerin. Schulden soll es
ebenfalls nicht geben. Fragen von Richter
Steffen Kärcher zu einem möglichen eige-
nen Drogenkonsum wollte der 37-Jährige
aber nicht beantworten.

Mit Blick auf die Vergangenheit von Toni
M. ist die Frage durchaus von Bedeutung.
2003 musste sich der Waiblinger damals
noch als Jugendlicher wegen des ErwErwEr erbs
von Betäubungsmitteln vor dem Amtsge-
richt Waiblingen verantworten, 2007 bereits
wegen des unerlaubten Handels mit Drogen.
Es folgten Eintragungen in den 2010er Jah-
ren wegen des Erschleichens von Leistun-
gen, ehe der Waiblinger im Februar 2021 in
Bad Cannstatt mit Cannabis erwischt wurde.
Dafür erhielt er eine Geldstrafe von 90
Tagessätzen zu je zehn Euro – also von ins-
gesamt 900 Euro.

Zusätzlich Arbeitsstunden
Der Staatsanwalt aus Freiburg forderte
letztlich für den Handel mit Kokain, Medi-
kamenten und Dopingmitteln eine Frei-
heitsstrafe von zwei Jahren zur Bewährung,
bei einer Bewährungszeit von drei Jahren
und der Auflage, 200 Arbeitsstunden zu

in Raten abzahlen. Wenn die Drogen bei
dem 37-Jährigen gefunden worden wären,
hätten diese eingezogen werden können.
Aber das war in dem Fall nicht möglich.

Richter Steffen Kärcher machte schnell
klar, dass er bereit wäre, eine Festlegung zu
treffen, bei der im Fall eines glaubhaften
Geständnisses das Strafmaß zwei Jahre auf
Bewährung nicht überschreitet. Zusagen zu
den Auflagen für den Angeklagten wollte er
aber nicht im Vorfeld treffen. Nach einer
Beratung mit seinen Schöffen einigten sich
alle Seiten auf einen sogenannten Strafkor-
ridor zwischen 20 Monaten und 24 Monaten

Preise, mit denen die Ermittler arbeiteten,
nicht auf den tatsächlichen Gegebenheiten
des Marktes zu fußen. Sie basieren, wie der
Zeuge des Zollfahndungsamts vor Gericht
angab, letztlich nur auf den ausgewerteten
Aufzeichnungen des festgenommenen
Händlers, der vom Landgericht Hamburg zu
viereinhalb Jahren HaftHaftHaf verurteilt wurde.

Anwalt Mathias Brenner schlug deshalb
vor, für die vier Kokain-Käufe seines Man-
danten Beträge von jeweils nur 4000 Euro
anzunehmen. Sie liegen deutlich unter der
Summe, den die Staatsanwaltschaft Frei-
burg angesetzt hat. Für Toni M. ist die Rech-

Potenzmittel Sildenafil oder das auch für
Dopingzwecke genutzte Testosteron-Enan-
tat in großem Stil bei einem Händler aus
Hamburg gekauft: Toni M. (Name geändert)
hat in der Verhandlung am Amtsgericht
Waiblingen zugegeben, die Ware in den Jah-
ren 2017 bis 2020 für den gewerbsmäßigen
Handel erworben zu haben. Das Geständnis
des 37-Jährigen aus Waiblingen gab es in
dem Prozess allerdings erst, nachdem Rich-
ter und Staatsanwalt in Aussicht stellten,
dass der Angeklagte mit einer Freiheitsstra-
fe auf Bewährung davonkommt.

Kokain- andel in vier Fällen
Nachdem der extra mit dem Zug aus Frei-
burg angereiste Staatsanwalt die Anklage-
punkte verlesen hatte, machte Richter Stef-
fen Kärcher gleich klar, was Toni M. allein
wegen des Kokains drohen könnte. In vier
Fällen wurde dem 37-Jährigen ein Handel
mit der Droge angelastet, dabei ging es wie-
derholt um Bestellungen von 200 Gramm, in
„brauchbarer ualität“. Dafür, betonte Stef-
fen Kärcher, müsse es eigentlich mindes-
tens eine Haftstrafe von 2,5 Jahren geben.
Weil dies das Strafmaß von zwei Jahren
überschreitet, war auch das Schöffengericht
zuständig, was in dem Fall bedeutete, dass
der Prozess im Beisein der Schöffeöffeöff n Petra
Lorenz und Michael Werf geführteführtef wurde.

Anwalt kn pft eständnis an Bedingungen
Rechtsanwalt Mathias Brenner, der Toni M.
verteidigte, machte allerdings schnell klar,
dass ein Geständnis seines Mandanten an
Bedingungen geknüpftgeknüpftgeknüpf ist. Konkret: Die
Freiheitsstrafe sollte zur Bewährung ausge-
setzt werden. Die Beweislage beim Kokain
ist aus Sicht des Anwalts „ganz dünn“. Nicht
einleuchtend war für ihn auch, dass die

Der Angeklagte aus Waiblingen hat vor dem Amtsgericht zugegeben, gewerbsmäßig mit Dopingmit-
teln, Medikamenten und okain gehandelt zu haben – allerdings erst, nachdem sich sein Anwalt we-
gen des Strafmaßes mit den anderen erfahrensbeteiligten auf einen „Deal“ verständigt hat.
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Lager und möchten all diejenigen, die auch
unter dem Jahr Lust auf Action und Gemein-
schaft haben, gerne in unsere Jungschar-
gruppen oder unseren Teentreff einladen.“
Neben den Jungschargruppen bietet der
CVJM auch Indiaca- und Jonglage-Gruppen
(Flying Socks) an. Weitere Informationen
zur Jugendarbeit des CVJMWelzheim findet
man unter www.cvjm-welzheim.de.

Welz eim pm .
Wie jedes Jahr hieß es auch in diesen Som-
merferien: Zeltlager in Linkenheim! Unter
dem Motto „Zeltlager 2023 - Mission
Dschungel“ begaben sich 47 Jungen samt
ehrenamtlichen Betreuern auf eine aben-
teuerliche Reise auf den bereits aufgebau-
ten Zeltplatz. Die Anreise erfolgte wie
immer mit dem Reisebus. Nachdem es
pünktlich in Welzheim losgegangen war,
kam die Reisegesellschaft nach einstündiger
Verspätung wohlbehalten am Zeltlagerge-
lände an. Wie in der Vergangenheit wurde
auch in diesem Jahr der erste Abend des
Zeltlagers dazu genutzt, in Linkenheim
anzukommen und das umliegende Gelände
mit einer spannenden Nachtwanderung
kennenzulernen. Nach einem aufregenden
ersten Tag und einer anstrengenden Anreise
wurden anschließend die Feldbetten in den
Zelten in Beschlag genommen, die kom-
menden Tage würden schließlich action-
reich genug werden.

Die kommenden Tage entpuppten sich
tatsächlich als actionreich: Insbesondere
das Wetter, das an einen richtigen Regen-
wald erinnerte, stellte die Expedition aller-
dings häufig vor Probleme. Nichtsdestotrotz
gelang es beinahe immer, die Programm-
punkte wie geplant stattfinden zu lassen.
Neben einem Gelände- und Stadtspiel fan-
den in diesem Jahr auch wie in den vergan-
genen Jahren Highlights wie die Show oder
die Lagerolympiade statt.

Insbesondere die Dschungelshow sorgte
für viele Lacher. So ging es hier für die Kin-
der darum, in einemMinispiel einen Betreu-

schungelmission erfolgreich absolviert
Der JM Welzheim blickt auf gelungene acht age im eltlager der Jungen in Linkenheim-Hochstetten zurück

Im eltlager der Jungen des JM Welzheim. Foto: rivat

er zu erspielen, welcher anschließend in
einer Dschungelprüfung um Sterne für die
Gewinnergruppe spielte. Darüber hinaus
fanden wie gewohnt eine Tagestour, der tra-
ditionelle Sporttag und lauschige Stock-
brotabende statt.

Die Bibelarbeiten in diesem Jahr beschäf-
tigten sich mit den Geschichten von ver-
schiedenen Missionaren. Ziel dieser Pro-

grammpunkte war es, den Kindern spiele-
risch Werte wie Nächstenliebe und Selbst-
akzeptanz zu vermitteln und ihnen zu zei-
gen, wie Gott ihnen dabei zur Seite steht.

„Alles in allem war das Zeltlager auch
dieses Jahr ein großer Erfolg mit vielen tol-
len Momenten und Erfahrungen“, erzählt
Michael Hinderer von der Lagerleitung.
„Wir freuen uns bereits jetzt auf das nächste

Monika Gruber im Blumenfeld mit Dahlien.

in Arbeitsplatz mit besten Aussichten
Monika Gruber schafft gern im Blumenfeld, das der Berglener Familienbetrieb bstanbau Gruber an der Welzheimer mgehungsstraße unterhält

Monika Gruber mit Sträußen am Blumenfeld an der Welzheimer mgehungsstraße. Fotos: almizi

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
NADINE HR

Welz eim.
Monika Gruber hat einen Arbeitsplatz mit
Aussicht. Auf die Ferne, die Felder und Wäl-
der um Welzheim, ebenso wie auf die Nähe:
die bunte Blütenpracht der Dahlien und
Gladiolen. Sie weiß den Anblick zu schät-
zen, immer noch. Seit rund fünf Jahren
bewirtschaftet die Firma Obstanbau Gruber
aus Berglen, ihr Sohn hat den Betrieb aufge-
baut, das Blumenfeld an der Welzheimer
Umgehungsstraße.

Immer wieder halten Autos an der klei-
nen Zufahrt, Frauen steigen aus, nehmen
sich eins der kleinen Messer, durchstreifen
die Reihen, treffen ihre Wahl und tragen
teils üppige Sträuße zu den Autos. Im Licht
des Augustmorgens leuchten die Blüten.
Dann werden die Geldbeutel gezückt, es
wird gerechnet, gekramt und der Betrag in
die kleine Kasse neben dem Verkaufswagen
geworfen. Die Blumen werden daheim noch
ein Weilchen an den kleinen Ausflug in die
morgendliche Natur erinnern.

Monika Gruber sieht’s und freut sich am
regen Interesse. „In Welzheim kommen vie-
le Leute.“ Gern kommt sie mit den Kundin-
nen und Kunden ein wenig in Kontakt, es
ergeben sich nette Gespräche. Blumen unter
freiem Himmel auswählen, über den Acker-
boden gehen, Blüte für Blüte einen Strauß
nach Farben, Lust und Laune zusammentra-
gen, das entspannt, entschleunigt. Diejeni-
gen, die Blumen schneiden, „haben schon
Zeit“, sagt Monika Gruber. Werden ihre Blu-
men gar für einen besonderen Anlass wie
eine Hochzeit oder Taufe geschnitten, gibt
das ein besonderes Gefühl. „Das tut gut. Das
ist eine Wertschätzung, die man braucht.“

In etwa vier Wochen wird ein
Sonnenblumenfeld entstanden sein
In den Reihen des Blumenfelds prunken
derzeit Dahlien und Gladiolen mit ihren
Blüten. Weiter hinten wachsen die nächsten
Hingucker heran: Sonnenblumen. Noch zei-
gen sich die Pflanzen zart, die Trockenheit
machte ihnen zu schaffen. Doch in etwa vier
Wochen wird ein Sonnenblumenfeld ent-
standen sein. „Das geht schnell.“

Monika Gruber bindet auch Sträuße. Wer
nicht zu Fuß ins Blumenfeld gehen möchte,
der findet sie in Eimern am Verkaufsstand
vor dem Feld. Dort gibt es auch Blumen, die
im Folientunnel an der „Rettichkreuzung“
oberhalb von Rudersberg gewachsen sind,
edle Sonnenblumen zum Beispiel, im Früh-
jahr Bartnelken und ab September Chrysan-
themen. An dem Kreisverkehr zwischen
Rudersberg und Allmersbach im Tal unter-
hält der Familienbetrieb ein weiteres Blu-
menfeld sowie die Folientunnel. Auch in
Weinstadt gibt es ein Blumenfeld. In den
Läden des Familienbetriebs in Oppelsbohm,
Rudersberg und Lorch können die Sträuße
auch gekauft werden.

Die Arbeit mit den blühenden Schönen

dass sie nicht mehr von Hand eingebracht
werden müssen. „Das ist schon eine Sache.“
Für die Gladiolen gab es vorher schon eine
Maschine. Und im Frühjahr werden auch die
Sonnenblumen eingesät.

Auch darüber hinaus ist Fleiß vonnöten.
Das Blumenfeld will gehackt und von
Unkraut befreit sein. Die Gassen gilt es aus-
zumähen, damit sie sauber sind. Gegossen
wird das Welzheimer Blumenfeld nicht.
Man müsste dafür zum Beispiel in einem
großen Fass Wasser heranfahren, der Auf-
wand wäre zu groß.

In etwa drei Wochen werden auch Hok-
kaido- und Schnitzkürbisse aus Berglen am
Blumenfeld verkauft. Im Herbst werden die
Dahlienknollen wieder aus dem Boden
geholt und eingelagert.

Es landen auch mal Wertmarken
f r die Autowaschstra e in der Kasse
Viel Aufwand. Der muss sich auch rechnen.
Geld oder Knöpfe, was findet sich in der
Kasse, die in Beton am Blumenfeld eingelas-
sen ist? „Knöpfe gehen nicht durch“, sagt
Monika Gruber schmunzelnd. Es landen
auch mal Wertmarken für die Autowasch-
straße oder ausländische Münzen in der
Kasse. Von Letzteren hat sie eine ganze
Schachtel.

Und ja, das gibt es schon, dass auf dem
Feld geklaut wird. Aber, sagt Monika Gru-
ber: „Es gibt auch viele ehrliche Leute.“

der Gladiolen werden jedes Jahr neu
gepflanzt. Wie viele Dahlienknollen auf
dem Welzheimer Blumenfeld im Boden lie-
gen? Monika Gruber lacht. „Die kann man
nicht zählen.“

Für das Setzen der Dahlienknollen hat ihr
Sohn übrigens eine Maschine gebaut, so

tut gut, weiß Monika Gruber. Sie erfreuen
das Gemüt. Dennoch: So ein Blumenfeld,
das in Welzheim misst 30 Ar, macht Arbeit.
Im Frühjahr werden die eingelagerten Knol-
len der Dahlien aus dem Lager geholt. Die,
die zu groß sind, werden geteilt. Dann wer-
den sie in die Erde gebracht. Die Zwiebeln

aturparkmarkt
in
uppertshofen

Am Sonntag, 3. September

R ppert o en.
Der nächste Naturparkmarkt findet am
Sonntag, 3. September, in der Zeit von 11
bis 18 Uhr in der Ortsmitte von Rupperts-
hofen statt. Entlang der Erlenstraße prä-
sentieren Direktvermarkter und Kunst-
handwerker aus dem Naturpark Schwä-
bisch-Fränkischer Wald sich und ihre
Produkte. Lebensmittel, Gebrauchsge-
genstände und Kunstobjekte können
direkt bei den Erzeugenden gekauft wer-
den. Rund 35 Marktbeschicker geben sich
dabei ein Stelldichein. Es heißt wieder,
einen Plausch am Marktstand halten,
entspannt aus der Region einkaufen und
vor Ort genießen, so die Ankündigung.

Naturparkvorsitzender Armin Mößner
freut sich: „Zum ersten Mal sind wir in
Ruppertshofen mit einem Naturpark-
markt zu Gast. Die Kommune ist seit 2014
mit der Naturparkerweiterung Mitglied
im Naturpark Schwäbisch-Fränkischer
Wald. Die Menschen aus dem Naturpark
präsentieren hier eine Vielfalt an hand-
gemachten und regionalen Produkten.
Wir als Naturpark sehen uns als Impuls-
geber und Netzwerker im Bereich Regio-
nalvermarktung, wir bringen Anbieter
und Verbraucher zusammen.“

Holzofenbrot, Fleisch- und Wurstwa-
ren, Räucherfisch und Käse sowie Obst,
Gemüse, Speiseöle, Honig und Spirituo-
sen - von der Frische und ualität kön-
nen sich die Besucher überzeugen.
Kunsthandwerk aus natürlichen Materia-
lien, handgefertigte Bürsten, Dekoratives
und Nützliches aus Holz, Weiden und
Keramik, Genähtes und Gestricktes sowie
Naturkosmetik bereichern das Angebot.
Vor Ort kannman regionale Spezialitäten
wie Salzkuchen, Würste vom Grill, Kar-
toffelzapfen, Raclette, Kuchen, Säfte, Eis,
Bier, Cocktails und alkoholfreie Getränke
probieren.

Wer die in Ruppertshofen ansässige
„Pilzschule Schwäbischer Wald“ noch
nicht kennt, hat an diesem Tag Gelegen-
heit, diese durch das Betreiberehepaar
Krieglsteiner kennenzulernen. Am Stand
können Waldpilze besichtigt werden und
es gibt Informationen zum Kurspro-
gramm. Für mitgebrachte Pilze gibt es
eine kostenlose Pilzberatung.

Digitale Schnitzel agd
Das bunte und informative Rahmenpro-
gramm lädt Groß und Klein zum Mitma-
chen ein. Naturparkführerin Helene
Angstenberger entführt auf eine zwei-
stündige, etwa vier Kilometer lange
Rundwanderung „Schöne Ausblicke zu
den Kaiserbergen mit kleinen Achtsam-
keitsübungen“. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr am Stand der Naturparkführer. Als
digitale Schnitzeljagd kann ein „Natur-
park-Bound“ auf dem Naturparkmarkt
gespielt werden. Dabei gilt es, mit der
kostenlosen App Actionbound verschie-
dene Rätselaufgaben rund um Regionali-
tät, Saisonalität und die Direktvermark-
ter zu lösen. Bei der Naturpark-Koch-
schule werden kurze Mitmach-Einheiten
für Kids angeboten. Es werden selbst-
ständig kleine saisonale Leckerbissen
zubereitet. Das Selbstgemachte dürfen
die Kinder kostenlosmit nach Hause neh-
men.

Die Marktfläche ist für mobilitätsein-
geschränkte Menschen geeignet. Ein roll-
stuhlgerechtes WC ist in der Grundschule
vorhanden.

Dieses Projekt wird gefördert durch
den Naturpark Schwäbisch-Fränkischer
Wald mit Mitteln des Landes Baden-
Württemberg und der Lotterie Glücksspi-
rale.

An diesem Wochenende findet auch
ein buntes Programm zum Jubiläum „50
Jahre Ostalbkreis“ statt. Weitere Infor-
mationen dazu findet man auf der Home-
page der Gemeinde Ruppertshofen.

raktor gerät in Brand:
roßer Feuerwehreinsatz

Kai er a .
In Kaisersbach ist es am Montagabend zu
einem großen Feuerwehreinsatz gekom-
men. Laut dem Polizeibericht war im
Ortsteil Ziegelhütte vermutlich aufgrund
eines technischen Defekts ein Traktor in
Brand geraten. Die Feuerwehr rückte
daher gegen 19 Uhr aus. Es waren insge-
samt drei Fahrzeuge sowie 18 Einsatz-
kräfte vor Ort. Der am Traktor entstande-
ne Sachschaden beläuft sich auf rund
40 000 Euro.

Kompakt

CVJM auch Indiaca- und Jonglage-Gruppen
(Flying Socks) an. Weitere Informationen
zur Jugendarbeit des CVJMWelzheim findet
man unter www.cvjm-welzheim.de.
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An diesem Wochenende findet auch
ein buntes Programm zum Jubiläum „50
Jahre Ostalbkreis“ statt. Weitere Infor-for-f
mationen dazu findet man auf der Home-
page der Gemeinde Ruppertshofen.

raktor gerät in Brand:
roßer Feuerwehreinsatz

Kai er a .
In Kaisersbach ist es am Montagabend zu
einem großen Feuerwehreinsatz gekom-
men. Laut dem Polizeibericht war im
Ortsteil Ziegelhütte vermutlich aufgrund
eines technischen Defekts ein Traktor in
Brand geraten. Die Feuerwehr rückte
daher gegen 19 Uhr aus. Es waren insge-
samt drei Fahrzeuge sowie 18 Einsatz-
kräfte vor Ort. Der am Traktor entstande-
ne Sachschaden beläuft sich auf rund
40 000 Euro.

KKoommppaakktt
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B 1nd

Kunst in der
Mittagspause
S orndor .
Im Rahmen der aktuellen Ausstellung
„Confrontier. Die Mauern dieser Welt“
findet amDonnerstag, 14. September, um
12.15 Uhr der nächste Kunst-Happen
statt. Zu sehen sind großformatige Pano-
ramaaufnahmen von Kai Wiedenhöfer.
Besucher gehen mit Künstler Ulrich Kost
in der -Galerie für Kunst auf Entde-
ckungstour, an deren Ende eine kulinari-
sche Überraschung wartet. Der Eintritt
inklusive Führung beträgt drei Euro. Den
vegetarischen Imbiss bekommt man,
solange der Vorrat reicht, für 4,50 Euro.
Es ist auch möglich, nur an der Führung
teilzunehmen. Eine Anmeldung unter
anmeldung@kulturforum-schorndorf.de
ist bis zum 13. September, 12 Uhr, erfor-
derlich. Die Ausstellung ist noch bis zum
5. November 2023 zu sehen. Weitere
Informationen unter: www. -galerie.de
oder per E-Mail unter post@ -galerie.de,
telefonisch unter 0 71 81/9 92 79 40.

Kompakt

orlesestunde in der
Stadtbücherei
S orndor .
Der Urlaub war nicht Erholung genug?
Dann ist die Vorlesestunde in der Stadt-
bücherei am Mittwoch, 6. September,
und Mittwoch, 27. September, womög-
lich genau das Richtige. Kinder im Alter
von fünf bis sieben Jahren können dabei
abwechslungsreichen Geschichten lau-
schen. Vorgelesen werden diese von
einer Vorlesepatin und einem Vorlesepa-
ten, die gemeinsam mit dem Lesehasen
Felix ab 15 Uhr auf der Leseterrasse auf
die Zuhörer warten. Eine Anmeldung für
die Vorlesestunde ist nicht erforderlich.
Der Eintritt ist frei.

Wie Hunde imWasser therapiert werden
ra is „Laufstark“: Besondere Anwendungen der Hundephysiotherapeutinnen etra weifel- nappe und Muriel Bachhoffer Immer mehr Bedarf

turen des Bewegungsapparates zu entlasten
und zu schonen. Dies führt dazu, dass sich
der Hund im Unterwasserlaufband wieder
an physiologische Bewegungsabläufe
gewöhnt und die erkrankten Strukturen
wieder eigenständig bewegt. Winnie Puuh
schnauft und blickt abwechselnd von sei-
nem Frauchen zur Hundephysiotherapeu-
tin. „Ja, das ist anstrengend“, sagt Petra
Zweifel-Knappe. Sie achtet genau darauf, in
welchem Winkel das Laufband eingestellt
ist. „Je nach Trainingsstand stellen wir es
dann auch mal steiler ein.“

S wimm e ken z mieten

Wermitseinemgesunden, schwimmfreudigenund
wasserverrückten Hund das Schwimmbad nutzen
möchte, kann das Becken „mieten“. Auch für Hun-
deschulen ist diesmöglich. Infos unter der elefon-
nummer 0 71 1 9 94 22 32 oder per Mail an in-
fo@laufstark-pra is.de.

sich für einen Hund zu entscheiden, sei es,
weil es zum Familienleben passt oder einem
alleinstehenden Menschen guttut“, so die
Hundephysiotherapeutin. Die Therapien,
die es in der Praxis „Laufstark“ gibt, sind
vielfältig. Jegliche Schmerzpatienten, bei-
spielsweise mit einem Bandscheiben-Vor-
fall, mit Lähmungen, mit Muskel-, Skelett-
sowie Nervenerkrankungen hat Petra Zwei-
fel-Knappe schon behandelt. Natürlich
gehören auch Massagen zur Entspannung
zum Behandlungsplan eines Hundes. Gera-
de für ängstliche und ältere Hunde sei das
enorm wichtig. Viele Behandlungsmetho-
den werden in der Physiotherapie für Hunde
immer häufiger erfolgreich eingesetzt.
„Ganz spannend für mich ist immer die
Behandlung von Lähmungen“, gibt Zweifel-
Knappe zu. „Und zwar deshalb, weil man
mit Therapien viel erreichen kann und den
Bewegungsapparat erfolgreich behandeln
kann.“ Der Hauptschwerpunkt der Therapie
ist die Schmerzlinderung und die Erhaltung
oder Wiederherstellung der Gelenkbeweg-
lichkeit.

Nach Kreuzband-O : Winnie uuh auf
dem nterwasserlaufband
Was für den Menschen zutrifft, ist ebenso
für Hunde geeignet: Schwimmen ist die bes-
te Möglichkeit des gelenkschonenden Mus-
kelaufbaus. „Durch die Auftriebskraft des
Wassers verliert der Hundekörper ein Viel-
faches seines Körpergewichtes, das heißt,
die Gelenke, die Wirbelsäule und die Bänder
werden entlastend bewegt“, wird erklärt.
Ein Hund würde im Wasser ohne Bewegung
versinken, daher bewegen sie automatisch
auch die Gliedmaßen, die bis dahin
geschont wurden und das ganz ohne Belas-
tung auf den Gelenken. Ganz wichtig ist den
Hundephysiotherapeutinnen auch die Akti-
vierung gelähmter Patienten, die instinktiv
imWasser wieder anfangen, die betroffenen
Gliedmaßen zu bewegen. „Schwimmen hat
gesundheitlichen Nutzen, vor allem bei
älteren und kranken Hunden.“ Es helfe bei-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
VONNE WEIRAUCH

S orndor .
„Gut gemacht! Jetzt noch die Hinterläufe –
und los“, spornt Muriel Bachhoffer ihre
Patientin an. Lotta, eine achtjährige Labra-
dor-Hündin, hat ihre Schwimmweste umge-
schnallt bekommen und planscht los. Die
Wasseroberfläche schimmert. Die Hündin
ist damit beschäftigt, das Wasser aus ihren
Ohren zu schütteln. Sie hat einiges durch-
gemacht. Tetanus – Wundstarrkrampf plag-
te das Tier bis zu Lähmungen. Eine langwie-
rige Angelegenheit sei das, denn hier gibt es
keine Impfung wie beim Menschen. „Hinzu
kommt ihre Inkontinenz – auch da müssen
wir was tun, damit sie das wieder unter Kon-
trolle bekommt“, sagt Bachhoffer. Lotta
kann sich „noch nicht recht oben halten,
deshalb kommt Wasser ins Ohr“. Wasser
mag Lotta zwar, erzählt ihr am Beckenrand
stehendes Frauchen, aber „Schwimmen war
nie ihr Ding“. Die Angst hat sie dank Muriel
Bachhoffer etwas abgebaut. „Wir trainieren
da eisern.“ Die 41-Jährige ist Hundephysio-
therapeutin und -osteopathin, arbeitet
schon länger in der Praxis „Laufstark“ und
ist seit Februar als Partnerin von Inhaberin
Petra Zweifel-Knappe eingestiegen – nun
fungieren sie als „Laufstark GbR“.

Nachfrage f r
undeph siotherapie hat zugenommen

Petra Zweifel-Knappe ist ebenso Hunde-
physiotherapeutin und -osteopathin und
sorgt in ihrer 2008 gegründeten Praxis in
der Gmünder Straße 63 für das Wohlbefin-
den der Hunde und vereint Physiotherapie,
Wassertherapie, Osteopathie und Akupunk-
tur. Sich endlich ohne Schmerzen kraftvoll
bewegen können – das ist nicht nur der
Wunsch von den meisten Menschen, son-
dern auch von Tieren. Neben der modernen
Lasertherapie und der Akupunktur für Hun-
de bietet die Praxis „Laufstark“ weit mehr
Behandlungsmethoden an als üblich. Das
Schwimmbecken (fünf Meter x 4,65 Meter,
etwa 1,10 Meter tief, mit etwa 28 Grad
beheizt) in ihrer Praxis ist das Besondere:
„Das gibt es relativ selten – und die Men-
schen kommen mit ihren Hunden aus der
ganzen Region zu uns“, sagt Zweifel-Knap-
pe. Die Nachfrage sei groß und steige auch
weiter. Allgemein habe die Nachfrage für
Hundephysiotherapie zugenommen, was
vor allem daran liege, dass es mehr Hunde
gibt: „Viele haben sich während der Corona-
Zeit einen Hund zugelegt, aber es gibt
natürlich die unterschiedlichsten Gründe,

spielsweise beim Muskelaufbau nach einer
Operation, bei Wirbelsäulenerkrankungen,
Lähmungen oder Arthrose. „Die Gelenke
werden beim Schwimmen schließlich nicht
belastet, Herz und Kreislauf trainiert, und
der Stress wird reduziert.“

Während Muriel Bachhoffer in ihrem
Neoprenanzug an Kopf und Haaren nicht
minder nass ist als Lotta undmit der Hündin
rund 20 Minuten im Becken bleibt, behan-
delt Petra Zweifel-Knappe im Nebenraum
Winnie Puuh. Der belgische Schäferhund
hatte einen Kreuzbandriss im rechten Knie
und wurde vor etwa acht Wochen operiert.
Nun gilt es, die Muskulatur wieder aufzu-
bauen – und das geht am effektivsten auf
dem Unterwasserlaufband – das ist die
nächste Besonderheit der Wassertherapie,
die die Praxis anbietet. Beim Training im
Unterwasserlaufband nutzt man ebenso die
Auftriebskraft des Wassers, um die erkrank-
ten Gelenke oder die schmerzhaften Struk-

etra weifel- nappe, ebenfalls Hundephysiotherapeutin und Hundeosteopathin, mit Winnie uuh
und dessen Frauchen: Mit dem raining auf dem nterwasserlaufband wird die Muskulatur des bel-
gischen Schäferhundes nach einer peration am nie wieder aufgebaut.

Ein bisschen Entspannung und raining: Nach
der sportlichen Einlage im Wasserbecken be-
kommt Lotta von Muriel Bachhoffer auch noch
eine gezielte Behandlung an den Faszien.

Hundephysiotherapeutin und Hundeosteopathin Muriel Bachhoffer mit Lotta im ool bei der herapie. Fotos: almizi

Augen: Der Popchor, der sich auf christliche
Popsongs spezialisiert hat, soll die Gottes-
dienste in Haubersbronn begleiten. Und so
gibt es bereits einen ersten Auftrittstermin:
am Sonntag, 22. Oktober, in der evangeli-
schen Kirche.

robe: Montags im emeindehaus
Obwohl von den 15 Sängerinnen und Sän-
gern, die schon vor der Corona-Pause dabei
waren, fast alle wieder da und sogar ein paar
Neue dazugestoßen sind: Der Popchor kann
Verstärkung gebrauchen. Zu den Proben,
die montags von 19.30 bis 21 Uhr im
Gemeindehaus, Wieslauftalstraße 64, statt-
finden, sind auch begeisterte Sängerinnen
und Sänger willkommen, die keine Noten
lesen können. Die Proben sind so gestaltet,
dass jeder voraussetzungslos teilnehmen
kann: „Es braucht nur Freude am Singen“,
sagt Katharina Hack, die auch die Arrange-
ments aller Lieder macht, maßgeschneidert
auf den Chor. Einzige Voraussetzung ist,
eine Mitgliedschaft im CVJM – und die
Bereitschaft, einen Unkostenbeitrag zu
bezahlen. Wer Interesse hat, kann nach den
Sommerferien von Montag, 11. September,
an unverbindlich schnuppern.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
BARBARA IENEK

S orndor -Ha er ronn.
Sing mit! Diese Aufforderung richtet sich an
alle, die beim Popchor des CVJM Haubers-
bronn einsteigen wollen. 2006 gegründet
und bis 2019 von Regine Ratz geleitet,
haben die Sängerinnen und Sänger jetzt
einen Neuanfang: Über eine Anzeige konn-
ten sie Katharina Hack als Chorleiterin
gewinnen. Die 28-Jährige stammt aus Hei-
delberg, hat erst Schulmusik mit den
Schwerpunkten Klavier, Dirigieren und
Gesang an der Musikhochschule Mannheim
studiert und sich schon während dieser Aus-
bildung intensiv mit Chormusik auseinan-
dergesetzt. Anschließend studierte sie Pop-
musik an der Evangelischen Popakademie in
Witten und ist mittlerweile Musiklehrerin
am Waiblinger Saliergymnasium.

Auch Leiterin eines opchors in Korb
Schon während des Studiums hat sie mehre-
re Chöre geleitet – ganz unterschiedlicher
Ausrichtung: einen Kirchenchor, einen
gemischten Chor, Männer-, Frauen und
Kinderchöre, einen Pop- und einen Knei-

Haubersbronner opchor ist wieder da
Mit atharina Hack hat der JM eine neue horleiterin gefunden und hofft etzt auch auf einen ulauf neuer Sängerinnen und Sänger

sich einig zu werden: Die Proben, sagen
Katharina Hack und CVJM-Vorsitzende Jut-
ta Wilfing, „laufen richtig gut, alle sind
begeistert“. Abwechslungsreich und lustig
ist es – aber mit einem klaren Ziel vor

penchor sowie diverse Projektchöre. Im
Remstal hat sie bereits die Leitung eines
Popchors in Korb übernommen – und im
Mai den Popchor des CVJM Haubersbronn.

Eine Kennenlernprobe hat gereicht, um

atharina Hack ist neue Leiterin des JM- opchors Haubersbronn. Foto: ienek

Mit Bab in die
- alerie für Kunst

S orndor .
Im Rahmen der aktuellen Ausstellung
„Confrontier. Die Mauern dieser Welt“
mit großformatigen Fotografien von Kai
Wiedenhöfer findet amMittwoch, 6. Sep-
tember, um 10 Uhr die nächste „Kunst
und Pause“ statt. Junge Eltern mit Kin-
dern im ersten Lebensjahr können den
Babyalltag für eine Stunde hinter sich
lassen undmit Kunsthistorikerin Stefanie
Grünes die vielfältigen Werke betrach-
ten. Im Anschluss gibt es Gelegenheit
zum Austausch bei Kaffee und Butterbre-
zeln. Der Eintritt beträgt 7,50 Euro. Eine
Anmeldung unter anmeldung@kulturfo-
rum-schorndorf.de bis kommenden
Dienstag, 5. September, 12 Uhr, ist erfor-
derlich.

nderung im rogramm
des Stadtstrands
S orndor .
Julia Doubrawa, die am Samstag, 2. Sep-
tember, auftreten sollte, wird stattdessen
am kommenden Freitag, 8. September, ab
18 Uhr zu hören sein. Live-Musik wird es
am Samstag, 2. September, aber trotzdem
geben – die Birds Band spielt ab 18 Uhr
und die Bar ist geöffnet.

ollsperrung der
orstadtstraße

S orndor .
Im Zeitraum vom Montag, 11. Septem-
ber, bis Freitag, 24. November, ist die
Vorstadtstraße zwischen der Graben-
und der Olgastraße in zwei Bauabschnit-
ten voll gesperrt. Grund ist die Aus-
wechslung der Wasserhauptleitung mit
Hausanschlüssen. Im ersten Bauab-
schnitt wird die Vorstadtstraße von der
Heinkel-/Grabenstraße bis zur Charlot-
tenstraße gesperrt. Im zweiten Bauab-
schnitt erfolgt die Vollsperrung zwischen
Charlotten- und Olgastraße. Eine Geh-
wegseite ist laut Pressemitteilung der
Stadtverwaltung Schorndorf immer
begehbar. Die Umleitung des Fahrzeug-
verkehrs erfolgt beidseitig über die Olga-
und Bismarckstraße.

Farbschmierereien an
Schulfassade
S orndor .
In der Zeit zwischen Mittwochnachmit-
tag und Donnerstagmorgen ist laut Poli-
zeiangaben die Fassade der Albert-
Schweitzer-Schule mit Farbe beschmiert
und beschädigt worden. Zeugen werden
gebeten, sich unter der Telefonnummer
0 71 81/20 40 zu melden.

wasservrvr errückten Hund das Schwimmbad nutzen
möchte, kann das Becken „mieten“. Auch für Hun-
deschulen ist diesmöglich. Infos unter der elefon-
nummer 0 71 1 9 94 22 32 oder per Mail an in-
fo@laufsfsf tark-pra is.de.

Behandlung von Lähmungen“, gibt Zweifel-
Knappe zu. „Und zwar deshalb, weil man
mit Therapien viel erreichen kann und den
Bewegungsapparat erfolgreich behandeln
kann.“ Der Hauptschwerpunkt der Therapie
ist die Schmerzlinderung und die Erhaltung
oder Wiederherstellung der Gelenkbeweg-
lichkeit.

Nach Kreuzband-O : Winnie uuh auf
dem nterwasserlaufband
Was für den Menschen zutrifft, ist ebenso
für Hunde geeignet: Schwimmen ist die bes-
te Möglichkeit des gelenkschonenden Mus-
kelaufbaus. „Durch die Auftriebskraft des
Wassers verliert der Hundekörper ein Viel-
faches seines Körpergewichtes, das heißt,
die Gelenke, die Wirbelsäule und die Bänder
werden entlastend bewegt“, wird erklärt.
Ein Hund würde im Wasser ohne Bewegung
versinken, daher bewegen sie automatisch
auch die Gliedmaßen, die bis dahin
geschont wurden und das ganz ohne Belas-
tung auf den Gelenken. Ganz wichtig ist den
Hundephysiotherapeutinnen auch die Akti-
vierung gelähmter Patienten, die instinktiv
imWasser wieder anfangen, die betroffenen
Gliedmaßen zu bewegen. „Schwimmen hat
gesundheitlichen Nutzen, vor allem bei
älteren und kranken Hunden.“ Es helfe bei-

nächste Besonderheit der Wassertherapie,
die die Praxis anbietet. Beim Training im
Unterwasserlaufband nutzt man ebenso die
Auftriebskraft des Wassers, um die erkrank-
ten Gelenke oder die schmerzhaften Struk-

etra weifel- nappe, ebenfalls Hundephysiotherapeutin und Hundeosteopathin, mit Winnie uuh
und dessen Frauchen: Mit dem raining auf dem nterwasserlaufband wird die Muskulatur des bel-
gischen Schäferhundes nach einer peration am nie wieder aufgebaut.

Augen: Der Popchor, der sich auf christliche
Popsongs spezialisiert hat, soll die Gottes-
dienste in Haubersbronn begleiten. Und so
gibt es bereits einen ersten Auftrittstermin:
am Sonntag, 22. Oktober, in der evangeli-
schen Kirche.

robe: Montags im emeindehaus
Obwohl von den 15 Sängerinnen und Sän-
gern, die schon vor der Corona-Pause dabei
waren, fast alle wieder da und sogar ein paar
Neue dazugestoßen sind: Der Popchor kann
Verstärkung gebrauchen. Zu den Proben,
die montags von 19.30 bis 21 Uhr im
Gemeindehaus, Wieslauftalstraße 64, statt-
finden, sind auch begeisterte Sängerinnen
und Sänger willkommen, die keine Noten
lesen können. Die Proben sind so gestaltet,
dass jeder voraussetzungslos teilnehmen
kann: „Es braucht nur Freude am Singen“,
sagt Katharina Hack, die auch die Arrange-
ments aller Lieder macht, maßgeschneidert
auf den Chor. Einzige Voraussetzung ist,
eine Mitgliedschaft im CVJM – und die
Bereitschaft, einen Unkostenbeitrag zu
bezahlen. Wer Interesse hat, kann nach den
Sommerferien von Montag, 11. September,
an unverbindlich schnuppern.

nner opchor ist wieder da
eine neue horleiterin gefunden und hofftftf etzt auch auf einen ulauf neuer Sängerinnen und Sänger

sich einig zu werden: Die Proben, sagen
Katharina Hack und CVJM-Vorsitzende Jut-
ta Wilfing, „laufen richtig gut, alle sind
begeistert“. Abwechslungsreich und lustig
ist es – aber mit einem klaren Ziel vor

penchor sowie diverse Projektchöre. Im
Remstal hat sie bereits die Leitung eines
Popchors in Korb übernommen – und im
Mai den Popchor des CVJM Haubersbronn.

Eine Kennenlernprobe hat gereicht, um

atharina Hack ist neue Leiterin des JM- opchors Haubersbronn. Foto: ienek
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B 1Winnenden
„Wer das Höfi liebt, kommt immer“
Am Sonntag endet die Badesaison im Höfener Bädle - wie lief es in diesem Jahr aus Sicht des Fördervereins Mineralfreibad?

te Freibad im Rems-Murr-Kreis“, sagt sie
mit einem Augenzwinkern. Selbst habe sie
ihre Verweildauer imWasser angepasst, war
eben nicht mehr so lange im Becken, wie
üblich. Und: Das kühle Wasser hatte auch
einen angenehmen Nebeneffekt, wie San-
zenbacher schildert: „Über die heißen Tage
war das Wasser in Höfen richtig angenehm,
während es andernorts schon wieder zu
warm war.“ Außerdem passe ein erfrischen-
des Bad ja schließlich zur Gesundheitsstadt
Winnenden.

Nach wie vor gibt es die Unverwüstli-
chen, die sich weder von kühlem Wasser,
Wolken oder anderen Unwägbarkeiten
abschrecken lassen. „Wer das Höfi liebt,
kommt immer. Für einige ist die Freibad-
terrasse das zweite Wohnzimmer“, freut
sich Sanzenbacher.

Gemeinsam mit den Verantwortlichen der
Stadtwerke wollen die Mitglieder des För-
dervereins das Thema in den kommenden
Wochen besprechen.

Von einigen wisse sie, dass sie gerne vor
dem Mittagessen noch eine Runde schwim-
men, um 12 Uhr haut das zeitlich dann nicht
mehr hin. Viel diskutiert worden sei darü-
ber.

Ein weiterer Dauerbrenner im
Mineralfreibad: Die Wassertemperatur
Ein Dauerbrenner in diesem Jahr war aber
auch die Wassertemperatur. „Es gab keinen
Tag, an dem ich im Freibad nicht darauf
angesprochen wurde“, hat sie festgestellt.
Die einen haben sich über die Abkühlung
gefreut, den anderen wiederum war es zu
kalt. „Wir waren bestimmt das erfrischends-

wenn das Wunnebad fertiggestellt ist, dass
man noch einmal auf Lecksuche geht“, hofft
sie.

Öffnungszeiten haben
Badegäste gekostet
Apropos Hoffnungen: Renate Sanzenbacher
wünscht sich zudem, dass im kommenden
Jahr die Öffnungszeiten dauerhaft so ausse-
hen, wie in den diesjährigen Sommerferien:
Start um 11 Uhr. „Die Öffnungszeiten von
12 bis 20 Uhr haben uns definitiv Badegäste
gekostet“, weiß Sanzenbacher.

Die Frühschwimmer sind gewissermaßen
ausgewandert. „Nach Erbstetten und
Schwaikheim. Und als es in den Sommerfe-
rien früher losging, hatten sie dort bereits
eine Dauerkarte“, sagt die Frau, die für die
SPD auch im Gemeinderat vertreten ist.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
TOBIAS KLECKER

Winnenden.
Am Wochenende neigt sich die Freibadsai-
son im Mineralfreibad in Höfen dem Ende
zu. Der Förderverein organisiert zum
Abschluss am Sonntag ab 11 Uhr ein Weiß-
wurstfrühstück, für Kinder gibt es eine
Hüpfburg. Wie lief es in diesem Jahr aus
Sicht des Vereins?

Wenn es um „ihr“ Höfi geht, dann kommt
Renate Sanzenbacher vom Förderverein
Mineralfreibad ins Plaudern. „Das Freibad
ist ein Alleinstellungsmerkmal von Höfen“,
sagt sie. Dementsprechend wichtig ist das
Bad den Menschen im Stadtteil, aber auch
darüber hinaus. „Das Höfi ist ruhig und
übersichtlich. Jeder weiß, dass man zum
Beispiel auch Kinder, die schwimmen kön-
nen, alleine in das Bad schicken kann. Es ist
immer jemand da, den man kennt. Man ach-
tet aufeinander“, ist Sanzenbacher froh.
Man sehe sich nicht als Alternative zum
Wunnebad, sondern als ruhigere Ergän-
zung.

„Noch nie so ein sauberes
Becken, wie in diesem Jahr“
Einen Teil zum Gelingen beigetragen hat in
diesem Jahr auch Bademeister Ralph Siegle,
der Mann für alle Fälle im Höfi (wir haben
berichtet). Renate Sanzenbacher ist voll des
Lobes für ihn. „Ich glaube, dass wir noch nie
so ein sauberes Becken hatten, wie in die-
sem Jahr. Ralph Siegle kümmert sich um
alles, schaut nach dem Rechten“, freut
Renate Sanzenbacher sich. Auch als es Pro-
bleme mit den elektronischen Tickets am
Eingang gegeben hat, was in diesem Som-
mer mehrmals passiert sei, hat er die Ruhe
bewahrt. Lob hat sie auch für die Verant-
wortlichen der Stadtwerke parat. „Wir hat-
ten in diesem Jahr so wenige Schließtage,
wie nie zuvor“, weiß sie.

Die Zukunft des Freibads bewegt
auch die Mitglieder des Fördervereins
Gleichzeitig bewegt sie allerdings nach wie
vor die Zukunft des Freibads. Momentan
laufen Untersuchungen von Experten, ob
und wie ein dauerhafter Erhalt möglich ist.
Das Becken verliert nach wie vor Wasser,
wenngleich nicht mehr ganz so viel, wie es
in der Vergangenheit bereits der Fall gewe-
sen ist. „Vielleicht gibt es ja Kapazitäten,

Am Sonntag, 3. September, öffnet das „Höfi“ zum letzten Mal in dieser Badesaison. Archivfoto: Steinemann

Marktstraße 2: Statiker bestätigt Standsicherheit
Nach dem Brand an der unteren Marktstraße laufen Sanierungen, so dass die Bewohner bald in ihre Wohnungen zurückkehren können

tersagung der Obergeschosse“ zurückge-
nommen.

Die Eigentümer müssen nun Sorge dafür
tragen, dass die Wohnungen auch tatsäch-
lich genutzt werden können. Weder durch
Feuchtigkeit oder andere Einflüsse sollten
Gefahren oder unzumutbare Belästigungen
entstehen. „Die Eigentümer können also in
ihrem eigenen Verantwortungsbereich die
Mieter in die Wohnungen zurückkehren las-
sen, wenn die jeweiligen Räume der betrof-
fenen Wohnungen wieder gebrauchstaug-
lich sind“, schreibt Schlecht abschließend.

Marktstraße 2 schriftlich bestätigt, und
zwar für das gesamte Gebäude. „Eine Über-
lastung der Decken aufgrund der Belastung
durch Löschwasser ist nicht feststellbar. Die
Sanierungsmaßnahmen laufen bzw. sind
teilweise bereits abgeschlossen“, schreibt
Schlecht. Durchnässte Oberflächen wie
Tapeten, Deckenputz und Deckenfüllungen
zwischen der Holzbalkendecke habe man
entfernt. Ist die Sanierung abgeschlossen,
seien alle Räume der Wohnungen wieder
bewohnbar. Die Baurechtsbehörde hat am
Freitag, 1. September, eine „Nutzungsun-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
TOBIAS KLECKER

Winnenden.
Gute Nachrichten für einige Bewohner der
unteren Marktstraße. Einige von ihnen
waren nach dem Feuer an der Marktstraße 4
obdachlos geworden, nun können sie teil-
weise zurück in ihre Wohnungen. Das teilt
Markus Schlecht, Leiter des Stadtentwick-
lungsamtes, mit.

Ein Statiker habe der Baurechtsbehörde
die Standsicherheit für das Gebäude an der

Das Gebäude Marktstraße 2 (rechts).
Foto: Schneider

Jazz-Matinée
in der Alten Kelter
Winnenden.
Eine Jazz-Matinée mit den „Hardt Stom-
pers“ findet am Sonntag, 3. September, in
der Alten Kelter statt (Beginn 11 Uhr).
Das Sextett spielt Traditional Jazz (mit
Tuba und Banjo), klangfarblich erweitert
um die feinere Nuancierung einer Hot-
Jazz-Combo (mit Gitarre und Kontra-
bass). Außer Jazz-Klassikern erklingen
Stücke im karibischen Sound, Klezmerti-
tel und Standards mit deutschen Texten
unterlegt, auch eine Simulation im Schel-
lackplattensound gibt’s. Eintrittskarten
können über Mail an gudrun@obleser.de
reserviert werden. Jugendliche haben
(wie immer bei Jazz in der Alten Kelter)
freien Eintritt.

An der Friedrichstraße
Mercedes beschädigt
Winnenden.
Ein bislang unbekannter Autofahrer hat
zwischen Mittwochabend und Donners-
tagmittag einen an der Friedrichstraße
geparkten Mercedes beschädigt und ist
danach weitergefahren, ohne sich um
den verursachten Schaden zu kümmern.
Die Polizei vermutet, dass der Unfall
beim Einparken geschah. Zeugenhinwei-
se nimmt sie unter � 0 71 95/69 40 ent-
gegen.

Kompakt

Winnenden.
Der Winnender Schuljahrgang 1934/
35 trifft sich amMittwoch, 6. September,
ab 12 Uhr im Schützenhaus in Berglen-
Ödernhardt.

In Kürze

es mit dem Mann mit dem Klemmbrett auf
sich hatte, vielleicht haben sie etwas in die
Wege geleitet“, sagt die Frau. „Wir müssen
nun erst einmal der Ursache der Geräusche
auf den Grund gehen. Da Abhilfe zu schaf-
fen ist unser Interesse“, versichert sie. Da
sind wir wirklich sehr gespannt. Fortsetzung
folgt.

hören. Tut er aber nicht. Wir fragen direkt:
Spricht die Pressefrau vom Remstalviadukt?
Kurze Zeit später muss die Sprecherin, gar-
niert mit 1000 Entschuldigungen, zugeben:
Ja, meine Kolleginnen und ich haben die
Brücken verwechselt.

Erdkunde sechs, setzen. Und was nun?
„Ich fragemeine Kollegen von DB-Netz, was

Das ist ja richtig toll (Achtung, Ironie),
denn in Stuttgart ist die Stammstrecke ja
auch gesperrt, auch dort steigen S3-Nutzer
in einen Bus bis Vaihingen, oder nehmen S2
oder S5. Und der Rückweg? „Die Züge der
Linie S3 Richtung Backnang mit Abfahrt in
Stuttgart Hbf um 0.42 Uhr und 1.12 Uhr fal-
len bereits ab Stuttgart Hbf aus und werden
ab Waiblingen durch einen Bus ersetzt“, so
die Bahn. In Schwaikheim geht’s dann wie-
der mit der S3 weiter.

„Wir dachten, vielleicht kommen die
Bauarbeiter nach einer Woche in Waiblin-
gen erst nächste Woche nach Winnenden.“
So weit Sascha, offenbar ein Optimist. Denn
als ZVW-Fotograf Benjamin Beytekin am
Donnerstag um 1 Uhr am Winnender Via-
dukt eintraf, gab es für ihn nichts zu tun:
„Ich stand mutterseelenallein im Regen. Es
stehen auch keine Gerätschaften irgendwo
abgestellt, die auf Arbeiten in der Nacht
generell hindeuten würden.“

Wieder Mail an die Pressestelle, der
Rückruf kommt schnell. „Doch, doch, es
wird seit Montag gearbeitet, aber als Fuß-
gänger kann man dort, wo an den Widerla-
gern geschweißt wird, nicht hinkommen“,
sagt eine Dame. Doch dann müsste Sascha
von seinem Balkon aus jemanden sehen und

ter. Satz mit X, war wohl nix.
Unsere Redaktion fand es immerhin selt-

sam, dass die Stadt Winnenden am Montag
so gar nicht informiert worden war von der
Bahn. Denn selbst, wenn die Schwaikheimer
Straße dafür nicht ganz hätte gesperrt wer-
den müssen – damit niemand Schaden
nimmt, wenn die Brücke um drei, vier Milli-
meter angehoben wird (!), ist doch wenigs-
tens eine halbseitige Sperrung angezeigt. So
dachten wir, vertrauten dennoch auf die
Information.

Ersatzbus ab Schwaikheim
Sascha und seine Frau guckten nach der
bauarbeitenfreien Nacht ins Internet und
sahen: Aha, am Remstalviadukt bei Waib-
lingen (Neustadt-Hohenacker) wird jetzt
gearbeitet (https://www.s-bahn-stutt-
gart.de/s-stuttgart/Betriebslage-Baustel-
len-/baustellen). Es ist von „kurzfristigen
Instandhaltungsarbeiten“ die Rede, wes-
halb die Linie S3 zwischen 0.25 und 4.50 Uhr
ausfällt. Reisende aus Backnang und Win-
nenden, die zum Flughafen oder zum
Hauptbahnhof Stuttgart wollen, werden im
Abschnitt Schwaikheim - Neustadt-Hohen-
acker - Waiblingen durch einen Bus der Fir-
ma Schäfer-Reisen befördert.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
REGINA MUNDER

Winnenden.
Die Nachricht war zu schön, um wahr zu
sein: Kaum beschreibt die ZVW-Redaktion
das unangenehm laute Knall-Scheppern,
das rote S-Bahnen auf der Brücke über der
Schwaikheimer Straße auslösen (26.8.) –
schon meldet die Deutsche Bahn, dass Bau-
arbeiten an den Rollenwiderlagern begin-
nen. Und zwar schon in der Nacht zum
Dienstag (29.8.).

Anwohner Sascha (35) war happy, dass
sich nach monatelanger Lärmbelästigung
jemand zumindest kümmert. Er selbst hatte
es im Dschungel der Zuständigkeiten nicht
einmal telefonisch zur Kundenbetreuung
der Bahn in Stuttgart geschafft, um sich zu
beschweren. Nun aber schien er Licht am
Ende des Tunnels zu sehen: „Am Montag-
vormittag gegen 11, 11.30 Uhr stand jemand
auf der Brücke mit einem Klemmbrett und
hat sich Notizen gemacht“, berichtet er am
Donnerstag von einer Beobachtung, die sei-
ne Vorfreude auf künftig störungsfreie
Nächte und Tage schürte. Doch in den
Nächten dann – war alles wie immer. Ein
paar Autos, ein paar Züge, keine Bauarbei-

Brücke verwechselt – Krach bleibt
In den Nächten keine Bauarbeiter am Bahnviadukt gesichtet – kein Wunder, sie schweißen über der Rems

Eisenbahnbrücke über die Schwaikheimer Straße in Winnenden bei Nacht. Es sind keine Bauarbeiter
da, aber das Lichterspiel ist doch künstlerisch wertvoll festgehalten. Foto: Beytekin

Ist Straße zwischenBaach
und Bürg bald fertig?
Winnenden.
Die Stadt meldet: Die Kreisstraße 1914
zwischen Baach und Bürg ist ab Montag,
4. September, bis Freitag, 16. September,
in wechselnden Abschnitten voll
gesperrt. Zwischen der Einmündung In
der Au, Baach und Panoramaweg, Bürg,
ist die Straße neu gebaut worden. „Es
sind abschließende Arbeiten am Fahr-
bahnbelag erforderlich“, heißt es in der
Mitteilung aus dem Rathaus. „Die jeweils
geltenden Umleitungen sind ausgeschil-
dert.“

Wegsperrung wegen der
Wengert-Wetzede
Winnenden-Hanweiler.
Wegen der „Winnender Wengert Wetze-
de“ am Samstag, 9. September, werden
Weinbergwege im Bereich Hanweiler Kel-
ter gesperrt. Das teilt die Pressestelle der
Stadt mit. Die Sperrung erstreckt sie über
den ganzen Tag, von 9.30 bis 18.30 Uhr.
In dieser Zeit ist wegen des Laufs auch
keine Zufahrt und kein Parken im Bereich
der Hanweiler Kelter möglich. Die Stadt-
verwaltung bittet Verkehrsteilnehmer
und Anlieger um Verständnis.

während es andernorts schon wieder zu
warm war.“ Außerdem passe ein erfrischen-
des Bad ja schließlich zur Gesundheitsstadt
Winnenden.

Nach wie vor gibt es die Unverwüstli-
chen, die sich weder von kühlem Wasser,
Wolken oder anderen Unwägbarkgbarkg eiten
abschrecken lassen. „Wer das Höfi liebt,
kommt immer. Für einige ist die Freibad-
terrasse das zweite Wohnzimmer“, freut
sich Sanzenbacher.

ber.

Ein weiterer Dauerbrenner im
Mineralfreibad: Die Wassertemperatur
Ein Dauerbrenner in diesem Jahr war aber
auch die Wassertemperatur. „Es gab keinen
Tag, an dem ich im Freibad nicht darauf
angesprochen wurde“, hat sie festgestellt.
Die einen haben sich über die Abkühlung
gefreut, den anderen wiederum war es zu
kalt. „Wir waren bestimmt das erfrischends-

Jahr die Öffnungszeiten dauerhaft so ausse-
hen, wie in den diesjährigen Sommerferien:
Start um 11 Uhr. „Die ÖffnunÖffnunÖf gszeiten von
12 bis 20 Uhr haben uns definitiv Badegäste
gekostet“, weiß Sanzenbacher.

Die Frühschwimmer sind gewissermaßen
ausgewandert. „Nach Erbstetten und
Schwaikheim. Und als es in den Sommerfe-
rien früher losging, hatten sie dort bereits
eine Dauerkarte“, sagt die Frau, die für die
SPD auch im Gemeinderat vertreten ist.

Die Zukunft des Freibads bewegt
auch die Mitglieder des Fördervereins
Gleichzeitig bewegt sie allerdings nach wie
vor die Zukunft des Freibads. Momentan
laufen Untersuchungen von Experten, ob
und wie ein dauerhafter Erhalt möglich ist.
Das Becken verliert nach wie vor Wasser,
wenngleich nicht mehr ganz so viel, wie es
in der Vergangenheit bereits der Fall gewe-
sen ist. „Vielleicht gibt es ja Kapazitäten,

Marktstraße 2: Statiker bestätigt Standsicherheit
Nach dem Brand an der unteren Marktstraße laufen Sanierungen, so dass die Bewohner bald in ihre Wohnungen zurückkehren können

tersagung der Obergeschosse“ zurückge-
nommen.

Die Eigentümer müssen nun Sorge dafür
tragen, dass die Wohnungen auch tatsäch-
lich genutzt werden können. Weder durch
Feuchtigkeit oder andere Einflnflnf üsse sollten
Gefahren oder unzumutbare Belästigungen
entstehen. „Die Eigentümer können also in
ihrem eigenen Verantwortungsbereich die
Mieter in die Wohnungen zurückkehren las-
sen, wenn die jeweiligen Räume der betrof-
fenen Wohnungen wieder gebrauchstaug-
lich sind“, schreibt Schlecht abschließend.

Marktstraße 2 schriftlich bestätigt, und
zwar für das gesamte Gebäude. „Eine Über-
lastung der Decken aufgrund der Belastung
durch Löschwasser ist nicht feststellbar. Die
Sanierungsmaßnahmen laufen bzw. sind
teilweise bereits abgeschlossen“, schreibt
Schlecht. Durchnässte Oberflächen wie
Tapeten, Deckenputz und Deckenfüllungen
zwischen der Holzbalkendecke habe man
entfernt. Ist die Sanierung abgeschlossen,
seien alle Räume der Wohnungen wieder
bewohnbar. Die Baurechtsbehörde hat am
Freitag, 1. September, eine „Nutzungsun-

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
TOBIAS KLECKER

Winnenden.
Gute Nachrichten für einige Bewohner der
unteren Marktstraße. Einige von ihnen
waren nach dem Feuer an der Marktstraße 4
obdachlos geworden, nun können sie teil-
weise zurück in ihre Wohnungen. Das teilt
Markus Schlecht, Leiter des Stadtentwick-
lungsamtes, mit.

Ein Statiker habe der Baurechtsbehörde
die Standsicherheit für das Gebäude an der

Das Gebäude Marktstraße 2 (rechts).
Foto: Schneider

es mit dem Mann mit dem Klemmbrett auf
sich hatte, vielleicht haben sie etwas in die
Wege geleitet“, sagt die Frau. „Wir müssen
nun erst einmal der Ursache der Geräusche
auf den Grund gehen. Da Abhilfe zu schaf-
fen ist unser Interesse“, versichert sie. Da
sind wir wirklich sehr gespannt. Fortsetzung
folgt.

hören. Tut er aber nicht. Wir fragen direkt:
Spricht die Pressefrfrf au vom Remstalviadukt?
Kurze Zeit später muss die Sprecherin, gar-
niert mit 1000 Entschuldigungen, zugeben:
Ja, meine Kolleginnen und ich haben die
Brücken verwechselt.

Erdkunde sechs, setzen. Und was nun?
„Ich fragemeine Kollegen von DB-Netz, was

Das ist ja richtig toll (Achtung, Ironie),
denn in Stuttgart ist die Stammstrecke ja
auch gesperrt, auch dort steigen S3-Nutzer
in einen Bus bis Vaihingen, oder nehmen S2
oder S5. Und der Rückweg? „Die Züge der
Linie S3 Richtung Backnang mit Abfabfabf hrt in
Stuttgart Hbf um 0.42 Uhr und 1.12 Uhr fal-
len bereits ab Stuttgart Hbf aus und werden
ab Waiblingen durch einen Bus ersetzt“, so
die Bahn. In Schwaikheim geht’s dann wie-
der mit der S3 weiter.

„Wir dachten, vielleicht kommen die
Bauarbeiter nach einer Woche in Waiblin-
gen erst nächste Woche nach Winnenden.“
So weit Sascha, offenbar ein Optimist. Denn
als ZVW-Fotograf Benjamin Beytekin am
Donnerstag um 1 Uhr am Winnender Via-
dukt eintraf, gab es für ihn nichts zu tun:
„Ich stand mutterseelenallein im Regen. Es
stehen auch keine Gerätschaften irgendwo
abgestellt, die auf Arbeiten in der Nacht
generell hindeuten würden.“

Wieder Mail an die Pressestelle, der
Rückruf kommt schnell. „Doch, doch, es
wird seit Montag gearbeitet, aber als Fuß-
gänger kann man dort, wo an den Widerla-
gern geschweißt wird, nicht hinkommen“,
sagt eine Dame. Doch dann müsste Sascha
von seinem Balkon aus jemanden sehen und

ter. Satz mit X, war wohl nix.
Unsere Redaktion fand es immerhin selt-

sam, dass die Stadt Winnenden am Montag
so gar nicht informiert worden war von der
Bahn. Denn selbst, wenn die Schwaikheimer
Straße dafür nicht ganz hätte gesperrt wer-
den müssen – damit niemand Schaden
nimmt, wenn die Brücke um drei, vier Milli-
meter angehoben wird (!), ist doch wenigs-
tens eine halbseitige Sperrung angezeigt. So
dachten wir, vertrauten dennoch auf die
Informaformaf tion.

Ersatzbus ab Schwaikheim
Sascha und seine Frau guckten nach der
bauarbeitenfreien Nacht ins Internet und
sahen: Aha, am Remstalviadukt bei Waib-
lingen (Neustadt-Hohenacker) wird jetzt
gearbeitet (https://www.s-bahn-stutt-
gart.de/s-stuttgart/rt/rt Betriebslage-Baustel-
len-/baustellen). Es ist von „kurzfristigen
Instandhaltungsarbeiten“ die Rede, wes-
halb die Linie S3 zwischen 0.25 und 4.50 Uhr
ausfällt. Reisende aus Backnang und Win-
nenden, die zum Flughafen oder zum
Hauptbahnhof Stuttgart wollen, werden im
Abschnitt Schwaikheim - Neustadt-Hohen-
acker - Waiblingen durch einen Bus der Fir-
ma Schäfer-Reisen befördert.

wechselt – Krach bleibt
am Bahnviadukt gesichtet – kein Wunder, sie schweißen über der Rems

Eisenbahnbrücke über die Schwaikheimer Straße in Winnenden bei Nacht. Es sind keine Bauarbeiter
da, aber das Lichterspiel ist doch künstlerisch wertvoll festgehalten. Foto: Beytekin

1000er
Eckfeld

 258,5 x 250 mm

1/1  Seite 1000er Blattbreit Blattbreit Blattbreit Eckfeld 
Eckfeld 1/2 Seite quer 1/3 Seite quer 1/4 Seite quer 1/4 Seite

324 x 485 mm 258,5 x 250 mm 324 x 243 mm 324 x 162 mm 324 x 122 mm 193 x 202 mm
Belegung 1. Lokalseite Belegung 1. Lokalseite

nicht möglich nicht möglich

Ausgaben s/w 4c s/w 4c s/w 4c s/w 4c s/w 4c s/w 4c

01 Waiblinger 
Kreiszeitung 5.567,80 € 8.249,85 € 2.296,00 € 3.402,00 € 2.789,64 € 4.133,43 € 1.859,76 € 2.755,62 € 1.400,56€ 2.075,22 € 1.390,72€ 2.060,64 €

02 Schorndorfer 
Nachrichten 5.533,85 € 8.215,90 € 2.282,00 € 3.388,00 € 2.772,63 € 4.116,42 € 1.848,42 € 2.744,28 € 1.392,02 € 2.066,68 € 1.382,24 € 2.052,16 €

03 Winnender
Zeitung 4.175,85 € 6.212,85 € 1.722,00 € 2.562,00 € 2.092,23 € 3.112,83 € 1.394,82 € 2.075,22 € 1.050,42€ 1.562,82 €   1.043,04 € 1.551,84 €

04 Welzheimer 
Zeitung 2.614,15 € 4.040,05 € 1.078,00 € 1.666,00 € 1.309,77 € 2.024,19 € 873,18 € 1.349,46 € 657,58 € 1.016,26 €   652,96 €   1.009,12 €

00 Gesamtausgabe
Tageszeitungen 13.070,75 € 19.521,25 € 5.390,00 € 8.050,00 € 6.548,85 € 9.780,75 € 4.365,90 € 6.520,50 € 3.287,90 € 4.910,50 € 3.264,80 € 4.876,00 €

Grundpreise

Standardformate Score Media



14

14

Preisliste Nr. 57, gültig ab 1.1.2024
Erscheinungsort: 71332 Waiblingen, Nielsen 3b

Private Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen    
„Rems-Murr-Kombi“

Woche für Woche in über 170.000 Haushalten

                    Immobilien-/      alle anderen
                  Mietmarkt             Märkte

3 Zeilen                                                 22,44 €             20,40 €

jede weitere Zeile                                   4,11 €              3,71 €
Gestalterische Hervorhebung
durch Rahmen, Raster oder Bild*                  

5,00 € Aufschlag

Aufgabe über Internet                  15% Nachlass
Chiffregebühr, online 11,00 €                 

Die Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Bei Chiffre-Anzeigen wird zusätzlich zum Anzeigentext 1 Zeile 
berechnet.

* Anzeigen mit Bild können nur über das Internet   
   www.zvw.de/anzeigen aufgegeben werden.

Erscheinungsweise:
Donnerstags in den Wochenblättern und samstags in den Tages-
zeitungen. Auf www.zvw-immo.de werden Immobilien- und 
Mietangebote je nach erstem Erscheinungstermin ab donnerstags, 
10 Uhr, oder samstags, 10 Uhr, veröffentlicht. 

Anzeigenschluss:
Dienstags um 14 Uhr und donnerstags um 15 Uhr.
Abweichungen aufgrund von Feiertagen sind möglich.

Zahlungsbedingungen:
Private Kleinanzeigen nur gegen Barzahlung vor Erscheinen oder im 
Bankabbuchungsverfahren. Es erfolgt kein Rechnungsausdruck und 
-versand. Skonto wird nicht gewährt.

So erreichen Sie uns:

Über das Internet www.zvw.de/anzeigen
Per Mail anzeigen@zvw.de
Per Telefon   07151 566-411 
Per Telefax  07151 566-400
Schriftlich   Zeitungsverlag GmbH & Co  
   Waiblingen KG
   Anzeigenabteilung 
   Albrecht-Villinger-Straße 10  
   71332 Waiblingen

Platzierungswünsche:
Können nur im Rahmen der technischen Möglichkeiten berück-
sichtigt werden. Keinesfalls berechtigen sie bei Nichteinhaltung zur 
Preisminderung.

Sie versichern, dass es sich um private Kleinanzeigen handelt und Sie 
nicht mit den inserierten Artikeln Handel betreiben. Alle Preise sind 
Endpreise, für Privatpersonen inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer, 
und gelten nur bei Abbuchung oder Barzahlung. Eine Rechnung 
hierfür wird nicht erstellt. Anzeigen geschäftlicher Art, häufiger An- 
und Verkauf gleichartiger Güter, zum Zweck des Wiederverkaufs 
gefertigte Waren, Beratung, Vermittlung, Verleih freiberuflicher 
Tätigkeiten, Dienstleistungen mit selbstständigem Charakter, 
Stellen- und Kursangebote, Aufzucht/Vermittlung von Tieren so-
wie Vermietung und Verkauf bzw. Gesuche gewerblich nutzbarer 
Objekte/Geschäftsräume, werden nicht zu den genannten Preisen, 
sondern laut Preisliste zu Millimeter-Preisen berechnet. Gewerbliche 
Anzeigen müssen entsprechend gekennzeichnet werden.

Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Grün-
den den Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn 
Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht 
auszuüben, müssen Sie uns mittels einer eindeutigen Erklärung 
(z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über 
Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Unsere 
Kontaktdaten finden Sie links auf dieser Seite. Für den Widerruf 
können Sie unser Muster-Widerrufsformular (www.zvw.de/widerruf) 
verwenden. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie 
die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie den Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, 
die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit 
Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass 
Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene Stan-
dardlieferung gewählt haben) unverzüglich und spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tage zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für 
diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie 
bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, 
mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem 
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistung während der Widerrufs-
frist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag 
zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns 
vor der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages 
unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen ent-
spricht.

Private Kleinanzeigen
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Preise

                         Gesamtausgabe**                                                            Lokalausgaben                                                             Kombinationen**
Preise €                  TZ             WB                              Tageszeitungen (TZ)                                 Mein Wochenblatt (WB)

  00 09 01 02 03 04 05 06 07 08 11 12

Millimeter       3,85 *** 5,03 1,64 1,63 1,23 0,77 2,08 2,13 1,26 1,42 3,03 8,40

1/1 Seite 13.070,75 17.076,85 5.567,80 5.533,85 4.175,85 2.614,15 7.061,60 7.231,35 4.277,70 4.820,90 10.286,85 28.518,00

Textteil 15,77 – 6,66 6,54 5,16 3,24 – – – – – –  

                

Titelkopf 1.059,44 – 447,55 438,96 347,42 217,36 – – – – – –

Titelkopf lokal 971,16 – – – – – – – – – – –

Titelkopf,
500,60**** – – – – – – – – – – –Stellen- oder

Immobilienmarkt

Titelseite
– 6,80 – – – – 2,81 2,88 1,70 1,92 – –Wochenblatt

Familien, Gruß
1,22 – – – – – – – – – – –

Trauer*             

Veranstalt. TZ 2,70 – – – – – – – – – – –

Veranstalt. WB – 3,52 – – – – – – – – – –

Stellenangebote       4,34*** 5,66 – – – – 2,34 2,38 1,41 1,63 3,27 9,48

Stellenanzeigen erscheinen in der Gesamtausgabe aller Tageszeitungen (00); in Mein Wochenblatt können die Einzelausgaben belegt werden.

* Nur in allen Tageszeitungen (00), nicht rabatt- und provisionsfähig. Traueranzeigen erscheinen im Internet unter www.zvw-trauer.de.
** Ausgabennachlass bereits berücksichtigt.
*** Gerundeter Wert, Abweichungen auf Rechnungen möglich.
**** Bei Schaltung über Agentur gilt der Preis von 588,94 €, abzgl. 15% AE.

Alle Preise zzgl. MwSt.

                         Gesamtausgabe**                                                            Lokalausgaben                                                             Kombinationen**
Preise €                  TZ             WB                              Tageszeitungen (TZ)                                 Mein Wochenblatt (WB)

  00 09 01 02 03 04 05 06 07 08 11 12

Millimeter      3,27 *** 4,28 1,39 1,39 1,05 0,65 1,77 1,81 1,07 1,21 2,75 7,14

1/1 Seite 11.101,65 14.530,60 4.719,05 4.719,05 3.564,75 2.206,75 6.009,15 6.144,95 3.632,65 4.107,95 9.336,25 24.240,30

Textteil 15,77 – 6,66 6,54 5,16 3,24 – – – – – –  

                

Titelkopf 1.059,44 – 447,55 438,96 347,42 217,36 – – – – – –

Titelkopf lokal 971,16 – –       – – – – – – – – –

Titelkopf, 
500,60 – – – – – – – – – – –Stellen- oder

Immobilienmarkt

Titelseite
– 5,77 – – – – 2,39 2,44 1,44 1,63 – –Wochenblatt

Familien, Gruß
1,22 – – – – – – – – – – –

Trauer*             

Veranstalt. TZ 2,30 – – – – – – – – – – –

Veranstalt. WB – 2,99 – – – – – – – – – –

Stellenangebote       3,69 *** 4,82 – – – – 1,99 2,02 1,20 1,39 2,95 8,06

Stellenanzeigen erscheinen in der Gesamtausgabe aller Tageszeitungen (00); in Mein Wochenblatt können die Einzelausgaben belegt werden.

* Nur in allen Tageszeitungen (00), nicht rabatt- und provisionsfähig. Traueranzeigen erscheinen im Internet unter www.zvw-trauer.de.  
** Ausgabennachlass bereits berücksichtigt.
*** Gerundeter Wert, Abweichungen auf Rechnungen möglich.

Alle Preise zzgl. MwSt.

Schwarzweiß-Anzeigen / Grundpreis

Schwarzweiß-Anzeigen / Lokalpreis

    Preise
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Preisliste Nr. 57, gültig ab 1.1.2024
Erscheinungsort: 71332 Waiblingen, Nielsen 3b

Preise

                         Gesamtausgabe**                                                            Lokalausgaben                                                             Kombinationen**
Preise €                  TZ             WB                              Tageszeitungen (TZ)                                 Mein Wochenblatt (WB)

  00 09 01 02 03 04 05 06 07 08 11 12

Millimeter       4,84 *** 6,27 2,05 2,04 1,56 0,98 2,56 2,65 1,60 1,78 3,59 10,52

1/1 Seite 16.431,80 21.286,65 6.959,75 6.925,80 5.296,20 3.327,10 8.691,20 8.996,75 5.432,00 6.043,10 12.188,05 35.715,40 

Mindestbe-
484,00 627,00 205,00 204,00 156,00 98,00 256,00 265,00 160,00 359,00          359,00     1.052,00

rechnung (100mm)

Textteil 19,70 – 8,30 8,16 6,48 4,05 – – – – – –   

                

Titelkopf 1.059,44 – 447,55 438,96 347,42 217,36 – – – – – –

Titelkopf lokal 971,16 – – – – – – – – – – –

Titelkopf, 
500,60 **** – – – – – – – – – – –Stellen- oder

Immobilienmarkt

Titelseite
– 8,47 – – – – 3,46 3,58 2,16 2,40 – –Wochenblatt

Familien, Gruß
1,54 – – – – – – – – – – –

Trauer*             

Veranstalt. TZ 3,39 – – – – – – – – – – –

Veranstalt. WB – 4,39 – – – – – – – – – –

Stellenangebote       5,42 *** 7,10 – – – – 2,93 2,98 1,77 2,04 3,92 11,86

Stellenanzeigen erscheinen in der Gesamtausgabe aller Tageszeitungen (00); in Mein Wochenblatt können die Einzelausgaben belegt werden.

* Nur in allen Tageszeitungen (00), nicht rabatt- und provisionsfähig. Traueranzeigen erscheinen im Internet unter www.zvw-trauer.de.  
** Ausgabennachlass bereits berücksichtigt.
*** Gerundeter Wert, Abweichungen auf Rechnungen möglich.
**** Bei Schaltung über Agentur gilt der Preis von 588,94 €, abzgl. 15% AE.

Alle Preise zzgl. MwSt.   

                         Gesamtausgabe**                                                            Lokalausgaben                                                             Kombinationen**
Preise €                  TZ             WB                              Tageszeitungen (TZ)                                 Mein Wochenblatt (WB)

  00 09 01 02 03 04 05 06 07 08 11 12

Millimeter       4,11 *** 5,33 1,74 1,73 1,33 0,83 2,18 2,25 1,36 1,51 3,25 8,93

1/1 Seite 13.953,45 18.095,35 5.907,30 5.873,35 4.515,35 2.817,85 7.401,10 7.638,75 4.617,20 5.126,45 11.033,75 30.317,35

Mindestbe-
411,00 533,00 174,00 173,00 133,00 83,00 218,00 225,00 136,00 151,00     325,00       893,00

rechnung (100mm)

Textteil 19,70 – 8,30 8,16 6,48 4,05 – – – – – –    

            

Titelkopf 1.059,44 – 447,55 438,96 347,42 217,36 –      – – – –

Titelkopf lokal 971,16 – – – – – – – – – – –

Titelkopf, 
500,60*** – – – – – – – – –Stellen- oder

Immobilienmarkt

Titelseite
– 7,20 – – – – 2,94 3,04 1,84 2,04 – –Wochenblatt

Familien, Gruß
1,54 – – – – –  – – – – – –

Trauer*             

Veranstalt. TZ 2,88 – – – – – – – – – – –

Veranstalt. WB - 3,73 – – – – – – – – – –

Stellenangebote     4,61 *** 6,02 – – – – 2,49 2,53 1,50 1,73 3,53 10,07

Stellenanzeigen erscheinen in der Gesamtausgabe aller Tageszeitungen (00); in Mein Wochenblatt können die Einzelausgaben belegt werden.

* Nur in allen Tageszeitungen (00), nicht rabatt- und provisionsfähig. Traueranzeigen erscheinen im Internet unter www.zvw-trauer.de.  
** Ausgabennachlass bereits berücksichtigt.
*** Gerundeter Wert, Abweichungen auf Rechnungen möglich.

Alle Preise zzgl. MwSt.

Anzeigen mit einer Zusatzfarbe / Grundpreis

Anzeigen mit einer Zusatzfarbe / Lokalpreis

Preise
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Preisliste Nr. 57, gültig ab 1.1.2024
Erscheinungsort: 71332 Waiblingen, Nielsen 3b

Preise

                         Gesamtausgabe**                                                            Lokalausgaben                                                             Kombinationen**
Preise €                  TZ             WB                              Tageszeitungen (TZ)                                 Mein Wochenblatt (WB)

  00 09 01 02 03 04 05 06 07 08 11 12

Millimeter       4,89 *** 6,40 2,07 2,06 1,56 1,01 2,63 2,69 1,61 1,84 3,53 10,70

1/1 Seite 16.601,55 21.728,00 7.027,65 6.993,70 5.296,20 3.428,95 8.928,85 9.132,55 5.465,95 6.246,80 12.391,75 36.326,50

Mindestbe-
489,00 640,00 207,00 206,00 156,00 101,00 263,00 269,00 161,00 184,00         365,00      1.070,00

rechnung (100mm)   

Textteil 23,64 – 9,99 9,79 7,76 4,85 – – – – – –   

              

Titelkopf 1.059,44 – 447,55 438,96 347,42 217,36 – – – – – –

Titelkopf lokal 971,16 – – – – – – – – – – –

Titelkopf,
500,60 – – – – – – – – – – –Stellen- oder

Immobilienmarkt

Titelseite
– 8,64 – – – – 3,55 3,63 2,17 2,48 – –Wochenblatt

Familien, Gruß
1,54 – – – – – – – – – – –

Trauer*             

Veranstalt. TZ 3,42 – – – – – – – – – – –

Veranstalt. WB – 4,48 – – – – – – – – – –

Stellenangebote       5,56 *** 7,23 – – – – 2,98 3,04 1,82 2,06 3,97 12,10

Stellenanzeigen erscheinen in der Gesamtausgabe aller Tageszeitungen (00); in Mein Wochenblatt können die Einzelausgaben belegt werden.

* Nur in allen Tageszeitungen (00), nicht rabatt- und provisionsfähig. Traueranzeigen erscheinen im Internet unter www.zvw-trauer.de.  
** Ausgabennachlass bereits berücksichtigt.
*** Gerundeter Wert, Abweichungen auf Rechnungen möglich.

Alle Preise zzgl. MwSt

                         Gesamtausgabe**                                                            Lokalausgaben                                                             Kombinationen**
Preise €                  TZ             WB                              Tageszeitungen (TZ)                                 Mein Wochenblatt (WB)

  00 09 01 02 03 04 05 06 07 08 11 12

Millimeter       5,75 *** 7,53 2,43 2,42 1,83 1,19 3,09 3,17 1,89 2,16 4,07 12,57

1/1 Seite 19.521,25 25.564,35 8.249,85 8.215,90 6.212,85 4.040,05 10.490,55 10.762,15 6.416,55 7.333,20 13.817,65 42.675,15

Mindestbe-
575,00 753,00 243,00 242,00 183,00 119,00 309,00 317,00 189,00 216,00         407,00      1.257,00

rechnung (100mm)

Textteil 23,64 – 9,99 9,79 7,76 4,85 – – – – – –   

              

Titelkopf 1.059,44 – 447,55 438,96 347,42 217,36 – – – – – –

Titelkopf lokal 971,16 – – – – – – – – – – –

Titelkopf, 
500,60**** – – – – – – – – – – –Stellen- oder

Immobilienmarkt

Titelseite
– 10,16 – – – – 4,17 4,28 2,55 2,92 – –Wochenblatt

Familien, Gruß
1,54 – – – – – – – – – – –

Trauer*             

Veranstalt. TZ 4,03 – – – – – – – – – – –

Veranstalt. WB – 5,27 – – – – – – – – – –

Stellenangebote       6,53 *** 8,50 – – – – 3,51 3,58 2,14 2,42 4,45 14,24

Stellenanzeigen erscheinen in der Gesamtausgabe aller Tageszeitungen (00); in Mein Wochenblatt können die Einzelausgaben belegt werden.

* Nur in allen Tageszeitungen (00), nicht rabatt- und provisionsfähig. Traueranzeigen erscheinen im Internet unter www.zvw-trauer.de.  
** Ausgabennachlass bereits berücksichtigt.
*** Gerundeter Wert, Abweichungen auf Rechnungen möglich.
**** Bei Schaltung über Agentur gilt der Preis von 588,94 €, abzgl. 15% AE.

Alle Preise zzgl. MwSt

Anzeigen mit 2 oder 3 Zusatzfarben / Grundpreis

Anzeigen mit 2 oder 3 Zusatzfarben / Lokalpreis

    Preise
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Preisliste Nr. 57, gültig ab 1.1.2024
Erscheinungsort: 71332 Waiblingen, Nielsen 3b

Eine Sonderbeilage des Zeitungsverlages Waiblingen

Gesund durch 

den Winter

Heimische

Superfoods

Fit im Kopf So gesund sind Leinsamen, 

Hafer und Hirse 15

Gehirnjogging: Nicht nur der 

Körper will trainiert werden

Seite 4

Das bringen 

Wechselduschen, 

Vitamine und Bewegung 

Seite 6

Fit & VitalGesund2022

Heimische

Fit im Kopf

Gehirnjogging: Nicht nur der 

Körper will trainiert werden

Seite 4

Sommer

2023

DIE NEUEN

TRENDS
ZUM NACHSTYLEN

Eine Sonderbeilage des 

Zeitungsverlages Waiblingen

2023StyleStyleStylelifeStyleStylelifeStylelifeStyleStylelifeStylelife
LIEBLINGSSTÜCKE

FARBENFROHE ANZÜGE

PLATEAU-SANDALETTEN

SONNENBRILLEN 

IM BOLD-DESIGN 

DEN SOMMER 
GENIESSEN

OUTDOOR-WOHNZIMMER   

EINRICHTEN

PURPURROTES MAGENTA  

MACHT GUTE LAUNE

LIEBLINGSSTÜCKE

Perfekt organisiert
bis ins kleinste Detail
Die moderne Wohnküche
individuell planen

Mit vereinten Kräften
gegen kalte Füße
Fußbodenheizung und
Parkett als starkes Duo

Freundliche Grüße
aus dem Backofen
Hausgeräte werden immer
smarter und kommunikativer

Meister
Leistungen

Mit wertvollen
Experten-Tipps

HANDWERKER INFORMIEREN Eine Sonderbeilage des Zeitungsverlags Waiblingen

MOTIVIERT IN DEN JOB – DAS AUSBILDUNGSMAGAZIN
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www.facebook.com/ZVWMoJo

www.motivier t i
ndenjob

.de

Henri wird Fachinformatiker,

Hannah und Tobias retten Leben

SEITE 26 bis 29

„Was mit Film“ und „Was mit

Mode“ – via Ausbildung

in den Traumjob

SEITE 34 bis 37

SEITE 10 bis 13

Im Bewerbungsgespräch

überzeugen: Worauf

die Betriebe besonders

schauen!
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Sonderthemen

M
gegen
Fußb
Park

BAUEN ·MODERNISIEREN · EINRICHTEN

Ein Magazin des Zeitungsverlags Waiblingen
Ausgabe 2023

So werden
Wohnträume wahr

Viele Tipps und Anregungenvon Experten

BAUEN ·MODERNISIEREN · EINRICHTEN

Bauplaner

Sonderthemen bieten das perfekte redaktionelle Umfeld
für Ihre Anzeigenplatzierung – auf allen Kanälen.

Magazine, für jeden Anlass die passende Redaktion, um Firmen, 
Marken und Produkte hochwertig und ansprechend zu präsentieren.

Crossmedia-Projekt

Ausgewählte Themen und Trends liefern als Sonderseiten in den 
Tageszeitungen, in Mein Wochenblatt, auf zvw.de oder als attraktive

Ausgewählte Sonderthemen im Überblick

Monat Titel

Jan. • Reisetrends 2024
• Lernen für Beruf und Freizeit

  (Serie)
• WSV 2024

  
Feb. • Mein Beruf. Meine Zukunft 

• Den Durchblick behalten
• Schön gehört
• Messe Bau Energie Umwelt
   2024
• TVB Rückrundenstart
• Meisterleistungen – Hand-
   werkermagazin
• Mit guter Beratung zum
   passenden Schulranzen

Mrz. • Reinigung und Pflege
• Regional und frisch (Serie)
• LifeStyle
• Mein gesunder Rücken
• Ausflugsziele
• Sicherheit für Haus 

  und Wohnung (Serie)
• Lebensraum Garten
• Tag des Wassers

• Messe Rund ums Haus 2024

Apr. • Regional & Frisch (Serie)

• Lernen für Beruf und Freizeit

  (Serie)

Mai • Traumküchen -
  mit Herd und Herz

• MOJO – Motiviert in den Job

• Lernen für Beruf und Freizeit
  (Serie)

• Leben und Wohnen im Alter

• Fabrikverkauf (Serie)

Jun. • Schönes Zuhause
• Auf Tour – Dein Outdoor-
   magazin für den Rems-
   Murr-Kreis

• Grillexperten

• Lernen für Beruf und Freizeit

     (Serie)

• Schöne Zähne

Jul. • Mein gesunder Rücken

• Wirtschaftsbeilage: So stark
  ist der Rems-Murr-Kreis

• Ausflugsziele
• Mein Beruf. Meine Zukunft
• SSV 2024

Aug. • Schorndorfer Weintage

• Winnender Weintage

• TVB Stuttgart – Saisonbeginn

    2024/2025

Sept. • Bauplaner
• Tag des schwäbischen

  Waldes
• Lebensraum Garten
• Ausflugsziele
• Mein Beruf. Meine Zukunf
• Messe Gesundheit & Freizeit
   2024
• Schöne Zähne

Okt. • Kultur Pur

• LebensArt – Die besten 
  Jahre 50 plus

• Reinigung und Pflege
• Lernen für Beruf und Freizeit

  (Serie)
• Regional und frisch (Serie)

Nov.  • Gesundheitsjournal
  • Messe Job & Karriere Tage
     2024
  • Immo-Messe 2024
  • Frisch gebacken
  • Ausflugsziele
  • Trauerspezialisten
  • Zauberhafte Weihnachten 
  • ZVW Gutscheinauktion

Dez. • Zauberhafte Weihnachten
• Glückwünsche zur 
    Weihnachtszeit 
• Jahresendbeilage – So stark
   ist der Rems-Murr-Kreis

Monat Titel Monat Titel Monat Titel

    Sonderthemen
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Preisliste Nr. 57, gültig ab 1.1.2024
Erscheinungsort: 71332 Waiblingen, Nielsen 3b

Unternehmenspublikationen

11

10

BEACH-PARTY
LANGE EINKAUFSNACHT

am 19. Juli

Sommer pur bei Mode Kalmbach. 

Bei unserer Beach Party können 

Sie leckere Cocktails genießen 

und bis 22 Uhr einkaufen

TRADITIONELLES 
SOMMERFEST

am 24. August

Trendige Modenschau, 

Schlagerparty mit Heike Wanner, 

Unterhaltung mit DJ, Frisches 

und Erfrischendes, Herzhaftes 

und Leckeres und jede Menge 

gute Laune.

OLDTIMER-RALLYE 

am 8. September

Die Oldtimer-Rallye macht halt 

bei Mode Kalmbach.

Unsere Events 2019
Jeden Monat eine tolle Attraktion

AKTIONEN UND VERANSTALTUNGEN

PERSÖNLICHE 
BLUMENGRÜSSE

am 29. März

Ab einem Einkaufswert von 

69 Euro überraschen wir 

Sie mit einem persönlichen 

Frühlingsgruß. Unsere 

Floristin Carmen Kienzle 

bindet einen hübschen 

Blumenstrauß für Sie.

FRÜHSTÜCKEN BEI 
KALMBACH

jeden Samstag im April

Leckeres Frühstück, nette 

Gespräche und aktuelle 

Mode.

OSTERMARKT

am 7. April

Kunsthandwerkermarkt mit 

verkaufso�enem Sonntag in 

Sulzbach an der Murr.

SCHOKOLADE, WEIN 

& FASHION

am 16. April

Ein Genussabend für alle 

Sinne mit Sommelière 

Tanja Baumann von Schloss 

A�altrach und unserem 

Mode-Team (begrenzte 

Platzzahl, bitte anmelden).

ITALIENISCHE NACHT
LANGE EINKAUFSNACHT

am 3. Mai

Dolce Vita bei Mode Kalmbach: 

Bei der italienischen Nacht 

können Sie einkaufen und Spaß 

haben bis 22 Uhr, unter anderem 

mit Modepräsentation, DJ und 

italienischem Essen. 

SPANISCHE NACHT
LANGE EINKAUFSNACHT

am 21. Juni

Ein Event, so 
feurig und 
temperamentvoll 

wie ein Flamenco. 

Genießen Sie 
die besondere 
Stimmung 
bei unserer 
spanischen Nacht 

und shoppen Sie 

bis 22 Uhr.

KUNDINNEN BEDIENEN 

KUNDINNEN

am 8. Juli

Nach den tollen Erlebnissen 

aus den beiden vergangenen 

Jahren freuen wir uns auf 

die dritte Auflage unserer 

Aktion „Kundinnen bedienen 

Kundinnen“.

Unsere Events 2019

KUNDENSTIMMEN

Wir lieben
Mode Kalmbach!

Wenn ich auf der Suche nach einem neuen Outfit bin, gehe ich 

immer zuallererst zu Mode Kalmbach, meistens finde ich dann auch 

etwas Schönes. Am besten gefällt mir die super Beratung. Und 

als Stammkundin kann ich auch mal eine Auswahl mit nach Hause 

nehmen, um mich dort in aller Ruhe zu entscheiden.  

GERLINDE BENIGNUS aus Sulzbach

Wir kaufen gerne bei Mode Kalmbach ein, weil wir uns hier einfach 

wohlfühlen. Es herrscht eine herzliche Atmosphäre, in der das Shoppen 

richtig Spaß macht. Für uns sind die Besuche bei Mode Kalmbach so ein 

„Mutter-Tochter-Ding“, bei dem wir uns von neuen Trends inspirieren 

lassen und immer wieder tolle Kleidungsstücke finden. Wir waren auch 

schon bei vielen Events hier, zum Beispiel bei der langen Einkaufsnacht 

oder bei „Frühstücken bei Kalmbach“. 

Ich bin schon seit vielen Jahren Kundin bei Mode Kalmbach, 

weil ich mich hier immer freundlich und kompetent beraten 

fühle und es eine so große Auswahl gibt. Manchmal suche ich 

hier explizit nach einem bestimmten Outfit, manchmal komme 

ich einfach vorbei, um zu schauen, was es so Neues gibt. Es ist 

toll, dass die Mitarbeiterinnen nicht aufdringlich sind, und man 

sich auch ohne Beratung einfach umschauen kann.

CONNY KURZ und ihre Tochter TAMARA aus Sulzbach

ELISABETH LENKEIT aus Murrhardt

My friends always ask me where I buy my clothes and assume they are 

from a fancy boutique on Fifth Avenue. So they are surprised when I tell 

them they are from a great store in Sulzbach. No matter what season of 

the year Kalmbach always has plenty of styles to choose from, and the 

sta� is very helpful with mixing and matching to create interesting looks.

I live in New York City and I shop at Kalmbach.

TINA aus New York City

©
Ze

rb
or

 -
 F

ot
ol

ia

©
A

tik
et

ta
 S

an
ga

sa
en

g 
- 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Das Leben feiern!

Unsere Events 2019

Wir kaufen gerne bei Mode Kalmbach ein, weil wir uns hier einfach 

wohlfühlen. Es herrscht eine herzliche Atmosphäre, in der das Shoppen 

richtig Spaß macht. Für uns sind die Besuche bei Mode Kalmbach so ein 

„Mutter-Tochter-Ding“, bei dem wir uns von neuen Trends inspirieren 

lassen und immer wieder tolle Kleidungsstücke finden. Wir waren auch 

schon bei vielen Events hier, zum Beispiel bei der langen Einkaufsnacht 

CONNY KURZ

My friends always ask me where I buy my clothes and assume they are 

from a fancy boutique on Fifth Avenue. So they are surprised when I tell 

them they are from a great store in Sulzbach. No matter what season of 

the year Kalmbach always has plenty of styles to choose from, and the 

sta� is very helpful with mixing and matching to create interesting looks.

AKTUELLE MODE PRÄSENTIERT VON UNSEREN MITARBEITERINNEN

7

6

AKTUELLE MODE PRÄSENTIERT VON UNSEREN MITARBEITERINNEN

Gelb trifft Blau
Einfach mal Farbe bekennen!

Echter
Hingucker!

Diese Outfits sind wie Sonnenschein zum 
Anziehen! Und keine Angst: Gelb steht jedem, 
wenn man es in der richtigen Nuance wählt 
und mit kräftigen Farben wie Blau kombiniert. 
Ra�nierte Details wie Blumen-Prints sagen: 
Wir freuen uns auf den Frühling!

Marion
Eckstein
Strickjacke: Rich & Royal
Sweatshirt: Rich & Royal
Rock: Rich & Royal
Schuhe: Crime

Ilona
Kircher
Jacke: Opus
Bluse: Malek
Hose: Mos Mosh
Gürtel: Umjubelt
Schuhe: Crime

Andrea
Finkbeiner
Sweatjacke: Rich & Royal
Bluse: Rich & Royal
Jeans: Rich & Royal
Gürtel: Umjubelt
Schuhe: Crime

Leslii

iSILK

La Strada

iSILK

Wir setzen Ihre Unternehmenspublikation für Sie um.
Für die hochwertige und attraktive Darstellung eines Projektes oder 
Ihrer Unternehmensziele sind wir Ihr zuverlässiger Partner: 
Ob Jubiläum, Neueröffnung, Umbau, Produkteinführung oder 
Imagekampagne zur Mitarbeitergewinnung, Kundenbindung oder  
Kundengewinnung.

Was wir für Sie leisten können:
Projektmanagement, Redaktion und Layout, Druck und Verbreitung.
Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir genau das Format, das zu 
Ihnen, Ihrer Firma oder Ihrem Anlass passt.

Ihr Unternehmen in der Tageszeitung, in Mein Wochenblatt oder zur   
freien Verteilung: hochwertig, überzeugend, nachhaltig.

Zeitungsformat
Im klassischen Zeitungsformat auf einer 
oder mehreren Seiten.

Broschüre / Zeitung
Eigenständige Broschüre / Zeitung, ab mindestens 6 Seiten
im Vollformat.

Magazinformat
Im attraktiven Magazinformat (Halbformat), 
ab mindestens 12 Seiten.

Printprodukte

GESUNDHEIT
IM ZENTRUM
WAIBLINGEN

EIN ZENTRUM - EIN ZIEL
IHRE GESUNDHEIT

www.gesundheit-im-zentrum-waiblingen.de
Gesundheit im Zentrum • Alter Postplatz 2 • 71332Waiblingen
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trifft
Einfach mal Farbe bekennen!

Marion
Eckstein
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Streifen und Punkte
Dieser Stilmix liegt im Trend!

Gestreifte und gepunktete Outfits liegen voll 
im Trend, speziell in der Kombination aus 
Blau, Weiß und Rot. Damit Polka-Dots nicht zu 
wuselig wirken, sorgen klare Streifenmuster für 
Kontur. Helle, sportliche Schuhe und knallig-
rote Handtaschen runden den Look ab.

AKTUELLE MODE PRÄSENTIERT VON UNSEREN MITARBEITERINNEN

Gestreifte und gepunktete Outfits liegen voll 
im Trend, speziell in der Kombination aus 
Blau, Weiß und Rot. Damit Polka-Dots nicht zu 
wuselig wirken, sorgen klare Streifenmuster für 
Kontur. Helle, sportliche Schuhe und knallig-
rote Handtaschen runden den Look ab.

Moschino

Moschino

Schick
im

Detail!

Stefanie
Brandt
Pulli: Someday
Bluse: Someday
Jeans: Opus
Schuhe: Crime

Karola
Schäfer-Beck
Pulli: Opus
Bluse: Opus
Jeans: Gang
Schuhe: La Strada

Schäfer-BeckSchäfer-Beck

Bluse: Opus
Jeans: GangJeans: Gang
Schuhe: La StradaSchuhe: La Strada

Margot
Böhme
Jacke: Yest
Bluse: Capuccino
Hose: Rich & Royal
Schuhe: Tamaris

Taifun

Seit 2016 hat sich in der Radiologie Waiblingen viel verändert. Mit modernen Geräten bie-
tet die Einrichtung nun die gesamte Bandbreite an diagnostischen Möglichkeiten an – vom
digitalen Röntgen, Mammographie über Schnittbilder (CT und MRT) bis hin zu Ultraschall
und Nuklearmedizin. Bei allem wird großer Wert auf qualitätsvolle Untersuchungen und
eine zeitnahe Befunderhebung gelegt.
Der Radiologie kommt in der Patientenversorgung eine wichtige Rolle zu, denn sie steht mit vielen medizinischen Fachrichtun-

gen in Kontakt. Häufig spielt der Termin beim Radiologen eine entscheidende Rolle für den Fortgang der Behandlung. So auch

bei der Radiologie Waiblingen. „Je nach Fragestellung nutzen wir unterschiedliche Modalitäten, um Bilder vom menschlichen

Körper zu machen, medizinische Fragen zu klären und Diagnosen zu stellen“, erläutert Dr. Hansjörg Rempp, der im April 2016

zusammen mit Prof. Dr. Claus D. Claussen den radiologischen Kassenarztsitz in Waiblingen übernommen hat. Seit 2018 wird

die radiologische Praxis zudem durch Dr. Tobias. Tobias. T Wingert verstärkt.

Große Bandbreite andiagnostischen Möglichkeiten

KLEINERE LEISTUNGEN OHNETERMINVEREINBARUNG
Um zu vermeiden, dass Patienten mit akutenBeschwerden lange Wartezeiten auf sich neh-men müssen, werden kleinere Leistungen wieRöntgen oder einfache CT-Untersuchungenohne vorausgehende Terminvereinbarung an-geboten. Auch die rasche Befundübermittlungan den zuweisenden Arzt ist für den Patientenwichtig. „Wo nötig, beraten und vermitteln wirgerne“, sagt Dr. Hansjörg Rempp.

Von Vorteil ist die räumliche Nähe der radio-logischen Praxis zu den anderen Einrichtun-gen in der Querspange. Das ermöglicht kurzeWege, wenn Orthopäden und NeurochirurgenBilder und Diagnosen zur Weiterbehandlungbenötigen. „Zudem arbeiten wir eng mit derBelegklinik im Haus zusammen, sowohl fürRoutinekontrollen als auch für dringliche Ab-klärungen“, so Dr. Hansjörg Rempp.
VERFLECHTUNG MIT DERRADIOLOGIE SpOrt StuttgartDr. Hansjörg Rempp war vor seiner Tätigkeit inWaiblingen von 2006 bis 2015 Assistenz- undFacharzt an der Radiologischen Klinik des Uni-versitätsklinikums Tübingen. Prof. Dr. Claus D.Claussen war zuvor von 1988 bis 2014 Ärztli-cher Direktor der Radiologischen Klinik in Tübin-gen und Dr
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Eine Besonderheit der Radiologie Waiblingenist ihre Verflechtung mit der Radiologie SpOrtStuttgart, wo alle drei Ärzte ebenfalls tätig sind.Die kleine, moderne Praxis im Neckarpark hatsich unter anderem auf sportmedizinische Un-tersuchungen spezialisiert und verfügt über einMRT, iMRT, iMRT n dem auch Ganzkörperuntersuchungendurchgeführt werden können.

VERSCHIEDENE VERFAHRENder diagnostischen Bildgebung
Das bekannteste Verfahren der diagnostischenBildgebung ist das digitale Röntgen, das vor al-lem für Aufnahmen des Skelettsystems und derLunge genutzt wird. Beim Röntgen der Lungewird mit sehr geringer Strahlendosis u. a. nachLungenentzündungen, Herzinsu�zienz oderLungenkrebs gesucht. Zudem wird das Rönt-gen häufig zur Diagnostik von Knochenbrü-chen, Arthrose oder rheumatoiden Erkrankun-gen genutzt. Ein weiteres Röntgenverfahren istdie Mammographie, die zur Vorsorge und Dia-gnose von Brustkrebs eingesetzt wird.

Zum Erstellen von Schnittbildern desmenschlichen Körpers kommen in der Ra-diologie Waiblingen zwei Großgeräte, einCT und ein neues 1,5 Tesla MRT, zMRT, zMRT um Ein-satz. Das Mehrzeilen-Spiral-CT arbeitet mitRöntgenstrahlung und dient insbesondere
ungenerkran-
organe, Ge-

zur Darstellung der Knochen. Hierbei werdenmit niedriger Strahlendosis Schichtaufnah-men des Körpers angefertigt, die dreidimen-sional nachbearbeitet werden können. Das CTkann auch eingesetzt werden, um die Kno-chendichte zu messen.
Das MRT wiederum arbeitet mit einem star-ken Magnetfeld und kommt ohne Röntgen-strahlung aus. Hier werden vor allem Gelenke,das Gehirn, Gefäße, die Bandscheiben undauch Bauchorgane untersucht. Um die beidenGroßgeräte zu bündeln, wurde ein Teil derPraxis zum Schnittbildzentrum umgebaut. Dieo�zielle Übergabe des neuen MRT durch denSiemens-Vorstand Dr. Christoph Zindel findetam Mittwoch, 6. November, um 9 Uhr statt.

Bei der Sonographie werden Ultraschallwel-len für die Bildgebung genutzt. Gängig sindhierbei die Diagnostik von Erkrankungen derSchilddrüse, die Darstellung der Bauchorga-ne, zum Beispiel bei der Frage nach Harnstau,Gallensteinen oder Entzündungen, sowie dieAbklärung von Tastbefunn Tastbefunn T den an der weibli-chen Brust zum Ausschluss von Tumoren.
Bei der Nuklearmedizin, die nur ein- bis zwei-mal im Quartal zur Anwendung kommt, wirddem Patienten eine sehr geringe Menge Ra-dioaktivität gespritzt, um Funktionsaufnah-men der Schilddrüse oder des Skelettsystemszu erstellen. Eine Gammakamera nimmt dieRadioaktivität

Mithilfe von modernen Geräten bietet dieRadiologie Waiblingen die gesamte Band-breite an diagnostischen Möglichkeiten an.

Alter Postplatz 2 · 71332 WaiblingenTelefon 07151 959940www.radiologie-waiblingen.de

Montag bis Donnerstag: 8 bis 18 UhrFreitag: 8 bis 16 Uhr

Wir gratulieren herzlich zu den neuen Räumlichkeiten und
freuen uns auf eine weiterhin sehr erfolgreiche Zusammenarbeit!

www.hz-it.de
Ihre IT-Probleme hätten wir gerne!

Herzl
ichen

Glück
wuns

ch!

Tag der offenen Tür3.11.2019 | 12.30 –17.30 Uhr

Radiologie und Nuklearmedizin
PD Dr. med. Hansjörg RemppDr. med. Tobias WingertProf. Dr. med. Claus D. Claussen
Alter Postplatz 2
71332 Waiblingen
Telefon 0 71 51-95 99 40

Technische Einblicke · Keine Angstim MRT · Bauinformationen

CT · MRT · Digitales Röntgen · SonographieMammographie · Nuklearmedizin

Dr. med. Sven Traebert Facharzt für NeurochirurgieAlter Postplatz 2 | 71332 Waiblingen | Telefon 07151 3697063 | www.drtraebert.de

Microchirurgische Wirbelsäulenchirurgie

Invasive Schmerztherapie Minimal invasive Operationen

Konservative Therapie: Akupunktur | Chirotherapie
Neutraltherapie | Ozon-Therapie

&
l un h

bau!

Mitten in Waiblingen
Estriche

Industrie-
beschichtungen
Parkett

Mineralische Beläge
Textile Beläge
Elastische Beläge

Große
Musterausstellung
im Haus!

www.doc-reichmann.de

Montag bis Freitag: 8 bis 18 UhrSamstag: 10 bis 12 Uhr
Montag: 8 bis 12 Uhr

Spezialisten für operative undnicht-operative BehandlungenOb große oder kleine Beschwerden, ob Sportverletzungen oder gesundheitliche Probleme mit den
Gelenken – die chirurgisch-orthopädische Gemeinschaftspraxis von Dr. Karsten Reichmann und
Andreas Schlüter deckt nahezu die ganze Bandbreite orthopädischer, unfallchirurgischer und
allgemeinchirurgischer Krankheitsbilder ab.
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FÜR JEDEN DIE BESTMÖGLICHE THERAPIEOPTION

SEPARATE SPORTLERSPRECHSTUNDEfür Notfälle vom Wochenende

BETREUUNG VON PROFISPORTLERNin verschiedenen Vereinen

Herzlichen Glückwunschund viel Erfolg für den
Praxisbetrieb

Weissacher Str. 11 • 70499 Stuttgart

F.A. GmbH - Maler und Stuckateur

Schlosserstraße 7 / 1 • 73650 WinterbachTel. 0 71 81 / 40 88 60 • Handy. 01 73 / 6 85 94 91Mail: fa.gmbh@hotmail.de • www.fa-stuckateur.de

w
ir

si
nd

fü
r Sie da!

F.A.

An der Zentralklinik Waiblingen waren wir mit folgendenTätigkeiten beteiligt:
Trockenbauarbeiten • Malerarbeiten • Brandschutz

Glückwunsch zurelun enen um n hme.

kskwn.de

Herzlichen
Glückwunsch

zum gelungenen
Umbau wünscht

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau

„Der Umbau ist ein Meilenstein“

Die Waiblinger Zentralklinik und die anderen

medizinischen Einrichtungen in der Quer-

spange sind neuerdings unter der gemein-

samen Dachmarke „Gesundheit im Zentrum

Waiblingen“ aktiv. Was hat Sie zu diesem

Schritt bewogen?

DR. KARSTEN REICHMANN:

ULLRICH VILLINGER:

In der Zentralklinik, insbesondere im
OP-Be-

reich, wurden jüngst aufwendige Umbauar-

beiten durchgeführt. Was hat sich dadurch

alles verbessert?

DR. KARSTEN REICHMANN:

Bei der Zentralklinik handelt es sich um eine

sogenannte Belegarztklinik, die niedergelas-

senen, privaten Fachärzten die komplette In-

frastruktur für stationäre Operationen bietet.

Welche Vorteile ergeben sich daraus?

ULLRICH VILLINGER:
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Versorgung aus einer Hand UNSERE BELEGÄRZTE:

• Dr. med. Karsten Reichmann

• Andreas Schlüter
• Dr. med. Wolfgang Stauder

• Dr. med. Rainer Roser
• Dr. med. Arnd Roller
• Dr. med. Jan Vidal

• Dr. med. Sven Traebert

• Dr. med. Tom Schneider

Als Belegklinik bietet die Waiblinger Zentralklinik viele Vorteile b
ei

der ärztlichen, medizinischen und pfl
egerischen Versorgung.

Wie viele Operationen werden denn pro J
ahr in

der Zentralklinik durchgeführt?

DR. KARSTEN REICHMANN:

Wie wird man Patient in der Zentralklinik?

Muss man dafür privat versichert sein?

ULLRICH VILLINGER:

Interview mit den beiden
Geschäftsführern der Waiblinger

Zentralklinik, Ullrich Villinger,

Leiter Verwaltung (links) und
Dr. Karsten Reichmann, Ärztlicher

Leiter der Chirurgie und Station.

kreuger wilkins architekten ... damit sich die Kunden unser
er Kunden wohlfühlen.

© Stüber

© Stüber
© Rapp

© Stüber
© Stüber

© kwa

Seit über 100 Jahren Ihr kompetenter Partner im Handwerk.

ein Meeineinein
es

nnspiele

n

einein

Ob große oder
Gelenken – die
Andreas Schlü
allgemeinchirur

ist
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gane, Ge-ankungen sowie
amera nimmt dieRadioaktivitätsverteilung auf und erstellt dasBild.

aibling
ÖFFNUNGSZEITEN:Montag bis Donnerstag: 8 bFreitag: 8 bis 16 Uhr

eme hätten wir ge

Herzl
ichen

Glück
wuns

ch!

&
l ungelungenen mbau!

iblingen

Zentrale Anlaufstelle bei allenGesundheitsanliegen
Die Central Apotheke in der Querspange ist DIE zentrale Anlaufstelle für alle Medikamente und weiteren

Produkte rund um die Gesundheit. Zu den Vorzügen gehören eine gute Erreichbarkeit, eine hohe Bera-

tungsqualität und ein umfassender Service.

Unbeschwerte Beweglichkeit dankder richtigen Therapie

08

KOSMETIK AUS EIGENERHERSTELLUNG

Persönlicher Kontakt: Apotheker Patrick Pfeifer (r.) im Kundengespräch.

ÖFFNUNGSZEITEN:THERAPIE
Montag bis Freitag:7 bis 20 Uhr
Samstag:
8 bis 12 Uhr

ANMELDUNG
Montag bis Freitag:8 bis 18.30 UhrSamstag:
8 bis 12 Uhr

Alter Postplatz 2 · 71332 WaiblingenTelefon 07151 981 55 68www.centralreha.de

KOSTENFREIERNACH-HAUSE-BRINGDIENST

nachweis er-
e das Rezept

mit der Stau-
erli-Straße,
leitet wird.
wisserma-

e Eltern sind
aiblingen.

Die Mitarbeiter der CentralREHA legen großen Wert auf eine
individuelle Betreuung und Beratung.

AltAlter Postplatz 2 · 71332 WaiblingenTelefonlefon 07151 53 113www.central-apotheke-waiblingen.deÖFFNUNGSZEITENÖFFNUNGSZEITEN:Montag bis Freitag: 8.30 bis 18.30 UhrSamstag: 8.30 bis 14 Uhr

FOKUS AUF INDIVIDUELLERBETREUUNG NEUE ANSÄTZE UND GEZIELTEBERATUNG

mit
küm-
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Die ausgebildeten Physiotherapeuten und Sporttherapeuten der CentralREHA helfen dabei, nach einem Sportunfall, einer

Verletzung oder bei anderen Beschwerden die Fitness zurückzuerlangen. Dabei verfolgen sie ganzheitliche Behandlungs-

konzepte und versuchen, individuellen Ansprüchen gerecht zu werden.

Sanitätshaus Weinmann GmbHAlter Postplatz 2
71332 Waiblingen
Tel. 07151 9815536
info@sh-weinmann.de
www.sh-weinmann.de

wieder wohlfühlen!

Mobil bleiben dank fachgerechterOrthopädietechnik
Ob Unfall, Verletzung oderBehinderung: Jeder Patient braucht

, um wiederzu werden.

OT

diologischen Klinik in Tübin-gen und Dr. Tobias. Tobias. T Wingert war zuvor Oberarztin der Radiologie des Marienhospitals Stuttgart.

hlung und dient insbesonzur schnellen Abklärung von Lungkungen, Erkrankungen der Bauchorfäßerkrankungen, Da erkr
fäßerkrankungen, Darmerkrankung
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mit Fotonaüberprüft der Bote d

vernetzt mit
Heinrich-Küderli-Sk Pfeifer geleiteken-Gen gewi
denn seine E
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von Patienten, die mitArztes kommen, küm-rbeiter der CentralREHAionsarbeit in der Waiblingdie räumliche Nähe zr flexibel und schnelldlungen durchführen“,esamt profitieren wider verschiedenenbeispielsweise durchAustausch mit den an-

Sportunfall, einer
e Be Behandlungs-
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Sanitätshaus Weinmann -wieder wohlfühlen!
Wer auf Hilfe angewiesen ist, braucht Menschen, denen er vertrauen kann. Wir vom Sanitätshaus
Weinmann legen großen Wert auf persönliche Betreuung – mit Mitarbeitern, die Sie kennen und
sympathisch finden. Wir gehen flexibel auf Ihre Wünsche ein, beraten und betreuen Sie.

Ob Rollstühle, Sportbandagen oder häus-liche Pflege - das Sanitätshaus Weinmannhilft kompetent, schnell und umfassend.

Alter Postplatz 2 · 71332 WaiblingenTelefon 07151 981 55 36www.sh-weinmann.de
ÖFFNUNGSZEITEN:Montag bis Freitag: 9 bis 13 Uhrund 14 bis 18 Uhr

SANITÄTSHAUS – Wohlfühlprodukteund praktische Haushaltshelfer

MOBIL BLEIBEN
dank fachgerechter Orthopädietechnik

FÜR SCHONENDES GEHEN
mit meisterhafter Orthopädieschuhtechnik

DEN ALLTAG ERLEICHTERN
mit Rehabilitationstechnik

für andere
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en. Rund
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Unsere Medizinproduktodukteberatersind speziell ausgebildetebildet unund hd helfenelfendem Arzt bei der Umsetzungsetzungsetzung seinerTherapie in diesen BerBereicheichen:en:en:
• Individuell angepasste Bandagen
· Kompressionsstrümpfe – auchmaßgefertigt
· Handwerklich gefertigte Einlagen
· Orthesen und Prothesen
· Maßschuhe

· Rehabilitationsmittel, wie z.B.Rollatoren, Rollstühle, Pflegebetten
· Home-Care: Alles für die Pflegezu Hause

Aktiv-DienstleistungenReinigung und Sanierung von Gebäuden

ProjektmanagerDaud Abu ShammahMobil 01 63 / 7 01 11 11
Meißnerstr. 55
70736 Fellbach
Tel. 07 11 / 3 05 57 19

www.aktiv-sanierung.de
Fax 07 11 / 3 05 57 20

info@aktiv-sanierung.de

Infos unter: www.fenster-klingler.fenster-klingler.fenster .de-klingler.de-klingler

Ausstellung auch samstags von 10 – 14 Uhr

Ihr Spezialist für ...

Fensterbau
Klingler GmbH
Maybachstraße 23 · 71332 WaiblingenFon 07151/604580 · Fax 07151/6045818

Fenster · Haustüren · Aluminiumverkleidungenfür Holzfenster · Vordächer · SonnenschutzDachfenster Insektenschutz · Service rundums Fenster · Nachrüstbare Sicherheit

Wir lieferten Fenster und Türen
und gratulieren

zum gelungenen Umbau!Wir freuen uns, Sie in unserermodernisiertenWaiblingerZentralklinik zu empfangen!

Alter Postplatz 2 • 71332 WaiblingenFon 07151 9815568 • Fax 07151 9815570info@centralreha.de

Glückwunsch zu den tollenneuen Räumen !

ion/Zimm

wird man Patient in der Zentralklinik?Patient
rsichert sein?

Sanitätshau
kennen un

n Sie.

der Auto – was fürist, wird hier zumividuelle Lösungen.führen wir ein umfassenSport- bis zur ElektAusgleich schwerer Behinr passgenau Sitzschalene, Gehgestelle und Relbstverständlich inöße an.

Zuhause bieten wir vielseitigdie Sicherheitsausstatelektrische Treppenliftnlose Wohnraumberagen, Fahrräder und Rndern und JugendlichHandicap zu leben.

E –
nicht mehr
ist

elen Jahren darauf spezialind deren Angehörigener stationären VersorPflege so leicht und bequzu gestalten. Unser grreicht von einfachen,shaltshelfern bis zur Vollvdizinischen Hilfsmittelnten. Unsere examinierten zu Ihnen nach Hausedie besten Lösungen. Daselbstverständlich auchund die Abwicklung mit
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Als Facharzt für Neurochirurgie mit Zusatzbezeichnungen Chiro-
therapie und Akupunktur verfügt Dr. Sven Traebert über langjähri-
ge Erfahrung in der Diagnostik und Therapie der Wirbelsäule und von
peripheren Nervenkompressionssyndromen. Bei der Behandlung setzt
Dr. Sven Traebert verstärkt auf konservative Therapien, sofern diese
aussichtsreich erscheinen. Dazu zählen unter anderem chirotherapeu-
tische und manualtherapeutische Behandlungsmethoden, Akupunk-
turbehandlungen sowie Infiltrations-, Ozon- und CO2-Behandlungen.
Zum Leistungsspektrum gehören zudem invasive Schmerztherapien.BEI EINER OP IN BESTEN HÄNDENIst ein operativer Eingri� notwendig, sind die Patienten bei Dr. Sven Trae-
bert ebenfalls in besten Händen. Als sogenannter Belegarzt der Waib-
linger Zentralklinik führt er in den dortigen hochmodernen OP-Räumen
minimal-invasive Eingri�e sowie mikrochirurgische und andere Opera-
tionen an der Wirbelsäule durch. Eine Rundumbetreuung vor, während
und nach der Operation ist für ihn dabei selbstverständlich.Seine Berufserfahrungen sammelte Dr. Sven Traebert in namhaften
Wirbelsäulenzentren, zudem verfügt er über eine Ausbildung und jahr-
zehntelange Erfahrung in der Akupunkturbehandlung und der Chiro-
therapie. Seit 2008 arbeitet er als niedergelassener Neurochirurg,
zuvor war er unter anderem am Kantonsspital St. Gallen, Klinik
für Neurochirurgie, als Oberarzt in der Neurochirurgie in Villingen-

Schwenningen sowie als Oberarzt in der Neuroorthopädie der Or-
thopädischen Klinik Markgröningen tätig.
DEM PATIENTEN AUF AUGENHÖHE BEGEGNENund ihn als Individuum sehen
Da Vertrauen für Dr. Sven Traebert ein wichtiger Bestandteil einer er-
folgreichen Behandlung ist, steht in seiner Praxis ein enges und per-
sönliches Arzt-Patienten-Verhältnis an erster Stelle. „Mir ist es beson-
ders wichtig, mich intensiv mit meinen Patienten zu befassen, sie als
Individuum zu sehen und ihnen auf Augenhöhe zu begegnen“, betont
Dr. Sven Traebert. Dazu gehört für ihn auch, den Patienten ihre Befun-
de so umfassend und verständlich wie möglich zu erklären.ZEITNAHE TERMINVERGABE
Die Praxis von Dr. Sven Traebert ist gut ausgelastet. Dennoch ist das
Praxisteam bestrebt, Termine möglichst zeitnah zu vergeben und die
Wartezeiten für die Patienten so kurz wie möglich zu halten. In Fällen,
in denen Dr. Sven Traebert die Beschwerden nicht selbst behandeln
kann, bleibt er selbstverständlich mit den weiterbehandelnden Kol-
legen anderer Fachgebiete in engem Kontakt, um gemeinsam den
optimalen Heilungsprozess einzuleiten.

Bei Neurochirurgie, Chirotherapie undAkupunktur in besten Händen
Wer unter Beschwerden an der Wirbelsäule, den Bandscheiben oder den Wirbelgelenken oder unter

Beschwerden infolge von Nervenengpässen leidet, der findet in der Praxis von Dr. Sven Traebert um-

fassende Hilfe – sowohl in Form von konservativen Therapien als auch in Form von operativen Eingri�en.

Alter Postplatz 2 · 71332 WaiblingenTelefon 07151 369 70 63www.drtraebert.de
SPRECHZEITEN:nach Voranmeldung

In der Praxis von Dr. Sven Traebert stehtein enges und persönliches Arzt-Patien-ten-Verhältnis an erster Stelle.

Zum gelungenenUmbau alles Gute.
Als Partner der WaiblingerZentralklinik wünscht das Teamder BWPOST Rems-Murr alles Gutezur gelungenen Modernisierung.

www.bwpost.net

Mühlweg 28 | 71334 Waiblingen-BeinsteinTel. 07151-93390 | www.berthold-kuhnle.de

Auf einen guten Neustart!

BAUEN
MIT QUALITÄT

Alter Postplatz 2 | 71332 Waiblingen | Telefon 07151 1722-21 oder 1722-24
Sprechzeiten: Mo bis Fr 8 -18 Uhr und Sa 10 -12 Uhr | www.cop-wn.de
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Herzlichen
Glückwunsch
zu den neuen
OP-Räumen.
Wir wünschen Hals-
und Beinbruch!

Hess GmbH
Schänzle 9, im Eisentisental71332 Waiblingenwww.buero-hess.de

Herzlichen
Glückwunsch

zum erfolgreichen
Umbau!
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Skiausfahrt

Das leben
feiern ...
… lautet das Motto unseres neuen 

Magazins „Trends & Events 2019“.

Ein Motto, das wunderbar zu uns passt, 

denn bei Mode Kalmbach feiern wir 

das Leben jeden Tag aufs Neue: Mit 

aktueller Mode, trendigen Accessoires 

und persönlichen Must-haves, die 

einfach Freude bereiten. Mit unseren 

modebegeisterten Mitarbeiterinnen, die 

mit ehrlichem Interesse und dem richtigen 

Gespür unsere Kundinnen ganz individuell 

und stilsicher beraten. Und natürlich 

mit unseren tollen Events, langen 

Einkaufsnächten und Motto-Partys, die 

immer wieder für einzigartige Momente 

bei uns im Laden sorgen.  

Feiern auch Sie das Leben und lassen 

Sie sich von unserem Magazin auf die 

kommende Saison einstimmen. Entdecken 

Sie aktuelle Outfits, präsentiert von 

unserem Team, und lernen Sie unser 

umfangreiches Service-Angebot kennen, 

wie beispielsweise unser Privatshopping, 

eine ganz private Einkaufsparty für 

Sie und Ihre Freundinnen, oder unser 

Geburtstags-Shopping, bei dem Sie 

einem lieben Menschen eine besondere 

Überraschung bereiten können.

Und falls Sie ein Teil unseres Teams werden 

wollen: Wir suchen für 2019 noch einen 

Azubi (Verkäufer/Verkäuferin). Schicken Sie 

uns gerne Ihre Bewerbung.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit unserem 

neuen Trends & Events-Magazin.

Ihre 
Elke Kalmbach
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EDITORIAL

RÜCKBLICK

2018

Wir freuen uns mit Ihnen auf die vielen tollen Aktionen 2019!

Modefrühstück

Lange Einkaufsnacht

Jahresausflug

Wellnessabend

Halloween

Italienischer

Abend

Messebesuch

Sulzbach ist o�en
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Rogatti bringt in Bewegung

teilen „für den Handwerker von ne-

benan“. 1968 kam die Montage von

komplettenBaugruppenfür die Tex-tilbranchehinzu. 1970ging es mitder Pneuma-tik los - nun war die Bewegungs-

technik nicht mehr aufzuhalten.Hydraulik und Pneumatik - zwei

Säulen, auf denen in der Technik die

Bewegung basiert, ebenso die Fir-
mengeschichte von
Firma 

rogatti:
Nächster Meilenstein
war die Einführung
der
ers-ten Edelstahlzylin-

der-Baureihe für
Global Player aus
der Food-, Pharma-
und Chemieindus-
trie. Als rogatti 2015die erste Kunststoff-

zylinderbaureihe auf den Markt

brachte und ein Jahr später die erste

Schlauchschneidemaschine auf

Firma rogatti hat eine beeindru-
ckende Entwicklung hingelegt:
von einer „Garagenfirma“ zum
Global Player in der Bewegungs-
technik - stets fest verwurzelt in
der schwäbischen Heimat und ei-
ner bodenständigen, familiären
Mentalität.

Seit sechs Jahrzehnten verbessern

die nachhaltigen, maßgeschneider-

ten Produkte und Lösungen aus Au-

enwald die Bewegungstechnik in

vielen Branchen. Längst hat sich ro-

gatti zu einem mittelständischen

Unternehmen entwickelt, das den

meisten Umsatz nicht mehr mit

Standardlösungen erwirtschaftet,

sondern individuelle Präzisionsteile

und kundenspezifische Lösungen

für den Weltmarkt entwickelt, plant,

konstruiert und montiert.
1961 gründete Harri Rogatti eine

Werkstatt als Ein-Mann-Betrieb in

einem einfachen Kellerraum zur

Herstellung von mechanischen Tei-

len und Blechbearbeitung. Gestartet

ist der Großvater der heutigen Ge-

schäftsführerin Anja Rogatti mit der

Herstellung von mechanischen Bau-

Altes umstellen, Neues voranbringen
„Wir bewegen einiges für Sie“

Die erste „Werkshalle“ war eine Garage. Motivierte Mitarbeiter und intelligente Technik für eine bewegte Zukunft.

Messen vorstellte, wurde ein neues

Kapitel der Bewegungstechnik auf-geschla-gen. Auchim Jubilä-umsjahrstandendie Räd-chen in

den Köpfen der Mitarbeiter und in

den Montagehallen nicht still - da-

ran hat auch das Coronajahr nichts

geändert.
Von Anfang 2018 bis Mitte 2019

wurde der zweite Abschnitt der Bau-

maßnahmen für die neue Ferti-

gungshalle realisiert, mit zwei Neu-

bauten als Ersatz für die bisherige

Montagehalle und Bürogebäude. Mit

einem Investitionsvolumen in Höhe

von rund vier Millionen Euro hat ei-
ner der größten Ar-
beitgeber in Auen-
wald die Weichen für
eine erfolgreiche Zu-
kunft gestellt.

Ich habe einen spannenden und
abwechslungsreichen Job, tolle Kollegen

und ein gutes Firmen Klima.

Fritz Gayko

Es ist schön, dass ich bei
rogatti Bewegungstechnik gelandet bin.Wjatscheslaw Goreluhin

Jeder einzelne Mitarbeiter ist wertvoll

und gehört zum Grundstein für 60 Jahre

rogatti, ohne diese Mannschaft hätten wir

nicht so viel bewegen können.
Uschi Rogatti-Ehleiter

Ich arbeite seit fast 20 Jahren gerne hier,

weil das Arbeitsklima top ist. Ich bin
dankbar, dass ich so viele Jahre schon ein

Teil von rogatti sein darf.

Jan Probe

Bewegung auf den Punkt gebracht.

Neubau 2019. Fotos: SteinemannInnovation

We can !Kunden aus verschiedenen, an-
spruchsvollen Branchen, die inno-
vative Produkte benötigen, klop-
fen bei rogatti in Auenwald-Däfern
an.

Das Produktportfolio von Firma ro-

gatti ist immer vielfältiger und spe-

zialisierter geworden: Neben An-

triebslösungen nach Normmaßen

sind immer häufiger Systemlösun-

gen und Baugruppen gefragt: Maß-

geschneidert, passgenau, bedarfsge-

recht für die Anforderungen, Pro-

zesse und Ziele des Kunden.
Im Fokus steht immer der Kunde,

dessen Anforderungen wir genau er-

fassen und kennen. In enger, ver-

trauensvoller und langjähriger Zu-

sammenarbeit entstehen Höchstleis-

tungen - Dinge mit Sinn, die alle Er-

wartungen übertreffen. Wir sind

und bleiben eine führende und ge-

schätzte Kompetenz in der Bewe-

gungstechnik.

Maschine mit Lademagazin1999
Entwicklung der erstenEdelstahlzylinder-Baureihe und

somit Einstieg in die Entwicklung
von kundenspezifischen Edelstahl-

lösungen für die Food- Pharma-
und Chemieindustrie.2000

Qualitätsmanagementsystem
2007
Anja Rogatti übernimmt die
GeschäftsleitungEMAS Umweltmanagementsystem

2013
Anbau eines Büro- undVersuchsraumsErster Lieferantenpreis2015

Entwicklung der erstenKunststoffzylinderbaureihe2016
Bau einer neuen Fertigungshalle
Entwicklung der ersten Schlauch-
schneidemaschine zum automati-
schen Ablängen vonPneumatikschläuchen, Führungs-

bändern etc.2018
Einstieg in die 3-D Prototyping-
Planung und Bau eines neuen
Bürogebäudes sowie einer
neuen Montagehalle mit neuem
Lagersystem und ergonomische
Arbeitsplätze.Erster Festo Elite Award2019

Zweiter Festo Elite AwardEinzug ins neue Büro- und
Montagegebäude2020

Dritter Festo Elite Award2021
Entwicklung einer neuen
Flat-Face-Kupplung60 Jahre rogattiBewegungstechnik. Firma rogatti

beschäftigt 80 Mitarbeiter und er-
wirtschaftet einen Jahresumsatz
von (?) Euro

Gründung 1961 in einer Garage in
Däfern. Im April 1963 wird der ers-

te Lehrling eingestellt1964
Es werden zusätzlich Räume
in Hohnweiler angemietet und
die Mitarbeiterzahl wächst auf
16 Personen1968

Sohn Dieter Rogatti stieg ins
Unternehmen einBau einer Montagehalle mit Büro

Montage von kompletten Baugrup-

pen für ein Textilunternehmen
1969
Der 30. Mitarbeiter wird eingestellt
1970
Einstieg in die Pneumatik
und Markteinführung neuer
rogatti Pneumatik-Standardbaurei-
hen
1974
Gewinnung des jetzt größten
Kunden auf der Hannover Messe
Erste Ausstellung auf der
Hannover Messe1978

Dieter Rogatti übernimmt die
Geschäftsleitung1980

Erweiterung Bürogebäude1981
Anbau einer weiteren Lagerhalle
mit Rampe
1985
Anbau technisches Büro1988

Einführung der EDV1989
Bau einer neuen Produktions-
und Rohstofflagerhalle1990

Enwicklung und Fertigung von Bau-

gruppen „alles aus einer Hand“
1991 bis heuteAusstellung auf der Messe Motek

1999
Kauf der ersten mannlosen

Eloxal � Harteloxal � Chromsäure Eloxal � Chemisch Nickel � Hartchrom

Hentschel Harteloxal GmbH + Co. KG
Paul�Strähle�Strasse 1473614 Schorndorf

Telefon 07181 97785 0Telefax 07181 97785 85

www.harteloxal.com
info@harteloxal.com

Wir gratulierenzum 60�jährigenFirmenjubiläum!

           



         

 

60 JAHRE IN BEWEGUNGUND KEIN BISSCHEN MÜDE.
Wir gratulieren der Firma Rogatti zum Jubiläum und freuen

uns auf eine weiterhin hervorragende Zusammenarbeit.

www.vmax-werkzeuge.de

Zerspanungstechnik . Messtechnik . Handwerkzeuge
Betriebseinrichtung . Arbeitsschutz . Know-How

Wir gratulieren zum
60-jährigen Firmenjubiläum!

Bodenäckerstraße 15 | 73266 Bissingen/Teck

Tel. 07023-909494 | Fax 07023-909484 | info@rein-cnc.de

www.sueden.ag

„Alles Gute, was geschieht, setzt das nächste in Bewegung.“Johann Wolfgang von Goethe

F+H-W GmbHFÖRSTER + HEINRICH GMBH · Werkzeugmaschinen – Vertrieb

74199 Untergruppenbach · Talstraße 21
Telefon: +497131 -701848

info@fhw-gmbh.de · www.fhw-gmbh.de
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Rogatti bringt in

Hydraulik und Pneumatik - zwei

Säulen, auf denen in der Technik die

Bewegung basiert, ebenso die Fir-

ten Edelstahlzylin-
der-Baureihe für
Global Player aus
der Food-, Pharma-
und Chemieindus-
trie. Als rogatti 2015die erste Kunststoff-

zylinderbaureihe auf den Markt

brachte und ein Jahr später die erste

Schlauchschneidemaschine auf

Firma rogatti hat eine beeindru-
ckende Entwicklung hingelegt:
von einer „Garagenfirma“ zum
Global Player in der Bewegungs-
technik - stets fest verwurzelt in
der schwäbischen Heimat und ei-
ner bodenständigen, familiären

Seit sechs Jahrzehnten verbessern

die nachhaltigen, maßgeschneider-

ten Produkte und Lösungen aus Au-

enwald die Bewegungstechnik in

vielen Branchen. Längst hat sich ro-

gatti zu einem mittelständischen

Unternehmen entwickelt, das den

meisten Umsatz nicht mehr mit

Standardlösungen erwirtschaftet,

sondern individuelle Präzisionsteile

und kundenspezifische Lösungen

für den Weltmarkt entwickelt, plant,
1961 gründete Harri Rogatti eine

Werkstatt als Ein-Mann-Betrieb in

einem einfachen Kellerraum zur

Herstellung von mechanischen Tei-

len und Blechbearbeitung. Gestartet

ist der Großvater der heutigen Ge-

schäftsführerin Anja Rogatti mit der

Herstellung von mechanischen Bau-

„Wir bewegen einiges für Sie“

Motivierte Mitarbeiter und intelligente Technik für eine bewegte Zukunft.

Es ist schön, dass ich bei
rogatti Bewegungstechnik gelandet bin.Wjatscheslaw Goreluhin

Jeder einzelne Mitarbeiter ist wertvoll

und gehört zum Grundstein für 60 Jahre

rogatti, ohne diese Mannschaft hätten wir

nicht so viel bewegen können.

HRE IN BEWEGUNG
MÜDE.tti zum Jubiläum und freuen

F+H-W GmbHFÖRSTER + HEINRICH GMBH · Werkzeugmaschinen – Vertrieb

74199 Untergruppenbach · Talstraße 21
Telefon: +497131 -701848

info@fhw-gmbh.de · www.fhw-gmbh.de
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Bewegliche Karrieren

der Werkstatt hat er die ersten Teilegefertigt. Später hat er als Abtei-lungsleiter CNC-Maschinen pro-grammiert und eingestellt, sowie dieTeilefertigung überwacht. Einespannende Zeit war der Übergang indie „Moderne“ mit der Einführungeines neuen PPS-Systems. Das ge-wachsene Unternehmen benötigteseine solide Planung, Kalkulationund auch Steuerung. Oestreich hatdie neue Abteilung „Arbeitsvorbe-reitung“ aufgebaut. „Meine Aufgabewar es, Beschaffungsmaßnahmen zuplanen und die Fertigung zu organi-sieren.“ Auch die Kalkulation dervon der Konstruktion entwickeltenProdukte kam hinzu. Das Wissen er-
warb er in zahl-
reichen berufs-
begleitenden
Kursen.

Gerhard Oest-
reich ist seit 42
Jahren bei rogat-
ti tätig. Wie er
erklärt, fühlte es
sich für ihn stets
richtig an. Das
gute Betriebskli-
ma, der Team-
geist in der Füh-
rungsmann-
schaft, die inte-
ressanten Aufga-
benstellungen,
die Weiterbil-
dungsmöglich-keiten, die Nähe zum Wohnort undnicht zuletzt das Gefühl der Wert-schätzung durch die Geschäftslei-tung waren ausschlaggebend. Undso ist es auch zu erklären, dass ertrotz Erreichen des Rentenaltersnoch kein bisschen „amtsmüde“ ist,sondern an einigen Wochentagensein umfangreiches Wissen an seineNachfolger weitergibt. Das hält ihngenauso fit und und in Bewegung,wie sein Hobby, das Rennradfahren.Erstaunlich ist es, wie sehr auch dasHobby und der Arbeitgeber zusam-menpassen, denn rogatti steht fürBewegung - seit über 60 Jahren.

Die Karriere von Gerhard Oest-reich kann durchaus als Sinnbildfür die Geschichte und Entwick-lung der Firma Rogatti Bewe-gungstechnik verstanden werden.Vier Jahrzehnte im Überblick.
Als er im Jahr 1979 bei Rogatti be-gann, war die Welt noch eine andere:Technische Zeichnungen sind mitTusche am Reißbrett entstanden,Änderungen wurden mit Rasierklin-gen ausgekratzt.

Die gezeichneten Produkte wur-den an manuell bedienten Maschi-nen gefertigt. Später kamen zu derZeit moderne erste CNC-Maschinen,mit Lochstrei-
fenprogrammie-
rung hinzu. Heu-
te wird an mo-
dernen CAD-
Systemen kon-
struiert und si-
muliert. Gefer-
tigt wird auch
auf modernsten
5-Achsen CNC
Bearbeitungs-
zentren.

Diese rasante
Entwicklung
war für Gerhard
Oestreich sehr
spannend und er
hat sich zusam-
men mit der Fir-
ma ständig weiterentwickelt. Be-gonnen hatte er vor über 40 Jahrenin der Teilefertigung.

Neben dem heutigen Restaurant„Waldhorn“ hatte FirmengründerHarri Rogatti in einem einfachenKellerraum eine Werkstatt einge-richtet zur Herstellung von mecha-nischen Teilen und Blechbearbei-tung. In der rogatti-Firmenchroniksteht: „Unter schwierigen Bedin-gungen wurden hier die ersten Auf-träge durchgeführt.“ Der junge Ger-hard Oestreich stieß 1979 dazu, alsbereits die ersten pneumatischenBaureihen auf dem Markt waren. In

Gerhard Oestreich

42 Jahre dabei und jeden
Tag voller Tatendrang

Vom Mechaniker zum LeiterArbeitsvorbereitung und Kalkulation.

barkeit, Zeitschiene und Kostenrah-men. In seiner täglichen Arbeitschätzt er die Vorteile eines famili-engeführten mittelständischen Un-ternehmens. „Bei rogatti bin ichSchnittstelle zwischen den Abtei-lungen, ich sehe immer das Gesamte,das ist bereichernd, ich kann dieProzesse unmittelbar mitgestaltenund Projekte in Bewegung bringen.“Dass er Bewegung mag, zeigt auchsein Lebenslauf: Mit gerade einmalMitte 30 hat der Familienvater eineerstaunliche Bandbreite an berufli-cher Erfahrung gesammelt: „Bei derFirma rogatti bekam ich von Anfangan Verantwortung übertragen undviel Freiraum für die Gestaltung.“
Technik - für

ihn ist es der In-
begriff für steti-
ge Weiterent-
wicklung. Er
selbst steht vor
dem nächsten
Karrieresprung
zum technischen
Leiter und damit
zum Nachfolger
von Ralf Otten-
bacher. „Ich
freue mich auf
die Herausforde-
rung, die strate-
gische Entwick-
lung des techni-
schen Ressorts
zu steuern“, sagtDaniel Gruber. Von Vorteil ist seinpraktischer Bezug zum Handwerk:Er kommt von der Basis, hat täglichdie „Produktberührung“ und weiß,wie die Pläne der Konstrukteurepraktisch umgesetzt werden. „Ichkann das Produkt hier testen und,wenn erforderlich, die nötigenSchritte einleiten, um es zu optimie-ren.“ Besonders motiviert ihn diegroße Wertschätzung seitens der Ge-schäftsleitung. „Die spannende Tä-tigkeit und die Wertschätzung sindausschlaggebend dafür, einer Firmaüber viele Jahre treu zu bleiben.Oder sogar ein Arbeitsleben lang.“

Bald lernt sein einjähriger Sohndas Laufen. In seinem Job als Kon-struktionsleiter bringt Daniel Gru-ber den Konstruktionsplänen dasLaufen bei.

„Maschinen, die vollautomatischProzesse erledigen“ haben DanielGruber schon immer fasziniert. Be-reits in seiner Jugend hat ihn dasTüfteln gefesselt. Kein Wunder, dass„Mechanik in Kombination mitSteuerungstechnik“ bis heute seineLeidenschaft ist.
Er ist ausgebildeter Industrieme-chaniker mit elektrotechnischer Zu-satzqualifikation, Techniker undtechnischer Be-

triebswirt und
hat sich damit
zum Leiter der
Versuchsabtei-
lung entwickelt.
Schon bald wird
er technischer
Leiter und damit
weitere strategi-
sche Aufgaben
zwischen Pla-
nung und Ferti-
gung überneh-
men.

Ein Traumjob
für den Technik-
begeisterten:
Täglich hat Da-
niel Gruber mit
pneumatisch angetriebenen Bau-gruppen für den Sondermaschinen-bau zu tun. Bei rogatti koordiniertder Konstrukteur und Projektleiterdie Prozesse zwischen Konstruktionund Fertigung. Sein Know-how ein-zubringen, um die perfekte techni-sche Lösung für den Kunden zu fin-den - das setzt sich Daniel Gruberzum täglichen Ziel.
„Dabei zu sein, wenn eine ersteIdee das Laufen lernt, ist für michimmer wieder ein Erfolgserlebnis.“Auf seinem Schreibtisch landenAnfragen und Kalkulationen zuStückzahl, zu technischer Realisier-

Daniel Gruber

Er bringt den Konstruk-
tionsplänen das Laufen bei

Aus Plänen werden technischeLösungen.

gleitet er seit 1995 die Kunden beiNeuentwicklungen und ist für alleszuständig, was zwischen Machbar-keitsprüfung und Inbetriebnahmeliegt. „Dies ermöglicht mir immereine direkte und inspirierende Zu-sammenarbeit und Abstimmung mitPlanern, Konstrukteuren und denMaschinenbauern.“
Sein Lebenslauf ist außergewöhn-lich, und er spricht für ein außerge-wöhnliches Arbeitsumfeld: „Der Zu-sammenhalt in der Firma ist einzig-artig“, sagt er. „Man muss beißenund etwas leisten, aber in einemUmfeld, das Entwicklungen zulässt,machte mir das immer Spaß, ich hat-te nie das Gefühl, etwas gegen mei-

nen Willen zu
tun.“ Den Mitar-
beitern wird
Vertrauen ge-
schenkt, sie wer-
den in Entschei-
dungen einbezo-
gen und bekom-
men Eigenver-
antwortung
übertragen. ro-
gatti fördert zu-
dem zahlreiche
Weiterbildungs-
maßnahmen. Mit
seinem Drang,
weiterzulernen,
rannte er stets
offene Türen ein:„Ich hatte nie das Gefühl, stehenzu-bleiben. Lebenslanges Lernen, dasgibt es hier schon immer“, sagt er.Neben dem Betriebsklima faszi-nieren und motivieren ihn die tech-nischen Sonderlösungen. „Mir ge-fällt, dass Firma rogatti eigenständi-ge Produkte entwickelt.“ Er lerntedurch alle Entwicklungsepochenhindurch Neues hinzu und trug zumWachstum der Firma bei. Diese un-mittelbare Mitwirkung bei techni-schen Innovationen machte ihn auch„immun“ gegenüber diversen Ab-werbungsversuchen durch Head-hunter. „Mir kam es nie in den Sinn,die Firma zu wechseln.“

Den einen oder anderen Abwer-bungsversuch habe es durchausgegeben, aber Ralf Ottenbacherhat die Headhunter alle „abblit-zen“ lassen. Sein Herz schlägt fürFirma rogatti, in die er als Ferien-jobber, eingestiegen ist ...

Sein beruflicher Werdegang beginntin den Sommerferien 1977. Ralf Ot-tenbacher hat bei Firma rogatti ge-schichtet und an konventionellenDreh- und Fräsmaschinen und Mon-tage-Arbeit sein eigenes Geld fürden Führerschein und das erste Autoverdient. Dieser ehemalige Ferien-jobber ist heute
technischer Lei-
ter und Mitglied
der Geschäfts-
führung. Er
lernt, nicht mehr
weit entfernt
vom Ruhestand,
den Konstrukti-
onsleiter Daniel
Gruber als
Nachfolger der
technischen Lei-
tung ein. Vom
Ferienjob zur
technischen Lei-
tung und Ge-
schäftsführer -
das ist ein
Sprung, der aber nicht selten ist beirogatti.
Ralf Ottenbacher hat sein gesamtesBerufsleben bei einem Arbeitgeberverbracht: Ausbildung, Handwerks-meister, dann als Ausbildungsleiterrund 90 Fachkräfte ausgebildet, vie-le davon sind wie er geblieben, vielesind woanders hingegangen undwieder zurückgekommen. Ottenba-cher hat die Fertigung geleitet undsich in der Abendschule zum Exper-ten für Qualitätsmanagement wei-tergebildet. Angekommen ist er ander Schnittstelle zwischen Ge-schäftsleitung und Konstruktions-abteilung: Als technischer Leiter be-

Ralf Ottenbacher

Headhunter hatten bei
ihm keine Chance

„Lebenslanges Lernen, das gibt es hierschon immer.“ Fotos: Steinemann

|
tti

| tt

Wir suchen Dich! Bewirb Dich jetzt!

Herzlichen
Glückwunsch
zum Jubiläum.

kskwn.de

Ludwig Häberle Logistik GmbHGüglingstraße 85
73529 Schwäbisch Gmünd

www.haeberle-logistik.de

60

125

ROGATTI
KOMPETENZ
IN SACHEN

Jahre

Ja
hr
e

65 HÄBERLEJahre

KUNDENZUFRIEDENHEIT

Wir gratulieren der Firma Rogatti herzlichzum 60�jährigen Jubiläum!
Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!Wir steuern Ihre Steuern • Kompetent und Erfolgreich.

70184 Stuttgart 70794 Filderstadt 73614 Schorndorf0711 25 38 36�0 0711 70 98 7�0 0711 25 38 36 – 30www.Lindner.tax

Herzlichen Glückwunschzu 60 Jahren rogatti
Als Partner für Verpackungsmaterialienbedanken wir uns für die langjährigeZusammenarbeit und wünschenweiterhin viel Erfolg!

Benzstr. 4
71546 Aspach/Großaspach+49 7191 / 9246 - 0

info@justpack.de
www.justpack.de

Tel.: 07161/303 0 mail: info@guenzler-metall.dewww.guenzler-metall.de

Tradition im Metall-Halbzeughandel seit 1937!
ALUMINIUM • BUNTMETALLE
EDELSTAHL • SÄGECENTER

Vollsortiment in Aluminium - Buntmetall - Edelstahl.

rogatti Bewegungstechnik GmbH& Co. KG | Dorfstraße 12 | 71549 Auenwald-Däfern | Telefon: +49 (0) 7191-35430 | www

Bewegliche Karrieren

der Werkstatt hat er die ersten Teilegefertigt. Später hat er als Abtei-lungsleiter CNC-Maschinen pro-grammiert und eingestellt, sowie dieTeilefertigung überwacht. Einespannende Zeit war der Übergang in

Teilefertigung überwacht. Einespannende Zeit war der Übergang in

Teilefertigung überwacht. Eine
die „Moderne“ mit der Einführungeines neuen PPS-Systems. Das ge-wachsene Unternehmen benötigteseine solide Planung, Kalkulationund auch Steuerung. Oestreich hatdie neue Abteilung „Arbeitsvorbe-reitung“ aufgebaut. „Meine Aufgabewar es, Beschaffungsmaßnahmen zuplanen und die Fertigung zu organi-sieren.“ Auch die Kalkulation dervon der Konstruktion entwickeltenProdukte kam hinzu. Das Wissen er-

warb er in zahl-
reichen berufs-
begleitenden
Kursen.

Gerhard Oest-
reich ist seit 42
Jahren bei rogat-
ti tätig. Wie er
erklärt, fühlte es
sich für ihn stets
richtig an. Das
gute Betriebskli-
ma, der Team-
geist in der Füh-
rungsmann-
schaft, die inte-
ressanten Aufga-
benstellungen,
die Weiterbil-
dungsmöglich-keiten, die Nähe zum Wohnort undnicht zuletzt das Gefühl der Wert-schätzung durch die Geschäftslei-tung waren ausschlaggebend. Undso ist es auch zu erklären, dass ertrotz Erreichen des Rentenaltersnoch kein bisschen „amtsmüde“ ist,sondern an einigen Wochentagensein umfangreiches Wissen an seineNachfolger weitergibt. Das hält ihngenauso fit und und in Bewegung,wie sein Hobby, das Rennradfahren.Erstaunlich ist es, wie sehr auch dasHobby und der Arbeitgeber zusam-menpassen, denn rogatti steht fürBewegung - seit über 60 Jahren.

Die Karriere von Gerhard Oest-reich kann durchaus als Sinnbildfür die Geschichte und Entwick-lung der Firma Rogatti Bewe-gungstechnik verstanden werden.Vier Jahrzehnte im Überblick.
Als er im Jahr 1979 bei Rogatti be-gann, war die Welt noch eine andere:Technische Zeichnungen sind mitTusche am Reißbrett entstanden,Änderungen wurden mit Rasierklin-gen ausgekratzt.

Die gezeichneten Produkte wur-den an manuell bedienten Maschi-nen gefertigt. Später kamen zu derZeit moderne erste CNC-Maschinen,mit Lochstrei-
fenprogrammie-
rung hinzu. Heu-
te wird an mo-
dernen CAD-
Systemen kon-
struiert und si-
muliert. Gefer-
tigt wird auch
auf modernsten
5-Achsen CNC
Bearbeitungs-
zentren.

Diese rasante
Entwicklung
war für Gerhard
Oestreich sehr
spannend und er
hat sich zusam-
men mit der Fir-
ma ständig weiterentwickelt. Be-gonnen hatte er vor über 40 Jahrenin der Teilefertigung.

Neben dem heutigen Restaurant„Waldhorn“ hatte FirmengründerHarri Rogatti in einem einfachenKellerraum eine Werkstatt einge-richtet zur Herstellung von mecha-nischen Teilen und Blechbearbei-tung. In der rogatti-Firmenchroniksteht: „Unter schwierigen Bedin-gungen wurden hier die ersten Auf-träge durchgeführt.“ Der junge Ger-hard Oestreich stieß 1979 dazu, alsbereits die ersten pneumatischenBaureihen auf dem Markt waren. In

Gerhard Oestreich

42 Jahre dabei und jeden
Tag voller Tatendrang

Vom Mechaniker zum LeiterArbeitsvorbereitung und Kalkulation.

barkeit, Zeitschiene und Kostenrah-men. In seiner täglichen Arbeitschätzt er die Vorteile eines famili-engeführten mittelständischen Un-ternehmens. „Bei rogatti bin ichSchnittstelle zwischen den Abtei-lungen, ich sehe immer das Gesamte,das ist bereichernd, ich kann dieProzesse unmittelbar mitgestaltenund Projekte in Bewegung bringen.“Dass er Bewegung mag, zeigt auchsein Lebenslauf: Mit gerade einmalMitte 30 hat der Familienvater eineerstaunliche Bandbreite an berufli-cher Erfahrung gesammelt: „Bei derFirma rogatti bekam ich von Anfangan Verantwortung übertragen undviel Freiraum für die Gestaltung.“
Technik - für

ihn ist es der In-
begriff für steti-
ge Weiterent-
wicklung. Er
selbst steht vor
dem nächsten
Karrieresprung
zum technischen
Leiter und damit
zum Nachfolger
von Ralf Otten-
bacher. „Ich
freue mich auf
die Herausforde-
rung, die strate-
gische Entwick-
lung des techni-
schen Ressorts
zu steuern“, sagtDaniel Gruber. Von Vorteil ist seinpraktischer Bezug zum Handwerk:Er kommt von der Basis, hat täglichdie „Produktberührung“ und weiß,wie die Pläne der Konstrukteurepraktisch umgesetzt werden. „Ichkann das Produkt hier testen und,wenn erforderlich, die nötigenSchritte einleiten, um es zu optimie-ren.“ Besonders motiviert ihn diegroße Wertschätzung seitens der Ge-schäftsleitung. „Die spannende Tä-tigkeit und die Wertschätzung sindausschlaggebend dafür, einer Firmaüber viele Jahre treu zu bleiben.Oder sogar ein Arbeitsleben lang.“

Bald lernt sein einjähriger Sohndas Laufen. In seinem Job als Kon-struktionsleiter bringt Daniel Gru-ber den Konstruktionsplänen dasLaufen bei.

„Maschinen, die vollautomatischProzesse erledigen“ haben DanielGruber schon immer fasziniert. Be-reits in seiner Jugend hat ihn dasTüfteln gefesselt. Kein Wunder, dass„Mechanik in Kombination mitSteuerungstechnik“ bis heute seineLeidenschaft ist.
Er ist ausgebildeter Industrieme-chaniker mit elektrotechnischer Zu-satzqualifikation, Techniker undtechnischer Be-

triebswirt und
hat sich damit
zum Leiter der
Versuchsabtei-
lung entwickelt.
Schon bald wird
er technischer
Leiter und damit
weitere strategi-
sche Aufgaben
zwischen Pla-
nung und Ferti-
gung überneh-
men.

Ein Traumjob
für den Technik-
begeisterten:
Täglich hat Da-
niel Gruber mit
pneumatisch angetriebenen Bau-gruppen für den Sondermaschinen-bau zu tun. Bei rogatti koordiniertder Konstrukteur und Projektleiterdie Prozesse zwischen Konstruktionund Fertigung. Sein Know-how ein-zubringen, um die perfekte techni-sche Lösung für den Kunden zu fin-den - das setzt sich Daniel Gruberzum täglichen Ziel.
„Dabei zu sein, wenn eine ersteIdee das Laufen lernt, ist für michimmer wieder ein Erfolgserlebnis.“Auf seinem Schreibtisch landenAnfragen und Kalkulationen zuStückzahl, zu technischer Realisier-

Daniel Gruber

Er bringt den Konstruk-
tionsplänen das Laufen bei

Aus Plänen werden technischeLösungen.

Den einen oder anderen Abwer-bungsversuch habe es durchausgegeben, aber Ralf Ottenbacherhat die Headhunter alle „abblit-zen“ lassen. Sein Herz schlägt fürFirma rogatti, in die er als Ferien-jobber, eingestiegen ist ...

Sein beruflicher Werdegang beginntin den Sommerferien 1977. Ralf Ot-tenbacher hat bei Firma rogatti ge-schichtet und an konventionellenDreh- und Fräsmaschinen und Mon-tage-Arbeit sein eigenes Geld fürden Führerschein und das erste Autoverdient. Dieser ehemalige Ferien-jobber ist heute
technischer Lei-
ter und Mitglied
der Geschäfts-
führung. Er
lernt, nicht mehr
weit entfernt
vom Ruhestand,
den Konstrukti-
onsleiter Daniel
Gruber als
Nachfolger der
technischen Lei-
tung ein. Vom
Ferienjob zur
technischen Lei-
tung und Ge-
schäftsführer -
das ist ein
Sprung, der aber nicht selten ist beirogatti.
Ralf Ottenbacher hat sein gesamtesBerufsleben bei einem Arbeitgeberverbracht: Ausbildung, Handwerks-meister, dann als Ausbildungsleiterrund 90 Fachkräfte ausgebildet, vie-le davon sind wie er geblieben, vielesind woanders hingegangen undwieder zurückgekommen. Ottenba-cher hat die Fertigung geleitet undsich in der Abendschule zum Exper-ten für Qualitätsmanagement wei-tergebildet. Angekommen ist er ander Schnittstelle zwischen Ge-schäftsleitung und Konstruktions-abteilung: Als technischer Leiter be-

Headhunter hatten bei
ihm keine Chance
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60 beweg
te Jahre

Seit 2021 Bürgermeister:

Kai-Uwe Ernst mit Anja Rogatti.

2021 ist das Jahr der Jubilare -

neben dem 50-jährigen Beste-

hen der Gemeinde Auenwald

feiern wir auch das 60-jährige

Jubiläum der Firma rogatti.

Was im Jahr 1961 als ein Ein-

Mann-Betrieb durch Harri Ro-

gatti seinen Anfang nahm, ist

heute ein Familienbetrieb mit

rund 80 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern. Seit jeher behei-

matet im Teilort Däfern, führt

seit 2007 Anja Rogatti die Fir-

ma in dritter Generation fort.

Die Gemeinde Auenwald

wünscht der Firma rogatti und

allen Mitarbeitern auch wei-

terhin alles erdenklich Gute

für die Zukunft sowie einen

stetigen, gesunden Wachstum.

Kai-Uwe Ernst,

Bürgermeister

60 Jahre rogatti

Die Gemeinde

gratuliert

60 Jahre rogatti Bewegungstechnik 60 Jahre Bewegung und kein Anzeichen von Stillstand

„Veränderungsfreude statt Veränderungsfrust“
Rückblick auf 60 Jahre?

Anja Rogatti: „Als Unternehmen

haben wir eine Verantwortung ge-

genüber unseren Mitarbeitern, unse-

rer Umwelt und unserer Gesell-

schaft. Dieser kommen wir mehr als

nach. Dazu gehört selbstverständ-

lich die Einhaltung rechtlicher und

ethischer Normen. Alles, was wir

tun, ist nachhaltig und von Qualität

geprägt. Besonders stolz bin ich,

dass wir uns ständig weiterentwi-

ckelt haben und immer gesund ge-

wachsen sind. Dass wir eine eigene

Maschine und aktuell ein neues Pro-

dukt eine Flat-Face-Kupplung auf

den Markt gebracht haben. Und na-

türlich bin ich stolz auf unser neues

Gebäude.“

Wenn Sie an die nähere Zukunft

denken, denken Sie an ...

Anja Rogatti: „Im Dezember be-

kommen wir ein neues Fünf-Ach-

senbearbeitungszentrum, das in un-

sere neueste Produktionshalle ein-

ziehen wird. Nächster Schritt ist es,

die alte Produktionshalle zu entzer-

ren, Prozesse auf neue Füße zu stel-

len und die Fertigung organisato-

risch neu

auszu-

richten.

Die Di-

gitalisie-

rung
hält Ein-

zug bei unmittelbaren Fertigungs-

prozessen, geplant ist etwa der Auf-

bau einer hochflexiblen gespiegelten

Fertigung in der neuen Produktions-

halle. Schon einige Jahre verfolgen

wir konsequent unser Ziel, papierlo-

ser zu

werden.

Deshalb

starten

wir die-

ses Jahr

ein Pi-

lotprojekt zur papierlosen Ferti-

gung.“

Womit möchten Sie Ihre Position als

„Instanz in der Bewegungstechnik“

in Zukunft stärken?

Anja Rogatti: „Wir möchten wei-

terhin erfolgreich und langsam

wachsen.“

„wohl wie daheim“. Wie schaffen Sie

dieses positive Betriebsklima?

Anja Rogatti: „Wie sagt man so

schön, einer für alle, alle für einen.

Der Erfolg von rogatti ist ein ge-

meinsamer Erfolg. Erfolgreich zu

sein ist keine One-Mann-Show, au-

ßergewöhnliche Leistungen sind nur

mit einem außergewöhnlichen Team

möglich. Wir setzen auf eine schlag-

kräftige Mischung erfahrener und

frischer Mitarbeiter, die nicht nur

herausragende fachliche Qualifika-

tionen mitbringen, sondern auch das

Profil und die Werte unseres inha-

bergeführten Familienunterneh-

mens täglich engagiert mit Leben

füllen.“

Was trägt die Geschäftsführung zur

guten Unternehmenskultur bei?

Anja Rogatti: „Wir legen Wert auf

Teamgeist und ein gutes Miteinan-

der. Unser

Umgang ist

geprägt von

Vertrauen, ge-

genseitigem

Respekt und

Fairness.

Handlungs- und Entscheidungsfrei-

heit beflügeln Ideen und Motivation.

Wir fördern Eigeninitiative und un-

terstützen unsere Mitarbeiter in der

persönlichen und fachlichen Ent-

wicklung.“

Ihr persönliches Erfolgsrezept - als

Frau in der Immer-noch-Männerdo-

mäne „Sondermaschinenbau“?

Anja Rogatti: „Für mich zählt Ver-

änderungsfreude statt Verände-

rungsfrust. Ich habe immer Mut,

neue Wege zu gehen, auch wenn sie

am Anfang etwas holprig sind, dazu

braucht man enormen Kampfgeist.

Meinem situativen Führungsstil

bleibe ich treu, denn er hat mir ge-

zeigt, dass man als Frau erfolgreich

sein kann.“

Was macht Sie besonders stolz beim

sehr glücklich.“

rogatti ist in 60 Jahren stetig ge-

wachsen und inzwischen weit mehr

als ein Entwickler von Baugruppen,

mit der die Firma ab

den späten 1960er-

Jahren bekannt

wurde. Eine 60-jäh-

rige Firmenge-

schichte ist keine

Selbstverständlich-

keit mehr. Wie schafft man es?

Anja Rogatti: „Man muss diszipli-

niert sein und immer in Bewegung

bleiben. Wir gestalten verantwor-

tungsvoll, vorausschauend proaktiv

die Zukunft. Veränderung verstehen

wir immer als Chance und Entschei-

dungen treffen wir selbstständig.

Mit unserer Lösungskompetenz, mit

der wir immer auf neue Anforderun-

gen reagieren können, sind wir

einen Schritt voraus. Ein wich-

tiger Punkt für unseren Erfolg

ist unsere Qualität.“

Was ist in Zukunft wichtig für

eine positive Unternehmensentwick-

lung der Firma, um den hohen Qua-

litätsanspruch umzusetzen?

Anja Rogatti: „Qualität ist für uns

nicht nur Ergebnis, sondern eine

Einstellung. Technisch und organi-

satorisch leben wir Qualität in allen

Prozessen bis ins letzte Detail. Um-

fassendes Qualitätsmanagement ist

nicht nur ein Ideal, sondern wir ha-

ben die Methoden dafür in der tägli-

chen Arbeit impliziert: Jeder strebt

in seinem Bereich das höchste Maß

an Qualität an. Unsere hochmoderne

Fertigung halten wir stets aktuell

und bieten unserem Spezialisten-

Team die allerbeste Arbeitsumge-

bung. So sind wir erstklassig für alle

kommenden Herausforderungen

aufgestellt.“

Ihre Mitarbeiter sind zum Großteil

seit vielen Jahren im Unternehmen

tätig. Viele fühlen sich in der Firma

Gemeinsam mit Mitarbeitern,

Kunden und Lieferanten feiert Fir-

ma rogatti Bewegungstechnik in

diesem Jahr einen runden Ge-

burtstag: Das innovative, weltweit

tätige Familienunternehmen wird

60 Jahre alt. Für Geschäftsführe-

rin Anja Rogatti ist das Firmenju-

biläum ein guter Anlass, um zu-

rückzuschauen und Danke zu sa-

gen.

Ihr Jubiläum fällt in bewegte Zeiten

- wohin zeigt Ihr Stimmungsbarome-

ter?
Anja Rogatti: „Ich fühle mich sehr

gut und bin stolz und voller Freude.

Klar ist es bedauerlich, dass es gera-

de in die Pandemie fällt und wir

nicht wie angedacht dieses tol-

le Ereignis mit unserem ganzen

Team und ihren Familien fei-

ern können. Wir werden es still

feiern, jeder für sich. Sobald es

wieder möglich ist, ungezwun-

gen zu feiern, holen wir alles nach.“

Wie hat Firma rogatti das Corona-

jahr 2020 erlebt?

Anja Rogatti: „Die Pandemie hat

auch bei uns von heute auf morgen

alles für uns verändert, auch unseren

Arbeitsstil. Wir konnten kreativ und

schnell reagieren. Dabei kam uns

unsere Stärke zugute, uns auch in

schwierigsten Situationen schnell

und flexibel an neue Begebenheiten

anpassen zu können. Es gab neue

Regeln und Einschränkungen, die si-

cherlich nicht allen gefielen. Unsere

Gebäude sind weiterhin isoliert und

wir haben Berechtigungszonen ein-

gerichtet.“

Inwieweit hatten Handelshemmnis-

se, Verzögerungen durch Kurzarbeit

oder Lieferengpässe den Firmenzie-

len einen Riegel vorgeschoben, wie

konnte Firma rogatti dennoch „in

Bewegung“ bleiben?

Anja Rogatti: „Diese extremen

Einschränkungen mussten sein, um

gut durch die Pandemie zu kommen.

Die Gesundheit und Sicherheit un-

serer Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter und die Aufrechterhaltung

unseres Supply Chain, um unsere

Kunden beliefern zu können, hatte

immer oberste Priorität. Wir konn-

ten den Betrieb trotz negativer

Marktbedingungen zu jeder Zeit

auf-
rechter-

halten
und wir

hatten
zu kei-

ner Zeit

Kurzar-

beit. Die

Auf-
tragsla-

ge ist

sehr er-

freu-
lich. Da-

rüber
bin ich

Was möchten Sie Ihren Kunden und

Lieferanten

zum Jubiläum

sagen, wofür

vielleicht

sonst noch nie

Zeit war?

Anja Rogat-

ti: „Vielen Dank an alle Geschäfts-

partner, Lieferanten und an unsere

engagierten Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter, die uns auf dieser span-

nenden und herausfordernden Un-

ternehmensreise vertrauensvoll mit

ihrer Zusammenarbeit begleitet und

unterstützt haben und mit zu unse-

rem Erfolg beigetragen haben.

GF Anja Rogatti: „Durch Qualität erfolgreich.“ Fotos: Steinemann

Mit Druck kann ich in meiner

abwechslungsreichen Tätigkeit umgehen.

Von 0 - 10 bar ist alles möglich.
Marcus Kosinski

Jeder Tag hält eine kleine Herausforde-

rung bereit, hier wird es nie langweilig.
Michael Fiala

Die Firma rogatti Bewegungstechnik ist

mein Leben! Vergangenheit, Gegenwart

und die Zukunft. Edgar Hazenbühler

Trotz der Pandemie, habe ich einen

sicheren Arbeitsplatz und wir hatten keine

Kurzarbeit.
Kai Bauch

rogatti in Bewegung - wir in der Montage

leben das Motto, unsere Baugruppen

werden peinlichst auf Funktion geprüft.

Johannes Ruoff

Wir sind in vielen Branchen
zuhause.

Für jede A
nforderun

g eine erstk
lassige Lö

sung. In unterschi
edlichste

n
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und für immer wieder

neue Her
ausforder

ungen. Textilindust
rie
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n
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hrzeuge

Zylinder mit
Faltenbalg

Allgemeine
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Eine spanne
nde Zeit lieg

t hinter uns
und eine au

fregende Ze
it vor uns.

Wir danken u
nseren Mitar

beitern, dass
Sie uns auf d

ieser Reise im
mer engagie

rt

unterstützt u
nd die gleich

en Ziele verfo
lgt haben. Ve

ränderungslu
st anstatt Ver

-

änderungsfru
st. Unseren K

unden und P
artnern sage

n wir: „Vielen
Dank für die

gute

Zusammenar
beit und das

Vertrauen, d
ass auch in h

erausfordern
den Zeiten B

estand

hatte und un
s gemeinsam

erfolgreich m
acht“.

Jetzt freuen w
ir uns gemein

sammit Ihnen au
f die Meilens

teine der Zuk
unft.

Zukunft hat,
wer Zukunft
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Unternehmenspublikationen

Super-Pano-Seite
Das 8-seitige aufklappbare XXL-Format. Wir geben Ihnen und 
Ihrem Unternehmen Raum zur attraktiven Präsentation: Für eine 
repräsentative Darstellung Ihrer Werte, Ideen und Leistungsfähig-

Format geöffnet 1400 mm breit / 500 mm hoch

Panorama-Effekt – durch mehrfaches Aufklappen entstehen vier zusammenhängende Seiten im Innenteil. 

Innenseiten

Erster AufklapperTitel- und Rückseite

keit oder für einen besonderen Anlass, wie beispielweise ein 
Jubiläum, eine Neubauvorstellung oder für die übersichtliche 
Darstellung eines Umbaus. 

Digitale Produkte als crossmediale Ergänzung für Ihren starken Auftritt

Blätterkatalog
Der Blätterkatalog ist zu allen Produkt-
varianten zubuchbar. Stellen Sie Ihr 
Printprodukt digital und interaktiv zur 
Verfügung. Gerne stellen wir Ihnen 
den Blätterkatalog zur Einbindung auf 
Ihrer Webseite zur Verfügung.

Laufzeit 6 Monate / zvw.de
499 € inkl. 1 Woche Teaser           
auf der Startseite.

Unternehmenspublikationen
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Messen

SA29.04.
10.00 - 17.00 UHR

SO30.04.
11.00 - 17.00 UHR

BAUEN WOHNEN RENOVIEREN

11.03.+12.03.
11.00-17.00 UHR

EINTRITT FREI

SCHORNDORF
BARBARA-
KÜNKELIN-HALLE

Das Sprungbrett für deine berufliche Zukunft

Barbara-Künkelin-Halle 

Schorndorf

14-18 Uhr

10 -17 Uhr

jobundkarrieretage.de

FR 17.11.
SA 18.11.  

www.zvw.de/messen

11-17 Uhr
SA 23. + SO 24.09.

BEU ENERGIE UMWELT   
24./25.02.2024, Bürgerzentrum Waiblingen

Baumesse „Rund ums Haus“   
9./10.03.2024, Barbara-Künkelin-Halle Schorndorf

Gesundheit + Freizeit 
21./22.09.2024, Barbara-Künkelin-Halle Schorndorf

IMMO
9./10.11.2024, Bürgerzentrum Waiblingen

JOB + KARRIERETAGE
22./23.11.2024, Barbara-Künkelin-Halle Schorndorf

Messemagazine (Abbildungen Titel)

Bitte beachten Sie: 
Auch 2023 ist es unser Ziel, stationäre Messen anzubieten. Die Sicherheit unserer Aussteller 
und Besucher ist uns dabei besonders wichtig. Vor diesem Hintergrund sind wir in der Planung 
der Messen 2023, allerdings müssen Durchführung und Termine von Messe zu Messe neu 
geprüft und bewertet werden. 

Ansprechpartner ZVW Messeteam 

Jens Wichering, Telefon 07151-566-391
Stephanie Wolf, Telefon 07151 566-310

messe@zvw.de

Messen

Waiblingen
BÜRGERZENTRUM

Eintritt

frei

28. + 29.10.2023
11 - 17 Uhr

Eintritt

frei

11 - 17 Uhr

Der Zeitungsverlag Waiblingen ist Veranstalter von zahlreichen Messen. Professionell organisiert und immer gut besucht, bieten die ZVW-Messen 
eine attraktive Plattform für Aussteller zur Präsentation ihrer Angebote, Produkte und Dienstleistungen. 
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Prospektbeilagen

* IVW Quartal 1/2023 

Belegbare Ausgaben  Print ePAPER* Gesamt
Waiblinger Kreiszeitung 10.300 2.605 12.905
Schorndorfer Nachrichten 10.500 2.149 12.649
Winnender Zeitung   5.500 1.339   6.839
Welzheimer Zeitung   2.300    480    2.780
Verkäufe über SSO und - 201 -
die App-Stores
Gesamtausgabe 28.600 6.774 35.374
Tageszeitungen

Teilbelegungen sind nach Postleitzahlen möglich.
Mindestauflage: 5.000

Boni  siehe Tarifblatt Allgemeine Verlagsangaben

Lieferanschrift Pressedruck Heilbronner Stimme
Austraße 50, 74076 Heilbronn

Ansprechpartner Anja Schwegler Telefon 07151 566-301 
im Verlag  E-Mail: beilagen@zvw.de

Anlieferzeiten Montag bis Freitag       8.00 bis 12.00 Uhr
   12.30 bis 16.00 Uhr

Technische Mindestformat 105 x 148 mm (DIN A6)
Angaben  Maximalformat 300 x 210 mm (DIN A4)

Mindestgewicht/Exemplar: 8 g
Maximalgewicht/Exemplar: 100 g

Ihre Beilagen in unseren Tageszeitungen werden auch über unser 
ePAPER als digitale Beilage veröffentlicht. Deshalb benötigen wir eine 
druckfähige PDF-Datei; mind. 90 dpi. Als komplette Datei (keine Ein-
zelseiten). Bitte benamen Sie das PDF wie folgt: tt_mm_jj_muster-
mann.pdf (Erscheinungstermin und Firmenname).
Bitte senden Sie dieses per E-Mail an beilagen@zvw.de. Die Daten 
benötigen wir bis spätestens 10 Uhr am Tag vor der Veröffentlichung.

*Mindestberechnungsmenge bei ePAPER sind 1.000 Exemplare

Preise (Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer)

Preis pro 1.000 in Euro bis 10 g bis 15 g bis 20 g bis 25 g bis 30 g bis 35 g bis 40 g*
Tageszeitungen  92,50 99,50 106,50 116,50 122,50 128,50 131,50
Wochenblätter  83,50 90,50 96,50 106,50 112,50 118,50 121,50

Digitale Beilage               62,00

*je weitere 5g 4,00 €

Belegbare Ausgaben Beilagen-
Mein Wochenblatt auflage
Ausgabe Waiblingen 49.500
Ausgabe Schorndorf 52.500
Ausgabe Winnenden 27.500
Ausgabe Backnang 42.000
Gesamtausgabe Wochenblätter 171.500

Wochenblätter

Tageszeitungen

Prospektbeilagen
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Prospektbeilagen

Richtlinien Prospektverteilung
Format und Verarbeitung

Flyer (Einzelbogen)
Mindestformat 105 x 148 mm (DIN A6)
Maximalformat 300 x 210 mm (DIN A4)

Flächengewichte
DIN A6: mind. 170 g/m², max. 300 g/m² 
DIN A5: mind. 145 g/m², max. 300 g/m² 
DIN A4: mind. 120 g/m², max. 300 g/m² 
DIN A3 auf A4 gefalzt:
mind. 60 g/m², max. 300 g/m²
Abweichende Formate werden auf der Fläche des nächsthöheren 
Normformates bewertet. 

Prospekte
Mindestformat 105 x 148 mm (DIN A6)
Maximalformat 350 x 250 mm
Bei beiden Formaten muss die lange Seite geschlossen sein.

Gewichte
Mindestgewicht/Exemplar 8 g
Maximalgewicht/Exemplar 100 g*
*Höhere Gewichte nach Absprache

Zulässige Falzarten:
Kreuzbruch, Wickelfalz, Mittelfalz
Alle Prospekte müssen rechtwinklig, formatgleich und sauber geschnit-
ten sein. 
Postkarten oder andere Einleger sind im Prospekt grundsätzlich innen 
anzukleben und nur mit Streichleimung zu versehen.

Wenn eine der Kanten eine Länge von 210 mm überschreitet, muss der 
Falz des Produktes an der längeren Kante sein.
Bei allen Abweichungen ist vorab Rücksprache unter
Telefon 07131 615-528 zu halten.

Ausschluss
Konkurrenzausschluss und Alleinbelegung sind aus 
wettbewerbsrechtlichen Gründen nicht möglich.

Prospektmindestmenge
Die Mindestmenge eines Verteilauftrages beträgt 5.000 Exemplare.

Verteilmenge
Für mehr als bestellt angelieferte Prospektbeilagen kann keine Gewähr 
übernommen werden.

Belegungstoleranz
Eine Termingarantie oder Haftung im Falle höherer Gewalt oder
technischer Störungen kann nicht übernommen werden, ebenso
nicht für Einsteckfehler im technischen Bereich (Toleranzgrenze 3 %).
Aus technischen Gründen können geringfügige Gebietsabweichungen
nicht ausgeschlossen werden.

Prospektaufträge
Die Bestätigung eines Auftrages erfolgt vorbehaltlich der Einsichtnah-
me des Prospektes. Ein Muster soll dem Verlag mindestens 14 Tage vor 
Erscheinen vorliegen. Im Druckverfahren und im Format zeitungsglei-
che oder zeitungsähnliche Fremdbeilagen werden grundsätzlich nur 
angenommen, wenn diese auf Seite 1 oben den deutlichen Vermerk 
tragen: „Eine Beilage der Firma XY“. Mindestumfang 4 Seiten.

Prospekte mit Fremdwerbung können nicht verteilt werden.
Verbundbeilagen, die kartellrechtlich unbedenklich sind und in denen 
mehrere Firmen derselben Hersteller- bzw. Handelsstufe oder mehrere 
Mitglieder einer Mietergemeinschaft gleichzeitig werben, werden mit 

folgenden Aufschlägen auf die Beilagenpreise berechnet:
2 Firmen: 50 %, 3 Firmen: 75 %, 4 Firmen: 100 %, jede weitere Firma:
je 25 % Aufschlag.
Bei Verbundbeilagen, von denen jeder Partner als Abschlusskunde 
mindestens 20.000 mm im Kalenderjahr abnimmt, werden die tatsäch-
lichen Aufschläge um 20 % reduziert.
Liegen mehrere Beilagenaufträge für eine Ausgabe vor, behält sich 
der Verlag vor, aus technischen Gründen die verschiedenen Prospekte 
in- einander zu legen. Ist für eine oder mehrere Ausgaben an einem 
bestimmten Tag eine Verlagssonderbeilage Bestandteil der Zeitung, so 
behält sich der Verlag das Recht vor, die Prospekte dort beizulegen.

Terminreservierung: Verbindliche Terminreservierungen sind frühe-
stens 12 Monate vor dem gewünschten Erscheinungstermin möglich.

Verpackung, Einsatz und Abwicklung
Die angelieferten Prospekte müssen in Art und Form eine einwandfreie, 
sofortige maschinelle Verarbeitung gewährleisten; sie dürfen weder 
feucht, elektrostatisch aufgeladen noch umgeknickt sein, da sie sonst 
nicht verarbeitbar sind. Prospekte mit umgeknickten Ecken, Quetsch- 
kante oder verlagertem (rundem) Rücken sowie verklebte (durch Farbe 
und Feuchte) Prospekte können nicht verarbeitet werden. Kantengera-
de Lagen sollen in einer Höhe von 80 bis 100 mm innerhalb der Lage 
unverschränkt sein, damit sie von Hand greifbar sind; eine Vorsortie-
rung wegen zu dünner Lagen verursacht Mehrkosten.

Die Prospekte müssen lose auf Paletten und weder verschnürt 
noch in einzelnen Kartons angeliefert werden.

Die Prospekte müssen sauber auf tauschfähigen stabilen Europaletten
gestapelt (Ladehöhe 140 cm) und gegen Transportschäden und Feuch-
tigkeit geschützt sein.

Die Verpackung ist auf das notwendige, zweckdienliche Minimum zu 
beschränken; idealerweise ist recyclingfähiges Verpackungsmaterial zu 
verwenden (Stretchfolie o. ä.).
Die vorher vereinbarte Sortierung der unterschiedlichen Versionen ist 
einzuhalten.
Bei Anlieferung von Kleinmengen zwischen 5.000 und 10.000 Exem-
plaren ohne Palettierung ist eine Kartonanlieferung möglich. Das Ein-
zelgewicht pro Gebinde darf 15 kg nicht überschreiten.
Bei Entgegennahme der Anlieferung kann die Stückzahl und der ein-
wandfreie Zustand der einzelnen Objekte seitens des Auftragsneh- 
mers nicht überprüft werden. Die Überprüfung bleibt dem Tag der 
Kommissionierung vorbehalten.

Kennzeichnung
Aus dem Lieferschein und der Kennzeichnung der Palette muss klar 
hervorgehen:

› Auftraggeber der Prospekte

› Verteiltermin

› Absender und Empfänger

› Zeitungstitel oder Direktverteilung

› Gesamtstückzahl der Prospekte und evtl. Verteilung

› Prospekttitel bzw. Motiv/Stichwort

› Anzahl der Paletten

› Stückzahl der Verteilobjekte je Palette

Prospektbeilagen
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DIGITALE
PRODUKTE
Desktop Werbung Seite 25 - 26

Mobile Werbung / Digitale PR Seite 27 - 28

Abendzeitung   Seite 29

Stellenmarkt  Seite 30 - 31

Immobilienmarkt  Seite 32 - 33

Trauerportal Seite 34

Tagesaktuell informieren wir auf unseren responsiven Nachrichtensei-
ten monatlich rund 513.231 Besucher über die wichtigsten Ereignisse 
im Rems-Murr-Kreis, Stuttgart und der Welt. Dabei liegt unser 
Fokus auf unserer Kernkompetenz, der lokalen Berichterstattung. 
Unser mobiler Auftritt optimiert die Inhalte außerdem für Smartphones 
und Tablets. Professionell aufbereitet platzieren wir in diesem attrakti-
ven Umfeld Ihre Werbung. Nutzen Sie unsere große Reichweite für 
Ihre perfekte Botschaft.

Ihre 
Ansprechpartnerin:

Stephanie Wolf

Telefon 07151 566-310
Mobil 0175 2970779
Fax 07151 566-374
stephanie.wolf@zvw-digital.de
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Desktop Werbung - zvw.de

www.zvw.de - Desktop Werbung
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Seitenaufrufe     Monat   Woche   Tag

Startseite 246.587 57.537 8.220
Waiblingen 60.658 14.154 2.022
Schorndorf 56.135 13.098 1.871
Winnenden 31.007 7.235 1.034
Welzheim   13.910 3.246 464

Google Analytics 4 | Januar 23 - September 23

Reichweiten Gesamt Durchschnittliche Monatszahlen

Seitenaufrufe Besuche Besucher

Gesamtangebot 625.182 253.228 100.114
zvw.de

Google Analytics 4 | Januar 23 - September 23

Desktop Werbung - zvw.de

6 Rectangle
Größe: 300 x 250 Pixel, max. 150 kB, jpg oder GIF 

Monatspreis Wochenpreis Tagespreis

Startseite 3.699 € 921 € 140 €
Waiblingen 910 € 226 € 34 €
Schorndorf 842 € 210 € 32 €
Winnenden 465 € 116 € 18 €
Welzheim 209 € 52 € 8 €
Gesamt 6.124 € 1.524 € 231 €

8 Promotion 
Größe: 300 x 130 Pixel, max. 150 kB, jpg oder GIF

Monatspreis Wochenpreis Tagespreis

Startseite 1.973 € 518 € 82 €
Waiblingen 485 € 127 €               20 €
Schorndorf 449 €           118 €               19 €
Winnenden 248 €           65 €               10 €
Welzheim 111 €           29 €               5 €
Gesamt 3.266 €           857 €             136 €

Alle Preise zzgl. MwSt. Bei einem Auftragswert ab 100 € übernehmen wir auf Wunsch die Gestaltung des Werbemittels. 
Das Werbemittel ist mindestens drei Tage vor Beginn der Kampagne anzuliefern.

Alle digitalen Werbeformate und Preise gelten auch für unser bezahltes Digital-Angebot ZVW+. 

www.zvw.de - Desktop Werbung

Wallpaper (Besteht aus Billboard & Skyscraper)
Größe: Billboard (800 x 250 Pixel) und 
Skyscraper (200 x 600 Pixel), max. 150 kB, jpg oder GIF

Monatspreis Wochenpreis Tagespreis

Startseite 7.891 €        1.899 €  279 €
Waiblingen 1.941 €     467 €  69 €
Schorndorf 1.796 €     432 €  64 €
Winnenden 992 €        239 €  35 €
Welzheim 445 €        107 €    16 €
Gesamt 13.066 €        3.144 €    463 €

5

4 Skyscraper
Größe: 200 x 600 Pixel, max. 200 kB, jpg oder GIF

Monatspreis Wochenpreis Tagespreis

Startseite 4.932€        1.208 €  181 €
Waiblingen 1.213 €        297 €    44 €
Schorndorf 1.123 €        275 €   41 €
Winnenden 620 €        152 €    23 €
Welzheim 278 €        68 €    10 €
Gesamt 8.166 € 2.001 € 299 €

2

1 Titelkopf 1 & 2
Größe: 140 x 85 Pixel, max. 150 kB, jpg oder GIF
  

Monatspreis      Wochenpreis Tagespreis

Startseite 1.480 € 403 € 66 €
Waiblingen 364 € 99 € 16 €
Schorndorf 337 € 92 € 15 €
Winnenden 186 € 51 € 8 €
Welzheim 83 € 23 € 4 €
Gesamt 2.450 € 667 € 109 €

3 Billboard
Größe: 800 x 250 Pixel, max. 200 kB, jpg oder GIF

Monatspreis Wochenpreis Tagespreis

Startseite 6.411 € 1.553 € 230 €
Waiblingen 1.577 € 382 € 57 €
Schorndorf 1.460 € 354 € 52 €
Winnenden 806 € 195 € 29 €
Welzheim 362 € 88 € 13 €
Gesamt 10.616 € 2.572 € 381 €

7 Billboard 2
Größe: 800 x 250 Pixel, max. 200 kB, jpg oder GIF

Monatspreis Wochenpreis Tagespreis

Startseiten 4.439 € 1.093 € 164 €
Waiblingen 1.092 € 269 € 40 €
Schorndorf 1.010 € 249 € 37 €
Winnenden 558 € 137 € 21 €
Welzheim 250 € 62 € 9 €
Gesamt 7.349 € 1.810 € 272 €
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Mobile  Werbung / Digitale PR - zvw.de

Mobile Content Ad 1

Mobile Content Ad 2

Mobile Content Ad 1

Mobile Content Ad 2

Seitenaufrufe Monat Woche Tag

Startseite 521.064 121.582 17.369
Waiblingen 215.124 50.196 7.171
Schorndorf 188.225 43.919 6.274
Winnenden 112.096 26.156 3.737
Welzheim 42.254 9.859 1.408

Google Analytics 4 | Januar 23 - September 23

Mobile Content Ad 2, 50 % Belegung / Mobile Pos 3
Größe: 300 x 280 Pixel, max. 150 kB, jpg oder GIF
Anlieferung optimal in 600 x 560  Pixel

Monatspreis     Wochenpreis       Tagespreis

Startseite 2.345 € 547 € 87 € 

Waiblingen 968 €     226 €          36 €
Schorndorf 847 €     198 €          31 € 
Winnenden 504 €        118 €          19 €
Welzheim 190 €        44 €            7 €

Gesamt 4.854 € 1.133 € 180 €

Reichweiten Gesamt Durchschnittliche Monatszahlen

Seitenaufrufe Besuche Besucher

Gesamtangebot 1.752.368 1.066.561 413.117
zvw.de

Google Analytics 4 | Januar 23 - September 23

Mobile Content Ad 1, 50 % Belegung
Größe: 300 x 280 Pixel, max. 150 kB, jpg oder GIF
Anlieferung optimal in 600 x 560 Pixel

Monatspreis     Wochenpreis       Tagespreis

Startseite 4.429 € 1.033 € 156 € 

Waiblingen 1.829 €     427 €          65 €
Schorndorf 94 €     373 €          56 € 
Winnenden 953 €        222 €          34 €
Welzheim 359 €        84 €            13 €

Gesamt 7.664 € 2.140 € 324 €

Ausspielung auf der Seite
nach dem dritten Artikel

Ausspielung auf der Seite
nach dem neunten Artikel

Ausspielung in allen Artikeln 
nach dem zweiten Absatz

Ausspielung in freien Artikeln 
nach dem vierten Absatz

Alle Preise zzgl. MwSt. Bei einem Auftragswert ab 100 € übernehmen wir auf Wunsch die Gestaltung des Werbemittels. 
Das Werbemittel ist mindestens drei Tage vor Beginn der Kampagne anzuliefern.

Alle digitalen Werbeformate und Preise gelten auch für unser bezahltes Digital-Angebot ZVW+. 

www.zvw.de - Mobile Werbung / Digitale PR
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Desktop & Mobile

Digitale PR auf zvw.de

Aufmerksamkeitsstarke Form des native advertising: Im redaktionellen 
Stil, auf zvw.de, wird Ihre Werbebotschaft in die Redaktionsinhalte 
eingebettet. Dadurch vermittelt sie den Lesern und Usern eine hohe 
Glaubwürdigkeit.

Mobile Werbung / Digitale PR - zvw.de

www.zvw.de - Mobile Werbung / Digitale PR

Seitenaufrufe pro Woche

Startseite 179.119 
Waiblingen 64.349 
Schorndorf 57.017 
Winnenden 33.391 
Welzheim 13.105 

Digitale PR PREMIUM
Laufzeit 1 Woche auf zvw.de / Desktop & Mobile

Startseite 2.329 €
Waiblingen 837 €
Schorndorf 741 €
Winnenden 434 €
Welzheim 170 €
Gesamt 4.511 €

1

Wochenpreis

Digitale PR STANDARD
Laufzeit 1 Woche auf zvw.de / Desktop & Mobile

Startseite 1.791 €
Waiblingen 643 €
Schorndorf 570 €
Winnenden 334 €
Welzheim 131 €
Gesamt 3.470 €

2

Wochenpreis
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Abendzeitung

Die Preise sind Nettopreise, AE-fähig, ohne weitere Abzüge zzgl. MwSt., 
Format der Anzeige 324 x 485 mm.

Digitale Abendzeitung

Mehr ePaper für alle – digital und exklusiv werben.

Aktuell, lokal, qualitativ. Mit der Abendausgabe informieren wir über 
die wichtigsten Ereignisse des Tages.

Ab 18:30 Uhr gibt es brandaktuelle Nachrichten aufs Smartphone, 
Tablet oder den Computer. Für ePaper-Abonnenten ist die 
Abendausgabe kostenfrei.

Mit einer 1/1-Anzeige präsentieren Sie sich großflächig für eine 
Woche Ihrer Zielgruppe. Die Belegung innerhalb des Produkts 
(nicht Seite 1), sowie die Belegung der Ausgaben sind frei wählbar. 
Streuverluste werden dadurch weitestgehend ausgeschlossen. 
Über eine Verlinkung Ihrer Anzeige aus der Abendzeitung 
gelangt der User ohne Medienbruch auf Ihre Homepage.

Ein günstiger Wochenpreis bei kontinuierlich steigenden 
Auflagezahlen macht dieses Angebot zudem einzigartig. Digital 
werben mit der Abendzeitung des Zeitungsverlags Waiblingen!

Werben Sie jetzt in diesem neuen, digitalen, 
aufmerksamkeitsstarken Produkt!

 Ausgaben Auflage/Tag Preis/Woche

Waiblinger Kreiszeitung 2.605 Abonnenten 773 €
Schorndorfer Nachrichten 2.149 Abonnenten 655 €
Winnender Zeitung 1.339 Abonnenten 431 €
Welzheimer Zeitung 480 Abonnenten 157 €
Gesamt 6.774 Abonnenten 2.018 €

*ePAPER Auflage geprüft 2023 verkaufte Auflage 

Abendzeitung
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Stellenmarkt

Ihre Ansprechpartner: rems-murr-JOBS.de
Nicht nur junge Menschen tun es: den Traumjob im Internet 
suchen. Unserem regionalen Stellenportal rems-murr-JOBS.de 
vertrauen monatlich mehr als 11.207 Besucher mit mehr als 
114.246 Seitenaufrufen (Januar 2023). Wir bringen mit dem 
Jobportal Unternehmen und Bewerber aus der Region erfolgreich 
zusammen. Besucher finden ständig neue und aktuelle Jobangebo-
te – Unternehmen erhalten eine attraktive Präsentationsmöglich-
keit ihrer Stellenangebote. Die lokale Ausrichtung, verbunden mit 
moderner Technik, optimiert für alle Endgeräte, einem übersicht-
lichen Design und einfacher Bedienbarkeit sind Vorzüge von 
rems-murr-JOBS.de

Gerne bieten wir Ihnen auch crossmediale Kombinationsmöglich-
keiten im Printbereich (Tageszeitung und Mein Wochenblatt) und 
Online mit www.zvw.de an.

Zielgebiet für Arbeitnehmer: Rems-Murr-Kreis und der Raum 
Schwäbisch Gmünd.

Unser Stellenportal ist Teil eines deutschlandweiten Netzwerks. 
So können Ihre Stellenanzeigen auch auf den Partnerportalen 
ausgespielt werden. Ihr Vorteil: ein Ansprechpartner und keine 
zusätzlichen Kosten für andere nationale Jobportale.

Sie wollen sich umfassen zu den crossmedialen Möglichkeiten rund 
um die Themen Employer Branding und Recruting informieren?
Wir freuen uns auf einen unverbindlichen und persönlichen 
Beratungstermin, gerne bei Ihnen vor Ort.

*Die Anzeigenlaufzeit der Anzeigen-Flat beträgt 12 Monate und verlängert sich nicht automatisch (kein Abo). Für Personaldienstleister, Zeitarbeitsfirmen 
etc. gelten gesonderte Preise. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Fehler und Änderungen vorbehalten.
Alle Preise sind Nettopreise, ohne weitere Abzüge und zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Anzeigenflat

12 Monate beliebig viele Einzelanzeigen veröffentlichen
Präsentation Ihres Unternehmens mit einem eigenen Profil
(inklusive Logo und Beschreibung)
Keine automatische Verlängerung der Anzeigen-Flat
Zugriff auf die Lebenslaufdatenbank; aktive Suche nach   
Mitarbeitern (m/w/d)
Betreuung durch unser Serviceteam inklusive Systemeinführung 
und Hilfestellung
Weitere Anzeigenflats auf Anfrage möglich

Unternehmensgröße 2024 Preis/Jahr

0 bis 9    999 € 

10 bis 19 1.605 €

20 bis 49 2.470 €

50 bis 99 3.211 €

100 bis 149 3.621 €

150 bis 199 4.266 €

200 bis 299 4.837 €

300 bis 399 5.575 €

400 bis 499 6.114 €

500 bis 749 7.244 €

750 bis 999 7.751 €

ab 1000 9.313 €

Premium

Anzeigen-Flat*
+ Premium-Profil

· großes Headerbild
  und Stellenbranding

· Bilder, Videos, Benefits
· Facebookverlinkung

Optionale Zusatzangebote auf Anfrage.

Marie-Sophie Georgoudis
Senior Sales Managerin 
Human Resources

Telefon 07151 566-303 
Mobil 0151 17962041
Fax 07151 566-374 
marie-sophie.georgoudis@zvw.de

Pedro Fernandes
Sales Manager digital

Telefon 07151 566-592 
Mobil 0170 3380769
Fax 07151 566-374
pedro.fernandes@zvw.de

Stellenmarkt
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Stellenmarkt

anzeigen@zvw.de ONLINE rems-murr-JOBS.de

Ihr Stellenmarkt für die Region Rems-Murr-Kreis

ASTELL1

Für unsere Kindergarten St. Johannes der Täufer in Korb und für
unseren Kindergarten Fuchsgrube auf der Korber Höhe suchen wir
je eine

Integrationskraft (m/w/d)
mit einer staatlichen Anerkennung als Erzieher/in, im Kindergarten
St. Johannes in Korb für 17 Stunden in derWoche, im Kindergarten
Fuchsgrube für 7,5 Stunden in der Woche.

- Wir wünschen uns eine kompetente, liebevolle
und engagierte Persönlichkeit.

- Wir bieten Ihnen ein erfahrenes und engagiertes Team.
- Die Zugehörigkeit zur Katholischen Kirche oder einer
ACK-Kirche setzen wir voraus.

- Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach der
Arbeitsvertragsordnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen schicken Sie bitte per
E-Mail bis 27.01.2023 an mfalter@kvz.drs.de. Für weitere Aus-
künfte steht Ihnen Frau Falter, Telefon 07151 97538-17 gerne zur
Verfügung.

Elektriker Hausmeister
ganz oder halbtags - gesucht

Sie haben einen Gesellen- oder Meisterbrief
wir haben einen Traumjob für Sie in 71404 Korb.
Sehr gute Bezahlung, s mpatisches Team, sicherer
Arbeitsplatz, traumhafte Betriebswohnung 80 m² möglich

email: service@als-immo.de
☎ 07151 / 986 1861

www.als-immo.de

Aspach ist eine liebenswerte Gemeinde
mit hoher Lebensqualität, exzellenter
Kinderbetreuung und einem großen
Angebot an Freizeitaktivitäten.

aspach.de Gemeinde Aspach, Personalamt
Backnanger Straße 9, 71546 Aspach

Willkommen im Team!

Für unsere Gemeindekasse suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Kassenverwaltung (m/w/i)
als Kassenleitung, unbefristet, in Vollzeit,
bis EG 8 TVöD.

Vollständige Informationen finden
Sie unter: aspach.de/stellenangebote
oder sprechen Sie mit Ilona Wurst
E-Mail: ilona.wurst@aspach.de
Telefon: 07191 212-21

Vorzimmer und Sachbearbeitung
Haupt- und Ordnungsamt (m/w/d)

fi

www.korb.de/stellenangebote

Gemeinde Korb Personal J.-F.-Weishaar-Straße 7–9 71404 Korb

Wochenblattzusteller (w/m/d)

am Donnerstag in Ihrem Wohnort oder näherer Umgebung
gesucht. Wir bieten eine attraktive Nebenbeschäftigung
mit interessanten Sozialleistungen auf 520-€-Basis oder

sozialversicherungspflichtig.

Telefon 07151/566 -678 oder jobs@savanto.de

Werbung bringt Erfolg! Altglas ist
Rohstoff

Legen Sie
Ihren

Bewerbungs-
unterlagen

keine
Original-
zeugnisse

bei!

- Anzeige -
TOP- Jobs der Woche

präsentiert von

Radiologie Nuklearmedizin
Winnenden
z.Hd. Frau Vassiliou
Am Jakobsweg 2
71364 Winnenden
karriere@radiologie-
winnenden.de

Zum 01.08.2023
Azubi-Stelle MFA (m w d) zu vergeben

Es erwartet Dich ein großes Team in einer hochmodernen Praxis.
Weitere Infos finden Sie unter: https://bit.l /3aB rCi

Wir suchen Dich

Aktuell

H ere rder mme ür
Weiter ild n tipendi m
Top-Absolventen einer dualen Ausbil-
dung werden bei dem sogenannten Wei-
terbildungsstipendium künftig mit mehr
Geld unterstützt. Die maximale Förder-
summe liegt seit Jahresbeginn bei 8700
Euro, teilt die Stiftung Begabtenförde-
rung berufliche Bildung (SBB) mit. Zuvor
hatte sie maximal 8100 Euro betragen.
Das Stipendium richtet sich an junge
Fachkräfte unter 25 Jahren, die ihre Aus-
bildung mit einem besonders guten Er-
gebnis abgeschlossen haben und noch
mehr lernen wollen. Zur Zielgruppe ge-
hören Absolventen von dualen Ausbil-
dungen und in bundesgesetzlich geregel-
ten Berufen im Gesundheitswesen. Sie
können sich in maximal drei Jahren mit
dem Geld weiterbilden. Dies sei im jewei-
ligen Fachbereich oder auch in fachüber-
greifenden Lehrgängenmöglich, wie zum
Beispiel durch Software- oder Sprachkur-
se. Den Angaben der SBB zufolge kann
auch ein berufsbegleitendes Studium be-
zuschusst werden. Zuschüsse gibt es für
die Kosten der Weiterbildungsmaßnah-
me, aber etwa auch für die Anfahrt, die
Unterbringung oder dafür notwendige
Arbeitsmittel. Jedes Jahr gebe es bundes-
weit über 6000 dieser Weiterbildungssti-
pendien, aktuell werden rund 18 000 Ab-
solventen gefördert.

Karriere erater warnt or
Blind Si nin

Unterschreiben Jobwechsler einen Ar-
beitsvertrag zu schnell oder ohne ausrei-
chende Informationen dazu, was sie
wirklich erwartet, spricht der Kölner Kar-
riereberater Bernd Slaghuis von Blind
Signing . Wie er in einem Beitrag auf
Xing schreibt, erlebe er als Berater ver-
mehrt, dass sich Bewerber sowie Arbeit-
geber nicht intensiv genug ausgetauscht
und gegenseitig kennengelernt hätten.
Der Arbeitsvertrag wird uasi blind un-
terschrieben. Die Folge: Der oder die
Neue ist bald unglücklich auf der Positi-
on, Arbeitgeber müssen sich erneut auf
die Suche nach passenden Kandidaten
machen.Was erwartet mich wirklich? Um
das zu verhindern, warnt Slaghuis davor,
etwa aus Angst vor einer drohenden Re-
zession oder langen Lücken im Lebens-
lauf vorschnell einen Arbeitsvertrag zu
unterschreiben.Wichtig sei, auch als Job-
wechsler im Bewerbungsprozess ein in-
tensives Kennenlernen zu forcieren.

eistung, Aussehen oder lück?
Was unsere arriere beein usst: berstunden machen und sich durchsetzen können reicht nicht – gute ontakte sind ebenso wichtig

Wer arriere machen will, sollte auch soziales apital aufbauen - und gute ontakte knüpfen. Foto: laus-Dietmar Gabbert dpa-tmn

VON KAT A S ONHOL D A

Wer Karriere machen will, muss gut sein,
klar. Aber auch viele Überstunden machen
und sich durchsetzen können. Oder?Warum
diese Formel nicht automatisch aufgeht -
und was wirklich zählt.

Was braucht man, wenn man Erfolg im
Beruf haben möchte? Für die meisten ist die
Antwort klar: Leistung ist entscheidend.
Oder auch: Eine gute Ausbildung sowie
Fleiß, Glück und Durchsetzungsvermögen.
Ein Drittel Sein, ein Drittel Schein und ein
Drittel Schwein , formulieren manche flap-
sig. Aber so funktioniert der Aufstieg auf der
Karriereleiter nicht unbedingt.

Die Soziologin Dorothee Echter bringt es
auf eine andere Formel: Die Währung für
Anerkennung bekommen ist Anerkennung
geben. Gemeinsam mit der Betriebswirtin
Dorothea Assig berät sie regelmäßig Klien-
ten im Topmanagement.

Ihren Erfahrungen nach sind es häufig
Karrieremythen, die beruflich hemmen.
Etwa, zu denken, dass Schmeicheln und
Schleimen hilft, dass man Karriere macht,
wenn man sich durchsetzt, dass die da
oben ohnehin narzisstische Egomanen
sind. Worauf kommt es also an? Wirklich
gute Leistung zu bringen, ist die Basis. Vor
allem am Anfang ist das wichtig , sagt Ech-
ter.

Karriere nach dem Sponsorenprinzip
Danach müssen jedoch andere entscheiden-
de Kompetenzen hinzukommen. Das wür-
den auch umfangreiche Daten aus der For-
schung zeigen, sagt der Diplom-Psychologe
Prof. Florian Becker. Leistung sei zwar nicht
egal, aber weit weniger wichtig als viele
glauben.

Natürlich ist es wichtig, früh zur Arbeit
zu gehen und lange zu bleiben , so Becker.
Aber nicht, weil du dann mehr leistest,
sondern weil du dann mehr da bist, automa-
tisch mehr Informationen, Chancen und
Netzwerk bekommst. Weil man beispiels-
weise den Geschäftsführer in der Tiefgarage
trifft oder den Projektleiter vor der Kaffee-
maschine. Karriere erfolge nach dem Spon-
sorenprinzip: Meist entscheidet ein kleiner
Zirkel mächtiger Menschen.

Und diese Entscheider würden sich unbe-
wusst an irrationalen und emotionalen Kri-
terien orientieren.

Manager neigen etwa dazu, jene Mitar-
beiter zu fördern, die ihnen ähneln und
sympathisch sind, die zum Beispiel eine tie-

empfindlich. Er wird durch kleinste Unhöf-
lichkeiten, mangelnde Wertschätzung und
vor allem durch negatives Reden gestört.

hancen nutzen und gelassen bleiben
Stattdessen sollte man die Chance nutzen,
genau dann zu helfen, wenn der Chef oder
die Chefin ein Problem hat. Was nicht heißt,
dass man sich anbiedern sollte. Sondern
eher: Wenn es sie irgendwo juckt oder sie
Schmerzen haben, dann musst du da sein ,
appelliert Becker. Wer in solch einer Situati-
on unterstützen kann, werde eher gefördert,
als jemand, der gute Ergebnisse liefert.

Übrigens: Selbst, wenn Sie alles richtig
gemacht haben und trotzdem nach ent-
scheidenden Gesprächen Ihre Ziele nicht
erreichen konnten, sollten Sie keinesfalls
verärgert oder beleidigt reagieren. Dorothea
Assig empfiehlt, in einer solchen Situation
die eigenen negativen Gefühle für sich zu
behalten: Lenken Sie stattdessen Ihre
Gedanken auf das, wofür Sie dankbar sein
können.

fe Stimme haben oder groß und attraktiv
sind. Auch Mitarbeiter mit maskulinem
Erscheinungsbild tauchen eher als Füh-
rungskräfte auf , sagt Becker, Autor des
Buches Psychologie der Mitarbeiterfüh-
rung .

Nur Leistung bringt nichts
Da Karriere also nicht rational funktio-
niert, macht es für ambitionierte Menschen
Sinn, sich zuerst von dem Glaubenssatz zu
verabschieden, dass nur die Leistung zählt.
Um oben dabei sein zu können, sei es wich-
tiger, die Spielregeln des Networkings zu
kennen. Wenn du Karriere machen willst,
solltest du soziales Kapital aufbauen und
gute Kontakte knüpfen , rät Becker.

Er geht sogar noch weiter: Kümmere
dich mehr darum, dich selbst voranzubrin-
gen, als das Arbeitsergebnis voranzubrin-
gen. Becker verweist auf Untersuchungen,
die zeigen, dass die Führungskräfte am
schnellsten Karriere machen, die die Hälfte
ihrer Zeit genutzt haben, um sich mit

mächtigen Personen im Unternehmen zu
verknüpfen.

Mit Wertschätzung Wohlwollen erzeugen
Die meisten unterschätzen, dass jede Emp-
fehlung, jede Förderung und jede Berufung
entscheidend mit dem Wohlwollen vieler
Menschen zu tun hat , sagt Dorothee Ech-
ter. Sie empfiehlt, mit großen, positiven
Worten nicht nur über sich selbst zu spre-
chen, sondern auch über andere. Und ande-
ren immer positive Motive zu unterstellen.

Das Zauberwort sei Wertschätzung - und
zwar sowohl nach innen, als auch nach
außen. Wichtig ist, Resonanzloops zu
erzeugen und zu halten , sagt die Beraterin.
Mit freundlichen Gesten, mit Lob und Kom-
plimenten und auch mit Großzügigkeit und
Gelassenheit. Es gehe darum, sich nach
außen als unkompliziert zu erweisen.

Ebenso wichtig, wie das Richtige zu tun,
sei es, das Falsche zu unterlassen, sagt
Dorothea Assig. Der Wohlwollen- und
Empfehlungsprozess ist nämlich höchst

Lager- und Versandmitarbeiter/in
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Wie viel kann ein Kind ertragen?

Produktionshelfer/-innen
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TOP-Arbeitgeber

derWoche

Gerade im Intensivpflegedienst ist es entschei-
dend, dass alle Versorgungsbereiche optimal

aufeinander abgestimmt sind, um die maximale
Versorgungsqualität unserer Patienten zu garantie-
ren. Dabei passen wir unsere Leistungen individu-
ell an die Bedürfnisse unserer Patienten an. Ob
Heimbeatmung, ambulanter Pflegedienst oder in
Wohngruppen, die PGS ist der zuverlässige
Ansprechpartner in allen Pflege-Fragen.

Bei uns bildet der Mensch den Mittelpunkt unserer
Arbeit. Ob Patient oder Angehöriger, mit unseren
Leistungen wollen wir persönlich unterstützen und
entlasten. Unsere Arbeitsweise ist dabei von
Menschlichkeit und Verständnis geprägt – auch
gegenüber unseren Mitarbeitern.

In Backnang wird jetzt eine ambulant betreute
Wohngruppe für Intensivpatienten eröffnet. Eine
Wohngruppe in einem außergewöhnlichen Land-
sitz, der zumWohlfühlen einlädt und eine hervorra-
gende Alternative zur Versorgung im häuslichen
oder stationären Pflegebereich bietet.

PGS Wohngruppen GmbH
Daimlerstraße 13
71083 Herrenberg
Telefon: 07032 / 956 199-0
Telefax: 07032 / 956 199-99
Website: www.pgs-heimbeatmung.de

PGS Wohngruppen
GmbH

Kampf um Talente
�

�

�

TOP-JOB
DER WOCHE

Der Zeitungsverlag GmbH & Co. Waiblingen 
sucht ab sofort einen
Sales Manager digital (w/m/d) in Waiblingen

Das bieten wir Ihnen:
• Homeof�ce
• Moderne Arbeitsplätze
• 30 Tage Urlaub
• tari�iche Bezahlung
• Firmenwagen Jetzt bewerben

Föhl der freie Finanzberater
Ansprechpartner: Jürgen D. Föhl
Gartenstr. 11, 73660 Urbach
jfoehl@foehl-�nanzen.de

TOP-JOB
DER WOCHE

Der Musterkunde Waiblingen 
sucht ab sofort einen
Sales Manager digital (w/m/d) in Waiblingen

Das bieten wir Ihnen:
• Homeof�ce
• Moderne Arbeitsplätze
• 30 Tage Urlaub
• tari�iche Bezahlung
• Firmenwagen Jetzt bewerben

Musterkunde Waiblingen
Ansprechpartner: Karl Mustermann
Musterstraße 77,  71332 Waiblingen
karl@muster�rma.de
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TOP-JOB
DER WOCHE

Der Zeitungsverlag GmbH & Co. Waiblingen 
sucht ab sofort einen
Sales Manager digital (w/m/d) in Waiblingen

Das bieten wir Ihnen:
• Homeof�ce
• Moderne Arbeitsplätze
• 30 Tage Urlaub
• tari�iche Bezahlung
• Firmenwagen Jetzt bewerben

Föhl der freie Finanzberater
Ansprechpartner: Jürgen D. Föhl
Gartenstr. 11, 73660 Urbach
jfoehl@foehl-�nanzen.de

TOP-JOB
DER WOCHE

Der Musterkunde Waiblingen 
sucht ab sofort einen
Sales Manager digital (w/m/d) in Waiblingen

Das bieten wir Ihnen:
• Homeof�ce
• Moderne Arbeitsplätze
• 30 Tage Urlaub
• tari�iche Bezahlung
• Firmenwagen Jetzt bewerben

Musterkunde Waiblingen
Ansprechpartner: Karl Mustermann
Musterstraße 77,  71332 Waiblingen
karl@muster�rma.de

Einzelanzeige „Top-Job-Kombi“

Anzeige
Ihre Anzeige wird 30 Tage prominent auf der Startseite platziert
Preis unabhängig von der Unternehmensgröße
Eigenes Unternehmensprofil 

Kosten
399 €

Optional
Eingabe je Stellenanzeige 50 €

Belegungsmöglichkeiten
Gesamtausgabe Tageszeitungen, Auflage 35.499 Exemplare
Gesamtausgabe Mein Wochenblatt, Auflage 171.500 Exemplare

Top-Jobs und Top-Arbeitgeber der Woche in Ihrer Tageszeitung
und in Ihrem Wochenblatt

Top-Arbeitgeber der Woche
(Belegung nur Gesamtausgabe Tageszeitungen)
Format 1 TS (62 mm) / 243 mm, 4-farbig
Daten: 1 Bild, Infotext, Kundenlogo, Kontaktdaten

Anzeigenschluss ist mittwochs, 10 Uhr

Kosten (bei laufender Flatrate) 
979 €

Alle Preise sind Nettopreise, ohne weitere Abzüge und zuzüglich gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Logo-Startseitenverlinkung
Mindestlaufzeit
3 Monate

Kosten
211 € je Monat (Mindestlaufzeit 3 Monate)

Ihre Vorteile
  Platzierung Ihres Unternehmens auf der Startseite
  Schnellerer Zugriff auf Ihre Jobangebote durch direkten Zugriff 
  auf Ihr Unternehmensprofil

Weitere Optionen
Logoverlinkung auf

Regionalseite
Ausbildungsseite

Top-Job der Woche
Format Anzeige 2-sp (90,7) / 60 mm, 4-farbig  
in Gesamtgestaltung (3-, 5-, oder 7-spaltig)

Kosten (bei laufender Flatrate) 

Gesamtausgabe Tageszeitungen 299 €
Gesamtausgabe Mein Wochenblatt 364 €

Stellenmarkt
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Immobilienmarkt

Online-Exposé-Pakete

Mit fast 2.423 Besuchern und 27.039 Seitenaufrufen/Monat 
(Ø Juli 2022 bis Juni 2023) deckt zvw-IMMO.de den Rems-
Murr-Kreis weitreichend ab. Nutzen Sie die Reichweite und die 
lokale Ausrichtung des Portals, denn der Großteil der Umzüge in 
Deutschland findet innerhalb der gleichen Region statt.

Ihre Vorteile
Spezialisierung auf die kaufkraftstarke Region Rems-Murr
Verbessertes Branding bei Ihrer Zielkundschaft
Ansprechende Darstellung Ihrer Exposés
Sehr günstige Paketangebote
Präsentation Ihres Unternehmens mit einem eigenen Profil   
(inkl. Logo und weiterführenden Links)
Einfache Implementierung über Ihre Maklersoftware
Basis für weitere Kombinationsmöglichkeiten zu ermäßigten Preisen

Exposé- Pakete  12 Monate

bis 15 Objekte  49 € /  Monat
16 bis 30 Objekte  74 € / Monat
31 bis 50 Objekte  98 € / Monat
51 bis 100 Objekte              120 € / Monat
ab 101 Objekte              154 € / Monat

TELE ON 07151 566-411
A 07151 566-400

E-MAIL anzeigen@zvw.de
ONLINE www.zvw.de anzei-Nummer 23 Samstag, 2 . Januar 2023, AWNIM2

Immobilienangebote

Schorndorfer Str. 79/1 und 79/2SCHORNDORF - WEILER

SCHATZ Wohnbau GmbH
KFW 40 Effizienzhaus, DHH
in Holzständerbauweise, ca. 125,0 m²
Wfl., Garage u. Stellplatz, Parkett, FBH,
Dachterrasse, voll unterkellert, BA, 15
kWh, E, A+, Bj. 2021, fertiggestellt
Gesamtkaufpreis: 789.500 e

KFW 40 Effizienzhaus, DHH
in Holzständerbauweise, ca. 125,0 m²
Wfl., Garage u. Stellplatz, Parkett, FBH,
Dachterrrasse, voll unterkellert, BA, 15
kWh, E, A+, Bj. 2021, fertiggestellt,
Gesamtkaufpreis: 799.000 e

Am Ziegelgraben 26
73614 Schorndorf
Tel.: 07181 401 111
immobilien@schatz-gruppe.de
www.schatz-gruppe.de

Online-ID: 7618756Online-ID: 7618757

Handwerker aufgepasst!

Weissach im Tal freistehendes HAUS
in gefragter Lage mit150 m² Wohnfl.,
566 m² Grd., Grg., Stpl., Energiever-
brauchsausweis, 120,50 kWh, Effizienz-
klasse D, Öl, BJ 1977, nur 549.000,--
Garant Immobilien, 07151/36 905-0

Online-ID: 8030439

eerstehend: Barrierefreie Etagen-
wohnung im Schelmenholz zur Ka-
pitalanlage oder Eigennutzung, ca.
41 m², Balkon, EBK, TG, Energiebe-
darfsausweis, 86,00 kWh, Effizienz-
klasse C, Nahwärme, Bj. 1969,
129.000,-- €. GARANT Immobilien
07151 3 905-0

Allgemein

Schöne helle 3 Zimmer frisch
renovierte Wohnung bezugsfer-
tig 8 Fam. Haus Aufzg 5 min.
zum Bahnhof in der nähe Lidl
KM 1000€ + TG 50€ + NK 150€

✉ unter 900910 an
www.zvw.de/chiffre pri

vat

Waiblingen,3-Zi-Whg,Dg,
ca.8 m² EBK,TB,Terr,TG
NSP, , ab 01.03.zu vermit

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

BARRIEREFREIE WOHNUNG
Winnenden, 3,5-Zimmer, 90 m²,
Aufzug, 1.OG, renoviert und sofort
beziehbar; 2 Balkone, PKW-Stell-
platz 9.900€ , Keller; VHB 349.900
€;Tel.: 07151-9039066

Bgl-Steinach, 3,5 Zi-Whg, ca. 95
m², EBK, Bad, Balkon, Waschkü-
che, Keller, 2 Stellpl. Bj 1960,
saniert 1994 Vollwärme, Fenster,
VB 342.000,- €,
WHG.Steinach@freenet.de

orch-Waldhausen, tolle 3,5-Zi.
EG-Whg., ca. 84m², Bj. 81, 2x Bäder,
zentrale Lage, sonniger Blk., Grg.,
349,000€, Mobil: 01520/3956366

Häuser

Stilvolle DHH mit Terrasse und
Garage in zentraler, ruhiger Lage in
Grossheppach. 155 m² Grund-
stück, 110 m² Wohnfläche. Bj 1991,
4 Zimmer, separates Gäste WC,
Hobb raum, Waschraum, Stell-
platz. Gas-Zentralheizung. Aktuel-
ler Energieausweis vorhanden. Bit-
te keine Makler Anfragen. Preis
595.000€ ✉ unter 900891 an
www.zvw.de/chiffre

Suche: ager- Produktionshalle
mit Büro zurMiete oder Kauf
ca. 500-800 m², ebenerdig, be-
heizt, KW-Zufahrt PKW-Park-
plätze, Tel. 07151 1 8870

Immobiliengesuche

Sie können helfen...?

Ich suche in Ihrer Region für meine be-
treuten Kunden Wohnungen, Häuser,
MFH u. Grundstücke. Finanzierungen
sind gesichert. Ich biete Ihnen diskrete
und seriöse Hilfe bei Beratung, Bewer-
tung und Verkauf. Rufen Sie gleich an!

Anbieter-ID: 47721

Allgemein

2- bis 3-Zi.-Whg. ab 40m², mit kl.
sonnigem Gartenanteil für Schildis,
in/um Schorndorf, gerne Altbau,
Holzöfen, einfach verglast, renovie-
rungsbedürftig, bis ca. 160000€.
ogrog@gmx.de

Bei telefonischer
Übermittlung

von Anzeigen...
... übernimmt der Verlag

keine Haftung und
Gewährleistung, wenn

der Text unrichtig
wiedergegeben ist.

Auch für telefonisch
übermittelte

Textänderungen und
Abbestellungen wird keine

Gewähr übernommen.

Suche Eigentumswohnung von
privat, gerne auch renovierungsbe-
dürftig. Tel. 07151-9039215

Häuser

Privatmann sucht
Scheune, Halle, Werkstatt oder
landw. Anwesen, Hofstelle, Haus
im Raum Rems-Murr, NT, ES, Kirch-
heim, Filder, zu kaufen für sofort
oder auch später. Weiternutzung
durch den Vorgänger/Verkäufer
ggf. möglich. Diskrete persönliche
Abwicklung Zuschriften mit Anga-
ben wie Art, Ort, Größe, Bilder un-
ter: privat.sucht@gmx.de oder ✉
unter 630965 an diese Zeitung.

Suche Reihenhaus, Doppel-
haushälfte, kl. Haus von privat
zum Kauf Tel. 0157-92507070

Vermietungen

Allgemein

Alfdorf Zentrum 9 m² zur Mie-
te v.privat: Wohn- und Esszimmer,
Schlafz.,Flur,Bad,WC,Kellerraum,
PKW-Stellplatz. 475€ kalt, z.Zt.
150€ NK, 2 MM Kaution, bei Inter-
esse mail: whg-alfdorf@web.de

1- bis 1½-Zi-Wohnungen

1-Zi.-Whg. SN, kein BK, KM 310€
Tel.: 07181/706785

Backnang S-Bahn Nähe,
1-Zi.-Whg., DG, 27 m², guter Zu-
stand, Bad/Du/WC, Einbauküche,
Parkett, Keller, ruhige Lage, keine
HT, ab 1.4.23, KM 300 €, NK 120 €,
2 MM KT, ✉ unter 630947 an diese
Zeitung.

Murrhardt Zentrum - helles
Büro zu vermieten: 40 qm, 1. OG
mit Aufzug, 1 großer Büroraum
mit Küchenzeile, Abstellraum, Ba-
dezimmer mit Toilette und Tiefga-
ragenstellplatz, ab April 2023.
KM 450 € + NK.
Sonnengasse5@web.de

Schorndorf:sanierte 2-Zi.-E W,
8m², BJ.94, Erstbezug, Stellpl.,

EBK, FBH, Keller, Terr., KM 700€,
ruhige Lage nahe neu. Friedhof,

Schorndorf ELW@outlook.de

2- bis 2½-Zi-Wohnungen

2 Zi.Whg in WN, 54m², TL Bad,
EBK, Terr., ab 1.3.23, an NR, keine
HT, KM 650,-€ + NK + KT.
Mail an: Whg wn@gmx.net

2-Zi-Einlieger Whg., WN Teilort,
45 m², Bj. 2018, hochwert. + mo-
dern, offener Wohn, -Essbereich,
ruhige Lage, EBK, Balkon, Keller,
Echtholzparkett, Kfz-Stpl., an NR,
keine HT, KM 690 € + NK + KT ab
01.04.2023 zu vermieten. Anfra-
gen unter:
wohnung71334@gmx.de

2-Zi.-Whg. ca. 9m²m. Balk. in
Welzheim, 1. OG, neu Bad/Küche,
kompl. saniert, Abstellr., Waschkü-
che. KM 680€, NK 120€, Stellpl.
20€, 2 MM KT frei ab 05.03.23
✉ unter 630942 an diese Zeitung.

2-Zi.-Whg., 50 m², Auenwald, Stpl.,
EBK, KM 490,- € + NK + KT, k. HT,
an NR. ✉ unter 630948 an diese
Zeitung.

Fellbach - Süd, 2 Zi. EG - Whg.,
44m², ohne Blk., sofort oder später
zu vermieten, an alleinstehende
Person, NR, k. HT, KM 450€ + NK✉
unter 630950 an diese Zeitung.

Kernen-Rom., 2-Zi.-Whg., 52m²,
1.OG, EBK, gr. Blk., Laminat, reno-
viert, S-Bahn-Nähe, KM 560€ + NK
+ KT, frei ab 01.03.23 ✉ unter
630964 an diese Zeitung.

Raum Ebnisee Kaisersbach,
sehr schöne, helle 2,5 Zi.DG-Whg.,
1 Büro kann dazu gemietet werden,
Wintergarten und Blk., 2 moderne
Bäder, moderne EBK, 2 Carport-
plätze, an älteres Ehepaar zu verm.,
Mietpreis nach Anfrage, keine HT,
NR, ab Ende Mai/ Juni 23, langfr.
zu verm. ✉ unter 630951 an diese
Zeitung.

Waiblingen, 2-Zi.-Whg., 5m²,
EBK, TL-Bad, Aussichtslage, Blk.,
Grg., KM 550€, ab 01.03.23, unter
wnwohnung2@gmail.com

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

Plüderh., 3-Zi.-Whg., 78 m², san.,
1. OG, Blk., Keller, ab 01.04.23, KT,
Tel.: 07181 / 89174 ab 17 Uhr.

Plüderhausen, 3-Zi.-Whg., 90m²,
neue EBK, renov., Top-Lage, KM
900€ + NK. ✉ unter 900886 an
www.zvw.de/chiffre

WN-Süd, 3-Zi.-DG-Whg. o. Bal-
kon, 60 m², Bad/WC separat, frei
ab 1.4.2023, KM 480 €, NK ca.
100 €, 109,1 kwh/m² - a, ✉ unter
900897 an www.zvw.de/chiffre

Weiler z. Stein, 3,5-Zi-Whg., ca 80
m², Balkon, EBK, Stellplatz, KM
730€+250€ NK ab 01.03. Mail:
imhummerholz@gmx.de

4- bis 4½-Zi-Wohnungen

Gro zügige, gepflegte Dachge-
schosswohnung in Schorndorf
mit Balkon an nette Menschen, die
nicht rauchen, langfristig ab
1.7.2023 zu vermieten. Kaltmiete
1.185,- €, 123 qm, 4,5 Zi, EBK, Ein-
bauschrank, Tiefgaragen- u. Au-
ßenstellplatz, Fahrradraum, Wasch-
küche, Kellerraum. Kaution 2000 €.
Aussagekräftige Bewerbungen ab
sofort an ute@2-reiner.de

Haubersbronn, -Zi.-Whg., 95m²,
mit Küche. KM 900€+NK+KT. Tel.:
07181/2021019

Pfahlbronn, -Zi.-DG-Whg., 88
m², in 2-Fam.-Haus, TL-Bad, Ka-
min, EBK, Balk., Stellplatz, ab sof.
zu vermieten, 850€ KM
miete-alfdorf@web.de

Rdb.-Schlechtbach Zi.-Whg.,
ca. 89m², z.T. Schräge, EBK, Du-
sche, sep. WC, Südbalkon, Keller,
Waschk., Trockenr., PKW Stellpl., ru-
hige Lage, keine HT, an NR, KM
800€ + NK + 2 MMKT, Email:
wohnung-in-schlechtbach@gmx.de

Schorndorf, -Zi.-Whg., ca. 98
m², Südblk., neu renoviert., TL-Bad,
ab 1.03.2023, k. HT, KM 980,- € +
Einzelgarage 70,- € + NK + 2 MM
KT. ✉ unter 900904 an
www.zvw.de/chiffre

WN-Bittenfeld DG Zi-Whg.,
81m², TL-Bad, sep. WC, Südbalk.,
Speisek., Keller, NR, k. HT, KM 670€
+ Grg., Aussagekräftige Zuschrift✉
unter 630952 an diese Zeitung.

Welzheim, -5-Zi.-Whg., zen-
trumsnah, 92 m², OG, Blk., Keller,
Grg., Ölzentralheiz. zusätzl. 1-Zi.
mit WC im DG möglich, 20 m² ,
E-Mail: manfred.magel@freenet.de

Garagen

Tiefgaragenstellplatz, Schorn-
dorf, Hauffstr., Nähe Bhf., Berufs-
schule zu verm.. Tel. 07181 / 74656

Mietgesuche

Allgemein

1,5-2 Zi-Whg Backnang ge-
sucht, zentrumsnah, Rentner, NR,
keine Haustiere, bis 700€ kalt, Tel:
0171/8621370

1-2 Zi.-Wohnung gesucht im
Raum WN, S-Bahn-Nähe von ruhi-
gem alleinstehenden Herrn, 51
Jahre, in Festanstellung mit gesi-
chertem Einkommen. Tel.
0163-2091658

Ab 2-Zi.-Whg in Remshalden von
Mutter mit 12j. Sohn gesucht. Ab
sofort. 017684609202 ✉ unter
900895 an www.zvw.de/chiffre

Suche 1 - 4 Zi., Whg., oder Haus
für Ukrainische Flüchtlinge, Tel:
07195 920276, Tel: 0176 24202891
bitte alles anbieten.

1- bis 1½-Zi-Wohnungen

1-2-Zi.-Whg. gesucht v. Long-Co-
vid-Patient in Reha-Maßnahme, ru-
hige Wohnlage, EBK, NR, pos.
Schufa, Mietzahlung gesichert,
ruh., unauffälliger Mieter
Tel.: 07181/6699634

2- bis 2½-Zi-Wohnungen

2-2,5 Zimmerwohnung im
Remstal von 48-jährigem, allein-
stehend, NR, keine HT, sicheres
Einkommen bis 900,00 EUR WM
gesucht Tel. 0152/34010405

2-3 Zi. Whg. in Schorndorf und
Umgebung gesucht von 2 Frauen,
ruhig, zuverlässig, keine HT.
Tel. 0176 - 96679592

2-3-Zi-Whg. Schdf Kern. Liebe
Vermieter, ruhiger, verlässlicher
unbefr. ang. Papa 48 sucht nach
Trennung neues Zuhause in d.
Nähe seiner Kinder. NR. Keine
Haustiere. BK/EBK wäre toll. Ger-
ne ab sofort. WM bis 1100,-. Tel.
0173/6025709

2-Zi-Whg.Im Raum Murrhardt f.
berufstätiges Paar gesucht. Gerne
m. EBK, PKW-St-pl., k. HT, WM bis
650 Euro. TEL: +49 157 85316127

2-Zi.-Whg. gesucht in Bittenfeld
und Umgebung von 60-jährigem
Ehepaar mit Festanstellung und
gesichertem Einkommen. Tel.
01705458254

2-Zi.whg im Raum Vaihingen und
Stuttgart Umkreis für Paar gesucht,
bis 700 € KM, kein Haustiere.Tel:
+49 176 60412956

ustizangestellte sucht im Raum
Waiblingen eine 2-Zimmer Woh-
nung zum 1.4-oder 1.5.23.Kaltmiete
bis zu 650 Euro
Telefon:015146196801

Mitarbeiter der Paulinenpflege
sucht 2 ZiKüBad in BK, WiT od.
Oppenw. ab sofort. WM 700€. Bin
50, Single, deutsch, o.HT. Keller
ist erwünscht. Tel 0163-7967473

Männl. 25 . sucht für zwei Pers.
2-3-Zi.-Whg. in WN, WIN, Weinst.,
Leutenbach, Weiler z. Stein, NR,
KH, kinderlos, 700 WM,
Tel.: 0160 / 7726313

Suche im Raum Rudersberg,
Welzh. und Umgebung gerne
ländl. , EG-ELW, 2-Zi., ab 60 m²,
WM 600,- €. ✉ unter 630959 an
diese Zeitung.

Witwe 50 ahre, ohne Kinder u.
Haustiere sucht 2-3 Zi.-Whg., mit
Blk. Raum Waiblingen in ruhiger
Lage zum wohlfühlen. Bis 1.000€
warm ab 01.04.23, Mobil: 0171/
6303399

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

3-Zi-Whg,Waiblingen 10km,ger-
ne auf Bauernhof, auch mit Gar-
ten zur Pflege und Gestaltung, ge-
sucht von 59-Jähriger, Festanstel-
lung, NR, oHt, neb.beruf. Sensen-
lehrerin, 0178 1430363

Alleinerz. Mama mit 2 Kindern
sucht eine 3-4-Zi.-Whg. zw. WN u.
Oppenweiler, 750 KM
Tel.: 0152 / 31849695

Arzt sucht 3-Zi.-Whg. mit EBK in
Waiblingen, Fellbach ab 01.05.23
Tel. 015776003735

Informatiker mit E-Rollstuhl
sucht barrierefreie 3-Zimmer-
Wohnung bis 1.100 EUR inkl. NK
im Raum Schorndorf, Waiblin-
gen oder Fellbach. Kontakt ger-
ne über mail@samuelblickle.de

Liebe Vermieter, wir ein jun-
ges, ruhiges und solventes
Paar, 24 und 26 Jahre alt + klei-
nem Hund, sind auf der Suche
nach einer 3-Zimmer Wohnung
in Winnenden, Waiblingen,
Schwaikheim und Umgebung.
Einen kleinen Garten, eine Te-
rasse oder einen Balkon wün-
schen wir uns sehr. Wir sind
beide unbefristet angestellt.
Über eine E-Mail von Ihnen an
whg-gesucht1@gmx.de freuen
wir uns sehr.

Polizeibeamtin m chte gerne
mit ihrem 2,5 jähr. Sohn zurück in
die Heimat. Suchen ab Frühjahr,
mind. 3 Zi., ab 75 qm, Balkon o. Ter-
rasse, NR, keine HT, Miete bis ca.
1.500 WM o. Kauf in Kernen, End-
ersbach, ES, WN, Fellbach.
Tel.: 0177/ 6016962

Rentnerin Tochter Beamtin, NR,
su.in BK 3Zi-EG-Whg+Terr, kl.HT.
Tel:0163/2752086

erbeamtete ehrerin an Fellba-
cher Schule NR, keine HT sucht
Whg. ab 2,5 Zi., EBK, ÖPNV-Nähe.
Mail: whg-lehrerin@gmx.de

Häuser

unge Familie mit Kindern, bei-
de berufstätig suchen ein Haus
zur Miete mit mind. 140 m² und
ab 5 Zimmer. Nichtraucher, keine
Haustiere Tel: 0176/23570584

Ihr Immobilienportal im Rems-Murr-Kreis

...oder doch
ne Nummer kleiner?!

Stilvolles
Wohnen?

© Oleksandr Moroz / fotolia.com

Ein digitales Produkt des:

Weitere Infos erhalten Sie unter www.zvw-immo.de | Tel. 07151 566 - 411 | Albrecht-Villinger-Str. 10 | 71332 Waiblingen

Exposé gesucht?
Geben Sie auf zvw-immo.de

die Objekt-

Ihrer Wunschimmobilie ein.

- ID

Werbung schafft Umsatz!

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtrette
r.de

Abkürzungen zu
Energiekennwerten in
Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises
VA = Verbrauchsausweis
BA = Bedarfsausweis

Energiebedarfs � oder Energie�
verbrauchswert in kWh/(m²/a)
z.B. 257,65 kWh

Energieträger der Heizung / HZG
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
Öl = Heizöl
Gas = Erdgas, Flüssiggas
FW = Fernwärme aus Heizwerk

oder KWK
Hz = Brennholz, Holzpellets,

Holzhackschnitzel
E = Elektrische Energie (auch

Wärmepumpe), Strommix

Weitere Abkürzungen
Bj. = Baujahr
A+ bis H = Energieeffizienzklasse

Verbrauchswerte
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²/a),
Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr
1962, Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzungen in Anzeigen:

VA, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Alle Angaben ohne Anspruch auf juris�
tische Gewähr und Vollständigkeit.

TELE ON 07151 566-411
A 07151 566-400

E-MAIL anzeigen@zvw.de
ONLINE www.zvw.de anzei-Nummer 23 Samstag, 2 . Januar 2023, AWNIM2

Immobilienangebote

Schorndorfer Str. 79/1 und 79/2SCHORNDORF - WEILER

SCHATZ Wohnbau GmbH
KFW 40 Effizienzhaus, DHH
in Holzständerbauweise, ca. 125,0 m²
Wfl., Garage u. Stellplatz, Parkett, FBH,
Dachterrasse, voll unterkellert, BA, 15
kWh, E, A+, Bj. 2021, fertiggestellt
Gesamtkaufpreis: 789.500 e

KFW 40 Effizienzhaus, DHH
in Holzständerbauweise, ca. 125,0 m²
Wfl., Garage u. Stellplatz, Parkett, FBH,
Dachterrrasse, voll unterkellert, BA, 15
kWh, E, A+, Bj. 2021, fertiggestellt,
Gesamtkaufpreis: 799.000 e

Am Ziegelgraben 26
73614 Schorndorf
Tel.: 07181 401 111
immobilien@schatz-gruppe.de
www.schatz-gruppe.de

Online-ID: 7618756Online-ID: 7618757

Handwerker aufgepasst!

Weissach im Tal freistehendes HAUS
in gefragter Lage mit150 m² Wohnfl.,
566 m² Grd., Grg., Stpl., Energiever-
brauchsausweis, 120,50 kWh, Effizienz-
klasse D, Öl, BJ 1977, nur 549.000,--
Garant Immobilien, 07151/36 905-0

Online-ID: 8030439

eerstehend: Barrierefreie Etagen-
wohnung im Schelmenholz zur Ka-
pitalanlage oder Eigennutzung, ca.
41 m², Balkon, EBK, TG, Energiebe-
darfsausweis, 86,00 kWh, Effizienz-
klasse C, Nahwärme, Bj. 1969,
129.000,-- €. GARANT Immobilien
07151 3 905-0

Allgemein

Schöne helle 3 Zimmer frisch
renovierte Wohnung bezugsfer-
tig 8 Fam. Haus Aufzg 5 min.
zum Bahnhof in der nähe Lidl
KM 1000€ + TG 50€ + NK 150€

✉ unter 900910 an
www.zvw.de/chiffre pri

vat

Waiblingen,3-Zi-Whg,Dg,
ca.8 m² EBK,TB,Terr,TG
NSP, , ab 01.03.zu vermit

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

BARRIEREFREIE WOHNUNG
Winnenden, 3,5-Zimmer, 90 m²,
Aufzug, 1.OG, renoviert und sofort
beziehbar; 2 Balkone, PKW-Stell-
platz 9.900€ , Keller; VHB 349.900
€;Tel.: 07151-9039066

Bgl-Steinach, 3,5 Zi-Whg, ca. 95
m², EBK, Bad, Balkon, Waschkü-
che, Keller, 2 Stellpl. Bj 1960,
saniert 1994 Vollwärme, Fenster,
VB 342.000,- €,
WHG.Steinach@freenet.de

orch-Waldhausen, tolle 3,5-Zi.
EG-Whg., ca. 84m², Bj. 81, 2x Bäder,
zentrale Lage, sonniger Blk., Grg.,
349,000€, Mobil: 01520/3956366

Häuser

Stilvolle DHH mit Terrasse und
Garage in zentraler, ruhiger Lage in
Grossheppach. 155 m² Grund-
stück, 110 m² Wohnfläche. Bj 1991,
4 Zimmer, separates Gäste WC,
Hobb raum, Waschraum, Stell-
platz. Gas-Zentralheizung. Aktuel-
ler Energieausweis vorhanden. Bit-
te keine Makler Anfragen. Preis
595.000€ ✉ unter 900891 an
www.zvw.de/chiffre

Suche: ager- Produktionshalle
mit Büro zurMiete oder Kauf
ca. 500-800 m², ebenerdig, be-
heizt, KW-Zufahrt PKW-Park-
plätze, Tel. 07151 1 8870

Immobiliengesuche

Sie können helfen...?

Ich suche in Ihrer Region für meine be-
treuten Kunden Wohnungen, Häuser,
MFH u. Grundstücke. Finanzierungen
sind gesichert. Ich biete Ihnen diskrete
und seriöse Hilfe bei Beratung, Bewer-
tung und Verkauf. Rufen Sie gleich an!

Anbieter-ID: 47721

Allgemein

2- bis 3-Zi.-Whg. ab 40m², mit kl.
sonnigem Gartenanteil für Schildis,
in/um Schorndorf, gerne Altbau,
Holzöfen, einfach verglast, renovie-
rungsbedürftig, bis ca. 160000€.
ogrog@gmx.de

Bei telefonischer
Übermittlung

von Anzeigen...
... übernimmt der Verlag

keine Haftung und
Gewährleistung, wenn

der Text unrichtig
wiedergegeben ist.

Auch für telefonisch
übermittelte

Textänderungen und
Abbestellungen wird keine

Gewähr übernommen.

Suche Eigentumswohnung von
privat, gerne auch renovierungsbe-
dürftig. Tel. 07151-9039215

Häuser

Privatmann sucht
Scheune, Halle, Werkstatt oder
landw. Anwesen, Hofstelle, Haus
im Raum Rems-Murr, NT, ES, Kirch-
heim, Filder, zu kaufen für sofort
oder auch später. Weiternutzung
durch den Vorgänger/Verkäufer
ggf. möglich. Diskrete persönliche
Abwicklung Zuschriften mit Anga-
ben wie Art, Ort, Größe, Bilder un-
ter: privat.sucht@gmx.de oder ✉
unter 630965 an diese Zeitung.

Suche Reihenhaus, Doppel-
haushälfte, kl. Haus von privat
zum Kauf Tel. 0157-92507070

Vermietungen

Allgemein

Alfdorf Zentrum 9 m² zur Mie-
te v.privat: Wohn- und Esszimmer,
Schlafz.,Flur,Bad,WC,Kellerraum,
PKW-Stellplatz. 475€ kalt, z.Zt.
150€ NK, 2 MM Kaution, bei Inter-
esse mail: whg-alfdorf@web.de

1- bis 1½-Zi-Wohnungen

1-Zi.-Whg. SN, kein BK, KM 310€
Tel.: 07181/706785

Backnang S-Bahn Nähe,
1-Zi.-Whg., DG, 27 m², guter Zu-
stand, Bad/Du/WC, Einbauküche,
Parkett, Keller, ruhige Lage, keine
HT, ab 1.4.23, KM 300 €, NK 120 €,
2 MM KT, ✉ unter 630947 an diese
Zeitung.

Murrhardt Zentrum - helles
Büro zu vermieten: 40 qm, 1. OG
mit Aufzug, 1 großer Büroraum
mit Küchenzeile, Abstellraum, Ba-
dezimmer mit Toilette und Tiefga-
ragenstellplatz, ab April 2023.
KM 450 € + NK.
Sonnengasse5@web.de

Schorndorf:sanierte 2-Zi.-E W,
8m², BJ.94, Erstbezug, Stellpl.,

EBK, FBH, Keller, Terr., KM 700€,
ruhige Lage nahe neu. Friedhof,

Schorndorf ELW@outlook.de

2- bis 2½-Zi-Wohnungen

2 Zi.Whg in WN, 54m², TL Bad,
EBK, Terr., ab 1.3.23, an NR, keine
HT, KM 650,-€ + NK + KT.
Mail an: Whg wn@gmx.net

2-Zi-Einlieger Whg., WN Teilort,
45 m², Bj. 2018, hochwert. + mo-
dern, offener Wohn, -Essbereich,
ruhige Lage, EBK, Balkon, Keller,
Echtholzparkett, Kfz-Stpl., an NR,
keine HT, KM 690 € + NK + KT ab
01.04.2023 zu vermieten. Anfra-
gen unter:
wohnung71334@gmx.de

2-Zi.-Whg. ca. 9m²m. Balk. in
Welzheim, 1. OG, neu Bad/Küche,
kompl. saniert, Abstellr., Waschkü-
che. KM 680€, NK 120€, Stellpl.
20€, 2 MM KT frei ab 05.03.23
✉ unter 630942 an diese Zeitung.

2-Zi.-Whg., 50 m², Auenwald, Stpl.,
EBK, KM 490,- € + NK + KT, k. HT,
an NR. ✉ unter 630948 an diese
Zeitung.

Fellbach - Süd, 2 Zi. EG - Whg.,
44m², ohne Blk., sofort oder später
zu vermieten, an alleinstehende
Person, NR, k. HT, KM 450€ + NK✉
unter 630950 an diese Zeitung.

Kernen-Rom., 2-Zi.-Whg., 52m²,
1.OG, EBK, gr. Blk., Laminat, reno-
viert, S-Bahn-Nähe, KM 560€ + NK
+ KT, frei ab 01.03.23 ✉ unter
630964 an diese Zeitung.

Raum Ebnisee Kaisersbach,
sehr schöne, helle 2,5 Zi.DG-Whg.,
1 Büro kann dazu gemietet werden,
Wintergarten und Blk., 2 moderne
Bäder, moderne EBK, 2 Carport-
plätze, an älteres Ehepaar zu verm.,
Mietpreis nach Anfrage, keine HT,
NR, ab Ende Mai/ Juni 23, langfr.
zu verm. ✉ unter 630951 an diese
Zeitung.

Waiblingen, 2-Zi.-Whg., 5m²,
EBK, TL-Bad, Aussichtslage, Blk.,
Grg., KM 550€, ab 01.03.23, unter
wnwohnung2@gmail.com

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

Plüderh., 3-Zi.-Whg., 78 m², san.,
1. OG, Blk., Keller, ab 01.04.23, KT,
Tel.: 07181 / 89174 ab 17 Uhr.

Plüderhausen, 3-Zi.-Whg., 90m²,
neue EBK, renov., Top-Lage, KM
900€ + NK. ✉ unter 900886 an
www.zvw.de/chiffre

WN-Süd, 3-Zi.-DG-Whg. o. Bal-
kon, 60 m², Bad/WC separat, frei
ab 1.4.2023, KM 480 €, NK ca.
100 €, 109,1 kwh/m² - a, ✉ unter
900897 an www.zvw.de/chiffre

Weiler z. Stein, 3,5-Zi-Whg., ca 80
m², Balkon, EBK, Stellplatz, KM
730€+250€ NK ab 01.03. Mail:
imhummerholz@gmx.de

4- bis 4½-Zi-Wohnungen

Gro zügige, gepflegte Dachge-
schosswohnung in Schorndorf
mit Balkon an nette Menschen, die
nicht rauchen, langfristig ab
1.7.2023 zu vermieten. Kaltmiete
1.185,- €, 123 qm, 4,5 Zi, EBK, Ein-
bauschrank, Tiefgaragen- u. Au-
ßenstellplatz, Fahrradraum, Wasch-
küche, Kellerraum. Kaution 2000 €.
Aussagekräftige Bewerbungen ab
sofort an ute@2-reiner.de

Haubersbronn, -Zi.-Whg., 95m²,
mit Küche. KM 900€+NK+KT. Tel.:
07181/2021019

Pfahlbronn, -Zi.-DG-Whg., 88
m², in 2-Fam.-Haus, TL-Bad, Ka-
min, EBK, Balk., Stellplatz, ab sof.
zu vermieten, 850€ KM
miete-alfdorf@web.de

Rdb.-Schlechtbach Zi.-Whg.,
ca. 89m², z.T. Schräge, EBK, Du-
sche, sep. WC, Südbalkon, Keller,
Waschk., Trockenr., PKW Stellpl., ru-
hige Lage, keine HT, an NR, KM
800€ + NK + 2 MMKT, Email:
wohnung-in-schlechtbach@gmx.de

Schorndorf, -Zi.-Whg., ca. 98
m², Südblk., neu renoviert., TL-Bad,
ab 1.03.2023, k. HT, KM 980,- € +
Einzelgarage 70,- € + NK + 2 MM
KT. ✉ unter 900904 an
www.zvw.de/chiffre

WN-Bittenfeld DG Zi-Whg.,
81m², TL-Bad, sep. WC, Südbalk.,
Speisek., Keller, NR, k. HT, KM 670€
+ Grg., Aussagekräftige Zuschrift✉
unter 630952 an diese Zeitung.

Welzheim, -5-Zi.-Whg., zen-
trumsnah, 92 m², OG, Blk., Keller,
Grg., Ölzentralheiz. zusätzl. 1-Zi.
mit WC im DG möglich, 20 m² ,
E-Mail: manfred.magel@freenet.de

Garagen

Tiefgaragenstellplatz, Schorn-
dorf, Hauffstr., Nähe Bhf., Berufs-
schule zu verm.. Tel. 07181 / 74656

Mietgesuche

Allgemein

1,5-2 Zi-Whg Backnang ge-
sucht, zentrumsnah, Rentner, NR,
keine Haustiere, bis 700€ kalt, Tel:
0171/8621370

1-2 Zi.-Wohnung gesucht im
Raum WN, S-Bahn-Nähe von ruhi-
gem alleinstehenden Herrn, 51
Jahre, in Festanstellung mit gesi-
chertem Einkommen. Tel.
0163-2091658

Ab 2-Zi.-Whg in Remshalden von
Mutter mit 12j. Sohn gesucht. Ab
sofort. 017684609202 ✉ unter
900895 an www.zvw.de/chiffre

Suche 1 - 4 Zi., Whg., oder Haus
für Ukrainische Flüchtlinge, Tel:
07195 920276, Tel: 0176 24202891
bitte alles anbieten.

1- bis 1½-Zi-Wohnungen

1-2-Zi.-Whg. gesucht v. Long-Co-
vid-Patient in Reha-Maßnahme, ru-
hige Wohnlage, EBK, NR, pos.
Schufa, Mietzahlung gesichert,
ruh., unauffälliger Mieter
Tel.: 07181/6699634

2- bis 2½-Zi-Wohnungen

2-2,5 Zimmerwohnung im
Remstal von 48-jährigem, allein-
stehend, NR, keine HT, sicheres
Einkommen bis 900,00 EUR WM
gesucht Tel. 0152/34010405

2-3 Zi. Whg. in Schorndorf und
Umgebung gesucht von 2 Frauen,
ruhig, zuverlässig, keine HT.
Tel. 0176 - 96679592

2-3-Zi-Whg. Schdf Kern. Liebe
Vermieter, ruhiger, verlässlicher
unbefr. ang. Papa 48 sucht nach
Trennung neues Zuhause in d.
Nähe seiner Kinder. NR. Keine
Haustiere. BK/EBK wäre toll. Ger-
ne ab sofort. WM bis 1100,-. Tel.
0173/6025709

2-Zi-Whg.Im Raum Murrhardt f.
berufstätiges Paar gesucht. Gerne
m. EBK, PKW-St-pl., k. HT, WM bis
650 Euro. TEL: +49 157 85316127

2-Zi.-Whg. gesucht in Bittenfeld
und Umgebung von 60-jährigem
Ehepaar mit Festanstellung und
gesichertem Einkommen. Tel.
01705458254

2-Zi.whg im Raum Vaihingen und
Stuttgart Umkreis für Paar gesucht,
bis 700 € KM, kein Haustiere.Tel:
+49 176 60412956

ustizangestellte sucht im Raum
Waiblingen eine 2-Zimmer Woh-
nung zum 1.4-oder 1.5.23.Kaltmiete
bis zu 650 Euro
Telefon:015146196801

Mitarbeiter der Paulinenpflege
sucht 2 ZiKüBad in BK, WiT od.
Oppenw. ab sofort. WM 700€. Bin
50, Single, deutsch, o.HT. Keller
ist erwünscht. Tel 0163-7967473

Männl. 25 . sucht für zwei Pers.
2-3-Zi.-Whg. in WN, WIN, Weinst.,
Leutenbach, Weiler z. Stein, NR,
KH, kinderlos, 700 WM,
Tel.: 0160 / 7726313

Suche im Raum Rudersberg,
Welzh. und Umgebung gerne
ländl. , EG-ELW, 2-Zi., ab 60 m²,
WM 600,- €. ✉ unter 630959 an
diese Zeitung.

Witwe 50 ahre, ohne Kinder u.
Haustiere sucht 2-3 Zi.-Whg., mit
Blk. Raum Waiblingen in ruhiger
Lage zum wohlfühlen. Bis 1.000€
warm ab 01.04.23, Mobil: 0171/
6303399

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

3-Zi-Whg,Waiblingen 10km,ger-
ne auf Bauernhof, auch mit Gar-
ten zur Pflege und Gestaltung, ge-
sucht von 59-Jähriger, Festanstel-
lung, NR, oHt, neb.beruf. Sensen-
lehrerin, 0178 1430363

Alleinerz. Mama mit 2 Kindern
sucht eine 3-4-Zi.-Whg. zw. WN u.
Oppenweiler, 750 KM
Tel.: 0152 / 31849695

Arzt sucht 3-Zi.-Whg. mit EBK in
Waiblingen, Fellbach ab 01.05.23
Tel. 015776003735

Informatiker mit E-Rollstuhl
sucht barrierefreie 3-Zimmer-
Wohnung bis 1.100 EUR inkl. NK
im Raum Schorndorf, Waiblin-
gen oder Fellbach. Kontakt ger-
ne über mail@samuelblickle.de

Liebe Vermieter, wir ein jun-
ges, ruhiges und solventes
Paar, 24 und 26 Jahre alt + klei-
nem Hund, sind auf der Suche
nach einer 3-Zimmer Wohnung
in Winnenden, Waiblingen,
Schwaikheim und Umgebung.
Einen kleinen Garten, eine Te-
rasse oder einen Balkon wün-
schen wir uns sehr. Wir sind
beide unbefristet angestellt.
Über eine E-Mail von Ihnen an
whg-gesucht1@gmx.de freuen
wir uns sehr.

Polizeibeamtin m chte gerne
mit ihrem 2,5 jähr. Sohn zurück in
die Heimat. Suchen ab Frühjahr,
mind. 3 Zi., ab 75 qm, Balkon o. Ter-
rasse, NR, keine HT, Miete bis ca.
1.500 WM o. Kauf in Kernen, End-
ersbach, ES, WN, Fellbach.
Tel.: 0177/ 6016962

Rentnerin Tochter Beamtin, NR,
su.in BK 3Zi-EG-Whg+Terr, kl.HT.
Tel:0163/2752086

erbeamtete ehrerin an Fellba-
cher Schule NR, keine HT sucht
Whg. ab 2,5 Zi., EBK, ÖPNV-Nähe.
Mail: whg-lehrerin@gmx.de

Häuser

unge Familie mit Kindern, bei-
de berufstätig suchen ein Haus
zur Miete mit mind. 140 m² und
ab 5 Zimmer. Nichtraucher, keine
Haustiere Tel: 0176/23570584

Ihr Immobilienportal im Rems-Murr-Kreis

...oder doch
ne Nummer kleiner?!

Stilvolles
Wohnen?

© Oleksandr Moroz / fotolia.com

Ein digitales Produkt des:

Weitere Infos erhalten Sie unter www.zvw-immo.de | Tel. 07151 566 - 411 | Albrecht-Villinger-Str. 10 | 71332 Waiblingen

Exposé gesucht?
Geben Sie auf zvw-immo.de

die Objekt-

Ihrer Wunschimmobilie ein.

- ID

Werbung schafft Umsatz!

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtrette
r.de

Abkürzungen zu
Energiekennwerten in
Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises
VA = Verbrauchsausweis
BA = Bedarfsausweis

Energiebedarfs � oder Energie�
verbrauchswert in kWh/(m²/a)
z.B. 257,65 kWh

Energieträger der Heizung / HZG
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
Öl = Heizöl
Gas = Erdgas, Flüssiggas
FW = Fernwärme aus Heizwerk

oder KWK
Hz = Brennholz, Holzpellets,

Holzhackschnitzel
E = Elektrische Energie (auch

Wärmepumpe), Strommix

Weitere Abkürzungen
Bj. = Baujahr
A+ bis H = Energieeffizienzklasse

Verbrauchswerte
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²/a),
Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr
1962, Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzungen in Anzeigen:

VA, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Alle Angaben ohne Anspruch auf juris�
tische Gewähr und Vollständigkeit.

Alle Preise verstehen sich netto, ohne Abzüge und zuzüglich gesetzlicher Mehr-
wertsteuer. Bei Einschaltung einer Agentur gilt der um 15 % erhöhte Grundpreis. 
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Anzeige in der Tageszeitung   
und in Mein Wochenblatt

Kaufmarkt: 1-spaltig / 60 mm    
Mietmarkt: 1-spaltig / 50 mm
ab 2-spaltig - jeweils 70 mm

Ihre Vorteile
Rabattierte Printanzeigen
Maximale Reichweite durch Zeitung und Wochenblatt   
(Zeitung: 34.359 Ex., Wochenblatt: 166.000 Ex.)
Auch für Gesuchsanzeigen

Anzeigen: 1-spaltig, 2-spaltig, 3-spaltig und 5-spaltig buchbar, 
4-farbig

Foto-Anzeige 4c
          Aktionspreis        Preisvorteil gegenüber

            je Anzeige (E)      Einzelanzeige

bis 15 Anzeigen                216 €   45 %  
16 bis 30 Anzeigen  144 €   63 %
31 bis 50 Anzeigen  120 €   69 %
51 bis 100 Anzeigen 109 €    72 %
101 bis 200 Anzeigen   96 €   75 %

Abnahme innerhalb von 12 Monaten

zvw-IMMO.de
Mit zvw-IMMO.de bieten wir Immobilien-Interessenten eine 
Plattform, regional nach passenden Objekten zu suchen.
Die Angebote umfassen gewerbliche und private Kauf- und 
Mietobjekte. Neben Wohnungen und Häusern finden Sie auch 
Grundstücke und Gewerbeimmobilien.

Immobilienmarkt
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Erscheinungsort: 71332 Waiblingen, Nielsen 3b

Immobilienmarkt 

Werbeform 2: Mindestbelegung von 3 x 1 Woche
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ONLINE zvw-IMMO.deE-MAIL anzeigen@zvw.deFAX 07151/566 -400TELEFON 07151/566 -411

Ihr Immobilienmarkt im Rems-Murr-Kreis
AGIMSH1

Immobilienangebote

Uhlandstr. 109, Scho. (Wohnung)Uhlandstr. 109, SchorndorfFranz-Liszt-Weg 2, Kernen-Rom.Keplerweg 15, Plüderhausen

Wohnbau-Treuhand GmbH
Tolle 3-Zi. Whg. mit Gartenanteil,
ca. 73 qm Wohnfläche, guter Grundriss,
Ausrichtung Wohnbereich nach Süd-
west, Fußbodenheizung, bodenebene
Dusche, Parkettböden, uvm.,
KP 468.500 EUR

Neubauprojekt mit 9 Wohneinheiten
Diverse 2-Zi.- ,3-Zi.- und 4-Zi.-Wohnun-
gen mit Wohnungsgrößen von ca. 71 -
98 qm, barrierefreier Zugang, Aufzug,
Tiefgarage, gute Ausstattung, Wärme-
pumpe mit Photovolt.Anl., Bj. 2023/24

Neubauprojekt mit 7 Wohneinheiten
Diverse 2-Zi.- und 3-Zi.-Wohnungen,
Wohnungsgrößen ca. 46 - 80 qm, bar-
rierefreier Zugang, Aufzug, gute Ausstat-
tung, Wärmepumpe mit Photovoltaik-
Anlage, Baujahr 2023/24

Traum-Bauplatz in TOP-Lage
Wohngebiet mit traumhaftem Ausblick,
Grundstücksgröße ca. 469 qm, bebau-
bar mit Ein-/Zweifam.haus oder 2 DHH,
moderner Bebauungsplan,
KP 398.000 EUR (provisionsfrei)

Ansprechpartner: Thomas Bahmüller
Schillerstraße 63
73614 Schorndorf
Tel 07181 23026
Fax 07181 62917
info@wohnbau-treuhand.de
www.wohnbau-treuhand.de

Online-ID: 8540648Online-ID: 7984899Online-ID: 8549921Online-ID: 8621439

IMMOBILIE ZUM WOHLFÜHLEN

Moderne 3- bis 4-Zi-Wohnung in at-
traktiver Lage von Plüderhausen
ca. 90 m² Wfl., 359.000,- e zzgl. 3 % inkl.
MwSt., BJ 1992, 2020 modernisiert,
Gas, ca. 113,75 kWh/m²a, Klasse D
Schreiner Immobilien 07151/250110

Online-ID: 8580273

Ruhe und tolle Aussicht gesucht?

Wi.-Höfen: Freist. EFH mit viel Platz
und toller Aus-/Weitsicht! 154 m² Wfl.,
767 m² Gfl., Grt., Terrassen, Garagen,
Energiebedarfsausweis, 175,66 kWh,
Effizienzklasse F, Öl, BJ 1976 875.000,-
GARANT Immobilien, 0711/23 955-0

Online-ID: 8675734

„Verwirklichen Sie hier
Ihren Wohntraum!“

Großzügiges EFH mit Südgarten
in Randlage von Winterbach

7 Zi. verteilt auf ca. 200 m² Wfl., ca.
542 m² Grdst. Großer Südgarten,
Doppel-Garage mögl., naheWiesen
u. Felder, (GEG2023/LWWP). Kom-
plett schlüsselfertig: € 1.152.076,-

gut Immobilien GmbH
0711-72 20 90 30
www.gutimmo.de

Allgemein

Waiblingen, sanierte Wohnung,
85m², BJ 1989, 3 Zi, 3 OG, Balk, Kli-
maanl, Küche/Bad/Fenster
neu,Preis 350.000€, 01733266064

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

BARRIEREFREIE TRAUMWOH-
NUNG (Winnenden) lichtdurchflu-
tet & wunderschön renoviert; be-
zugsfrei, 1. OG, Aufzug, Hausmeis-
terservice; toller Balkon; Stellplatz;
339.900 €. Tel.: 07151-9039066

Plüderhausen, 3-Zi.-Whg., EG,
79 m² im MFH, TL-Bad, EBK, Balk.,
Garage, Nutzraum ca. 20 m²,
310.000 €. Tel.: 0151 6585 3939

4- bis 4½-Zi-Wohnungen

Zu verkaufen, BK Plattenwald,
helle 4-Zi.-Whg., Bj. 65, 1.OG 78m²,
Öl-Kachelofen, Blk., kompl. Bühne
mit 1-Zi., Grg. und Abstellplatz, div.
Kelleräume, Preis: 295.000 Euro
Tel.: 0172/ 9392655

5-Zi-Wohnungen und größer

Oppenweiler 5 Zi.-Mais.-Whg.
110 m² zu verkaufen, in 2
Fam.-Haus, 1.OG, großer Balkon,
eigenen 120 m² Garten, Carport,
ruhige Lage, ÖZH, Baujahr 1952,
laufend renoviert, Dach 2016,
375.000,00 €☎ 0176-52224219

Häuser

Reihenhaus, 145 qm, 6 Zi., EBK,
gepfl, UG + DG ausgebaut, StPl.
Tel. 0151-59849199

pri
vat

EFH geräumig ruhig
Plüderhausen
EUR 575 000

Hochwertiges freistehendes 1-2
Fam. Haus mit tollem Garten, in der
Nähe von Backnang zu verk. oder
zu vermieten, Preis auf Anfrage, Tel.
0157/52607707

Mehrgenerationenhaus Plüder-
hausen, 170 m², 2 Wohnungen,
großer Garten, Öl BA 276,6 kWh,
680.000 €, Exposé auf Anfrage
schwabweg@web.de - nur privat

Nähe Welzheim 1-2 FH in unver-
bauter Natur mit Scheune, Werk-
statt, Garage, kl. Gewölbekeller zu
verkaufen.
Email:frankfurterstube@gmail.com

SCHORNDORF: EFH, Bj. 1989
ruhig Lage, 3,19 ar, 138 m² Wfl.,
Terr. Garten,Gar.,Carp.,Özh, KOfen
VB720.000€ ✉ unter 901371 an
www.zvw.de/chiffre

Schorndorf Stadt EFH 6,5 Zim-
mer, ca. 160 m² Wohnfläche, ca.
750 m² Grund, großer Garten, von
privat, KP 750.000 EUR. Bei Inter-
esse Mail an:
haus-in-schorndorf@web.de

Grundstücke

Streuobstwiese mit 7 Apfelbäu-
men, in Nähe der B29, 350 m², in
Winterbach zu verkaufen. Preis
4500,- €. Tel. 0176 - 63688398

Ein Los kann viel bewegen.
Ihr Einsatz hilft sozialen Projekten in ganz
Deutschland. www.fernsehlotterie.de

Exposé gesucht?
Geben Sie auf zvw-immo.de

die Objekt-

Ihrer Wunschimmobilie ein.

- ID

Werbung schafft Umsatz!

Mit nur 9 Euro imMonat
helfen Sie, Menschen vor
Blindheit zu retten!

Augenlicht-
Retter gesucht!

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtrette
r.de

Werden auch Sie zum Helfer!
Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft | IBAN: DE26 5502 0500 4000 8000 20 | BIC: BFSWDE33MNZ
German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn | info@german-doctors.de | www.german-doctors.de

EnEV 2014:
Abkürzungen der Pflichtangaben
bei Immobilienanzeigen

Seit 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinspar-
verordnung (EnEV 2014). Für die Vermarktung von
Immobilien mittels Anzeigen ergeben sich dadurch
Änderungen. Die EnEV 2014 verpflichtet zur Anga-
be bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen
Medien. Liegt zum Zeitpunkt der Insertion ein gül-
tiger Energieausweis vor, muss das Inserat bestimmte
Pflichtangaben enthalten.

Mögliche Abkürzungen:

Art des Energieausweises
VA = Verbrauchsausweis
BA = Bedarfsausweis

Energiebedarfs - oder
Energieverbrauchswert
in kWh/(m²/a)

z.B. 257,65 kWh

Energieträger der Heizung / HZG
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
Öl = Heizöl
Gas = Erdgas, Flüssiggas
FW = Fernwärme aus Heizwerk oder KWK
Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix

Weitere Abkürzungen
Bj. = Baujahr
A+ bis H = Energieeffizienzklasse

Alle Angaben ohne Anspruch auf juristische Gewähr und Vollständigkeit.

Verbrauchswerte
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²/a),
Fernwärme aus Heizwerk,
Baujahr 1962,
Energieeffizienzkl. D

VA, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Aktuell

War m erlü ten im
Sommer o il rei i t
An heißen Tagen sorgt Durchzug am
Morgen oder Abend dafür, dass die war-
me Luft im Haus durch kühlere ersetzt
wird. Folge: Die Raumtemperatur sinkt,
wir haben es zu Hause erträglicher. Aber
das ist nicht der einzige Vorteil des uer-
lüftens: Auch die Gebäudewärme sinkt
dadurch, wie es von der Verbraucherzen-
trale Nordrhein-Westfalen heißt. Denn
auch Beton, Mauerwerk und Stahlträger
nehmen an heißen Tagen Wärme auf.
Haben sie kaum eine Chance auf Abküh-
lung, erwärmen sie Haus oder Wohnung
weiter. Das uerlüften aber sorgt für ei-
nen Luftzug, der die Temperatur des Ge-
bäudes sinken lässt - cooler Effekt: Haus
oderWohnung wärmen sich am nächsten
Tag nicht so schnell auf.

Vor Wo n n ka ollte
Teil n erkl r n eprü t
werden
Wer eine Eigentumswohnung kauft,
sollte immer auch einen Blick in die Tei-
lungserklärung werfen. Denn anhand
derer lässt sich feststellen, wie die ande-
ren zum Haus gehörenden Gebäudeein-
heiten genutzt werden können. Lassen
die Regelungen eine gewerbliche Nut-
zung zu, haben Eigentümer etwa wenig
Handhabe gegen den Betrieb eines Bi-
stros. Auf ein entsprechendes Urteil des
Amtsgerichts Hamburg-Blankenese
(Az.: 539 C 6/20) weist die Arbeitsge-
meinschaft Mietrecht und Immobilien
des Deutschen Anwaltvereins (DAV)
hin. Geklagt hatte ein Eigentümer, weil
in einer Einheit der Eigentümergemein-
schaft ein Bistro betrieben wurde. Er war
der Ansicht, dass eine solche Nutzung
gegen die Teilungserklärung verstoße,
weil diese zwar eine gewerbliche Nut-
zung zulasse, der Betrieb eines Bistros
oder Restaurants aber nicht ausdrück-
lich darin erfasst sei. Dem widersprach
das Amtsgericht. Der Grund: Der Spiel-
raum in der Teilungserklärung sei wegen
der zulässigen gewerblichen Nutzung
groß. Deshalb sei der Betrieb des Bistros
zulässig. Der Eigentümer könne sich so
zumindest nicht grundsätzlich gegen
diese Art der Nutzung wehren. Aber: Ge-
hen Geruchs- oder Geräuschbeeinträch-
tigungen über das gesetzlich festge-
schriebene Maß hinaus, kann der Eigen-
tümer gegen solche einzelnen Verstöße
vorgehen.

as Haus fit für den erkauf machen
Home Staging: Damit sich Wunschkäufer direkt wohlfühlen, kann eine mgestaltung lohnen – Nur Mängel verdecken darf die Inszenierung nicht

VON KAT A ISCHER D A

Wer sein Haus verkaufen wollte, hatte
zuletzt jahrelang gute Karten. Die Nachfra-
ge nach Wohnimmobilien war groß, Inte-
ressenten standen oft Schlange. Aber der
Markt ist in Bewegung, wandelt sich gerade
zugunsten der Käufer. Umso wichtiger wird
es jetzt, die Immobilie gut zu präsentieren -
oder präsentieren zu lassen.

In den USA hat sich ein ganzer Dienstleis-
tungsbereich, das sogenannte Home Staging
(zu Deutsch: Heiminszenierung), darauf spe-
zialisiert, Immobilien für den Verkauf fit zu
machen. Dabei geht es um mehr, als Häuser
umzudekorieren und aufzuhübschen, um am
Ende einen möglichst hohen Preis zu erzie-
len , sagt Iris Houghton, Vorsitzende der
DeutschenGesellschaft für Home Staging und
Redesign inWiesbaden.

Vielen Verkäufern sei neben einem hohen
Verkaufserlös auch daran gelegen, dass ihr
Eigenheim in gute Hände kommt. Sie wollen
eben nicht, dass ein Bauentwickler das gelieb-
te Heim aufkauft, abreißt und ein neues Haus
auf dem Grundstück baut , sagt Houghton.
Stattdessen möchten sie es lieber an eine
junge Familie abgeben, die hier - wie sie selbst
- ihre Kinder großzieht. Nicht selten würden
aber auch Ehepaare in mittleren Jahren
gesucht.

Um die gewünschte Zielgruppe anzuspre-
chen, kann die Hilfe eines Home Stagers hilf-
reich sein. Der gestaltet das Haus so um, dass
sich eine junge Familie oder ein Paar vorstel-
len kann, dort zu leben. Dunkle schwere
Möbel, die die Eigentümer über Jahrzehnte
begleitet haben, werden ausrangiert. Die Räu-
mewerden klar definiert, ihre Funktionen sol-
len direkt erkennbar sein. Persönliche Gegen-
stände und auffällige Dekostücke verschwin-
den. Und ganz wichtig: der Blick in den Gar-
ten. Der muss gepflegt und einladend ausse-

von ihren Erfahrungen profitieren. Es lohnt
sich, einmal mit den Augen eines Fremden
durchs eigene Haus zu gehen, um störende
Dinge zu erkennen. Persönliche Gegenstän-
de sollten möglichst vor dem Besichtigungs-
termin entferntwerden , sagt AnnaKatharina
Fricke vom Eigentümerverband Haus
Grund Deutschland. Das gelte für Familienfo-
tos im Regal ebenso wie für Zahnbürsten und
Cremetöpfe imBad. DieWohnung solltemög-
lichst wenig von der Persönlichkeit der bishe-
rigen Bewohner zeigen.

Bei der Entscheidung für eine Immobilie
geht es schließlich um eine Lebensentschei-
dung des Käufers. Die Interessenten wollen
hineinkommen und sich direkt zu Hause füh-
len. Das gelingt durch eine Einrichtung, die
die Vorzüge des Hauses betont und gleichzei-
tig neutral ist , sagt Fricke. Wichtig sei auch
eine klare Raumfunktion: Wenn aus dem
Bügel- und Abstellraum in der Verkaufsphase
ein Gästezimmer wird, erkennen Interessen-
ten direkt den Nutzen und sind eher bereit,
dafür Geld auszugeben.

Nicht nur das Haus selbst, auch die Unter-
lagen sollten in einem ordentlichen Zustand
sein. Es ist ratsam, die wichtigsten Doku-
mente des Hauses zusammenzustellen, zum
Beispiel Wartungsverträge der Heizung oder
Belege über Modernisierungsmaßnahmen.
Das gibt Aufschluss darüber, wie gepflegt das
Haus ist , sagt Matthias Bauer von der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg.

Auch Informationen über eventuelle Las-
ten auf der Immobilie, wie zumBeispiel Nieß-
brauchsrechte, Dienstbarkeiten oder Bau-
lasten, sind für potenzielle Käufer hilfreich.
Aktuell ist die Heizung ein wichtiger Punkt,
auf den Käufer achten. Ist sie in die Jahre
gekommen, sollten Verkäufer das doku-
mentieren. Alles, was zu einer Entschei-
dungsfindung beitragen kann, ist willkom-
men , sagt Matthias Bauer.

Wirkt auch ohne persönliche Gegenstände wohnlich: Beim Home Staging wird darauf geachtet, dass
sich potenzielle äufer direkt wohlfühlen. Foto: Daniel Maurer dpa-tmn

Interessentenschar, sondern es kommen
junge Familien oder Pärchen, die sich direkt
angesprochen fühlen. Wer von vornherein
auf eine bestimmte Zielgruppe setzt, wird
das Haus schneller verkaufen, als wenn er
sehr viele verschiedene Interessenten ein-
lädt , sagt Iris Houghton.

Die Kosten für das Home Staging sind
davon abhängig, was gemacht wird. Manch-
mal genügt es, ein paar Dinge umzustellen,
mitunter sind aber auch aufwendigere Hand-
werks- und Gartenarbeiten notwendig , so
Houghton. Sie geht davon aus, dass höhere
Verkaufserlöse die Investition in das Home
Staging regelmäßig rechtfertigen.

Wer nicht direkt die Hilfe von Profis in
Anspruch nehmen möchte, kann zumindest

hen mit einem Platz zum Spielen für die Kin-
der , so Iris Houghton.

Für ein Pärchen in mittleren Jahren sind
vielleicht noch andere Dinge interessant als
für eine junge Familie. Das Kinderzimmer
kann in ein Büro oder einen begehbaren Klei-
derschrank verwandelt werden, auch ein
ogaraum ist vorstellbar. Die Fantasie der

potenziellen Käufer soll angeregt werden ,
sagt Houghton. Sie sollen durchsHaus gehen
und sich ausmalen,wie sie es nutzenwürden.
Und das falle ohne die alte Einrichtung eben
leichter.

Ist das Haus so vorbereitet, kann ein
Exposé mit aussagekräftigen Fotos erstellt
werden. Bestenfalls kommt dann zum
Besichtigungstermin keine bunt gemischte
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Ihr Immobilienmarkt im Rems-Murr-Kreis
AGIMSH1

Immobilienangebote

Uhlandstr. 109, Scho. (Wohnung)Uhlandstr. 109, SchorndorfFranz-Liszt-Weg 2, Kernen-Rom.Keplerweg 15, Plüderhausen

Wohnbau-Treuhand GmbH
Tolle 3-Zi. Whg. mit Gartenanteil,
ca. 73 qm Wohnfläche, guter Grundriss,
Ausrichtung Wohnbereich nach Süd-
west, Fußbodenheizung, bodenebene
Dusche, Parkettböden, uvm.,
KP 468.500 EUR

Neubauprojekt mit 9 Wohneinheiten
Diverse 2-Zi.- ,3-Zi.- und 4-Zi.-Wohnun-
gen mit Wohnungsgrößen von ca. 71 -
98 qm, barrierefreier Zugang, Aufzug,
Tiefgarage, gute Ausstattung, Wärme-
pumpe mit Photovolt.Anl., Bj. 2023/24

Neubauprojekt mit 7 Wohneinheiten
Diverse 2-Zi.- und 3-Zi.-Wohnungen,
Wohnungsgrößen ca. 46 - 80 qm, bar-
rierefreier Zugang, Aufzug, gute Ausstat-
tung, Wärmepumpe mit Photovoltaik-
Anlage, Baujahr 2023/24

Traum-Bauplatz in TOP-Lage
Wohngebiet mit traumhaftem Ausblick,
Grundstücksgröße ca. 469 qm, bebau-
bar mit Ein-/Zweifam.haus oder 2 DHH,
moderner Bebauungsplan,
KP 398.000 EUR (provisionsfrei)

Ansprechpartner: Thomas Bahmüller
Schillerstraße 63
73614 Schorndorf
Tel 07181 23026
Fax 07181 62917
info@wohnbau-treuhand.de
www.wohnbau-treuhand.de

Online-ID: 8540648Online-ID: 7984899Online-ID: 8549921Online-ID: 8621439

IMMOBILIE ZUM WOHLFÜHLEN

Moderne 3- bis 4-Zi-Wohnung in at-
traktiver Lage von Plüderhausen
ca. 90 m² Wfl., 359.000,- e zzgl. 3 % inkl.
MwSt., BJ 1992, 2020 modernisiert,
Gas, ca. 113,75 kWh/m²a, Klasse D
Schreiner Immobilien 07151/250110

Online-ID: 8580273

Ruhe und tolle Aussicht gesucht?

Wi.-Höfen: Freist. EFH mit viel Platz
und toller Aus-/Weitsicht! 154 m² Wfl.,
767 m² Gfl., Grt., Terrassen, Garagen,
Energiebedarfsausweis, 175,66 kWh,
Effizienzklasse F, Öl, BJ 1976 875.000,-
GARANT Immobilien, 0711/23 955-0

Online-ID: 8675734

„Verwirklichen Sie hier
Ihren Wohntraum!“

Großzügiges EFH mit Südgarten
in Randlage von Winterbach

7 Zi. verteilt auf ca. 200 m² Wfl., ca.
542 m² Grdst. Großer Südgarten,
Doppel-Garage mögl., naheWiesen
u. Felder, (GEG2023/LWWP). Kom-
plett schlüsselfertig: € 1.152.076,-

gut Immobilien GmbH
0711-72 20 90 30
www.gutimmo.de

Allgemein

Waiblingen, sanierte Wohnung,
85m², BJ 1989, 3 Zi, 3 OG, Balk, Kli-
maanl, Küche/Bad/Fenster
neu,Preis 350.000€, 01733266064

3- bis 3½-Zi-Wohnungen

BARRIEREFREIE TRAUMWOH-
NUNG (Winnenden) lichtdurchflu-
tet & wunderschön renoviert; be-
zugsfrei, 1. OG, Aufzug, Hausmeis-
terservice; toller Balkon; Stellplatz;
339.900 €. Tel.: 07151-9039066

Plüderhausen, 3-Zi.-Whg., EG,
79 m² im MFH, TL-Bad, EBK, Balk.,
Garage, Nutzraum ca. 20 m²,
310.000 €. Tel.: 0151 6585 3939

4- bis 4½-Zi-Wohnungen

Zu verkaufen, BK Plattenwald,
helle 4-Zi.-Whg., Bj. 65, 1.OG 78m²,
Öl-Kachelofen, Blk., kompl. Bühne
mit 1-Zi., Grg. und Abstellplatz, div.
Kelleräume, Preis: 295.000 Euro
Tel.: 0172/ 9392655

5-Zi-Wohnungen und größer

Oppenweiler 5 Zi.-Mais.-Whg.
110 m² zu verkaufen, in 2
Fam.-Haus, 1.OG, großer Balkon,
eigenen 120 m² Garten, Carport,
ruhige Lage, ÖZH, Baujahr 1952,
laufend renoviert, Dach 2016,
375.000,00 €☎ 0176-52224219

Häuser

Reihenhaus, 145 qm, 6 Zi., EBK,
gepfl, UG + DG ausgebaut, StPl.
Tel. 0151-59849199

pri
vat

EFH geräumig ruhig
Plüderhausen
EUR 575 000

Hochwertiges freistehendes 1-2
Fam. Haus mit tollem Garten, in der
Nähe von Backnang zu verk. oder
zu vermieten, Preis auf Anfrage, Tel.
0157/52607707

Mehrgenerationenhaus Plüder-
hausen, 170 m², 2 Wohnungen,
großer Garten, Öl BA 276,6 kWh,
680.000 €, Exposé auf Anfrage
schwabweg@web.de - nur privat

Nähe Welzheim 1-2 FH in unver-
bauter Natur mit Scheune, Werk-
statt, Garage, kl. Gewölbekeller zu
verkaufen.
Email:frankfurterstube@gmail.com

SCHORNDORF: EFH, Bj. 1989
ruhig Lage, 3,19 ar, 138 m² Wfl.,
Terr. Garten,Gar.,Carp.,Özh, KOfen
VB720.000€ ✉ unter 901371 an
www.zvw.de/chiffre

Schorndorf Stadt EFH 6,5 Zim-
mer, ca. 160 m² Wohnfläche, ca.
750 m² Grund, großer Garten, von
privat, KP 750.000 EUR. Bei Inter-
esse Mail an:
haus-in-schorndorf@web.de

Grundstücke

Streuobstwiese mit 7 Apfelbäu-
men, in Nähe der B29, 350 m², in
Winterbach zu verkaufen. Preis
4500,- €. Tel. 0176 - 63688398

Ein Los kann viel bewegen.
Ihr Einsatz hilft sozialen Projekten in ganz
Deutschland. www.fernsehlotterie.de

Exposé gesucht?
Geben Sie auf zvw-immo.de

die Objekt-

Ihrer Wunschimmobilie ein.

- ID

Werbung schafft Umsatz!

Mit nur 9 Euro imMonat
helfen Sie, Menschen vor
Blindheit zu retten!

Augenlicht-
Retter gesucht!

Jetzt mitmachen –

www.augenlichtrette
r.de

Werden auch Sie zum Helfer!
Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft | IBAN: DE26 5502 0500 4000 8000 20 | BIC: BFSWDE33MNZ
German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn | info@german-doctors.de | www.german-doctors.de

EnEV 2014:
Abkürzungen der Pflichtangaben
bei Immobilienanzeigen

Seit 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinspar-
verordnung (EnEV 2014). Für die Vermarktung von
Immobilien mittels Anzeigen ergeben sich dadurch
Änderungen. Die EnEV 2014 verpflichtet zur Anga-
be bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen
Medien. Liegt zum Zeitpunkt der Insertion ein gül-
tiger Energieausweis vor, muss das Inserat bestimmte
Pflichtangaben enthalten.

Mögliche Abkürzungen:

Art des Energieausweises
VA = Verbrauchsausweis
BA = Bedarfsausweis

Energiebedarfs - oder
Energieverbrauchswert
in kWh/(m²/a)

z.B. 257,65 kWh

Energieträger der Heizung / HZG
Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle
Öl = Heizöl
Gas = Erdgas, Flüssiggas
FW = Fernwärme aus Heizwerk oder KWK
Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix

Weitere Abkürzungen
Bj. = Baujahr
A+ bis H = Energieeffizienzklasse

Alle Angaben ohne Anspruch auf juristische Gewähr und Vollständigkeit.

Verbrauchswerte
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²/a),
Fernwärme aus Heizwerk,
Baujahr 1962,
Energieeffizienzkl. D

VA, 122 kWh, FW, Bj. 1962, D

Aktuell

War m erlü ten im
Sommer o il rei i t
An heißen Tagen sorgt Durchzug am
Morgen oder Abend dafür, dass die war-
me Luft im Haus durch kühlere ersetzt
wird. Folge: Die Raumtemperatur sinkt,
wir haben es zu Hause erträglicher. Aber
das ist nicht der einzige Vorteil des uer-
lüftens: Auch die Gebäudewärme sinkt
dadurch, wie es von der Verbraucherzen-
trale Nordrhein-Westfalen heißt. Denn
auch Beton, Mauerwerk und Stahlträger
nehmen an heißen Tagen Wärme auf.
Haben sie kaum eine Chance auf Abküh-
lung, erwärmen sie Haus oder Wohnung
weiter. Das uerlüften aber sorgt für ei-
nen Luftzug, der die Temperatur des Ge-
bäudes sinken lässt - cooler Effekt: Haus
oderWohnung wärmen sich am nächsten
Tag nicht so schnell auf.

Vor Wo n n ka ollte
Teil n erkl r n eprü t
werden
Wer eine Eigentumswohnung kauft,
sollte immer auch einen Blick in die Tei-
lungserklärung werfen. Denn anhand
derer lässt sich feststellen, wie die ande-
ren zum Haus gehörenden Gebäudeein-
heiten genutzt werden können. Lassen
die Regelungen eine gewerbliche Nut-
zung zu, haben Eigentümer etwa wenig
Handhabe gegen den Betrieb eines Bi-
stros. Auf ein entsprechendes Urteil des
Amtsgerichts Hamburg-Blankenese
(Az.: 539 C 6/20) weist die Arbeitsge-
meinschaft Mietrecht und Immobilien
des Deutschen Anwaltvereins (DAV)
hin. Geklagt hatte ein Eigentümer, weil
in einer Einheit der Eigentümergemein-
schaft ein Bistro betrieben wurde. Er war
der Ansicht, dass eine solche Nutzung
gegen die Teilungserklärung verstoße,
weil diese zwar eine gewerbliche Nut-
zung zulasse, der Betrieb eines Bistros
oder Restaurants aber nicht ausdrück-
lich darin erfasst sei. Dem widersprach
das Amtsgericht. Der Grund: Der Spiel-
raum in der Teilungserklärung sei wegen
der zulässigen gewerblichen Nutzung
groß. Deshalb sei der Betrieb des Bistros
zulässig. Der Eigentümer könne sich so
zumindest nicht grundsätzlich gegen
diese Art der Nutzung wehren. Aber: Ge-
hen Geruchs- oder Geräuschbeeinträch-
tigungen über das gesetzlich festge-
schriebene Maß hinaus, kann der Eigen-
tümer gegen solche einzelnen Verstöße
vorgehen.

as Haus fit für den erkauf machen
Home Staging: Damit sich Wunschkäufer direkt wohlfühlen, kann eine mgestaltung lohnen – Nur Mängel verdecken darf die Inszenierung nicht

VON KAT A ISCHER D A

Wer sein Haus verkaufen wollte, hatte
zuletzt jahrelang gute Karten. Die Nachfra-
ge nach Wohnimmobilien war groß, Inte-
ressenten standen oft Schlange. Aber der
Markt ist in Bewegung, wandelt sich gerade
zugunsten der Käufer. Umso wichtiger wird
es jetzt, die Immobilie gut zu präsentieren -
oder präsentieren zu lassen.

In den USA hat sich ein ganzer Dienstleis-
tungsbereich, das sogenannte Home Staging
(zu Deutsch: Heiminszenierung), darauf spe-
zialisiert, Immobilien für den Verkauf fit zu
machen. Dabei geht es um mehr, als Häuser
umzudekorieren und aufzuhübschen, um am
Ende einen möglichst hohen Preis zu erzie-
len , sagt Iris Houghton, Vorsitzende der
DeutschenGesellschaft für Home Staging und
Redesign inWiesbaden.

Vielen Verkäufern sei neben einem hohen
Verkaufserlös auch daran gelegen, dass ihr
Eigenheim in gute Hände kommt. Sie wollen
eben nicht, dass ein Bauentwickler das gelieb-
te Heim aufkauft, abreißt und ein neues Haus
auf dem Grundstück baut , sagt Houghton.
Stattdessen möchten sie es lieber an eine
junge Familie abgeben, die hier - wie sie selbst
- ihre Kinder großzieht. Nicht selten würden
aber auch Ehepaare in mittleren Jahren
gesucht.

Um die gewünschte Zielgruppe anzuspre-
chen, kann die Hilfe eines Home Stagers hilf-
reich sein. Der gestaltet das Haus so um, dass
sich eine junge Familie oder ein Paar vorstel-
len kann, dort zu leben. Dunkle schwere
Möbel, die die Eigentümer über Jahrzehnte
begleitet haben, werden ausrangiert. Die Räu-
mewerden klar definiert, ihre Funktionen sol-
len direkt erkennbar sein. Persönliche Gegen-
stände und auffällige Dekostücke verschwin-
den. Und ganz wichtig: der Blick in den Gar-
ten. Der muss gepflegt und einladend ausse-

von ihren Erfahrungen profitieren. Es lohnt
sich, einmal mit den Augen eines Fremden
durchs eigene Haus zu gehen, um störende
Dinge zu erkennen. Persönliche Gegenstän-
de sollten möglichst vor dem Besichtigungs-
termin entferntwerden , sagt AnnaKatharina
Fricke vom Eigentümerverband Haus
Grund Deutschland. Das gelte für Familienfo-
tos im Regal ebenso wie für Zahnbürsten und
Cremetöpfe imBad. DieWohnung solltemög-
lichst wenig von der Persönlichkeit der bishe-
rigen Bewohner zeigen.

Bei der Entscheidung für eine Immobilie
geht es schließlich um eine Lebensentschei-
dung des Käufers. Die Interessenten wollen
hineinkommen und sich direkt zu Hause füh-
len. Das gelingt durch eine Einrichtung, die
die Vorzüge des Hauses betont und gleichzei-
tig neutral ist , sagt Fricke. Wichtig sei auch
eine klare Raumfunktion: Wenn aus dem
Bügel- und Abstellraum in der Verkaufsphase
ein Gästezimmer wird, erkennen Interessen-
ten direkt den Nutzen und sind eher bereit,
dafür Geld auszugeben.

Nicht nur das Haus selbst, auch die Unter-
lagen sollten in einem ordentlichen Zustand
sein. Es ist ratsam, die wichtigsten Doku-
mente des Hauses zusammenzustellen, zum
Beispiel Wartungsverträge der Heizung oder
Belege über Modernisierungsmaßnahmen.
Das gibt Aufschluss darüber, wie gepflegt das
Haus ist , sagt Matthias Bauer von der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg.

Auch Informationen über eventuelle Las-
ten auf der Immobilie, wie zumBeispiel Nieß-
brauchsrechte, Dienstbarkeiten oder Bau-
lasten, sind für potenzielle Käufer hilfreich.
Aktuell ist die Heizung ein wichtiger Punkt,
auf den Käufer achten. Ist sie in die Jahre
gekommen, sollten Verkäufer das doku-
mentieren. Alles, was zu einer Entschei-
dungsfindung beitragen kann, ist willkom-
men , sagt Matthias Bauer.

Wirkt auch ohne persönliche Gegenstände wohnlich: Beim Home Staging wird darauf geachtet, dass
sich potenzielle äufer direkt wohlfühlen. Foto: Daniel Maurer dpa-tmn

Interessentenschar, sondern es kommen
junge Familien oder Pärchen, die sich direkt
angesprochen fühlen. Wer von vornherein
auf eine bestimmte Zielgruppe setzt, wird
das Haus schneller verkaufen, als wenn er
sehr viele verschiedene Interessenten ein-
lädt , sagt Iris Houghton.

Die Kosten für das Home Staging sind
davon abhängig, was gemacht wird. Manch-
mal genügt es, ein paar Dinge umzustellen,
mitunter sind aber auch aufwendigere Hand-
werks- und Gartenarbeiten notwendig , so
Houghton. Sie geht davon aus, dass höhere
Verkaufserlöse die Investition in das Home
Staging regelmäßig rechtfertigen.

Wer nicht direkt die Hilfe von Profis in
Anspruch nehmen möchte, kann zumindest

hen mit einem Platz zum Spielen für die Kin-
der , so Iris Houghton.

Für ein Pärchen in mittleren Jahren sind
vielleicht noch andere Dinge interessant als
für eine junge Familie. Das Kinderzimmer
kann in ein Büro oder einen begehbaren Klei-
derschrank verwandelt werden, auch ein
ogaraum ist vorstellbar. Die Fantasie der

potenziellen Käufer soll angeregt werden ,
sagt Houghton. Sie sollen durchsHaus gehen
und sich ausmalen,wie sie es nutzenwürden.
Und das falle ohne die alte Einrichtung eben
leichter.

Ist das Haus so vorbereitet, kann ein
Exposé mit aussagekräftigen Fotos erstellt
werden. Bestenfalls kommt dann zum
Besichtigungstermin keine bunt gemischte

Wallpaper Wallpaper

Superbanner Superbanner

Sky-
scraper

Sky-
scraper

Online-Werbeformen auf zvw-IMMO.de

Datengrößen: jpg oder GIF, max. 90 kB

 Werbeformen desktop                       Größe                   Preis/Woche 
 Billboard 800 x 50 px 396 €
 Rectangle 300 x 250 px            113 € 

 Werbeformen mobil                          Größe                   Preis/Woche 
 Mobil Pos 1 300 x 100 px 318 €
Mobil Pos 2 300 x 250 px 177 €

  Werbeform             Größe                         Preis
 Top Immobilien-Partner         

   Logo        655 €  / Jahr
 (Laufband) 
 Immobilie der Woche     350 x 160 px                109 € / Wo.  

TOP-Immobilienpartner der Woche in der Zeitung

Belegung
Waiblinger Kreiszeitung / Schorndorfer Nachrichten /
Winnender Zeitung / Welzheimer Zeitung
Auflage: 34.359 Exemplare

Ihre Vorteile
Hohe Aufmerksamkeit auf der Aufschlagseite des   
Immobilienmarktes
Attraktive Gestaltung in festgelegtem Layout

Technische Abwicklung
Beim Angebot „TOP-Immobilienpartner der Woche“ handelt es sich 
um ein Festformat in einem vordefinierten Rahmenlayout.   
Für die Gestaltung wird benötigt:
1 Bild, Infotext, Kundenlogo, Kontaktdaten

Kosten
875 €
Größe
1 TS (62 mm) / 243 mm, 4c

Anzeigenschluss ist mittwochs, 10 Uhr

Kosten, 4c
501,- €

Größe
Breite: 62 mm
Höhe: 45 mm

Alle Preise sind Nettopreise, ohne weitere Abzüge und zuzüglich gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. Bei Einschaltung einer Agentur gilt der erhöhte Grundpreis, 
15 % AE-fähig. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Titelkopfanzeige im Immobilienmarkt
Samstagsausgabe

Weitere Sonderformen für den Immobilienmarkt auf Anfrage

Immobilienmarkt 

Billboard

Rectangle
Mobil Pos 2

Mobil Pos 1
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Trauerportal

Superbanner

Full Banner

Online-Werbung / Trauerportal

Alle Preise sind Nettopreise, ohne weitere Abzüge und zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. Bei Einschaltung einer Agentur gilt der erhöhte Grundpreis, 
15 % AE-fähig. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Mit jedem Trauerfall, der als Traueranzeige veröffentlich 
wird, erscheint auf www.zvw-trauer.de ein eigener kosten-
loser Kondolenzbereich, der alle Todes-, Danksagungs- und 
Erinnerungsanzeigen an einem Ort versammelt. Angehörige 
können im Kondolenzbuch Beileidsbekundungen hinterlassen 
sowie virtuelle Kerzen im Gedenken an den Verstorbenen ent-
zünden.

Verschiedene Werbeformen geben die Möglichkeit, auf die-
sen aufmerksamkeitsstarken Seiten präsent zu sein.

Vermarktungform                     Größe                 Preis

Werbemöglichkeit auf Anfrage

Trauerportal
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Schwerer Sturm
An der Küste der Ostsee wurden Städte überflutet

Die Menschen, die an der Ostsee wohnen, kennen die herbstlichen 
Stürme an der See mit  meterhohen Wellen. Aber der Sturm, der am 
vergangenen Wochenende das Wasser der  Ostsee ins Landesinnere 
gepeitscht hat,  war heftig!  Man spricht sogar von einem Jahrhun-
derthochwasser. In manchen Orten und Städten hat das Wasser 
Plätze und Straßen überschwemmt. Keller und Häuser liefen voll, und 
vor allem in den Häfen zeigte sich ein Bild totaler Verwüstung. Schif-
fe gingen unter oder wurden übereinander geworfen. Betroffen waren 
vor allem die Bundesländer Schleswig-Holstein und Mecklenburg-
Vorpommern. vz

Aufruhr in der Politik
Sahra Wagenknecht tritt aus der Partei Die Linke aus

Sahra Wagenknecht ist eine bekannte Politikerin. Bisher gehörte sie  
der Partei Die Linke an. Seit 2009 sitzt sie  für diese Partei  im Deut-
schen Bundestag. Innerhalb der Partei gab es immer wieder Streitig-
keiten, und nun hat Sahra Wagenknecht beschlossen, aus der Linken 
auszutreten und eine eigene Partei zu gründen. Im Januar soll es so 
weit sein. Zunächst  möchte sie mit ihrer Partei zur  Europawahl im Juni 
2024 antreten. Einen endgültigen Namen gibt es noch nicht. Bisher 
gilt die Bezeichnung Bündnis Sahra Wagenknecht. Andere Politikerin-
nen und Politiker der Linken schließen sich ihr an. 
Anders als Die Linke fordert Wagenknecht, dass in Deutschland nicht 
mehr so viele geflüchtete Menschen aufgenommen werden sollen. 
Zudem findet sie, dass einige Maßnahmen des Klimaschutzes nur  et-

was für Leute mit 
Geld seien, etwa 
das E-Auto oder 
eine moderne 
Heizung.  Auch 
im Ukraine-
Krieg vertritt sie 
eine Außensei-
termeinung. vz

Sahra Wagenknecht möchte 
eine neue Partei gründen. 

KulturAus aller Welt

Was heißt das für die Politik?
Die Partei Die Linke hat es bei der Wahl 2021 nur

knapp in den Bundestag geschafft. Denn dafür ist

eine Mindestzahl an Sitzen nötig. Derzeit hat Die

Linke 38 Abgeordnete. Wenn nun Sahra  Wagen-

knecht und ihre Anhänger nicht mehr Teil dieser

Partei sind, könnte Die Linke  nicht mehr richtig mit-

reden. Aber bisher weigern sich Wagenknecht und 

ihre Anhänger, ihre Sitze im Bundestag aufzugeben.

Riesige Wellen der Ostsee 
peitschen  gegen 
einen Leuchtturm. 

Tollpatschig
„Goofy“ ist Jugendwort 2023

Kennst du Goofy, den treuen 
Freund von Micky Maus? Der 
immer  ein bisschen trottelig 
durch die Welt stolpert? Goofy 
hat es längst in die deutsche 
Sprache geschafft: „goofy“ steht 
für einen tollpatschigen oder
albernen Menschen oder auch 
für eine Verhaltensweise, die an-
dere so richtig zum Lachen 
bringt. Der Begriff „goofy“ ist 
nun das Jugendwort 
des Jahres 2023. Das 
Wort erhielt im 
Schnitt etwa vier 
von zehn Stimmen  
in der Online-Ab-
stimmung eines 
Verlags unter Ju-
gendlichen, 
die   10 bis  
20 Jahre alt 
sind. vz
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Neues Album, neuer Rekord
  Taylor’s Version von „1989“ verkauft sich 1,7 Millionen Mal

Schon wieder bricht der US-Popstar Taylor Swift sämtliche Rekorde. 
Die 33-jährige Sängerin hat ihr neu aufgenommenes Album „1989 
(Taylor’s Version)“  so oft  verkauft wie nie zuvor:  fast 1,7 Millionen 
Mal innerhalb der ersten Woche. Im Jahr 2014 wurde das  Originalal-
bum „1989“   in der Startwoche knapp 1,3 Millionen Mal verkauft.  
Auch bei Spotify  stellte sie einen Rekord auf: Ihr neues Album   sei das 
meistgestreamte Album an einem einzigen Tag im laufenden Jahr. 
Nach der erfolgreichen Konzerttour legt auch Taylor Swifts Kinofilm 
„The Eras Tour“ den erfolgreichsten Kinostart eines Konzertfilms in 
den USA hin. In deutschen Kinos läuft er seit Mitte Oktober. rst

Zurzeit gibt es kaum 
einen erfolgreicheren 
Popstar als Taylor Swift.

Gesichtet
Seltener Schmetterling 

Forschende haben eine jahrzehn-
telang verschollene Schmetter-
lingsart wiederentdeckt: den
Gebirgs-Steppenfrostspanner. 
Gesichtet  wurde er in Bosnien 
und Herzegowina. Der Nacht-
falter wurde das letzte Mal  1937
 gesehen. Man dachte, diese 
Schmetterlingsart wäre ausge-
storben. Die Tiere leben in den 
Bergen oberhalb der Baumgrenze. 
Die Weibchen können nicht flie-
gen und werden daher im Herbst-
sturm nicht weggeweht. vz

Viel Honig dieses Jahr
Schönes Wetter mögen Honigbienen gerne

Imker sind sehr zufrieden: Es sei ein sehr gutes Bienen-
jahr gewesen, sagen Fachleute. Das liegt am guten Wet-
ter, zumindest aus Sicht der Bienen. Zunächst war es im 
Frühjahr eher kühl, dadurch haben die Obstbäume spä-
ter geblüht, dann aber umso üppiger. Und es gab keinen 
Frost mehr, sodass die Bienen die Blüten gut anfliegen 
konnten. Im Sommer  war es sehr sonnig, und es  hat 
eher selten geregnet: Den Bienen reichen oft schon drei, 
vier schöne Tage hintereinander, um ihre Honigproduk-
tion richtig stark hochzufahren. Hinzu kommt, dass das 
Wetter auch für bestimmte Läuse sehr gut war. Diese 
sogenannten honigtau-erzeugenden Läuse mögen Bie-
nen sehr gerne. Von diesem Honigtau ernähren sie sich 
ebenso gut wie von Nektar oder auch von Pollen. 
 Manche Völker können unter günstigen Bedingungen bis 
zu zwei Kilo Honig am Tag sammeln! Pro Bienenvolk 
seien im Schnitt in diesem Jahr 36,7 Kilo Honig geerntet 
worden. Das sind  2,3 Kilo mehr als im 
Vorjahr, sagen Imker vom Fachzentrum 
Bienen und Imkerei. Verglichen mit dem 
sehr verregneten Jahr 2021, als nur
 18 Kilo pro Volk eingeholt worden
 waren, ist die Erntemenge damit mehr 
als doppelt so groß. vz

Natur

Viel Honig dieses Jahr

Natur

Gesunder Honig!
Als „Speise der Götter“ bezeichneten die alten Ägypter 
bereits den Honig. Bis heute gilt das Naturprodukt als 
gesund: Honig enthält viele  wichtige Nährstoffe,  zudem  
Vitamine und lebensnotwendige Mineralstoffe. Damit 
werden  unter anderem die Abwehrkräfte des Körpers ge-
stärkt. In einer Tasse Tee etwa lindert Honig  Husten und 
Halsschmerzen – aber Vorsicht: Der Honig darf nicht zu 
heiß werden! 

WissenKultur

Imker holen 
den Honig aus 
den Waben.
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Die NFL kommt!
In Deutschland finden zwei American-Football-Spiele stattNACHRICHTEN

Schlimmer Hurrikan 
In Mexiko wurde vor allem ein Badeort zerstört

Vergangene Woche ist über das Land Mexiko ein
 heftiger Hurrikan hinweggefegt – das ist ein tropischer 
Wirbelsturm, der über dem Meer entsteht. Der Sturm
 erreichte Windgeschwindigkeiten von bis zu 270 Kilo-
metern pro Stunde. Besonders schlimm getroffen wur-
de der berühmte Badeort Acapulco.  Häuser, Hotels, 
Restaurants und Einkaufszentren wurden  verwüstet. Es 
gab  Verletzte, und Menschen sind gestorben. 
Mittlerweile haben die Aufräumarbeiten begonnen, 
und es wird versucht, das Chaos zu beseitigen. Tausen-
de Touristen wurden mit Bussen aus der Stadt
 gebracht. Zudem sind Hilfskräfte vor Ort, damit den 
betroffenen Menschen medizinisch geholfen werden 
kann. Auch  für sauberes Trinkwasser und Lebensmittel 
wird gesorgt. vz

Aus aller Welt

SportSport

Wie funktioniert 
American Football?

Zwei Mannschaften mit je 
elf Spielern versuchen, die 
meisten Punkte zu erzielen. 
Punkte gibt es etwa für ein 
Field Goal: Wenn man den 
Ball vom Feld direkt durch 
das Tor schießt. Mehr Punkte 
gibt es bei  einem Touchdown: 
Wenn man den Ball in die 
gegnerische Endzone bringt.
 Ein Spiel kann bis zu drei 
Stunden dauern, weil bei 
Unterbrechungen die Zeit 
gestoppt wird. Die reine 
Spielzeit beträgt in der 
NFL viermal 15 Minuten.

Welche Stars kommen?

Die beiden größten Stars, die in 
Deutschland spielen, sind Patrick 
Mahomes von den Kansas City 

Chiefs und Tua Tagovailoa von 
den Miami Dolphins. Sie beide 

spielen als Quarterback, die 
wichtigste Position im Team. 
Sie sind für den Angriff und 
die Ballverteilung zuständig.

Warum kommt die NFL zu uns?

In dieser Saison trägt die amerikanische Profiliga  fünf 
internationale Spiele aus: zwei in  Frankfurt, drei in 

London (England).  Die NFL möchte damit Werbung für sich 
machen und so in Zukunft noch mehr Geld verdienen. In den 
vergangenen Jahren ist der American Football besonders in 
Deutschland  immer beliebter geworden.

Das Badeparadies Acapulco 
in Mexiko wurde verwüstet.

Tua Tagovailoa

Wer spielt in Deutschland?

Am 5. 11. spielt der Super-Bowl-
Sieger Kansas City Chiefs gegen die 
Miami Dolphins. Am 12. 11. treten  
die New England Patriots gegen die 
Indianapolis Colts an. Beide Spiele 
finden in Frankfurt am Main statt.  
Der Fanandrang war riesig: Mehrere 
Mil lionen Karten hätte die ame ri ka -
ni sche Profi-Liga NFL für die Spiele 
ver kaufen können. In das Stadion 
passen aber nur 48 000 Menschen. 
Die  Ti ckets waren nach wenigen
 Mi nuten ausverkauft. Schon im
 ver gan genen Jahr hat es ein NFL-
Spiel in Deutschland gegeben.

Patrick Mahomes
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AGB für Anzeigen und Prospektbeilagen und digitale Werbung
Die nachfolgenden AGB gelten für sämtliche Werbeaufträge, die Zeitungsverlag GmbH 
& Co Waiblingen KG Albrecht-Villinger-Straße 10 71332 Waiblingen HRA 261008 aus-
führt. Im Folgenden einfach nur „ZVW“ genannt.

1. Definitionen 
a. „Auftrag“ im Sinne der AGB ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder 

mehrerer Anzeigen, der Vertrag über die Streuung oder Beilegung von Prospekt-
beilagen eines Werbungstreibenden in einer Druckschrift und deren soweit vor-
handen deren digitaler Ausprägung (ePAPER) zum Zweck der Verbreitung oder die 
öffentliche Zugänglichmachung von digitalen Werbemitteln für einen Werbungtrei-
benden.

b. Das „Angebot“ im Sinne der AGB ist, ein Angebot von ZVW über die Schaltung von 
Werbemitteln in gedruckter oder digitaler Form in den Medien des Unternehmens. 
Soweit nicht als verbindlich bezeichnet ist, ist das Angebot freibleibend und steht 
unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit des gebuchten Werbeplatzes.

c. Ein „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Abnahme von mehreren Anzeigen zu 
gesonderten Konditionen über einen gewissen Zeitraum. Die Veröffentlichungen 
von Anzeigen erfolgt auf Abruf des Kunden.

d. „Verbraucher“, sind alle Privatpersonen gemäß § 13 BGB die Aufträge für private 
Zwecke abschließen. Alle anderen Personen gelten als Unternehmer im Sinne dieser 
AGB.

2. Zustande kommen des Vertrages
a. Ein Auftrag kommt mit Annahme des Angebotes durch den Kunden zustande, spä-

testens aber mit Freischaltung der digitalen Werbung, Abdruck der ersten Anzeige 
oder Verteilung der Prospektbeilage. Für die Ausführung des Auftrages gelten aus-
schließlich diese allgemeinen Geschäftsbedingungen und gegebenfalls die beson-
deren Bedingungen für digitale Werbung (unter www.zvw.de/mediadaten) oder 
die besonderen Bedingungen für Prospektbeilagen (siehe Seite 21 und 22). Bedin-
gungen des Kunden gelten nur, soweit diese ausdrücklich, mindestens in Textform 
von ZVW in den Vertrag einbezogen wurden.

b. ZVW ist berechtigt, sich zur Erfüllung seiner Verpflichtungen aus diesem Vertrag 
Dritter zu bedienen.

3. Abschlüsse, Rabattierungen, Kombinationspreise
a. Die Regelungen der Ziffer 3 und sich darauf beziehende Folgen, gelten nicht für 

Verbraucher. Anzeigen im Rahmen von Abschlüssen sind im Zweifel zur Veröffent-
lichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen 
eines Abschlussvertrages das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so 
ist der letzte Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzu-
nehmen, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen 
und veröffentlicht wird. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Mil-
limeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.
Bei den Kombinationspreisen sind Differenzen, die durch unterschiedliche Produkti-
onsverfahren entstehen, bereits berücksichtigt.
Bei Änderung der Anzeigen- und Prospektbeilagenpreise, treten die neuen Bedin-
gungen auch für die laufenden Abschlüsse sofort in Kraft.

b. Wird ein Abschluss oder Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die ZVW nicht zu ver-
treten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, 
den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme 
entsprechenden Nachlass der ZVW zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich von ZVW beruht. Der Auftrag-
geber ist auch berechtigt über die in der Abnahmevereinbarung festgelegte Menge 
hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

c. Soweit verbundene Unternehmen gemeinsame Rabattierungen beanspruchen, 
kann ZVW den schriftlichen Nachweis von dem Werbungtreibenden über die Betei-
ligungen verlangen. Verbundene Unternehmen im Sinne dieser AGB sind nur Unter-
nehmen, zwischen denen einen kapitalmäßige Beteiligung von mindestens 50 % 
besteht. Die Beendigung der Verbindung ist ZVW unverzüglich anzuzeigen und es 
entfällt der Rabatt. Ein Rabatt muss bei Vertragsschluss geltend gemacht werden, 
eine rückwirkende Geltendmachung wird nicht anerkannt.

d. Bei Anzeigen oder digitalen Werbemitteln, die Werbung für Dritte enthalten (Ver-
bundanzeigen) hat ZVW die Zustimmung in Textform zu erteilen. Die Werbungstrei-
benden sind ZVW namentlich zu benennen. ZVW behält sich vor einen Verbundauf-
schlag oder eine abweichende Rabattierung zu gewähren. Soweit eine Verbundan-
zeige ohne Mitteilung an ZVW geschaltet wird, ist der ZVW berechtigt, die Anzeige 
nach Preisliste abzurechnen und einen Verbundzuschlag von 25 % des Preislisten-
preises pro beteiligten Dritten zu berechnen.

4. Grundpreise, Verträge mit Agenturen
a. Aufträge von Werbeagenturen oder Mediaagenturen, werden nur für namentlich 

genannte Werbetreibende angenommen. ZVW behält sich vor Auftragsbestäti-
gungen auch an den Auftraggeber zu verschicken.

b. Die Gewährung von Agenturprovision erfolgt nur an Agenturen, die unabhängig 
vom Werbungstreibenden sind. Agenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angebo-
ten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die Preisvorga-
ben des Medienunternehmens zu halten. Anzeigen und Prospektbeilagen aus dem 
Ortsgeschäft werden über Agenturen angenommen und zum Grundpreis abge-
rechnet. Das gleiche gilt für Firmen die eine Niederlassung im Verbreitungsgebiet 
haben, deren Hauptsitz aber außerhalb des Verbreitungsgebietes liegt. Die Agentur 
erhält eine Provision in Höhe von 15 % auf den Nettoauftragswert (nach Abzug 

aller Rabatte und Umsatzsteuer). Ausgenommen davon sind Kosten für technische 
und kreative Dienstleistungen. Anzeigen, digitale Werbemittel und Prospektbeilagen 
die zu Ortspreisen abgerechnet werden, werden nicht mit einer Provision vergütet.

5. Veröffentlichungen, Platzierungen von Werbemitteln
a. Aufträge für Anzeigen, digitale Werbemittel und Prospektbeilagen, die erklärter-

maßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an 
bestimmten Plätzen veröffentlicht werden sollen, müssen vorab in Textform mit dem 
Vermarkter vereinbart werden. Die Werbemittel müssen so rechtzeitig bei ZVW ein-
gehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen wer-
den in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Verein-
barung bedarf.

b. Anzeigen erscheinen in den gebuchten Medien und in den dazugehörenden Onli-
neangeboten (z.B. im ePaper oder auf der Website) dieser Medien für eine vorge-
gebenen Zeitraum, der sich nach der gebuchten Rubrik und Angebot richtet. ZVW 
ist berechtigt, die Anzeige an die Darstellung in den Medien anzupassen und zu 
bearbeiten (z.B. skalieren). Abweichungen der digitalen Anzeige von der gedruckten 
Anzeige stellen keinen Mangel dar. Prospektbeilagen erscheinen in den Druckschrif-
ten und soweit vorhanden in den digitalen Ausprägungen der Druckschrift, dem 
ePAPER.

c. ZVW behält sich das Recht vor, für Anzeigen in Verlagsbeilagen, Sonderveröffentli-
chungen und Kollektiven Sonderpreise festzulegen. ZVW behält sich vor, Anzeigen-
kollektive, Sonderseiten, Anzeigenteilbelegungen u. ä. aus technischen Gründen 
zusammen mit anderen Ausgaben/Verlagsobjekten zu veröffentlichen. Die Anzei-
genberechnung erfolgt entsprechend der Disposition des Auftraggebers.

d. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und 
nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen 
Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche von ZVW mit dem 
Wort »Anzeige« deutlich kenntlich gemacht.

6. Ablehnungsrecht von ZVW - Pflichten des Kunden
a. ZVW behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 

Abschlusses – und Prospektbeilage wegen des Inhalts, der Herkunft oder der tech-
nischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen von ZVW 
abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen ver-
stößt oder deren Veröffentlichung für ZVW unzumutbar ist. Für ZVW unzumutbar 
sind vor allem Werbung von Dritten in Prospektbeilagen oder Anzeigen. Das gleiche 
für Werbeinhalte, die vom deutschen Werberat beanstandet wurden, wenn Werbe-
mittel aus technischen Gründen nicht verwendet werden können oder der Inhalt von 
Werbemitteln gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt. 

b. Das gilt auch für Aufträge, die bei Annahmestellen des Verlages oder Vertretern auf-
gegeben werden. Prospektbeilagenaufträge sind für ZVW erst nach Vorlage eines 
Musters der Prospektbeilage und deren Billigung bindend. Prospektbeilagenaufträ-
ge, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils 
der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. 

c. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 
Siehe auch Ziffer 4 der zusätzlichen Bedingungen für Prospektbeilagen.

d. Ist der Kunde wegen Inhalten eines Werbemittels bereits abgemahnt worden und 
hat er bereits eine strafbewehrte Unterlassungserklärung abgegeben, so hat er ZVW 
unverzüglich darüber zu informieren. Unterbleibt diese Information hat der Kunde 
einen möglichen Schaden, der daraus resultiert, über die die Haftung nach § 10 
hinaus nach den gesetzlichen Bestimmungen zu vertreten.

7. Druckunterlagen und Werbemittel
a. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterla-

gen (siehe technische Vorgaben Druckunterlagen) oder der Prospektbeilagen (siehe 
technische Vorgaben Prospektbeilagen) ist der Auftraggeber verantwortlich. Für 
offensichtlich ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert ZVW unver-
züglich Ersatz an. ZVW gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqua-
lität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. Soweit 
Abweichungen der Druckunterlagen von den technischen Vorgaben der ZVW zu 
unerwünschten Ergebnissen bei der Darstellung des Werbemittels führen, können 
daraus keine Ansprüche gegen ZVW hergeleitet werden. 

b. ZVW behält sich vor, die Kosten für die Anfertigung erforderlicher Druckvorlagen 
sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Ände-
rungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen dem Auftraggeber nach Aufwand 
in Rechnung zu stellen.

c. Bei der Übersendung von digitalen Druckunterlagen sind alle Angaben, die für die 
Auftragsabwicklung erforderlich sind beizufügen. Hierzu gehört die Druckdaten in 
druckfähigen Dateiformaten, Dateiname, Erscheinungstermin, Ausgabe, Anzeigen-
größe und Ansprechpartner mit Telefonnummer.
Bei der Übersendung von digitalen Druckunterlagen hat der Auftraggeber dafür 
Sorge zu tragen das die Dateien mit geeigneten Virenschutzprogrammen, die dem 
aktuellen Stand der Technik entsprechen, überprüft werden und frei von Viren an 
ZVW übermittelt werden. Soweit ZVW feststellt, dass die Dateien mit Viren verseu-
cht sind, werden die Daten nicht verwendet. Der Kunde wird über den Vorgang 
unverzüglich informiert. 

d. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzei-
ge übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

e. Farbvorgaben in Druckvorlagen für Farbanzeigen sind nur bei Vorlage eines auf 
Papier gelieferten „Farbproofs“ verbindlich. Ohne gedrucktes „Farbproof“ sind Far-
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bvorgaben nicht verbindlich.
f. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber 

zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ausfüh-
rung des Auftrages.

g. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber 
trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. 
ZVW berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die innerhalb der bei der Übersendung 
des Probeabzuges gesetzten Frist, spätestens bis zum Anzeigenschluss, mitgeteilt 
werden.

8. Mängel und Gewährleistung, Konkurrenzausschluss
a. Der Kunde hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei 

unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder 
eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck 
der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt ZVW eine hierfür gestellte, angemessene 
Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des 
Auftrages. 

b. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss mit einem Gewerblichen 
Kunden über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet 
werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden 
Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnitt-
liche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich 
verkaufte Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auf-
lagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn 
sie bei einer Auflage

- bis zu 50 000 Exemplaren 20 von hundert, 
- bis zu 100.000 Exemplaren 15 von hundert 
- bis zu 500.000 Exemplaren 10 von hundert

beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausge-
schlossen, wenn der ZVW dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so 
rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom 
Vertrag zurücktreten konnte.

c. Konkurrenzausschlüsse oder eine Alleinbelegung werden dem Kunden nicht ein-
geräumt. Der ZVW ist in der Wahl seiner Werbepartner frei.

9. Haftung von ZVW
Die ZVW haftet gegenüber dem Kunden für sämtliche Schäden oder Aufwen-
dungsersatz unabhängig vom Rechtsgrund nach den folgenden Vorgaben:
Im Falle von Verletzungen des Lebens, Körpers der Gesundheit (Körperschä-
den) oder bei Haftungstatbeständen nach dem Produkthaftungsgesetz, wenn 
eine Garantie übernommen wurde oder der Kunde arglistig getäuscht wurde, 
bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit gelten die Haftungsbeschränkungen nicht 
und ZVW haftet nach den gesetzlichen Vorschriften. In den übrigen Fällen haf-
tet ZVW bei einfacher Fahrlässigkeit nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht 
(Vertragspflichten, die eine ordnungsgemäße Erfüllung des Vertrages erst ermög-
lichen und auf die Kunde bei Vertragsschluss vertraut hat) verletzt wird. In diesen 
Fällen beschränkt sich die Haftung gegenüber dem Kunden auf den Ersatz des 
typischerweise vorhersehbaren Schadens.  

10. Haftung des Kunden
a. Der Kunde trägt die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässig-

keit der zur Verfügung gestellten Werbemittel. ZVW obliegt keine Prüfungspflicht 
ob Werbemittel die Rechte Dritter beeinträchtigen. Der Kunde stellt ZVW von 
Ansprüchen Dritter frei, die aus der Ausführung des Auftrags gegen ZVW geltend 
gemacht werden unabhängig aus welchem Rechtsgrund. Die Freistellung erfasst 
auch die für eine Rechtsverteidigung erforderlichen Kosten. Der Auftraggeber 
übernimmt dem ZVW gegenüber die Kosten, die aus eventueller Gegendarstel-
lung entstehen.

b. Bei Abbestellung einer von ZVW gesetzten Anzeige werden die Satzkosten 
berechnet. Abbestellungen müssen in Textform erfolgen, rechtzeitig zum Anzei-
genschluss.

c. ZVW behält sich darüber hinaus das Recht vor, Beilagen die nicht gemäß den 
besonderen Bedingungen für Beilagen produziert oder angeliefert werden, den 
Aufwand für die manuelle Vorbereitung zu berechnen.

11. Höhere Gewalt, nicht zu vertretende Leistungsstörungen
a. Kann die Leistung im Falle Betriebsstörungen aufgrund höherer Gewalt, Rohstoff- 

oder Energiemangel oder sonstigen von ZVW und Erfüllungsgehilfen nicht zu 
vertretende Ereignissen zum Beispiel Streik und Aussperrung in eigenen Betrie-
ben oder in Betrieben denen sich ZVW bei der Erfüllung seiner Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Kunden bedient, vollständig nicht erbracht werden, erlischt die 
Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen.

b. ZVW behält sich bei vorübergehenden Störungen (Streik, Aussperrung, Stromaus-
fall) das Recht vor, die Leistung an einem der folgenden Erscheinungstermine zu 
erbringen, soweit diese für den Kunden zumutbar ist. Der Vergütungsanspruch 
wird davon nicht berührt.

12.  Zahlungsabwicklung, Verzug und Inkasso
a. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, 

möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Standard 
ist der Rechnungsversand per Post auf Wunsch wird die Rechnung auch per 
E-Mail verschickt. Bei Bedarf können Rechnungen auf dem Postweg zugestellt 

werden. Die Rechnung ist innerhalb der Frist, die sich aus der Rechnung ergibt 
oder zum Zahlungstermin fällig. Der Fristlauf beginnt mit Zugang der Rechnung. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nur nach der Preisliste gewährt.

b. Gemäß den Regelungen zur SEPA Basislastschrift ist der Auftraggeber vor Ausfüh-
rung der Lastschrift vorab über den Zeitpunkt der Belastung des Kontos zu infor-
mieren. ZVW informiert den Auftraggeber mindestens 1 Tag vor Belastung des 
Kontos. Die Lastschrift wird als solche gesonderte gekennzeichnet. Die Vorabin-
formation zur Belastung an den Auftraggeber erfolgt über die Rechnung oder in 
einer gesonderten Information per Email unter Nennung des Abbuchungstermins.

c. ZVW kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages 
bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auf-
traggebers ist ZVW berechtigt – auch während der Laufzeit eines Anzeigen-Ab-
schlusses – das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und vom Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen, sowie die sofortige Zah-
lung aller offenen, auch der noch nicht fälligen Rechnungen, zu verlangen.

d. Der Kunde kommt mit Mahnung in Verzug, spätestens 30 Tage nach Zugang der 
Rechnung. Bei Verbrauchern gilt die Frist nur, wenn der Verbraucher darauf in der 
Rechnung hingewiesen worden ist. Bei Zahlungsverzug sind bei Verbraucher Ver-
zugszinsen in Höhe von 5 % und bei Unternehmern in Höhe von 8 % über dem 
jeweiligen Basiszinssatz zu zahlen, der gemäß dem Diskontsatzüberleitungsgesetz 
von der Deutschen Bundesbank veröffentlicht wird. 
Die Geltendmachung weiteren Verzugsschadens wird hierdurch nicht ausge-
schlossen. 

e. ZVW behält sich vor nach Eintritt der Fälligkeit der Forderung und nach erfolgloser 
zweiter Mahnung, wobei zwischen der ersten und zweiten Mahnung mindestens 
2 Wochen liegen die Forderungen an einen Dritten, S/F/G Forderungsmanagement 
GmbH, Bolzstraße 4, 70173 Stuttgart, Rechtsanwälte Bay & Fingerle Partner-
schaft, Königstraße 22, 70173 Stuttgart zu übergeben.

f. Bei begründeten Zweifel an der Zahlungsunfähigkeit von Unternehmern, kann 
ZVW zum Zweck der Bonitätsprüfung die Daten an die Creditreform Stuttgart 
Strahler KG, Theodor-Heuss-Straße 2, 70174 Stuttgart übermitteln.

13. Belege
Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Belege oder Nachweise in 
digitaler Form, auf Wunsch auf in körperlicher Form geliefert. Kann ein Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheini-
gung der ZVW über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. 

14. Chiffre – oder Zifferanzeigen
Bei Ziffernanzeigen wendet der ZVW für die Verwahrung und rechtzeitige Wei-
tergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibe-
briefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbe-
wahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wert-
volle Unterlagen sendet ZVW zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. ZVW kann 
einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden 
Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe 
die das zulässige Format DIN A 4 überschreiten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogs-
endungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden 
nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann den-
noch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die 
dabei entstandenen Kosten übernimmt. Bei Zifferanzeigen ist der Kunde verpflich-
tet, die den Angeboten beigegebenen Anlagen zurückzusenden.
Der ZVW wahrt grundsätzlich das Chiffregeheimnis. Soweit Behörden im Rahmen 
der Verfolgung von Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten Auskunft wünschen ein 
hinreichender Anlass gegeben ist und wenn eine Sachverhaltsaufklärung durch die 
Beteiligten nicht möglich ist. 

15. Hinweise zum Datenschutz
Der Schutz von personenbezogenen Daten (im Folgenden kurz „Daten“) ist uns 
ein großes und wichtiges Anliegen. Daher möchten wir ausführlich darüber infor-
mieren, welche Daten wir zur Bearbeitung Ihrer Aufträge erheben, wie sie von 
uns verarbeitet oder genutzt werden. Umfassende Informationen und die Daten-
schutzerklärung finden Sie auf www.zvw.de/datenschutz. Dort finden Sie auch, 
welche begleitenden Schutzmaßnahmen wir in technischer und organisatorischer 
Hinsicht getroffen haben.

16. Online-Streitbeilegung und Schlichtungsverfahren für Verbraucher
a. Die Europäische Kommission stellt unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine 

Plattform zur außergerichtlichen Streitbeilegung bei Onlinekäufen bereit.
b. Wir informieren gemäß § 36 Abs. 1 VSBG darüber, dass ZVW für die Teilnahme an 

einem Streitbeilegungsverfahren vor eine Verbraucherschlichtungsstelle nicht zur 
Verfügung steht, da ZVW Konflikte mit Kunden im direkten Kontakt einvernehm-
lich regeln möchte.

17. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort ist der Sitz von ZVW. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sonderver-
mögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des ZVW. Bei Verbrauchern bestimmt 
sich der Gerichtsstand nach dem Gesetz. 
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Wir beraten Sie gerne

Nicole Truckenmüller
Leitung Innendienst

Telefon 07151 566-312
Fax 07151 566-374
nicole.truckenmueller@zvw.de

Udo Kretschmer
Leiter Vermarktung 
print und digital

Telefon 07151 566-305
Mobil 0170 3380763
Fax 07151 566-374
udo.kretschmer@zvw.de

Alexander Holz
Senior Sales Manager für Korb
Weinstadt, Waiblingen-Beinstein
und Kernen

Telefon 07151 566-309
Mobil 0170 3380770
Fax 07151 566-374
alexander.holz@zvw.de

Stephanie Wolf
Stv. Leiterin Vermarktung
Leitung zvw-digital & PR-Redaktion

Telefon 07151 566-310
Mobil 0175 2970779
Fax 07151 566-374
stephanie.wolf@zvw-digital.de

Florian Driess
Senior Sales Manager für 
Schorndorf-Ost & -Nord, 
Remshalden, Urbach und 
Plüderhausen

Telefon 07151 566-626
Mobil 0170 3380771
Fax 07151 566-630
florian.driess@zvw.de

Thomas Pohl
Senior Sales Manager für 
Schorndorf-West, Schorndorf-Weiler 
und Winterbach

Telefon 07151 566-625
Mobil 0151 51636769
Fax 07151 566-630
thomas.pohl@zvw.de

Michael Urbanke
Verkaufsleiter

Telefon 07151 566-315
Mobil 0160 94943394
Fax 07151 566-374
michael.urbanke@zvw.de

Beate Oeverdieck
Senior Sales Managerin Waiblingen 
Kernstadt mit allen Ortsteilen außer 
Beinstein

Telefon 07151 566-295
Mobil 0151 20732318
Fax 07151 566-374
beate.oeverdieck@zvw.de

Wir beraten Sie gerne
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Jürgen Brooren
Senior Sales Manager für Backnang
und Umgebung und Murrhardt

Telefon 07151 566-862
Mobil 0170 3380775
Fax 07151 566-870
juergen.brooren@zvw.de

Tobias Zahner
Senior Sales Manager für 
Winnenden, Affalterbach, 
Leutenbach und Schwaikheim 

Telefon 07151 566-738
Mobil 0170 3380760
Fax 07151 566-730
tobias.zahner@zvw.de

Sascha Stoll
Senior Sales Manager 
für Winnenden und Berglen

Telefon 07151 566-731
Mobil 0170 3380764
Fax 07151 566-730
sascha.stoll@zvw.de

Marie-Sophie Georgoudis
Senior Sales Managerin 
Human Resources

Telefon 07151 566-303 
Mobil 0151 17962041
Fax 07151 566-374 
marie-sophie.georgoudis@zvw.de

Pedro Fernandes
Sales Manager digital

Telefon 07151 566-592
Mobil 0170 3380769 
Fax 07151 566-374
pedro.fernandes@zvw.de

Tahani El Osman
Junior Sales Managerin für Alfdorf, 
Althütte, Gschwend, Kaisersbach, 
Lorch, Rudersberg, Schwäbisch 
Gmünd und Welzheim

Telefon 07151 566-810
Mobil: 01511 8770656
Fax 07151 566-830
tahani.elosman@zvw.de

Florian Körner
Senior Sales Manager
Sonderthemen

Telefon 07151 566-319
Mobil 0170 3380774
florian.koerner@zvw.de

Anke Kämmner
Sales Managerin digital 
zvw-digital, Websites, Anzeigen-
kampagnen in Google und Social 
Media, Workshops, Seminare und 
weitere Google Tools.

Telefon 07151 566-381
anke.kaemmner@zvw-digital.de

Wir beraten Sie gerne
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